Einzelpreis 20 Pt. 


Monatsbezugspreis 80 Pf. 


Ostdeutsche | 
Illustrierte | 


£ 


KONIGSBERG (PR), 18. SEPTEMBER w38 VOM 18. BIS 24. SEPTEMBER 1938 iż. JAHRGANG / NR. 38 


ee ee 


4. 
Kar 


kun 


fu fi v 9 
m Dalh 
inh ie . 


RASCHDORFF 


FESTES REED GS -t Ne un A 


Nebenstehend: Auf dem 
Reichsparteitag wurden am Tag der 
Gemeinschaft auf der Zeppelinwiese 
in Nürnberg die NS.-Kampfspiele ge- p 
zeigt. Der Reichsarbeitsdienst bei der 


Vorführung von Baumstammübungen. 


Mitte: Der BDM. führte am Tag” 
der Gemeinschaft auf der Zeppelin- 


wiese einen Tanzreigen auf. 


Unten links: 80000 Politische Leiter marschierten 
in Nürnberg vor dem Führer im Fackelzug vorbei. Die. 
endlose Leuchtschlange in der festlich geschmückten 
Karolinenstraße. 


Unten rechts: 40000 Arbeitsmänner und 2000 
Arbeitsmaiden marschierten am Tag des Reichsarbeits- 
dienstes auf der Zeppelinwiese am Führer vorbei. 
i Unter den Teilnehmern befanden sich an diesem Reichs- 
| parteitag Großdeutschlands zum erstenmal auch 1000 
Arbeitsmänner aus der Ostmark. 


Aufn.: Weltbild (1), Presse-Hofimann (1), Presse-Bild-Zentrale (2). 


mtr rmt 


Oben links: Die Reichs- 
kleinodien, die beim Reichs- 
parteitag Grohdeutschlands 
aus Wien wieder in die 
ständige Verwahrung der 
Stadt Nürnberg übergeben 
wurden, waren während des 
Reichsparteitages in der 
Meistersingerkirche ausge- 
stellt. 

Oben rechts: Beim 
Appell in der Luitpoldarena 
weihte der Führer mit der 
Blutfahne die neuen Stan- 
darten und Fahnen. 
Mitte: Zu einem großen 
Appell in der Luitpoldarena 
sind die Formationen der 
SA. und 5} sowie des NSKK. 
und NSFK. angetreten. Der 
Führer, Stabschef der SA., 
Lutze und Reichsführer $h 
Himmler schreiten durch das 
Spalier zur Heldenehrung. 
Unten: Ein eindrucks- 
volles Bild vom Appell der 
HJ. in. der Hauptkampfbahn 
des Nürnberger Stadions 
vor dem Führer, 


Aufn.: Presse-Hoffmann (8), 
Presse-Bild-Zentrale (1). 


Unten links: Rosegger als „Waldbauernbub", Das Denk- 


mal seiner Heimatstadt Krieglach. 


Unten rechts: Der Marktplatz der kleinen steirischen 
Stadt Krieglach. Hier starb der volkstümliche Dichter am 


26. Juni 1918. Aufn.: Löhrich. 


> 


Ne 
der Waldbauernbub war 


Demnächst bringt der Reichssender Königsberg die Sendung „Peter 
Rosegger" — Hörfolge aus dem Leben eines österreichischen Waldbauern- 
buben, von Kurt Knopf. 


Nebenstehend: Roseggers Waldheimat besteht aus einer Reihe weit 
verstreuter Gehöfte hoch oben in den steirischen Bergen. Sie bilden zu- 
sammengefaßt den Weiler Alpl. Hier ging Rosegger in die „Waldschule” 
und hier arbeitete er als Schneidergeselle. 


Mitte: Dieser typisch steirische Bauernhof, einsam in etwa 1000 Meter 
Seehöhe, ist Peter Roseggers Geburtshaus. Der Schnee liegt hier meist bis 
tief in den Sommer hinein. 
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Ein Rundfünkbericht 


7 w 


vom Qlympialand 1940 entfteht - 7e 


Vor kurzem standen vier Rundfunkmänner 
hoch oben am Eismeer auf einem Berg, dem 
Pellastushuori, imm“finnischen Lappland, um 
eine Schilderung ins Mikrophon zu sprechen, 
die einen Eindruck von der Mitternachtssonne 
im Norden geben sollte. 

Alle Aufgaben des Rundfunkberichts waren 

tellt. Er berührt zwar kein dramatisches 

eschehnis, aber ër folgte eii:.ım Vorgang. 
Er mußte Sti g und Bild geben und 
zeitig die sorgfältigste Wort- 
wahl im Augenblick der Sekunde. Wir haben 
uns in jener hellen Nacht noch lange unter- 
halten, der Engländer, der Finne, der Schwede 
und ich. Was ist ein Rundfunkbericht und 
wie soll er beschaffen sein? Wie macht ihr 
es und wie machen wir es bei uns? 

Die große Verantwortung, die jeder Steg- 
reifsprecher vor dem Mikrophon auf sich 
nimmt, wurde uns. wieder ofienbar. Ein 
wenig klopite uns erfahrenen *Rundfunk- 
männern das Herz,.als wir zur Tat schritten 
und unsern Bericht begannen. lst es ein 
Bericht?“ Oder tastet er oft darüber hinaus? 
Muß er nicht darüber hinausgreiien, um zur 
Wirkung zu kommen? Der Engländer be- 
jahte diese Frage. Schließlich bekannten sich 
alle zu dieser Lösung, daß sich der Mikro- 
rec in seiner direkten Schilderung dem 

indruck sozusagen mit vor Wissen und Er- 


fahrung reifendem Herzen und Kopf hingeben 


müsse, ; 
Insofern war die „arktische Expedition“, 
zu der der finnische Rundfunk uns eingelađen 
hatte, eine gute Vorschule gewesen, ÄAdS wir 
den nördlichsten Punkt erreichten und’Schließ- 


lich nach einer weiteren Fahrt-durch das ' 


Land der Seen und Wälder mit vilen Ein- 
“rücken und interessanten Aufnahmen zum 
Polarmeer gekommen waren, da wurde uns 
klar, wie sehr jede gute Rundfunkdarstellung 
der Anlaufzeit bedarf. In unserem Fall war 
sie natürlich gewesen. Auf der Reise: hatte 


sie sich von selbst ergeben. Wir hatten teil- - 
genommen an einem internationalen Rund- == 


tunkereignis von schrittmachender Bedeutt 
Die finnische Reise und den Vorstoß. 


ngs im 


„stehen, 
und nur die Sonne vor uns, wie, er dem 
Horizont schwebt. Auf dem sollten-- 


p 


wir fahren in. jener Julinacht, ineder- 
Feuerball in- der: Mitternachtsstunde 
größte Helle spendet. Auf den Stromsc n 
des Ouluflusses waren wir im Rude mit 
Kurzwellenapparaten gewesen. Wir. hatten 
lange und. oft in die finnische Landschaft und 
ihre Menschengesichter hineingesehen. 

Noch erinnere ich mich, wie der Eng- 
länder Harding zwei Stunden an dem weißen 
Schild vorbeigeht, das den Polarzirkel an- 


" zeigt, ehe er zu sprechen beginnt. "Als wir 


oben auf den Lanilabergen standen, war Lars 
Nyberg, der schwedische Sprecher aus Finn- 
land, plötzlich verschwunden, um erst nach 
sehr langer Zeit wiederzukehren. Dieser: 
Landschaftsblick mit seiner weiten, weiten 
Sicht in die endlose Tundra hatte es ihm 
‚angetan. Längst hatten wir anderen unseren 
Bericht gegeben, auch er war in langsamer 
Formung entstanden. Dann aber hatte sich 


Nyberg fieben das Wärterhaus auf der Berg- 
spitze gestellt: Wie beschwörend hielt er den 
langen „Rüssel“ des Kondensatormikrophons 
in der Hand. Wir vernahmen langsame, ganz 
unpathetische Worte. Einiges konnten der 
Engländer und ‚ich verstehen. Es war die 
innere, schlichte Ergriffenheit, die sofort Wir- 
kung ausübte und die an sich gar micht 
flüssige Schilderung zu einem echten Kunst- 
werk machte. Ein Ausländer lernt die fin- 
nische Sprache natürlich nicht sehr schnell. 
Es sind nur einige Worte, die man zunächst 
versteht. Langsam, sehr langsam füllt sich 
der Wortschatz dieser an sich einfachen, 
klangvollen Sprache auf. 
Zum erstenmal hatte der finnische Sprecher 
Dr. Koskiluoma den Norden seiner Heimat 
gesehen. Das Maß seiner inneren Erregung 
war ablesbar an seiner immer größer werden- 
den Zurückhaltung. Zu Beginn der Reise 
hatte er uns viel erzählt von seinem Land 
und dessen Besonderheiten. Nach zehn 
Tagen hatten wir Ausländer uns eingelebt 
und freuten uns, wenn wir an die Quellen 
herangeführt wurden, die uns unterrichteten. 
In der Einsamkeit der finnischen Wälder 
waren wir gewesen, hatten in den blanken, 
zahllosen Seen gebadet, waren über Felsen 
eklettert, durch die Mückenwolken der 
undra gewandert. Jungfinnische Inge- 
nieure.hatten uns in deutscher und englischer 
Sprache von der ‚großen Aufbauarbeit des 
aufstrebenden Lan im Norden erzählt, 
Allmählich rundete Sich das Bild. Zu einem 
tieferen Blick als dem des flüchtig Vorbei- 
reisenden, zu einer stärkeren Erkenntnis als 
für den, der ohne gute Führer sucht. 
+ Am Inarisee waren wir einem Ungarn be- 

egnet, der in seinem kleinen Holzhaus als 
Reantierzächter, Fischer ‚und Jäger lebt. 
Dieser wohlgebildete und a ealtundige 
Mann war zum schönsten Naturdasein zu- 
a Ær lebte unter ‘Lappen wie 
ingt "der-ihrett: Er- brachte uns‘ in Lappen- 


e = 

seite, dičnoch ihmertort in freier Nomaden- 
= art ihren Wohnort ‚ständig wechseln. Nach 
dem“ Tagwerk nahmen. .v 


ien..wir den melancholi- 


past ging, , mit gelbjaltigem- Gesicht, 
d=tieien, sehr emp- 
g "uns den alten 


Ruck des anbeißenden Fisches spürt. 
Aus dieser eindrucksvollen Wanderschaft 
entstand der Bericht von der Mitternachts- 


sonne. Er war die sicherste Bestäti- 
gungüberdasorganische Werden 
des Rundfunkberichts. Was der 
Schriftsteller aus der Erinnerung und aus 
seinen Notizen nachschafit, immerfort noch 
einmal umkreisen und deuten kann, das stellt 
dem Rundfunkerzähler die grundverschiedene 
Aufgabe. Er soll und muß, nachdem er mit 
allen Sinnen und Nerven aufgenommen hat, 
nachdem er durchdacht und durchfühlt hat, 
was er zu erzählen, ja darzustellen gedenkt, 
plötzlich sprechen. Noch ist unserer Gene- 


‘ration das weiße Blatt Papier, auf dem die 


Buchstaben das Erlebnis schaffen, gemäßer. 
Noch haben selbst alterprobte Rundfunkleute 
Angst vor dem Wagnis, wenn es ernst wird. 
Vielleicht haben sie sich einzelne Notizen ge- 
macht, sogar bestimmte Formulierungen ein- 
gezeichnet, um den Aufbau einer Erzählung 
sicherzustellen. Aber die Erinnerung an 
solche oft nützliche Krücke schwindet, wenn 
wirklich die echte Besessenheit vom Rund- 
funkmann Besitz ergriffen hat und das Bild 
Zug um Zug seine Farbe bekommt. 

Als wir vom äußersten Norden den ersten 
Schritt südwärts taten mit unserem kleinen 
Schiff, dem „Jäämeri“, und die Apparatur uns 
zum Sprechen einlud, ergriff jeden einzelnen 
der Rundfunkmänner eine große Erregung. 
Wir standen an der Reling, um noch. einmal 
alles in uns aufzunehmen. Nyberg malte mit 
hauchdünnem Bleistift Zeichnungen und Sätze 
durcheinander. Der Engländer warf einen 
Amerikaner, der sich als Peipeogiccht 
Schriftsteller ausgab und ihn belehren wollte, 
aus seiner Kabine hinaus und kam Schließ- 
lich grollend zum Vorschein, um einen seiner 
schönsten Berichte zu sprechen. Der Finne 
aber blieb gelassen und ruhig. Das große 
und erstmalige Erlebnis des Nordens seiner 
Heimat öffnete ihm, als ihm das Mikrophon 
zur Verfügung stand, Mund und Herz. 


Und dann sahen wir, wie ich am Eingang 
erzählte, vom Pellastushuori um 24 Uhr die 
Mitternachtssonne. Unsere lange Reise, jedes 
Bild, jede Bewegung, unsere gemeinsame Er- 
fahrung lebten in uns und waren wach. 
Kann man eine Stimmung ausmalen als er- 
zählender Rundfunkmann? Kann man eine 
Landschaft darstellen wie ein Maler, sie „be- 
schreiben“ wie ein Dichter und dabei die 
eigenste Form des Rundfunks wahren, näm- 
lich die unmittelbare Sprachkunst, die in 
Wortwahl, Rhythmus, in Tempo und in vielen 
Nuancen spürbarer Erregbarkeit etwas ganz 
eigentümlich Neues bedeutet? et 

Man kann es vielleicht, wenn der Einsatz 
und die Vorbereitung entsprechend sind. Aber 
jeder Versuch- bringt Einsichten, die unsere 
Arbeit vorwärtstreiben. 

S Dr. Paul Laven. ; 


Stegreiferzähler an die Front! 


Der Reichssender Berlin führt seit einiger 
Zeit eine Sendereihe durch, die den Titel 
trägt „Erlebt — Erzählt“. Bekannte und 
unbekannte Vo!ksgenossen haben Gelegenheit, 
soweit sie erzählerisch begabt sind, aus dem 
Stegreif über ihre Erlebnisse zu plaudern. 


‚Bitte, machen Sie folgenden Versuch. Setzen 
Sie Ihr Kind vor den Lautsprecher und schal- 
ten Sie einen‘ Sender ein, der gerade ein be- 
sonders en Märchenspiel bringt. Was 
tut das Kind? Schon nach kurzer Zeit wen- 


det es sich vom Lautsprecher ab und beginnt 
unaufmerksam zu werden, 7 

Nein, unsere Kinder sind nicht anders ge- 
worden. Das Interesse für den geheimris- 
vollen Zauber der Märchenwelt wird niemals 
um man nam manner 
Zu unserem Titelbild 

Der Reichssender Königsberg bringt amt 
Mittwoch, den 21. September, um 15.40 Uhr 
die Sendung „Unsere Freunde in Wald und 
Feld“, 


aussterben. Und nicht das Märchen war 
schuld daran, daß das Mädchen lieber zu 
seiner Puppenstube zurückkehrte. Machen Sie 
aber auch den anderen Versuch. Setzen Sie 
sich das Kind auf & n Schoß und fangen Sie 
selbst an Märchen :u erzählen. Sie werden 
spüren, daß das Kiui immer stiller wird, 
brennende Augen beko..ımt und nicht mehr 
von Ihrer Seite weicht. Kinder sind un- 
beiangen. Sie denken und empfinden primitiv. 
Gerade, weil wir das wissen, sollten uns die 
beiden Versuche zu denken geben. 
Trotzdem das Märchenspiel in der Kon- 
zeption und Abiassung sicherlich auf das 
kindliche Fassungsvermögen zugeschnitten 
war, hat es nicht zu fesseln vermocht. 


Woran liegt das? Wir alle wissen aus 
Erfahrung, daß wir einem guten Erzähler ge- 
spannt und gern zuhören, daß wir aber ge- 
langweilt auistehen würden, wenn wir seine 
Erlebnisse vorgelesen bekämen. Der Er- 
Zähler, der aus dem Stegreif plau- 
dert, spricht uns persönlich an. Sein Be- 
richt lebt, mag er auch im Ausdruck un- 
geschickt formuliert sein. Das Ringen mit 

em Wort, die ungewollte Atempause sind 
Fehler, die in einem aufgeschriebenen Bericht 
wegfallen. Diese Fehler sind es aber gerade, 
an denen wir spüren, daß der Erzähler sich 
um die Gunst seines Zuhörers bemüht. Er 
muß Farbe bekennen. Er steht vor uns 
. ohne Fassade. 

Der Stegreiferzähler kann uns nichts vor- 
machen. Nach wenigen Sätzen hätten wir 
ihn bereits entlarvt. Und das ist auch gut so. 
Der Reichssender Berlin hätte sonst nichts 
anderes zu tun, als Tag für Tag nur noch 
Siegreiferzähler in sein Programm aufzu- 
nehmen. Jeder deutsche Volksgenosse kann 
nämlich, wenn er sich begabt fühlt, innerhalb 
der Sendereihe „Erlebt — Erzählt“ mitwirken. 

Ueber siebzig Erzähler haben sich bereits 
vor dem Mikrophon des Reichssenders Berlin 
erprobt. Männer, und Frauen aus den ver- 
schiedensten Berufen und Ständen sind auf- 
gefordert worden, über ihre Erlebnisse zu be- 
richten. Im Stegreif natürlich. Die Wachs- 
platten, die jeden guten oder schlechten Satz, 
so wie er gesprochen würde, festhalten, 
können immer wieder vorgespielt werden. 
Die Rundfunkmänner sind also immer in der 
Lage, sogenannten Bluffern ihre Unfähigkeit 
an Hand der Platten nachzuweisen, 


Da kam eines Tages ein Arbeiter, der auf 
der Reichsautobahn beschäftigt ist. Er hatte 
einen Kameraden, der sich meist abseits hielt, 
wie unter einem Alpdruck herumlief und 
über Nacht auf und davon ging. Warum? 
Niemand wußte es. Mehrere Wochen ver- 
gingen, da stand der Kamerad wieder auf 
seiner Arbeitsstelle, schippte Erde und tat 
so, als wenn:nichts gewesen wäre. Was ihn 
von der Arbeitsstelle fortgetrieben hatte, 
wußte der Erzähler nicht. Tatsache war nur, 
daß der Kamerad immer wieder an das 
Schild denken mußte, das an seinem Schrank 
hing und das seinen Namen trug. Ein er- 
schütterndes Erlebnis? Kaum. Aber der Er- 
zähler ist trotzdem von diesem Erlebnis so 
gepackt worden, daß es in seinem Be- 
richt eben erschütternd wurde. 
Dieser Arbeiter gehörte zu den Erzählern, 
die erzählen können und denen wir immer 
wieder zuhören werden. 

Ein anderer Erzähler hatte den Zirkus- 
und Zoobesiter Hagenbeck kennen- 
gelernt. Eine Begegnung, die sicherlich auf 
manchen Menschen Eindruck machen kann. 
Als dieser Erzähler aber auch’ auf die Raub- 
tiere zu sprechen kam, verstieg er sich 
pathetisch zu dem Ausruf: „Der Mensch ist 
schlecht, nur das Tier ist treu und der 
Freundschaft wert.“ Nicht der Mensch, aber 
dieser Satz war schlecht, er ist angelesene 
Phrase, hinter dem nicht das Erlebnis steht. 
. Viele Beispiele könnten wir noch nennen. 
Sie erübrigen sich, weil der Hörer selbst 
regelmäßig Gelegenheit hat, sich die Erzähler 
vor seinem Lautsprecher anzuhören. Mit dem 
Hören allein sollte er sich aber nicht zufrie- 
den geben. Wird das Programm des Senders 
nicht für ihn gemacht? Sollen nicht ihm die 
Erzähler gefallen? Warum also gibst du 
nicht auch dein Urteil ab, lieber Hörer? 
Schreibe an den Reichssender Berlin und rege 


FE EESEEEN TESIT Sy 


an, daß diese Sendereihe „Erlebt — Erzählt“ 
im Programm künitighin noch einen größeren 
Raum einnimmt. Es geht nicht um eine inter- 
essante Programmsparte schlechthin, es geht 
um den besien Erzähler, der geiunden werden 
muß. Dieser Mann oder diese Frau soll 
nicht nur ausgezeichnet Märchen ‚erzählen 
können, damit deine Kinder still vor dem 


Lautsprecher hocken bleiben, dieser Erzähler 
muß sich genau so gut an die Traurigen 
und an die Heiteren wenden können, 
auf daß sich jeder Hörer persönlich an- 
gesprochen fühlt und Freundschaft 
schließen muß mit jenem Menschen, 
der es versteht, über Städte und Häuser hin- 
weg in das Innerste seines Herzens zu blicken. 


Denken Sie auch einmal an uns, Herr Baumeister! 


Sie haben nicht viel Zeit. Wir wissen das. 
Sie haben alle Hände voll zu tun, und gerade 
jetzt wird wieder viel gebaut. Aber trotzdem 
müssen Sie uns einmal anhören. Wir, die 
Funktechniker, haben nämlich so einiges auf 
dem ‚Herzen, und Sie sollten uns einmal ein 
paar Minuten Gehör schenken. Es -ist anzu- 
nehmen, daß Sie ein gutes Rundfunkgerät zu 
Hause haben und daß Sie sich die Unterhal- 
tung mit Musik gern und mit Genuß anhören. 
Wenn Sie Innenarchitekt sind, dann werden 
Sie sich gewi ganz bewußt Ihr Gerät so aus- 
gesucht haben, daß es zum»Stil Ihrer Woh- 
nung paßt. Das tun mit mehr oder weniger 
Bestimmtheit alle, die sich ein solches Gerät 
zulegen. Sie sind also von dem ganz sicheren 
Gefühl der Harmonie und Schönheit bei dem 
Einkauf ausgegangen. Aber Hand aufs Herz, 
haben Sie sich schon einmal über die 
Leitungsführung zu diesem Ge- 
rät unter gleichem Gesichtswinkel den Kopf 
zerbrochen? 

Haben Sie, Herr Baumeister, sich schon 
einmai überlegt, wie die Leitungsführung so 
gestaltet werden kann, daß sie nicht den un- 
schönen Eindruck macht, den wir in vielen 
Wohnungen feststellen müssen? Diese Ge- 
danken gelten nur für den einen Rundfunk- 
apparat, der in der Wohnung des einzelnen 
Hörers steht. Heute aber ist es doch so, daß 
fast jeder Mieter eines Hauses, außer den 
ganz rückständigen Menschen, ihren Rund- 
funk daheim haben, soweit sie irgend in der 
Lage sind, und sei es mit den bescheidensten 
Mitte!n, sich diesen Genuß zu leisten. 

Bitte, Herr Baumeister, das geht nun Sie 
an: Die Industrie hat schon seit langem die 
Gemeinschaftsantenne herausgebracht. Und 
vom heutigen Standpunkt aus gesehen, sollte 
überhaupt kein Haus, kein Häuserblock und 
keine Siedlung entworfen werden, ohne daß 

leich von Anfang an dem neuzeitlichen 
BEANIA des Ruñdfunks Rech- 
nung getragen wird. Es ist Ihnen, Herr 
Baumeister, so geläufig, an die Zentral» 
heizung, an die Wasserleitung usw. zu denken, 
wenn Sie Ihre Fntwürfe machen. Sie berück- 
sichtigen den Elektroinstallateur für Licht- 
und Kraftstrom. Selbst die Klingelleitung 
wird womöglich schon in Ihren Rissen auf- 
geführt. Heutzutage müssen. Sie auch mit an 
den Rundfunk denken! Die Leitungen sind für 
induktive Uebertragungen von Störströmen 
aus den anderen metallischen Leitungsnetzen 
des Hauses so empfindlich, daß ihre Ver- 
legung nach Fertigstellung -aller anderen 
Systeme immer gewisse Schwierigkeiten macht. 


Der Mensch ist glücklicherweise in der 
Lage, sich schnell umzustellen und sich mit 
den Gegebenheiten vertraut zu machen. Daß 
der Sommer nun endgültig zu Ende geht, hat 


INHALT: 


Sonntagsprogramm 
Montagsprogramm 
Dienstagsprogramm 
Mittwochsprogramm 
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Donnerstagsprogramm 
Freitagsprogramm , . 
..Sonnabendsprogramm 

. Auslandswochenspiegel, 
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„.Rätselecke 3 
Lustige Ecke . . . .. 
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Was Sie will 


Das könnte durch vorherige Planung vermie- 
den werden. Wié dankbar wird der Mieter 
sein, der den Gasanschluß als seibstverständ- 
lich in bequemer und richtiger Lage erwartet, 
wenn er auch sein Rundfunkgerät 
sofort anschließen kann und neben 
dem Netzanschluß in sicherer Entfernung 
(wegen der Störungen) auch die Steckdose zur 
Gemeinschaftsantenne findet. Dann verschwin- 
den endlich die Spinnwebfänger, die Zimmer- 
antennen, die der Hausirau schon lange ein 
Greuel sind, und die nur geduldet werden, 
weil eben der Rundfunkempiang zu einem 
selbstverständlichen Bedürfnis geworden ist. 
Und ebenso ist das Gewirr der zahlreichen 
Dachantennen, die in verschiedenster Art und 
Aufmachung Ihnen den architektonischen Ein- 
druck des Gebäudes verschandeln und damit 
zur Freude des Hausherrn wie des Mieters 
endgültig überwunden. Dr 

Doch auch sonst dürfen Sie einmal an uns 
denken, Herr Baumeister. Es werden heute 
so viele Werke und Fabrikbetriebe geschaffen. 
Bürohäuser und Behördenbauten sind im Ent- 
stehen. Ueberall wird später, wenn die Be- 
triebe laufen und die Büros besetzt sind, Ge- 
meinschaftsempfang gefordert. Betriebsieiern 
und -appêlle sollen abgehalten werden. Da 
muß der Architekt schon rechtzeitigan 
die große Lautsprecheranlage 
denken, ihre Zentrale vorbereiten, die 
Kabelführung in Rechnung ziehen und die für 
Auge und Ohr wirkungsvolle Unterbringung 
der Lautsprecher in akustisch und künstle- 

isch einwandfreier Form berücksichtigen. 

achträgliche Installationen machen immer 
leicht den Eindruck des Provisorischen. Sie 
fordern unnötige Mehrarbeit und hinterlassen 
nicht selten unschöne Ausbesserungsstellen in 
den Räumen, durch die die Kabel notwendi- 
erweise führen müssen. Außerdem ist der 
“unktechniker dann oft vor schwierige Auf- 
gaben gestellt, weil seine Belange nicht recht- 
zeitig einkalkuliert wurden. 

Uebrigens sind der Funktechniker und der 
Elektroakustiker nach den Erfahrungen def 
vergangenen Jahre auch wirklich ernste Fach- 
leute auf ihren Gebieten, deren Rat Ihnen, 
Herr Baumeister, ebenso wertvoll sein kann, 
wie der des Heizungsfachmannes und anderer 
Mitarbeiter, die Sie seit Jahren anerkennen. 
Deshalb, wenn Sie an Ihrem Rundfunkgerät 
sitzen und einmal eine Mußestunde haben, so 
denken Sie, bitte, auch an uns und die 
Funktechnik in ihren zahlreichen 
Wechselbeziehungen zum Baumeister und 
Innenarchitekten! 


sich inzwischen herumgesprochen, und so 
versuchen wir, den Herbst und den kommen- 
den Winter über unsere Abende wieder in 
der Behausung in Stadt und Land zu ver: 
bringen.. Der Reichssender Königsberg hilft 
uns. dabei und sorgt dafür, daß keine schlechte 
Stimmung aulkommt Die Sendung am 
Sonntag, den 18. September, von -20.10 bis 
22 Uhr.aus der KdF.-Halle in Königsberg 
trägt denn auch schon den richtigen Titel 
„Leben und Lachen“. Es ist ein bunter 
Abend zum Besten der Dr.-Goebbels- 
Spende. 

Im frohen Reigen der Mitwirkenden. 
hören und sehen wir: das Toepfer- Duett. 
Berlin, zwei Soprans mit ernsten und heiteren 
Liedern, den Königsberger Bariton Hans 
Eggert, den Berliner Saxophon-Virtuosen 


| 


"bunte Welt geeilt! 


Albert Bräu, den großen Komiker am 
Xylophon, Kurt Eugel, und den beliebten 
umoristen es Erich Schmidt. Es 
spielt das große Orchester des Reichssenders 
önigsberg unter der Leitung von Georg 


Wöllner und die Tanzkapelle unter Leitung 


von Erich Börschel. Die Rahmenansage 
liegt bei Hugo R. Bartels. Die. Gesamt- 
leitung hat Herbert Winkler-Lindberg. 

In dem anschließenden „Tanz in der 
Nacht“ um 22.40 bis 1 Uhr wirken außer 
der Tanzkapelle des Reichssenders Königs- 
berg unter Erich Börschel und dem 
kleinen Rundfunkorchester unter Leitung von 
Eugen Wilcken noch mit: Albert Bräu, 
Saxophon, Ferdy Dackweiler, Tenor, und 
das Schlager-Quartett. 

Gewissermaßen die Fortsetzung dieser 
frohen Sendung stelit die Sendung am Freitag, 
den 23. September, von 20.10 bis 2 Uhr vom 
Reichssender Königsberg dar „Die Welt, 
in der man sich nicht langweilt“ 
— ein bunter Abend mit Text und Musik von 
Werner Oehlschläger. 

Wir unternehmen eine Schiffsreise auf der 
„Fidelitas“, geführt von Käpt’n Schabernack. 
Sein Prinzip ist: Nimmer rasten, durch die 
ja, ein Gast auf seinem 
Kasten hat sich niemals langgeweilt. 

Wir fahren durch fremde, bunte Länder, 
lernen viele schnurrige Kerle kennen und 
unterhalten uns angenehm an den Schwächen 
der lieben Mitreisenden. 

Ein großes Aufgebot von Sprechern und 
Solisten, begleitet von der Tanzkapelle unter 
Erich Börschel, verspricht einen farben- 
frohen lustigen Abend. Die Leitung hat 
Herbert Winkler-Lindberg, 

Auch wieder lustig und gleichzeitig eine 
Erinnerung für sicherlich nicht wenige 
Ferienreisende wird die Sendung am Sonn- 
abend, den 24. September, um 16 Uhr sein, 
‚Bei einem Wirte wundermild‘“, 
eine lustige, feuchtiröhliche Fahrt an den 
Rhein und an die Mosel. Die Sendung leitet 
Eduard von der Becke und er schrieb 
auch die verbindenden Texte. 

Folgende Künstler .nehmen teil: Ferdy 
Dackweiler (Tenor), Julius Lindner 
(Baß), Franz Wolf (Bariton), der Rundfunk- 
chor (Leitung: Georg Wöllner), Waldemar 
Gehrke (Zithersolist), 
(Akkordeon-Solist), Paul Großmann (Be- 
gleitung am Flügel), die Tanzkapelle des 

eichssenders (Leitung: Erich Börsche!), 
Ursula Salewski, Tesa Wolter- 
Felder, Eduard von der Becke, Fritz 
Hochtield, Fritz Kleinke Alfred 
Scherzer, Willi Tom Stassar und S. 
O. Wagner — Sprecher der Kurzhör- 
szenen „Die Weinkarte“ von Gustav Bertram 
und „Beim groben Gottlieb“ von Jörg Ritzel. 

Von den Orchesterkonzerten dieser Woche 
sind besonders zwei zu erwähnen, das am 
Donnerstag (20.10 Uhr) in dem außer dem 
Violinkonzert des ungarischen Komponisten 
Dohnanyi Bruckners sehr selten ge- 
hörte Sechste Sinfonie zur Aufführung kommt, 
und das Konzert am Freitag (16 Uhr), bei 
dem u. a. ein Cembalokonzert von Rameau 
auf.dem Programm steht. 

Die Woche bringt ferner eine ganze Reihe 

uter und interessanter Kammermusik, Am 
ntagvormittag erklingen in einer Stunde 
„Solisten musizieren“ außer Werken von 
Mozart und Schubert Lieder von Hans 
Piitzner und eine Klaviersonatine von 
Reger. Am Montag wird der auch als 
Orchesterkomponist bekannt gewordene 
Werner Trenkner Lieder und Klavier- 
Stücke seiner Feder zum Vortrag bringen. 
Am Dienstag erklingt eins der herrlichsten 
Kammermusikwerke von Brahms „Sein 
Klavierquintett“, Am Mittwoch folgt wieder 
ein Werk von Pfiitzuer, seine Violinsonate. 


Der blaue Papagei 


Am Donnerstag, dem 22, September, von 
19—19.40. Uhr Bringt der  Reichssender 
Königsberg die Hörlolge „Der blaue 

apagei“ Das Manuskript stammt von 
Theodor Mühlen, die Musik von Erwin 
Dressel, 


Erich Hübsch. 


Besitz und Glanz und Glück verheißen viel 
und. halten wenig. Hört die Fabel vom 
blauen Papagei! -Wilhelm Thomas, ein 
Forscher, fährt nach Afrika, den blauen 
Papagei zu suchen, ein seltenes Tier, das an- 
geblich ausgestorben ist. 18 Monate jagt er 
in den Urwäldern, bis ihm Eingeborene den 
gefangenen Vogel bringen. Auf der Heim- 
fahrt erkrankt er; wieder genesen, muß er 
erfahren daß der blaue Papagei indessen 
von einem Matrosen verkauft wurde, Der 
Vogel hat seine Wanderschalt begonnen. Von 
einer Klavierlehrerin, deren böser Geist er ist, 
kommt er über mehrere Herren in den Zoo, 
wo er von seiner Wanderung den Kumpanen 
viel zu erzählen weiß. - Bei vernunftbegabten 
Wesen, den Menschen, erlebt er manches, was 
er nicht versteht, bis er eines Tages wieder 
zu seinem alten Herrn findet, zu Wilhelm 
Thomas, der als Greis den Wunsch seines 
Lebens endlich erfüllt sieht, den Besitz des 
blauen Papageien. Sie erkennen sich im 
Wiedersehen, doch der Vogel stirbt in seinen 
Händen. Da entdeckt er, daß am Ende aller 
Sehnsucht die Enttäuschung steht. Schlaue 
Eingeborene hatten den Vogel gefärbt, in 
Wahrheit war er ein ganz gemeiner, grüner 
Papagei... 

In der Sendung wirken die Sprecher des 
Reichssenders Königsberg mit und die Tanz- 
kapelle unter Erich Börschel. Die Spiel- 
leitung hat Herbert Winkler-Lindberg. 


„Deutsche Kulturfilme 
in aller Welt voran“ 


Am Mittwoch, den 21. September, um 
17.40 Uhr hören wir im Reichssender Königs- 
berg ein Gespräch über das Beiprogramm 
im Filmtheater. Das Manuskript schrieben 
Ernst-Günther Paris und Albert 
Schneider. 


Deutschland hat in wenigen Jahren mit 
seinen Kulturfilmen nicht nur den Anschluß 
an die Spitzenproduktion der Welt gefunden, 
sondern schon längst die Führung über- 
nommen. In Venedig, wo alljährlich das 
Filmschaffen der ganzen Welt um Sieges- 
lorbeeren streitet, haben die deutschen Kultur- 
filme den Löwenanteil der Preise davonge- 
tragen. Und in Paris zur Weltausstellung 
drängten sich die Besucher aus aller Herren 
Ländern im Ausstellungskino des Deutschen 
Pavillons, wo vor allem die Kulturfilme 
großen Beifall fanden. 


Daß die deutschen Kulturfilme diese Höhe 
erreicht haben, liegt allerdings nicht nur an 
ihrer großzügigen Ausstattung, sondern viel- 
mehr noch an der Gesinnung, die die Film- 
schaffenden beflügelt, und an der Fülle der 
Ideen und Gebiete, aus der sie schöpfen 
können. Wir sind ja eben erst dabei, Deutsch- 
land, unser Vaterland, zu entdecken. Seine 
Landschaft, seine Bewohner, seine Geschichte, 
seine Architektur, seine Tierwelt liefern 
Tausende von Stoffen. Das alte Brauchtum 
der Tänze und sonstiger Feiertagsgebräuche 
verlangt nach filmischer Gestaltung, um der 
Allgemeinheit zugänglich gemacht, um dem 
Ausland und den deutschen Brüdern im 
Ausland gezeigt zu werden. Dies gilt beson- 
ders von den Kulturfilmen, die aus der 
Arbeit, aus dem Schaffen, aus der Gedanken- 
welt des neuen Deutschland heraus entstanden 


- sind: die Autobahnen, der Arbeitsdienst, die 


Landhilfe, der Wiederaufbau unserer Wehr- 
macht, die Heranbildung des Nachwuchses, 
die „Kraft-durch-Freude“-Bewegung, Schaf- 
fung von neuen Werkstoffen, das Winterhilis- 
werk, „Kampf dem Verderb“ und unzählige 
andere Gebiete dazu. 


Der im Ausland lebende Deutsche soll das 
Band spüren, das sich um ihn und die Heimat 
schlingt. Er soll mitsehen und mithören, was 
und wie dieses neue Deutschland ist. Hier 
sieht und hört er unmittelbar, hier hat er teil 
am Leben. Und der Gedanke, dieser Schick- 
salsgemeinschaft des deutschen Mutterlandes 

seiner Millionen im Ausland lebender 
Söhne zu dienen, ist für jeden am deutschen 
Kulturfilm Mitwirkenden eine Lebensaufgabe, 
deren deutlichste Erfüllung er freilich in der 
Heimat sieht und hört, 


Landessender 
Danzig 


Am 22, September veranstaltet der Landes- 
sender um 20.10 Uhr einen „stillvergnügten 
Musikabend zu Hause“ — „Das fröhliche 
Streichquartett“. Heinz Brede- plaudert 
über die. Leiden und Freuden der leiden- 
schaftlichen Hausmusiker, das Streichquartett 
des Landessenders hat die schönsten und 
melodienreichsten Sätze aus dem Schatz der 
klassischen deutschen Musik ausgewählt und 
zeigt uns, daß die alten Meister ‘nicht nur 
im ernsten Gewande Ehrfurcht gebietend ein- 
herwandelten, Nein, daß sie auch fröhlich 
musizieren konnten. 


Theodor Fontane dem „Wanderer durch 
die Mark“, dessen Todestag sich am 20. Sep- 
tember zum 40. Male jährt, ist eine Hörio!ge 
am 19. September gewidmet, die das Bild des 
Dichters zeichnet, der es verstanden hat, die 
Schönheiten des Landes, das man verächtlich 
die „Streusandbüchse“ nannte, zu erschließen, 
Zwei neuverpflichtete Schauspieler des Dan- 
ziger Staatstheaters, die Herren Zaddach 
und Wilbert, werden sich bei dieser Ver- 
anstaltung unseren Hörern vorstellen, 


Voller Grauen und Schrecknis, ein Abbild 
des Totenreiches, war dem Menschen der 
ältesten Zeit die schweigende Nacht. Schön 
im Glanz der Gestirne, geheimnisreich und 
bedeutungsvoll, eine stille Kammer hoher Ge- 
danken, so erscheint sie uns. Diesen Satz 
schicken wir unserer Sendung, die am 23, Sep- 
tember stattiindet und von u Geheimnis 
und Zauber des nächtlichen Firmaments 
spricht, voraus. Verse, Prosa und Musik 
stellte Lothar P. Manhold zusammen. 


Am selben Tage hält Dr. Lindow um 
20.10 Uhr einen einleitenden Vortrag zu einem 
Konzert aus Paris, das den Titel trägt „Les 
Faust“ Dr. Lindow behandelt in diesem 
Vortrag die vielfältigen Versuche, die Ge- 
stalt Fausts musikalisch auszudeuten. 


In den musikalischen Darbietungen des 
Landessenders Danzig hören wir am 23. 
tember um 16.00 Uhr ein Nachmittagskonzert 
„Und nun klingt Danzig auf“. Es spielt das 
Danziger Landesorchester unter der Leitung 
von Curt Koschnick, Am Flügel hören 
Sie Eva Kuhnke und es singt Wilhelm 
Winterberg vom Danziger Staatstheater. 

Am Mittwoch, den 21. September 1938 
veranstaltet der Musikzug der SA.-Brigade 6, 
Danzig, unter der Stabfährung von Sturm- 
hauptführer Bruno Bukolt ein Mittags- 
konzert und am Sonnabend, den 24., tanzen 
Sie mit dem Danziger Landesorchester und 
der Rundfunktanzkapelle in den Sonntag. Sie 
hören Fritz Roßmann als Solisten. 


Die Sportfreunde werden am Sonntag, den 
18., in der Zeit von 19.40 bis 20 Uhr von den 
a oeer im Gau Östpreußen-Danzig , 
hören. m 22.20 Uhr bringt der Landes- 
sender Danzig aus Wien Ausschnitte von d 
Leichtathletik-Europa-Meisterschaften für 
Frauen. Wie jede Woche, wird auch dieses 
Mal am Montag das „Echo des Wochenendes“ 
stattfinden, worin wir allerlei Interessantes 
aus dem Zeitgeschehen hören werden. Am 
Dienstag, den 20. September, um 19.45 Uhr 
beginnt eine neue Sendereihe des Zeit-Rund- 
funks unter demTitel „Rund umden Dan- 
ziger Hafen“ Wir werden mit unserem 
Mikrophon den Hafen besuchen und von dem 
Leben und Treiben dort berichten. Des- 
gleichen soll auch die Danziger Bevölkeru 
in dieser Sendereihe, die wöchentlich einma 
stattfindet, von der wirtschaftlichen Lage des 
Danziger Hafens Kenntnis erhalten. 


Am Donnerstag, den 22. September, 
bringen wir vom Meichssender Königsberg 
um 22.20 Uhr Rundfunkberichte über die in 
Ostpreußen stattfindenden Manöver der 
deutschen Wehrmacht. 
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19—20 Uhr 


Brünn: -19.25: Volkslieder. 
Bukarest: Tanz. 
Dt, ponyo; 19.25; Schöne 


Lied 
Heleingfors: 19.55: Abend- 
konzert, 
Hilversum I: rm 55: Revue, 
Prag I: 19.80: 
Preßburg: 10.0; nkerhaitumgs- 


sik. 
Riga: 19.16: Herbst-Präludium, 


Brüssel II: Leichtes Abend. 
konzert. 

Bukarest: 19.18: Unterhaltungs- 
konzert. 

Dt, Schweiz: 19.55: Italienisex® 
Musik. 

Hilversum I: 19.55: Orgel- 
musik, 

Reval: 19.10: Klassische Tänze. 

Warschau: 19.30: Buntes Unter- 
haltungskonzert. 


Budapest: 19.20: Konzert. 

Helsingfors: 19.45: Orchester- 
konzert. 

Prag I: 19.25: Militär-Blas- 
konzert. 

Prag II: .19.30: Konzert. 

Preßburg: 19.25: Militär-Blas- 
konzert. 

Riga: 19.15: Romantische 

~ Musik. 

Rm. Schweiz: Orchesterkonzert. 


London-Reg.: Englische Studen- 
tenlieier. 
Nat.-Progr.: 19.15: Orchester- 
konzert. 
Preßburg: 19.25: Zigeuner- 


musik. 

Riga: 19.15: Operettenmusik. 
Warschau: 19,30: Buntes Abend- 
konzert. 


Bukarest: 15: Abendkonzert, 

Dt, ae re Musik. 

Helsingfors: Abendkonzert, 

Hilversum I: Revue, 

Hilversum Il: 20.10: Abend- 
konzert. 

Radio Parie: %.%: Abend- 
konzert, 

Prag I: Oper. 

Frag II: 20.30: Klaviermusik. 

Reval: 20.05: Orchesterkonzert. 

Rm, Schweiz: 20.20: Klavier- 


soli. 
Toulouse; 20,30; Oper. 
Warechau; 20.05: Orchester- 
konzert, 


Brüssel I: 20.30: Abendkonzert, 

Bukarest: 20.85: Kammermusrk. 

Dt. Schweiz: Italienische 
Musik. 

Hilversum II: Orgelmusik. _ 

Radio Paris: 20.30: Opern- 
abend. 

Preßburg: 20.45: Slowakische 
Volkslieder. 

Reval: 20.10: Opernarien, 

Rm, Schweiz: Bunte Musik, 

Stockholm: 20.45; Militärmusix. 


Brüssel I: 


Musik. 
Bukarest: Sinfonie-Konzert, 
Dt. Schweiz: 20.10: Konzert, 


Hilversum I: 20.10: Zapfen- 
streich. 


Nat.-Frog.: Funkbühne, 


Stockholm: 20.30: Radio- 
Operette. 


Straßburg: 20.30: Tänze, 


Brüssel I: Operette. 
3rüssel II: Buntes Abend- 
konzert. 

Bukarest: 20.40: Kabarettmusik. 

London-Reg.: Leichtes Abend- 
konzert, 

Paris PTT.: Bunte Musik. 

Prag U: Unterhaltungskonzert, 

Reval: 20.10: Flötensoli, 

Rm, Schweiz: Leichtes Abend- 
konzert. 

Straßburg: 20.30: Orchester- 
konzert. 

Toulouse: 20.30: Oper. 


Budapest: 19.20: Zigeunermusik. 
Bukarest: 19.16: Klavierkonzert 
Helsingfors: 19.30: Kammer- 


musik, 
Hilversum I: 19.55; Herbst- 
konzert, 
Reval: Italienische Kompo- 
sitionen. 
Stockholm: 19.30: Konzert, 
Warschau: 19.30: Buntes Unter- 
haltungskonzert, 


Budapest: 19.40: Oper, 

Heksingfors: 19.45: Orchester- 
konzert. 

Hilversum I: 19.40: Konzert. 

Hilversum U: 19.55: Orchester- 
konzert. 

Reval: Konzert. 

Riga: 19.15: Musik von Techai- 
koweky. 

Warschau; 19.30: Orchester- 
konzert. 


Se 


Bukarest: 10.20: Gesang. 

Dt, Schweiz: 19.30; Ballett- 
musik. 

Helsingfors: 19.80: Tanz. 

Hilversum I: 19.55; Orchester- 


konzert. 
Stockholm; 19.45: Alte Tanz- 
"musik. 
Warschau: 19.30: Orchester- 
konzert. 


Bukarest: 
konzert. 

Dt, Schweiz: Volkstümliches 
Konzert. 

Heleingfors: 20.10; Abend- 
konzert. 

Hilversum I: Herbstkonzert. 


20.20: Unterhaltungs- 


Abenukonzert, 
Radio Paris; 20.30: Abend- 
konzert, 
Frag U: Im Volkston. 
Stockholm: 20.40: Gesang, 


konzert. 


Brüssel I: Operette. 

Brüssel H: Klaviersoli, 
Budapest: Oper. 

Bukarest: Oper. 

Hilversum II: Orchesterkonzert. 


Paris PTT.: 20.30; Abend- 
konzert. 


Prag I: Operette. 
Reval: 20.10: Sololieder, 
Stockholm: Orchesterkonzert. 


Brüssel I:- Buntes Abendkonzert 
Brüssel H; Unterhaltungs- 
musik, x 
Budapest: 20.15: Film- und 
Tanzlieder. 
Bukarest: 20.15: Tanz. 
Hilversum I: Orchesterkonzert, 
Hilversum U: 20.40: Konzert. 
Frag N: 20.15: Richard-Strauß- 
Abend. 
Preßburg: 20.35; Operette, 
Riga: 20.40: Nordieche Musik+ 
Stockholm: 20.15; Zarah Lean- 
der singt. 


20.45: Französische, 


Kopenhagen: 20.10: Sinfonisches 


Toulouse: 20.30: Buntes Abend- 


Prag I: Oper. 


Riga: 21.15; Tanz, 
Rom: Oper. 
Toulouse; Oper. 


r 


Rom: Chorgesang. 


Chorgesang. 


fonische Musik, 


Helsingfors: 21.10: 


Mailand: Oper. 


Rom: Operette. 


Toulouse: Oper, 


‚bendkonzert. 
Rom: Oper. 
Warschau: Oper, 


Brüssel! I: Operette. 


Budapest; Oper. 
Bukarest: Oper. 


Helsingfors: 21.10: 
Mailand: Oper. 
Preßburg: ; Operette, 
Riga: 21,15: Tanz. 


Rom: Oper. 


Hilversum: Bach-Konzert. 


Brüssel I: Operette, 


Reval: 21.10: Tanz, 


Brüssel:  Orchestermusik 


London-Regional: 231.88: 


Brüssel I; Französische Musik. 


Bukarest: Sinfoniekonzert, 


Tanz. 


Dt. Schweiz: 21.25; Tanz, 


Brüssel I: Abendkonzert, 
Dt. Schweiz: 21.45: Tanz, 


Kopenhagen: Sinfonischee 


Helsingfors: 21.10: Tanz, 
Parie PTT.; Abendkonzert, 


Tanz, 


und 


Sin- 


Hilversum Il: Zapfenstreich, 


Prag I: 22.40; Tanz, 
Prag U: 22.35: Tana. 
Rom: Oper. 
Toulouse: Oper. 


Kopenhagen: Orgelwerke alter 
Meister. 


Warschau: Kammermusik von 
Haydn bis Ravel. 


Stockholm: 22.15: Mozart für 
Klavier und Violine. 


London-Regional: 22,25: Tanz. 


Dt, Schweiz: Tanz. 


Oper. 
Paris PTT.: 22.45: Tanz, 


Mailand: 


Warschau: 22.06: Tanz, 


Budapest: 22.20: Zigeunermusik 
London-Reg.: 22.25: Tanz, 
Mailand: 22.40: Tanz. 
Rom: Operette.’ 
Stockholm: 22.15: Tanz, 


Toulouse: > 


Warschau: 22.08: Tanz. 


Prag I: 22.20; Tanz, 


Prag U: 22.30: Tanz, 


Rom: Oper. 
Warschau: Oper. 


Budapest: Oper, 
Bukarest: Oper, 


Prag I: Tanz, 


Rm, Schweiz: 22.40: Tanz, 


Warschau: 22.05; Tanz, 


Dt. Schweiz: 22.15; Tanz. 
Mailand; "Oper. 

Prag I: 22.35: Tanz. 

Prag H: 22.30: Tanz. 
Reval: 22.15: Tanz. 

Riga: Tanz. 

Rm. Schweiz; 22.15; Tanz. 


Rom: Oper. 
Stockholm: 22.30; Tanz. 


Kopenhagen: 23.10: Tanz, 
Paris PTT.: Tanz. * 
Radio Parie: Tanz, 

Rom: Oper. 

Straßburg: Tanz. 


Nach Mitternacht: 


Radio Paris: Tanz, 


Budapest: 23.10: Zigeuner- 
musik, 


Kopenhagen: 28.15: Tanz, 


Mailand: 3.15: Tanz. 
Rom: 23.15: Tanz, 


Toulouse: Tanz. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanz. 


Budapest: 23.10: Jazzmueik, 
Kopenhagen: Tanz, 


Mailand: Oper. 


Rom: 23.15: Tanz. 


Toulouse: Tanz. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanz. 


Budapest: 2%10: Tanz. 
Hilversum I: 28.10: Orgelmusik. 
en: 23.05; Tanz, 
Mailand: Tanz. 

23.15: 


Rom: Tanz. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanz. 


Budapest: 23.10; Jazzmusik, 
Kopenhagen: Tanz. 
Mailand; 23.16; Tanz. 
Rom: Oper. 


Toulouse: Tanz, 


Nach Mitternacht: 
Kopenhagen: Tanz, 


Budapest: 9.10: Zigeunermusik 
Kopenhagen: Tanz. 

Mailand: 23.15: Tanz, 

Radio Paris: Nachtkonzerb, 
Rom: 23.15: Tanz. 

Straßburg: Nachtkonzert, 
Toulouse: Tanz. 


Nach Mitternacht: 


enhagen: Tanz, 
Ralio Paris: Nachtkonzenh, 


Budapest: 23.10: Tang. 
Bukarest: Nachtkonzert, 
Kopenhagen: Tanz, 


` Mailand: Oper. 


Radio Paris: "Tanz, 

Rom: 23.16: Tanz. d 
Stockholm: Tanz, 3 
Straßburg: Tanz, 

Toulouse; Tanz, 


‚Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanz, 
Mailand: Oper, i 


Die Programme des Reichssenders Königsberg una 
des Landessenders Danzig leiten immer den Pro- 
grammtag ein. Die Programme der übrigen Reichs- 
sender sind auf gegenüberliegenden Seiten alpha- 
betisch geordnet. Die Auslandsprogramme werden 
staatenweise in alphabetischer Folge gebracht. 
Inder Mittelspalte der Auslandsprogr. befindet sich 
jeweils die Sendefolge des Deutschen Kurzwellen- 
senders u. auf Seite 8ein Auslands-Wochenspieae! 


SONNTAG [1] 


SENDEFOLGE DER WOCHE 
Sonntag,18.bisSonnabend,24.September1938 


18. SEPTEMBER 1938 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


6.00 (aus Hamburg) Hafenkonzert 
an Bord des Dampiers „Deutschland“ der Hamburg-Amerika- 
Linie und eines Bergungsschifies der Bugsier-Reederei- 
Bergungs-A.-G. bei Sprengungen auf der Unterelbe. 


8.00 Ohne Sorgen jeder Morgen 
(Industrie-Schallplatten) 

9.10 Evangelische Morgenfeier 
Ansprache: Pfarrer Wolff, Straupitz. 
An der Orgel: Werner Hartung. 


10.00 (aus Hamburg) Jeder Mensch soll Freude an sich 
haben, und glücklich, wer sie hat. (Goethe) 


10.30 Für große und für kleine Leute 
Unter dem Apfelbaum. 


10.40 Wetterdienst. Wir blättern im neuen Sendeplan 


11.00 Solisten musizieren 
Hans Eggert (Bariton), hr Hewers (Violine), Mar- 
garete Schuchmann (Klavier), Paul Großmann 
(Klavierbegleitung). 
1. Klaviersonate c-moll, von W, A. Mozart. — 2, Lieder von Franz 
Schubert: An die Leier — Dem Unendlichen. — 3. Duo für Violine und 
Klavier A-Dur, von Franz Schubert. — 4, Lieder von Hans Pfitzner: Sehn- 
sucht, — Der Gärtner. — 5. Sonatine e-moll für Klavier, von Max Reger. 

12.00 (aus Berlin) Musik am Mittag 
Das kleine Orchester des Reichssenders Berlin, Leitung: Willy 
Steiner, Jungherrs Akkordeon-Melodiker, Klavier-Duo 
Hans Bund, Heinz Klink (Saxophon). ; 
1. Es lebe die Freude, von W, Schönfeld, — 2, a) Fidele Fiedel; b) Miran- 
dolina. von Nico Dostal, — 3, Habanera, von L. Schmidseder, — 4. Aus 
aller Welt, von A. Buder. — 5. Valse Amabile, von F. Thon sen. — 
6. a) Tanzende Finger, von H. Gerlach: b) Bella Donna, von G, Mohr. — 
7. Madelaine, von H, Bund. — 8. Pizzieato-Intermezzo, von F, Muhr, — 
9. Ouvertüre „Glück in der Liebe“, von W, Lautenschläger. — 10. a) 
Roulette, von H, Jungherr; b) Kleiner Mohr, von H. Munsonius, — 
11. Galanterie, von W. Borchert. — 12. Spitzentanz, von W. Nöürmann, — 
13. Melodien aus „Die Kosakenbraut‘‘, von W. Czajanek. — 14. Aquarell, 
von A, Bräu. — 15. a) Das ist Berlin, von L. Leux; b) Carillon, von di 
Rossi, — 16, Pikanterie, von H, Bund, — 17. Danza erotica, von 
P. Mascagni. 
Finlage ca, 13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, 

14.00 Schachspiegel } yi 
Neues vom Schach — Spiel einer Partie. 
Manuskript Carl A hues. 


14.30 Kurzweil zum Nachtisch 


15.00 Die Tränensuse 
Ein Märchenspiel von Elli M. Otto. 
Spielleitung: S. O. Wagner. 
15.35 Schimkat ist der Ansicht 


15.50 (aus Leipzig) Uebertragung aus Chemnitz: 
H. Halbzeit Fußball-Länderkampf Deutschland-Polen 


Anschließend: Unterhaltungskonzert 
Die Leipziger Lerchen: Käte Brinkmann (Sopran), Char- 
lotte Hein (Alt), Fritz Marr (Klavier) und die Kapelle 
Otto Fricke. ; 
1. Ouvertüre Bagatelle‘, von Josef Rixner, — 2, Du bist mein echönster 
Liebestraum, Tango-Romanze von Fritz Marr (Leipziger Lerchen), — 
3. Oluf Sinn, Skizze von Frederic Hippmann. — 4, Schwarzwälder Bauern- 
ländler, — 5. Frühlingsreigen, Walzer von Fritz Marr (Leipziger Lerchen). 
— 6. Melodien aus der Operette „Extrablätter‘‘, von, Nico Dostal. — 
7. Heimlich muß die Liebe sein, langsamer Walzer von Fritz Marr (Leip- 
ziger Lerchen), — 8, Zigeuner-Romanze, von Krüger-Hanschmann, — 
9. Die Flitzbogen, von Mathias Perl, — 10. Lied der Puszta, Slowfox von 
Fritz Marr (Leipziger Lerchen). — 11. Wiener Melodien, von Hans 
Schneider, — 12. Unter Hamburger Flagge, Marsch von Walter Poersch- 
mann, 

18.00 Wohlauf, die Luft geht frisch und rein 
Landsknechte einst und jetzt. 


19.00 Frontsoldaten 
Kamerad — ich suche dich! 


19.40 Sportecho des Gaues I Ostpreußen-Danzig 


20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 


20.10 (aus der KdF.-Halle Königsberg, auch für Hamburg) 


Leben und Lachen 

Bunter Abend des Reichssenders Königsberg und der NSG. 
„Kraft durch Freude“ zum Besten der Dr.-Josef- 
Goebbels- Spende. i 

Leitung: Herbert Winkler-Lindberg. 


Mitwirkende: Das Töpfer-Duett, Albert Bräu (Saxo- 
phon), Violin-Primas Stefano Buika, Hans Eggert 
(Bariton), Kurt Engel (Xylophon), Georg Erich Schmidt 
(Humorist). Ansage: Hugo R. Bartels. Am Flügel: Paul 
Großmann. Das große Orchester unter Leitung von 
Georg Wöllner. Die Tanzkapelle unter Leitung von Erich 
Börschel, 
22,00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte, 


22.20 (aus Wien) Leichtathletik-Europameisterschaften 
für Frauen 


22.40 (äus der KdF.-Halle) Tanz in der Nacht 
Die Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg, Leitung: 
Erich Börschel. Das kleine Orchester des Reichssenders 
Königsberg, Leitung: Eugen Wilcken. Albert Bräu 
-~ (Saxophon), Ferdy Dackweiler (Tenor), das Schlager- 
quartett. 


1.00—3.00 (aus Hamburg) Nachtmusik 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Könlgsberger Programm 


8.00 Leitwort der Woche 
8.10 Morgenmusik von Schallplatten 


1. Ludwig van Beethoven: Quartett B-Dur, Werk 133, Große Fuge = 
Allegro — Allegro meno mosso e moderato — Allegro molto e con brio, = 
2, Josef Haydn: Lerehenquartett, 

8.45—9.10 Wir gedenken .... 

10.30 Zwischenspiel 

10.45 (vom Deutschlandsender) Fantasien 
auf der Wurlitzer Orcel 3 ? 
aus dem Ufa-Palast, Hamburg. Horst Schimmelpfennig 
spielt. 

11.15—12.00 Heitere Musik 
Es spielt das Schulze- Trio. 

14.00 - 15.35 Diana lacht 
Jägerlieder und -märsche von Schallplatten, 
Dazu: Jagd-Anekdoten. 
Sprecher: Heinz Brede. 

18.00 (aus Breslau) Meister Spitzweg 
Romantische Bilder, 
Manuskriptzusammenstellung: Hans Sattler, Musik: Fried- 
rich Wirth. Mitwirkende: Erika Marks (Alt), Fritz 
Huber (Bariton), Hörspieler des Reichssenders Breslau und 
Mitglieder des Orchesters des Reichssenders Breslau, 
Spielleitung: Friedrich Reinecke. 

19.00-19.40 Klaviermusik 
Debussy-Liszt. Walter Gol1 (Klavier). 
1. Claude Debussy: a) Claire de lune, b) Cathédrale engloutie, c) Soiré 
dans Grenade, d) Jardins sous pluie, — 2, Franz Liszt: Harmonies du eoir. 
— 8. Liszt-Veråái: Rigoletto-Paraphrase. 
Dazwischen spricht Hugo Socnik über das Thema „Der 
Naturimpressionismus in der Musik.“ 


20.10 (aus Saarbrücken) Deutsches Opfer für die Fremde 
Hörfolge von Anton Betzner. 
Spielleitung: Gerd May. 


20.50 (aus Saarbrücken) Abendkonzert 

mit Werken auslandsdeutscher Komponisten. Es spielt das 
große Orchester des Reichssenders Saarbrücken unter Leitung 
von Dr. Hans Hörner. Verbindende Worte: Fritz. Heinz 
Reimesch. 

1. Volkstümlicher Festmarsch, von Aug, Göllner (Sudetendeutscher), — 
2, Egerländer Rhapsodie, von Josef Pleier (Karlsbad). — 3. Zwei Sätze 
aus der Böhmerwakl-Suite, von Claus Clauberg (Sudetendeutscher), — 
4. Rhapsodie „Im Schatten der Berge“, von Johann Mory piper Sachse), 
—- 5, Siebenbürgische Volksliedfantasie Nr. 3, von Paul Richter (Sieben- 
büreer), — 6, Musikalische Bilder: „Das Haus auf dem Bergo“, von Pept 
Prantl! (Brasilien), — T. Festmarsch, von Paul Richter, 


22.00-22.20 (aus Saarbrücken) Nachrichten, 
22.40—24.00 (aus Berlin) 
Der Sonntag neigt sich froh zu Ende 
Es spielen die Kapellen: Fred Berd und Theo Heldt. 


24.00—3.00 (aus Hamburg) Nachtmusik 


RB] SONNTAG 


DEUTSCHLAND- 
‚ SENDER 


(51 m; 191 kHz; 6 kW) 
6: Hamburg. 
8: Wetter, Anschließend: 


Eine kleine Melodie. 
(Industrie-Schallplatten.) 
8.20: Und Sonntag aufs Land! 

9: Sonntagmorgen ohne 


Sorgen, 
Kapelle Oswald Heyden. 
Mill Sagawe Welte-Kino- 
Orgel. 


10: Die eigene Kraft ist die 
Quelle des Lebens, Eine 
Morgenfeier, 

10.45: Fantasien auf der Wur- 
litzer Orgel. Aus dem „Ufa- 
Palast“, Hamburg. Horst 
Schimmelpfennig spielt, 


11.15: Deutscher Seewetter- 
bericht, 
11.30: Feierstunde zum Tag 


des deutschen Volkstums. 
Hildegard Erdmann (So- 
` pran), Albert Weikenmeier 

‘ (Tenor), Georg Höllger (Ba- 
riton), Richard Häußler und 
Paul Gerhard Klose (Spre- 
cher). Der verstärkte Kam- 
merchor und das große Or- 
chester des Deutschland- 
senders, Dirigenten: Karl 
List und Hans Georg Gör- 
ner, Zusammenstellung und 
verbindender Text: Fritz 

Heinz .Reimesch, 

12.30: Musik zum Mittag. 

Es _spielt das Grenzland- 
orchester Flensburg. Lei- 
tung: Werner Franz. 

14: Hein Oi und der Tenfel. 
Ein Spiel von Lucy Bernis 
nach dem Märchen v, Hans 
Friedrich Blunck. Spiel- 
leitung: Otto Wollmann, 

14.30: Die musikalische Speise- 
karte. Musikalische Lei- 
tung: Walter Gerwig. 

15: Ländliche Hochzeit in 
Polen, Volkslieder und 
Volkstänze,. (Aufnahme aus 
Warschau.) 

16: Fußball-Länderkampf 
Deutschland — Polen 

(2. Halbzeit). 

16.40: Musik am Nachmittag. 
Es spielt das Orchester 
Otto Dobrindt. 

18: Herbstnacht in der Heide. 
Ein Traumspiel um Her- 

= mann Löns. z 

18.30: Frederic Chopin: 
Etüde op 25, 12 — Notturne 

‘ c-moll — Etüden op. 10, 7 

' wnd 12 — Scherzo op. 39. 

: Am Flügel: Else C. Kraus. 

19: Wien, 

20: Kernspruch. 

20.10:. „Falstaff.“ 

Eine Opernnovelle über die 
lyrische Komödie von Giu- 

‘ seppe Verdi. — Eingerich- 

t tet von Bruno Aulich. 

‘ Es spielen die Wiener Phil- 

$ harmoniker, Dirigent: Vit- 
torio Gui, (Aufnahme.) 

22: Tages-, Wetter- 
Sportnachrichten, 

22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Beethoven: Sonate für Kla- 
vier und Violine G-Dur op. 

* 30, 8. - Siegfried Borries 
(Violine), Egon Siegmund 
(Klavier), 

22.45: Deutscher Seewetter- 
bericht, 

23: Abendkonzert. 

0,45: Eine kleine Melodie. 
(Industrie-Schallplatten.) 
0.55: Zeitzeichen der Deut- 

schen Seewarte. 

1.06—2: Unterhaltungskonzert. 
Es spielt das Kölner Rund- 
funkorchester, Leitung: Leo 
Eysoldt, (Aufnahme,) 
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(856,7 m; 841 kHz; 10 kW) 

6: Morgenruf — Wetter, 

6.10: Gymnastik, 

6.30: Hamburg. 

8: Gymnastik. 

8.20: Morgenständchen 
(eigene Aufnahmen). 

8.55: Evangelische Morgenfeier 

9.30: Wer schaffen will, muß 
fröhlich sein. Eine Morgen- 
feier. (Aufnahme d, Reichs- 
senders Leipzig,) 

10: Wetter. 

Anschl.: Wir wünschen einen 
guten Sonntag! 

Kapelle Hans Busch, | 

11: Heimat des Herzens. 

Eine Hörfolge zum Tag des 
deutschen Volkstums, von 
Martin Jank, mit Beiträgen 
der auslandsdeutschen Dıch- 
ter: Fritz Bley, Martin 
Damß, Wolfgang Federau, 
Heinrich Harbach, Ludwig 
Kruse, Ernst Jockers, Hans 
Ulrich Röhl, Lex Schloß, 
Kurt Schork, 

11.30: Franz Schubert — Carl 
Loewe (Industrie-Schallpl.). 

12: Musik am Mittag. 

Das kleine Orchester des 
Reichssenders Berlin. Leitg.: 
Willy Steiner, Jungherrs 
Akkordeon-Melodiker. Kla- 
vierduo Hans Bund. Heinz 
Klink (Saxophon). 

14: Konzert, 
(Industrie-Schallplatten.) 

15: Echo aus der Kuürmark, 

15.30: 30 bunte Minuten, 
(Eigene Aufnahmen.) 

16: Saarbrücken. 

Als Zwischensendung: Gro- 
Ber Preis der Reichshaupt- 
stadt in Hoppegarten, 

18: Zur Unterhaltung. 
Orchester Willi Libiszow ki. 
1. Traumwalzer aus „Der 
Feldprediger“, von ©. Mil- 
löcker, 2. Ouvertüre zu 
„Der Waffenschmied“, von 
A. Lortzing. 3, Wiegenlied, 
von A. Rösel. 4. Balleit- 
musik aus „Undine“, von A, 
Lortzing. 5. Melodien aus 
„Das goldene Herz“, von F. 
German. 6. Melodien aus 
„Eva“, von F. Lehär. 7. 
Pußtamärchen, von H. Schu- 
lenburg. 

19: Sportecho am Sonntag 

19.20: Musikalische Kurzweil. 

Kapelle Hans Busch. 
1. Flattergeister, von Joh. 
Strauß. 2. Flirtationen, von 
M. Rau. 3, Romanze, von 
R. Siegel. 4. Zierliches 
Spiel, von H. Bund. 5. Zwei 
italienische Lieder, von R. 
Volpati. 6. Nur für dich 
allein, von H, Ritter. 

20: Nachrichten. 

20.10: Lieder und Tänze der 


Völker. Bilder der Land- 
schaft, Es singen: Dorita 


Boneva, Costa Milona, das 
Gesangsensemble der Russi- 
schen Theatervereinigung in 
Deutschland: Alexandrine 
Alexandrowna, Leonid von 
Riegen, Nikita Schdanoff, 
der Chor des Reichssenders 
Berlin. Es spielt: Das große 
Orchester des Reichssenders 
Berlin. Am Flügel: Pruden- 
tia Olbrich und Rudolf Le- 
rich. Dirigent: Heinzkarl 
Weigel. 

22: Nachrichten — Wetter — 
Sportberichte. 

22.30: Der Sonntag geht nun 
froh zu Ende. Es spielen 
die Kapellen: Fred Berd u. 
Theo Heldt. 

1—3: Hamburg. 


18.SEPTEMBER 1938 


BRESLAU 


(815,8 m; 950 kHz; 100 kW) 

5: Schöne Weisen. (Industrie- 
Schallplatten.) 

6: Hamburg. 

8: Schlesischer Morgengruß. 

8.10: Volksmusik. (Industrie- 
Schallplatten.) 

9: Evangelische Morgenfeier. 

9.30: Kreutzer-Sonate. Willy 
Uhlenhut (Violine), _ Kurt 
Hattwig (Klavier). Sonate 
A-Dur Werk 47 von Beetho- 


ven. 

10.05: Frohe Klänge am Sonn- 
tagmorgen. 
(Industrie-Schallplatten.) 

11: Tod und Teufel auf dem 
Meeresgrund, Olav Söl- 


mund, 

11.25: Deutsche in aller Welt. 
Feier zum Tag des Deut- 
schen Volkstums 1938. Ver- 
anstaltet vom Reichssender 
Breslau in Verbindung mit 
dem Volksbund für das 
Deutschtum im Ausland, 

11.55: Wetter. 

12: Berlin. 

14: Wetter; anschl. Hähndel 
und Nockerln bei Vetter Mi- 
chel im Banat. Eva Maria 
Zenker, 

14.30: Intermezzo in Tönen. 
Buntes Spiel mit Industrie- 
schallplatten. Zusammen- 
stellung: Bernhard Sturm. 

15.35: Vielleicht gefällt Dir 
was! Freunde plaudern üb. 
allerlei Bücher und hören 
auch gern Musik dazu, 

16: Musik am Nachmittag. 
Es spielt das Rundfunkor- 


chester. Leitung: Friedrich 
"Weißhaupt. Kurt Hattwig 
(Klavier), 
17—17.10: Der Pionier im 
Samtrock, Hans Wilhelm 
Smolik, 


18: Meister Spitzweg. Roman- 
tische Bilder (s, Danzig). 

19: Sportereignisse des Sonn- 
tags. Fußball-Länderkampf 
Deutschland— Polen in 
Chemnitz. Sprecher: Dr. 
Paul Laven; anschließ.: Die 
ersten Sportergebnisse, Zu- 
sammenstellung: Walter 
Neugebauer. 

19.30: Waldkonzert. Lustiger 
Singsang unserer .gefieder- 
ten Künstler. Manuskript- 
zusammenstellung: _ Leonh, 
Hora. Ein Kinderchor unt. 
Friedrich Wirth. Hörspieler 
des Reichsenders Breslau. 
Spielleitg.: Horst Preusker. 

20: Kurzbericht vom Tage. 


20.10: Feier zur Eröffnung der 
Spielzeit 1938/39 für den 
Gau Schlesien der NS.-Ge- 
meinschaft „Kraft durch 
Freude‘. Es spielt das 
Reichs - Sinfonie -Orchester. 
Dirigent: _ Generalmusikdi- 
rektor ` Adam. 1. Einlei- 
tungsmusik, von.F, Adam. 
2. Fünfte Sinfonie, 1. und 
2, Satz, von Beethoven. 
Gauwart Pg. Obst spricht 
Begrüßungsworte, 

20.40: Mit klingendem Spiel. 
Märsche und Lieder der 
Wehrmacht. Musikkorps d. 
Inf.-Rgts. 84, Gleiwitz unt. 
ter Musikmeister Paul Wim- 
mer, Ein Soldatenchor und 
ein Spielmannszug des Inf.- 
Regts. 84 

22: Nachricht., Sportberichte. 

22:15: Erste Leichtathletik- 
Europameisterschaften der 
Frauen in Wien, (Aufn.). 

22.45: Berlin. 

24—3.00: Hamburg. 


(251 m; 1195 kHz; 17 kW) 

6: Hamburg. 

8: Zeit. 

8.05: Wetter, 

8.10: Evangelische Morgen- 
feier, 

8.45: Um den Glauben der 


Jugend. 

9: Deutsche Meister. i. Fan- 
tasie in c-moll, von Mozart. 
2. Rondo brillant für Vio- 
line und Klavier, von Franz 
Schubert. 3, Drei Roman- 
zen, Werk 28, von Robert 


Schumann, Gustav Len- 
zewski (Violine, Heinz 
Schröter (Klavier). 
9.45: Dichter unserer Zeit 


Ernst Wurm: „Leonore::, 
eine Erzählung um Ludwig 
van Beethoven. 

10: Wie schön ist so ein Fei- 
ertag! Frohsinn auf Schall- 
platten. (Industrie- und 
Eigenaufnahmen.) 

10.30: Chorgesang. 

11: Bergbauern in Osttirol. 
Hörfolge mit Texten von 
Hans Leifhelm und Josef 
Oberkofler und Tiroler 
Volksmusik, 

12: Berlin, 

13: Sportereignisse des Tages. 
Im Wettbewerb des guten 
Willens. 

13.15: Berlin, 

14: Stuttgart. 

14.30: Uns gehört der Sonn- 
tag! Ein Reigen sorgloser 
Melodien (Industrie- und 
Eigenaufnahmen), 

15.30: Das Lied vom großen 
Vaterland. Gedanken zum 
Tag des deutschen Volks- 
tums, von Paul Breuer. 

16: Aus Bad Nauheim: Nach- 
mittagskonzert. In d. Pause: 
Sportereignisse des Sonn- 
tags. 

18: Abends unterm Weizen- 
kranz ist im Wirtshaus 
Erntetanz. Eine Sendung 
der Jugend mit allerlei 
Lustigem in Lied u, Wort. 


18.30: Ein Junggeselle schüt- 
tet Sein Herz aus. Ein 
kurzer Einblick ins Leben 
des möblierten Herrn; auf 
Grund langjähriger Erfah- 
rungen zusammengereimt v. 
Herbert Hippel. 

19.30: Sportspiegel des Sonn- 
tags, — Das staatliche Kur- 
orchester Bad Nauheim, 
unter Leitg, v. Willi Naue. 
Ernst Schneider (Violon- 
cello). ~ 

19.45: Wien. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.10: Unterhaltungskonzert. 
1. Ouvertüre zu „Preziosa“, 
von Carl Maria v. Weber. 
2. Ballettmusik a. d. Oper 
„Margarethe“, v. Ch. Gou- 
nod. 3. Vorspiel zu „La 
Triviata“, von G. Verdi. 4. 
Donausagen, Walzer von 
J. Fueik. 5. Russisch, nach 
originellen Volksmelodien, 
von Knümann. +6. Fesche 
Geister, Walzer v. Eduard 
Strauß. 7. Russische Marsch- 
fantasie, v. Johann Strauß. 
Das große Orchester des 
Reichsenders Frankfurt, 

21.15: „Oh kommet doch, oh 
kommt, ihr Ballsirenen.“ — 
Wir laden ein zum Tanz! 

22: Zeit, Nachrichten, 

22.10: Wetter. 

22.15: Sportbericht, 

22.30: Hamburg, 

24: Stuttgart. 

2—3: Hamburg. 


DEUTSCHE 


HAMBURG 


(831,9 m; 904 kHz; 100 kW) 


a 


: Hafenkonzert. 

8: Wetter, Nachrichten, 
8.15: Das Dorfsippenbuch, 
8.25: 10 Minuten Leibesübun- 
gen. 


8.35: Froher Klang, 
aufnahmen des 
Rundfunks), 


9: Jeder Mensch soll Freude 
an sich haben und glück- 
lich, wer sie hat (Goethe), 
Eine Morgenfeier. 


(Schall 
Deutschen 


9.30: Musik am Sonntagmor- 
gen. 


10.15: Was bringt die Woche? 
Neues aus Kunst, Kultur 
und Unterhaltung, 


10.30: Evangelische Morgens 
feier, 


11: Mir sen Banater Schwowe- 
leit. Von einer Fahrt der 
Banater Volkskunstgruppe 
aus Temesvar durch 
Deutschland, 


11.35: Johannes Brahms, Zwei 
Intermezzi; h-moll u, e-moll 
Gespielt von Wilhelm Back- 
haus, (Industrie-Schallpl,) 


11.45: Heute und morgen. 
Eine Viertelstunde der Be- 
Sinnung. 


12: Musik am Mittag, Es 
spielt d. Grenzlandorchester 
Flensburg, Leitung: Wers 
ner Franz, 


12.55: Zeit, Wetter. 


13.05: Fortsetzung der Musik 
am Mittag. 


14: Kinder hört zu! Wir spie- 
len ein Märchen von Alfred. 
Hein: Die steinernen Hände. 
Spielleitung: Karl Pündter, 


14.45: Frohe Lieder und 
Tänze. (Schallaufnahmen d, 
Deutschen Rundfunks). 


15: Von Berlin (IPA): 
Ländliche Hochzeit, Vom 
Brauchtum der Bauernhoch- 
zeit im alten Polen. (Aufs 
nahme aus Warschau). 


16: Leipzig. 
16.45: Saarbrücken, 


18: Herz auf Heimfahrt. Ein 
Traumspiel von Werner 
Brink. Musik von Peter 
Voelkner, Spielleitung: Dr, 
Adolf Winds, 


18.50: Kleines Zwischenspiel, 
(Schallplatten), 


19; Wien. 


20: Wetter, Erste Abendnach- 
richten, 


20.10: Königsberg. 
22: Nachrichten. 


22.30 Tanzmusik, Mimi Thomas 
und die Tanzkapelle des 
Reichssenders Hamburg (Jan 
Hoffmann). 


24—3: Nachtmusik. 


I. Musik zur Unterhaltung. 


II. Unterhaltungs- u. Tanz- 
musik. III. Walzer, die das 
IV. Volks- 


Herz erfreuen, 
musik, 


REICHSSENDER 
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SONNTAG 13] 


(4559 m; 658 kHz; 100 kW) 


6: Konzert aus Duisburgs 
Binnenhafen, 


8: Wetter. 


8.05: Eine Erzählung von 
Gottfried Kölwel: Eine 
Handvoll Erde, 


8.15: Hinaus in die Ferne, 
9: Hamburg, 
9,30: Klaviermusik, 


10: Böhmische Musikanten. 
Eine Schilderung v. Bruno 
Hüpbler, 


10.20: Musik am Sonntag- 
morgen, 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks,) 


11,20: Fröhliches Reisen zu 
allen Zeiten, Aus den Be- 
richten unserer großen 
Dichter, Maler und Musiker. 
Spielbuch: Erika Raaf. Es 
spielt das Rheinische Kam- 
merorchester, 


12: Berlin. 
13: Nachrichten, 
13.10: Berlin, 


14: Melodein aus Köln am 
Rhein, 


15: Für große und kleine 
Kinder: Hänsel und Gretel. 
Ein Kasperlspiel von Max 
Radestock, 


15.30: Aus einer Lothringer 
Meistube, 


16: Zur Unterhaltung und zum 
Tanz, Es spielt das Unter- 
haltungsorchester unter Lei- 
tung v. Hermaun Hagestedt, 
Darin gegen 16.10—16.40: 
von "Leipzig: Uebertragung 
aus Chemnitz: 2, Halbzeit 
Fußball-Länderkampf 
Deutschland— Polen, 


18: Draußen und zu Hause, 
Deutscher Klang in aller 
Welt, I. Emsdetten wird 
Stadt; Bauerschaft; Sölde 
in der Großstadt Dortmund, 
II. Lieder und Tänze einer 
Siebenbürger Volksgruppe. 


19: Tanz der Meisterkapellen. 
(Industrie-Sehallplatten.) 


` 19.35: Der Sonntag im Rund- 


funkbericht und Sportvor- 
bericht, 


20: Nachrichten, 


20.10: „Idomeneo, Opera 
seria, von Wolfgang Ama- 
deus Mozart, Musikalische 
Leit.: Generalmusikdirektor 
Rudolf Schulz - Dornburg. 
Spielleitung: Werner Viel- 
haber, Begleitung der Re- 
zitative: Hanns Reinartz. 
Bearbeitung (Kürzung der 
Rezitative, teilweise musi- 
kalische Umstellung und 
Kürzung auf zwei Akte): 
Rudolf Schulz-Dornburg. 


22: Nachrichten. 
22.30; Berlin, 
-24—3: Hamburg, 


(882,2 m; 


6: Hamburg. 

8: Orgelmusik. 

8.30: Musik am Morgen. 

9: Hamburg, 

9.30: Morgenständchen. Der 
Wächter auf dem Türmlein 
saß. Jungmädel singen. 

10: Lachender Sonntag. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

11.40: Sudetendeutsche Dich- 


785 kHz; 120 kW) 


ter der Gegenwart: Erwin 
Ott. Lesung aus seinem 
Roman „Das Ende“. Spre- 


cher: Günther Boehnert, 

12: Berlin. 

14: Zeit und Wetter. 

14.05: Musik nach Tisch, 
(Industrie-Schallplatten uni 
Aufnahmen des deutschen 
Rundfunks.) 

14.50: Der Bäckerjunge und 
die Prinzessin, Märchenspiei 
von Hertha Len-Felsberg. 
Leitung: Horst-Gerhard 
Heyer. 

15.20: Nordische Klavier- 
muik, gespielt von Birger 
Hammer. f 

15.50: Fußball-Länderkampf 
Deutschland gegen Polen. 
2. Halbzeit. Sprecher: Dr, 
Paul Laven. 

16,40: Nachmittagskonzert, 
(s. Königsberg.) 

18: Wien. 

18.15: Kurz und gut, Eine 
bunte Stunde mit Harry 
Langewisch und Industrie- 
Schallplatten, 


19,15: Sport. 


19.30: Moselfahrt aus Liebes- 
kummer. Novelle in einer 
Landschaft von Rudolf G. 
Binding. Sprecher: Josef 
Krahé. 


20: Abendnachrichten. 


20.10: Großes Abendkonzert. 
1. Sinfonie Nr, 102, B-Dur, 
von Joseph Haydn. 2. Kla- 
vierkonzert a-moll, Werk 72, 
von Paul Graener. 3. Mac- 
beth, sinfonische Dichtung 
von Richard Strauß, 4. Ein 
Kartenspiel, Ballettsuite v- 
Igor Strawinski, 5, Allegro 
symphonique, von Marcel 
Poot. Solistin: Käthe Heine- 
mann (Klavier). Es spielt 
das große Leipziger Sinfo- 


nieorchester. Leitung: Ge- 
neralmusikdirektor Hans 
Weisbach. 


22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport. 


22.30: Stuttgart. 
24—3: Hamburg. 


Im 
Zweifelsfall 


+ 


Tehnifher 
Brieftaften! 


405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 


6: Hamburg, 

8: Katholische Morgenfeier, 
8.30: Kleines Konzert. 

9: Unterhaltungskonzert, 


10: Männer, Kämpfer, Soldaten. 
Eine Morgenfeier der SA. 
(Aufnahme.) 


10.35: Oberbayerische Lieder 
und Tänze, (Eigene Auf- 
nahmen der Reichs-Rund- 

_ funkgesellschaft.) 


11: Zum Frühschoppen: spielt 
die Blaskapelle Schirmer. 


12: Buntes Mittagskonzert, 
(Industrie-Schallplatten.) 
Dazw. 12.55—13: Zeit, Wetter, 


14: Musik zum Nachtisch, 


15: Der kleine Muck. Märchen- 
spiel nach Wilhelm Hauff 
von K. P. Seubert. Spiel- 
leitung: Alfred Schuseil, 


15.45: Zwischenmusik ` 
auf Industrie-Schallplatten, 
15.55: Leipzig. 


17.45: Verlorene Minuten — 
gewonnene Stunden. Eine 
besinnliche Plauderei von 


Wilhelm Müller-Gordon, 


18: Ländliche Hochzeit aus 
Polen. (Aufnahme einer 
Sendung der Polskieradio, 
Warschau.) 

19: Wien, Dazw.: National- 
Musik d, beteiligt, Nationen. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.10: „Die Schneider von 
Schönau.“ Komische Oper 
in drei Aufzügen von Jan 
Brandts-Buys (geb. 12: 9. 68). 
Musikalische Leitung: Hans 
A. Winter. Rundfunkbearbei- 
tung und Spielleitung: Erich 
Müller-Ahremberg) — Das 
Rundfunkorchester, — Der 
Rundfunkcehor. 

22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Sport, 


22.30: Wien, 
24—3: Hamburg. 


Sie hören: 

Königsberg | 

(Heilsberg) auf: 
Welle 291 m 
1031 kHz; 100 kW 


Königsberg li 


li (Königsberg) auf 


Welle 222,6 m 
1348 kHz; 1,5 kW 


Danzig (Landes- 
sender) auf: 


Welle 230,2 m 
1303 kHz; 0.5 kW 


SAARBRÜCKEN 


(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 
6: Hamburg. 
7.50: Wir halten Schritt! 


8:- Evangelische Morgenfeier. 


8.25: Zeit. Unser Sonntag- 
morgen. 
8.30: Fröhliches Allerlei 


(Industrie-Schallplatten und 
eigene Aufnahmen des 
Reichs-Rundfunks), 

9: Hamburg. 

9.39: Musik zum Sonntag- 
morgen (Industrie-Schall- 
platten und eigene Aufnah- 
men d, Reichs-Rundfunks). 

10: Volksdeutsche in aller 
Welt. 

10.15: Ernst und Scherz. Kl. 
Geschichten. am Sonntag- 
morgen (m, Industrie-Schall- 
platten w eigenen Aufnah- 
men des BReichs-Bundfunks). 

10.45: Jugendstreiche unserer 

Hörer. 

11: Standkonzert. 

12: Berlin, 

13: Zeit, Wetter, 

13.05: Berlin. 

14: Stuttgart. 

14.30: Saarpfälzische 
Stunde. 

15: Im Dreivierteltakt (eigene 
Aufnahmen des Reichs- 
Rundfunks). 

15.15: Wir lesen vor, 

15.30: Kleines Konzert. 

16: Musik zur Unterhaltung. 

18: Schöne Stimmen (Indu- 
strie-Sehallplatten), 

18.35: Konzert für Violon- 
cello und . Orchester, von 
Max Trapp. 

19: Plaudereien am Sonntag. 
Mit Industrie-Schallplatten 
und eigenen Aufnahmen des 
Reichs-Rundfunks). 

19.30: Was brachte der Sonn- 
tag? 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.10: Deutsches Opfer für die 
Fremde. Zum Tag des deut- 
schen Volkstums, i 

20.50: Abendmusik mit Wer- 
ken auslandsdeutscher 
Komponisten, 

22: Zeit» Nachrichten, Wetter. 


22.30: Berlin, 
24—3: Hamburg. 


Chor- 


(522,6 m; 574 kHz; 100 kW) 


6: Sonntag-Frühkonzert. 
8: Wetter und Gymnastik, 


8.30: Evangelische Morgen- 
feier, 


9: Deutschlandsender. 


10: „Land und Volk,“ 
Morgenfeier, 5 

10.30: Neue Lieder und Chöre, 
Von Hans Gansser, 

10.50: Frohe Weisen, 
(Industrie-Schallplatten,) 


11.30: Aus Baden-Baden: 
Mittagskonzert, 


12.30: Blasmusik, 
13: Kleines Kapitel der Zeite 
13.15: Musik am Mittag, 


14: ,„Kasperle 
piraten!“ 
Ein lustiges Spiel von Paul 
Erich Felger. 


14.30: Musik zur Kaffeestunde, 
(Industrie-Schallplatten.) 


unter See 


15.30: Chorgesang, 

16: Fußball-Länderkampf 
Deutschland—Polen, 
(2. Halbzeit.) 

16.45: Leipzig. 


18: „Wolhynien.“ 
Deutsches Bauernschicksal 
im Östen, 


19: Wien. 
20: Nachrichten. 


20.10: „Wie es euch gefällt.“ 
Das tönende Skizzenbuch 
des Reichssenders Stuttgart, 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter- 
und Sportbericht, 


22.30: Unterhaltungs- und 
Tanzmusik, 


24: Nachtkonzert, 
2—3: Hamburg, 


| wien 


(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 


6: Hamburg. 

8: Spruch, Zeit, Turnen. 

8.20: Frühkonzert. 
(Schallplatten,) 

9: Hamburg 

9.30: Morgenständchen, 

10: Aus demDom zuSt.Stephan 
in: Wien: $ 
Katholische Morgenfeier, 

11: Hamburg. 

11.35: Bäuerlicher Sonntag. 

12: Berlin, 

13: Mittagskonzert. 

14: Eine Operettenreise, 
(Schallplatten, ) 

15: HJ.-Sendung: 

Das tapfere Schneiderlein. 
Ein lustiges Spiel für den 
Kinderfünk, Nach dem Mär- 
chen von Grimm, Spiel- 
leitung: Arthur Duniecki. 

15.35: Joseph Haydn: Streich- 
quartett C-Dur, Werk 20, 
Nr. 2, 


16: „Wien musiziert.‘ 

Der bunte Sonntagnachmit- 
tag mit dem Unterhaltungs- 
orchester des Reichssenders 
Wien. 

18: In Kampf um die Eiger- 
Nordwand, Fritz Kasparek, 
einer ihrer Bezwinger, 
erzählt. 

18.15: Deutsches Volk in aller 
Welt. 

Feierstunde zum Tag des 
Deutschen Volkstums, 
19: Erste Leichtathletik a 


Europameisterschaften der 
Frauen, F 
Dazwischen: Nationalmusik 


der beteiligten Länder u. 
Bericht von Entscheidungs- 
spiel um die deutsche 
Wasserball-Meisterschaft in 
Hamburg. 

20: Nachrichten. 

20.10: Saarbrücken, 

20.50: Saarbrücken, 

22: Nachrichten, 
Anschließend: Sportbericht, 

22.30: Unterhaltung und Tanz. 
Das kleine Orchester des 
Reichssenders Wien. 
Leitung: Heinz Sandauer, 
Lya. Beyer (Sopran), 


24-3; Hamburg. 
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m SONNTAG 


18. SEPTEMBER 1938 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRÜSSEL i — Französische An- 
Bago (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


15.30—16:; Aus Tonfilmen (Orches- 
terkonzert). 

18.15—19.30: Schallplatten. 

20: Werke von Lekeu (Orchester- 
konzert und Gesang). 

21.15— 21.55: Funkbühne, 

22.10: Leichtes Unterhaltungs- 
konzert und Vortragseinkıgen, 

-23—24: Schallplatten. 


BRUSSEL II — Flämische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17.0—17.45: 
Kino-Orgel, 

18: Orchesterkonzert. 

-18.30—18.45:_ Schallplatten, 


Konzert auf einer 


19—19.30: Orchesterkonzert und 
Gesang auf Schallplatten. 
20—22: Aus einem Theater: Ein 


bunter Abend, 

22.10: Schallplatten, 

23—24: Aus Antwerpen: Konzert- 
übertragung, 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


ee Mittagskonzert u, Klavier- 
soli, 
15.30: Nachmittagskonzert 
Chorgesang. 
17—18.20: Gottesdienst (aus einer 
. Kirche), 
19.0%— 19.45: Funkbühne. 
20.15: In Jugoslawien (Gesang — 
Vortrag — Orchesterkonzert). 
21.15— 22.10: Hörspielsendung. 
22.30: Unterhaltungskonzert, 
283.10—0.30: Tanzmusik, 


und 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW) 


9.5—10.15: Gottesdienst, 

10.45: Buntes Orchesterkonzert. 

14.20; Schallplatten, 

14.50: Orgelmusik. 

15.20: Mandolinenorchesterkonzert. 

36—17; Orchesterkonzert und 
Gesang (Bariton). 

17.20: Militärkonzert. 

48: Leichte Musik, 

18.30: Gottesdienst 

~ Negerkirche). 

10—19.55: Orchesterkonzert 

‘ellosolo. 

20.45: Abend-Gottesdienst. 

Englische Lieder (Solisten, 
Chor und Orchester). 

22—22.30: Leichte Musik, 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kHz; 70 kW). 


2.20: ; National-Programm Droit- 
wich. 

16—16.30: Klaviersolo, 

07—18.10: Duettgesang. 

_ Konzert. 

18.30: Schallplatten, 

19—19.50: Orchesterkonzert, 

19.55— 20.45:  Abend-Gottesdienst. 

21.05: Kammermusik. 1. Beet- 
hoven: Sonate in C, Werk 102, 

“Nr, 1, 2, Fauré: Sonate Nr. 2 
in g-moll, Werk 117 (Cello und 
Klavier). 

'21.45— 22.30: Leben und Treiben 
in einem Großhotel (Reportage). 


(aus einer 


und 


Danach: 


ESTLAND 
REVAL-Tallinn (Sender Türi) 
(410,4 m; 731 kHz; 88 kW) 


12—13: Musik am Mittag (Schall- 

` platten). 

17: Ein angenehmer Sonntag- 
nachmittag. Stimmungslieder 
und Schallplatten, 

18.50: Alte Tanzmusik. 

20.05: . Orchesterkonzert, 
funkorchester, 

21.10: Tanz am Abend, 


FINNLAND 


HELSINKI — HELSINGFORS 
(325.2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
(1807 m; 166 kHz; 150 k 


16.30: Volkskonzert, 
16.25: Musik wus „Royal“, 
16: Schallplatten. Konzertmusik. 


Rund- 


12 


17.20: Flötenmusik. 


18.25: Gesang mit Klavierbeglei- 
tung, 

19.55: Abendkonzert, Funk- 
orchester. 

21.35 (nur Lahti): Schallplatten: 
Unterhaltungsmusik. 

22.15—23 (nur Lahti): Konzert- 


musik, 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


16.30—19: Buntes Orchesterkon- 
zert (Uebertragung). 
19.30—19.45: 
20.30: Ländliche Blasmusik, 
21: Elsässische Dialekt-Stunde, 
3222.30: Romanzen (Gesang). 
23: Aus Paris: Tanzmusik. 


PARIS P. T.T., (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


16.30: Nachmittagskonzert, 
18.30—19: Schallplatten, 
%.30— 22.30: Theatersendung. 
22.45: Schallplatten, 

3: Tanzmusik. 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW). 


17—19: Buntes Nachmittags- 
konzert. a 

19.30—19.59: Leichtes Orche-ter- 
konzert, 


20.15: Gesang. 
‚30: Aben«konzert, i. Haydn: 
Die Jahreszeiten, Oratorium. 
2. Hahn: Konzert für Violine 


und Orchester, 3, Chabrier: An 
die Musik. 
22.30— 22.35: Schallplatten, 
23—0.30: Tanzmusik, 


TOULOUSE-PYR (886,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


1919.30: Sinfonische Musik, 
20.30: Aus Paris; Opernüber- 
tragung, z 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


10.40: Leichte 
musik, 
16.45—17.10: Chorgesang und 
Schallplatten. 

18.40: Gottesdienst. 

12—12.30: Konzert. 

13.30—13.40; Schallplattenkonzert. 
12.45—13.10:  Orgelkonzert von 
Pierre Palla, 

12.380—13.40: Schallplattenkonzert. 
14.10—15.40: Konzert, Das Rund- 
funkorchester. 

15.40—16.10: Konzert. Das leichte 
Rundfunkorchester. 
16,10—16.30: Der 
„Crescendo‘*, 
19.55—%.55: „Herstfaden‘‘, eine 
Revue. Das Funk-Vaudeville- 
Orchester, 

21.10— 21.40: Schallplattenkonzert. 

21.55— 22.40: Konzert d. „Renova- 
Quintetts“, 


Unterhaltungs- 


Männerchor 


22.0--23: „Me and my Gin“ 
(Schallplatten). 

293—23.40: Konzert. Das leichte 
Rundfunkorchester, 


I A UM II (801,5 m; 995 kHz; 


9.40: Gottesdienst, 

11.25—12,40: Schallplatten 
Orchesterkonzert, 

13—18.40: Fortsetz. des Konzerts. 

14.10—16.10: Bunte Musik und 
Schallplatten. 

16.45: Religiöse Musik auf Schall- 
platten, 

18—19.25: ‚Gottesdienst und Chor- 
gesang. 

20.10—21.10: -Abendkonzert (mit 
Instrumentalsoli). Danach :Schall- 
platten. 


22.20— 22.40: Ausklang:Chorgesang. 


und 


Lieder-Schallplatten, ; 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (304,3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


11—12: Gottesdienst, 
12.30—13: Schallplatten. 
13.15—14.15: Orchesterkonzert und 
Schallplatten. 
17.15—18.45: Aus Deutschland: 
Sinfonische Musik deutscher und 
italienischer Meister, 
21-—23.55: Opernabend, 1. „Die 
Passion“, Oper von Malipiero. 
2. „Ein Märchen von Ander- 
sen‘, Oper von Veretti, Nach 
der Oper: Nachrichten u. Tanz- 
musik, 


MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


11—12: Gottesdienst. 

12.30—13: Schallplatten. 
13.15—14.15: Orchesterkonzert und 
Schallplatten, 

17.15—18.45: Aus Deutschland: 
Konzertübertragung (deutsche u. 
italienische sinfonische Musik). 

21—23.55: Hörspielsendung. 
Danach; Tanzmusik (in 
Pause: Nachrichten), 


der 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 593 kHz; 
50 kW). GOLDINGEN-KULDIGA 
271,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


1011.55: Gottesdienst, 

12.05—12.25: Leichte Musik auf 
Schallplatten, 

12,90—13.15° Lettische Unterhal- 
tungsmusik- 

18.35: Berühmte _Tenöro 
Schallplatten. 

14.15—15.15: Werke von Dvorák 
auf Schallplatten. 

15.35—16: Xylophonsoli, . 

17: Alte und moderne Tänze. 

17.50: Funkbühne. 

18.25: Klavierwerke von Liszt. 

18.2519: Aus Werken von Ketel- 
bey (Orchesterkonzert). 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Sonntagskonzert. 

K Sonntagskonzert 
ung). 

8.15: Ich bin ein lustiger Gesell, 
Lieder aus „Des Knaben 
Wunderhorn“, 

8.45: Sinfonisches Konzert, 

10: Lieder mit Instrumenten aus 
deutschen Landschaften: I, Aus 
Lothringen, Es singt Marianne 
Brugger. 

10.45: Soldatenabend: Lieder und 

rsche, 

12: Unterhaltingskonzert. 

13.15: Unterhaltungskonzert 
(Fortsetzung). 

14.15: Zum as nd, 

14.20: Geigenmusik von Finnland 
bis Spanien. Es spielt Isabella 
Schmitz. 

15.15: Lieder mit Instrumenten 
aus deutschen Landschaften, 

15.45: Die vier Temperamente. 
Sinfoniekonzert unter Leitung 
von Ludwig Karl Mayer; 
Soliet: Prof. Karl Diener v. 
Schönberg. U. a.: IV. Sinfonie 
von Robert Schumann. 


auf 


(Fort- 


16.45: Frohe Abendmusik TI. 
17.15: Aus deutschen Volks- 
märchen, 


17.30: Zum Sonntag-Abend. 

17,50: Frohe Abendmueik I, 

18.15: Heilbronn sendet für Heil- 
bronn. Eine deutsche Stadt 
grüßt ihre Namensschwester in 
Afrika. 

19: Unser Sonntagskonzert, 


20.15: Stunde des deutschen 
Films, 

21: Gute alte Bekannte, Es 
spielt die Kapelle Erich 
Olschewsky; Agnes  Schulz- 
Lichterfekl und Rolf Heide 
singen; am Flügel: ‚Waldemar 
Gibish. 


28: Aus deutschen Volksmärchen, 

23.15: Blasmusik. 

24: Zum Sonntag-Abend. 

0.15: Unser Sonntagekonzert. 

2.30: Ich bin ein lustiger Gesell, 
Lieder und Dichtungen aus 
„Des Knaben Wunderhorn‘, 

3.15: Soldatenabend: Lieder und 
Märsche, 


19.15: Herbst-Präludium. 1. 
Tschaikowsky: Herbstlied, 2. 
Gesang. 3, Grieg: Elegie (Kla- 
vier). 4. Gesang. 5. Respighi: 
Herbstweise. 6. Gesang. 7. 
Gretchaninow: Klage (Klavier) 
8. Gesang. 9. Gretchaninow: 
Herbstlied (Klavier). 10. Ge- 
sang. 11. Kalnins: Herbst (Kla- 
vier). 12, Gesang. 13. Chopin: 
Im Herbst, Etüde in E-Dur für 
Klavier. 14. Gesang. 15, Lalo: 
Waldfest. 

20.10: Schallplatten. 

20.35—21: Örchesterkonzert. 1. 
Aubert: Ouvertüre „Die Stumme 
von Portici“, 2. Meyer-Hell- 
mund: Träumerei. 3. Adam: 
Fantasie über „Der Postillon 
von Lonjumeau‘'. 

21.15—23: Tanzmusik, 


POLEN. 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) 
KATTOWITZ (395,8 m; 758 kHz; 
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LEMBERG (377,4 m; 795 kHz; 
50 kW) 
POSEN (845,6 m; 868 kHz; 16 kW) 
THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 kW 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 kW 


6.15 (Kattowitz): Schällplatten. 
7.20—8: Aus Wilna; Frühkonzert. 
8.15: Sendung für den Landwirt 
Nachrichten — Vortrag — 
onzert). 
9.15—11.45: Aus Tarnow (über 
Krakau); 1. Hörbericht. 2. 
Gottesdienst. 3. Forts, des 
Hörberichts, 4, Konzert. 

12.08—19: Mittagskonzert, 

1. Wagner; Ouv, „Rienzi“, 
2, Tschaikowsky: VI Sinfonie 
in h-moll, 

19.15: Aus Lemberg: 
tungskonzert (Solisten, 
una Orchester), 

156: Sendung für den Landwirt. 

16.25—16.45: Lieder von Ravel 
und Sadero. 

16.50: Aus Chemnitz: Hörbericht 
vom Fußball-Länderkampf 
Polen— Deutschland, 

17.40—19.40: Konzertübertragung. 

20.05— 20.40: Orchesterkonzert 
auf Schallplatten. 

20.05—20.35 (Lemberg): 
und Vortrag. 

20.05—20.35 (Fosen): 
konzert. 

20.05-20.85 (Thorn): Konzert un 
Vortrag. 

21—21.40: Heitere Sendung, 

22—23: Eine Funkfantasie., 


Unterhal- 
Chor 


Konzert 


Orchester- 


RUMÄNIEN 


RADIO BUKAREST (864,5 m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
‘1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.35: Mittagskonzert, 

13.30: Fortsetzung des Mittags- 
konzertes, 

18.15: Tanzmusik von Sehallplatt. 

19: Fortsetzung‘ der Tanzmusik. 


20.15: Abendkonzert des Rund- 
_ funkorchesters, 

21.10: Fortsetzung des Abend- 
konzertes. 


22.15—23: Konzert von Schallpl. 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz: 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 150 kW) 


13: Musik des Kammertrios, 
13.50; Lieder. 
14.50: Schallplattenmusik, 

16.40: Konzert des Funkorchesters 
zu Gotenburg. ; 
19.50: Melodien des Herbstes, ein 
Fotpourri, von einem Tanz- 

orchester gespielt, 
21.05: Sinfoniekonzert des Kon- 
zertvereins zu Stockholm. 
22.3023: Unterhaltungsmusik, 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Bero- 
münster) (539,6 m; kHz; 
100 kW) 


12: Konzert des Radio-Orchesters. 

12.40: Fortsetzung des Konzertes. 

13.10: Schweizerlieder. 

14: Jodellieder. 

14.15: Es spielt der Handharmo- 
nikaklub Berna. 


KT 2 a 


15: Aus jedem Kanton eine Platte 
(Schallplattenkonzert). 

16.45: „Titus“, Oper in 2 Akten 
von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Die Handlung spielt in Rom, 

18.05: Klavier-Sonaten. 

18.45: Unterhaltungskonzert des 
Radio-Orchesters. 

19.25: Schöne Lieder, 

20: Schweizer Musik. 

21,50: Schweizerlieder, gesungen 
durch den Berner Männerchor, 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(448,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


10: Protestantischer Gottesdienst, 

11—12.30:' Schallplatten. 

12,40—14: Wunech-Schallplatten. 

18.30—19:; Schallplatten, 

19.30—19,45: Musikal, 
spiel. 

20,20: Klaviersoli. 

20.50: Abendkonzert (Orchester w. 
Chorgesang). 

22—23: Stunde der Musik und 
Poesie (Violin- und Orgelsoliy 
Gesang, Rezitationen). 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12: Glockenläuten aus dem St. 
Veitsdom, 

12.25: Buntes Mittagsprogramm, 
Es spielt das FOK.-Orchester, 

14.10—14.30: Schallplatten. 

15.30: Ein unterhaltender Nach- 
mittag. 

17.15: Unterhaltungsmusik, Es 
spielt das Preßburger Rund- 
funkorchester, 

17.45: Kleines buntes Programm. 
Es spielt das Brünner Rund- 
funkorchester. 

18.30: Blaskonzert. 

19.30— 22.15: Uebertragung aus d, 
Prager Nationaltheater, 

A. Dvoräk: „Rusalka“, Oper in 
drei Akten. 

22.40—23.20: R. A, Dvorsky und 
seine Melody-Boys spielen zum 
Tanz auf. 


Zwischen- 


PRAG II (269,5 m; 11:3 kHz; 

100 kW) 

12.25: Mittagskonzert, Es spielt 
das Sinlonische Orchester. 
Meisterwerke der Unterhaltunge- 
musik, 

13.30: Sie wünschen? Bitte: 


Lieder aus Schuberts Zyklen 
„Die Winterreise“ und „Die 
schöne Müllerin‘ (Schallplatten). 
18: Aus Böhmens musikalischer 
Schatzkammer. Es spielen Mit- 
glieder des kleinen Rundfunk- 
orchesters, 
18.30: Herbstlicher Wein, 
bunte Schallplattenfolge. 
19.40: Lachen ist gesund (Schall- 
platten). 


Eine 


20. Spiel auf zwei Klavieren, 
22, -23.30: Tanzmusik (Schall 
platten). 


BRUNN (325,4 m; 922 k Hz; 32 kW) 


12.25: Prag. 
15.30: 


Ein unterhaltender Nach- 


19.25: 
chor aus Olmütz, 

20.20: Salon-Trio, 

21.05: Volkstümliche Musik, 

22.40—23.30: Prag, 


PRESSBURG-Bratislawa (208,8 m$ 
1004 kHz; 13,5 kW) 


12.25: Prag. 

14.10: Schallplatten, 

16: Blasmusik. 

17.15: Prag. 

18.15: Eine halbe Stunde mapy- 
arische Musik, Gesang, begleitet 
von der Zigeunerkapelle des 
Primas K. Mozsi. 

19.20: Unterhabtungsmusik, 

22,40—23.30: ' Prag. 


—————— 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (549,5 m: 
120 kW) (549,5 m; 546 kHz; 


12.30: Budapester Konzert- 
Orchester, 


n Schallplatten, 
19.45: Äreunerk 
Horvath Budae. u 
EN ee 

‚30: Konzert der Funkkaı ë 
22.20: Konzert des II. Inf Reet 
23.30; Schallplatten, EN 


Jozset 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (aus Breslau) Musik für Frühaufsteher 
Es spielt das kleine Orchester des Reichssenders Breslau. 
Leitung: Ernst Josef Topitz. 
6.00 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause, 
6.20 Zwischenspiel von Industrie-Schallplatten. 
6.30 (aus Frankfurt) Frühkonzert 
Ausführung: Das Rhein-Mainische Landesorchester unter 
Leitung von Fritz Cuje. 
In der Pause 7,00 (aus Frankfurt) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
8.00 Andacht - 
8.15 Gymnastik. Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze. 


8.30 (aus Breslau) Konzert 
Es spielt der Gaumusikzug Schlesien. Leitung: F. H u mpert 
1. Mein Schlesier-Land, Marsch von F. Häusler, — 2, Münchner Humor, 
Walzer von P, Prager, — 3, Ouvertüre zur Oper „Fedora‘, von P. Tschai- 
kowsky, — 4. a) Markgraf Georg-Marsch; b) Drei Oberschlesische Tänze, 
von A. Scorra. — 5. Melodien a. d, Opt. „Der Obersteiger“, von C. 
Zeller, — 6. Brucker-Lager-Marsch, von I, Kral, — 7. Tanzende Fifen, 
von Br, Döring, — 8. Dachauer Bauernhochzeit, von H., Schimmelpfennig. 
— 9. Es dröhnet der Marsch der Kolonne, von G. Blumensaat. 

9.30 Sendepause. 


10.00 (auch für München) Kinderliedersingen 
Leitung: Irene Herr. 

10.30 Sendepause, 

10.45 Wetterdienst, 

10.55 Sendepause. 


11.35 Zwischen Land und Stadt 


11,59 Marktbericht des Reichsnährstandes, 

11.55 Wiederholung des Wetterberichts, 

12.00 (aus Hannover) Schloßkonzert 
Das Niedersachsenorchester, Leitung: Otto Ebel v. Sosen. 
Mitwirkend: Josef Witt (Tenor). 
1. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung aus dem Serail“, von W, A. 
Mozart. — 2, „Dies Bildnis ist bezaubernd schön“, Arie des Tamino aus 
äer Oper „Die Zauberflöte“, von W. A. Mozart, — 3. Ballettmusik „Die 
Geschöpfe des Prometheus“, von L, v, Beethoven, — 4. Träumerei, von 
R. Schumann. — 5, Ein Albumblatt, von R, Wagner, — 6. „Am stillen 
Herd zur Winterszeit‘‘, Lied des Walter Stolzing aus der Oper „Bio 
Meistersinger von Nürnberg", von R. Wagner, — 7 Einzug der Gäste 
aus aer Öper „Tannhäuser“, von R, Wagner, — 8, Ungarische Rhapsomie 
Nr. 1, von Fr, Liszt. — 9. ‚Lache Bajazzo‘“, Arie aus der Oper „Der 
Enjazzo‘‘, von R, Leoncavallo, — 10, Intermezzo Sinfonico aus der Oper 
Cavalleria Rusticana“, von P, Mascagni. — 114, Variationen über eine 
Wiener Mefodie, von F, Reini — 12. Wolgalied aus der Opt. „Der 
Zarewitsch‘“, von F. Lehár. — 13. Walzer a. d. Operette „Wiener Blut‘, 
von Johann Strauß. 
Einlage ca. 13.00: Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, Programmvorschau, 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


14 16 Heute vor „ . . Jahren, Gedenken an Männer und Taten. 
14.15 Kurzweil zum Nachtisch 
14.55 Börsenherichte des Eildienstes, 
15.00 Sendepause. 
15.35 Das Haus in der Sonne 
Erzählung von Ruth Geede, 


15.45 Lesefrüchte aus deutschen Zeitschriften 
16.00 Unterhaltungskonzert 


(Aufnahmen des Deutschen Rundfunks) 


Einlage ca. 17.00: Lexikon des Alltags 
bearbeitet von Dr. Günther Rukschcio, 


18.00 Herr Knülch kommt in die Kaserne 
Aus dem Tagebuch eines Unteroffiziers der Reserve 
von Günther Heysing. 


18.20 Solisten musizieren 


Maria Caroni (Sopran), Werner Trenkner (Klavier). 

1. Lieder, von Hansmaria Dombrowski: a) Ueber mein Lächeln geneigt — 
Alle, welche aich suchen; b) Richard Wetz: Geheimnis — Die Musenel 
— Wiegenlied. — 2. Zwei Klavierstücke aus Werk 28, von Werner Trenk- 
ner, — 3. Acht Volkslieder nach Texten von Emil Grimm, von Werner 
Trenkner: a) Ich weiß mir einen Garten; b) Ich hab mich ganz verloren; 
6) Ich kenne zwei Augen; d) Ich hör ein feines Singen; e) Lieber Kuckuck; 
f) Die Birken auf der Heide; g) In der Heide, juchhe; h) Bin Jäger, 
muß jagen, — 4. Zwei Klavierstücke aus Werk 28, von Werner Trenkner, 


18.50 Heimatdienst. A 
19.00 Kleiner Spaß mit 4 Personen 

Peter Arco — Tanzkapelle Erich Börschel, 
19.40 Der Zeit-Rundfunk berichtet 
20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 
20.10 Unterhaltungsmusik 


Die Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg. 
Leitung: Erich Börschel, 


1. Ouvertüre zu „Zwei im Frühling“, von O, Junne, — 3, Ballett-Walzer 
aus „Die Tatarin“, von R. Strauch, — 3. Serenade am Gartentor, von 
FE. Mainzer. — 4. Valse Caprice, von Derksen, — 5, Hochzeitstolge, von 
Fr. Hippmann. 4 


20.45 Das schöne Abenteuer 
Lustspiel von de Caillavet, de Flers und Rey. 


Deutsch von Alf Teichs. 
Spielleitung: Walther Ottendorff, 
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Personen; Frau von Trevillac: Tessa Wolter-Felder — Helene voh 
Trevillae, ihre Enkelin; Maria Singer — Andre d'Eguzon: S. ©. 
Wagner — Valentin le Barroyer; Paul Schuch — Dr, Painbracee: 
Friiz Kleinke — Jeantine: Claire Kristl — der Ansager: Walther 
Ottendorff, Ort der Handlung: Ein Landhaus in einem kleinen Dorf 
im Périgord. . 

22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte, 

22.20 Zum Tagesabschluß: 


Ein Kapitel aus einem guten Buch 


22.35 (aus Köln) Unterhaltungsmusik 
Das Kölner Rundfunkorchester. 
Leitung: Otto Julius Kühn. 


24.00— 3.00 (aus Köln) Nachtmusik 


Es 33 das Kölner Rundfunk-Orchester unter Leitung von 
Leo Eysoldt. 


Solisten: Gerda Pohl (Sopran), Hubert Kirsch (Bariton) 
und das Unterhaltungs-Örchester unter Leitung von Hermann 
Hagestedt, 6 Musici auf 18 Instrumenten. 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst, 
9,30—10.09 Sendepause. 

19.30 Sendepause, 

10.50 Wetterdienst, 

10.55 Sendepause. 


11.00 Das hat uns gefehlt 

Es musiziert das Sehulze-Trio. 
11.50 Wetterdienst. } 
11.55—12.00 Werbenachrichten. 


14.15 (aus Hamburg) Musikalische Kurzweil 
15.00 Mittagemeldungen, 
15.15— 16.00 Sendepanse, 


16.00 (aus Leipzig) Nachmittagskonzert 
Solisten: Helmut Radelow (Violine), Alfred Patzak 
Denn): es spielt das Leipziger Sinionieorchester, 
eitung Theodor Blumer. 


1. Ouvertüre zur Oper ‚Die Rolandesknappen‘“, von Albert Lortzing. — 
2. Deutsche Tänze, von L, van Beethoven, — 3, Melodien aus der Oper 
„Der Maskenball“, von Giuseppe Verdi. — 4, Ein Zwiegespräch, Ton- 
gedicht für Violine, Cello und Orchester, von? Max v. Schillings, — 
5. Drei Tänze aus der Musik zu „Henry VIIL.“, von Edward German; 
a) Morris Dance, b) Shepherd’s Dance. ec) Torch Dance, — 6. Csardas Nr. 1, 
yon Walter Scheibe. — 7, Orchestersuite aus „Der schlesische Spinnabend', 
Werk, 59 von Gerhard Strecke: a) Ouvertüre, b) Marsch „Einzug rer 
Manusvölker“, c) Walzer, d) Mazurka, e) Galopp-Polka. — 8, Ouvertüre 
zur Oper „Das Glöckehen des Eremiten“, von Aimé Maillart, — 9. Sıl- 
heuetten, acht Stücke für Streichorchester von Hans Ludwig Kormann. 
a) Marsch, b) Menuett, c) Walzer, d) Romanze, e) Ländliches Fest, f) Ein 
kleines Lied, g) Ländler, h) Fröhliches Spiel, — 10, Polonaise aus der 
Oper „Eugen Onegin", von Peter Tschaikowsky. — 11. Chromatischer 
Galopp, von Franz Liszt. 


In der Pause (Danzig) 17.00—17.10 Wissen Sie das schon? 
18.00 Echo des Wochenendes 


19.00—20.00 Der Wanderer in der Mark 
Gedenkstunde für Theodor Fontane, 
von Lothar P. Manhold. ` 


20.15 (aus Stutigar) Stuttgart spielt auf 
Heitere Feierabendmusik . 
I. Teil: Alt-Wien. 
Mitwirkende: Das große Rundfunkorchester, Jetty Topitz- 
Feiler (Sopran), die Stuttgarter Volksmusik, die Wiener 
Volkssänger Hans Hanus und Eduard Pöltner. Musi- 


kalische Leitung: Gustav Görlich. 

1. Wien bleibt Wien, Marsch von. Schrammel, — 2, Alt-Wiener Tanz: 
„St is a red. — 3. Altes Fiakerlied. — 4. Kahlenberge Dörferl-Polka, von 
Pkil, Fahrbach, — 5, „Kaffeeg'sellschaften gibt es“, aus dem Zauber- 
märchen „Der Totentanz“, von Emil Titl, — 6, „Ist man einst eanit- 
g'west“, von Jos. Drechsler. — 7. Spinnradl-Tanz, — 8. Wannst allewen 
ledig umgehst, verstehst, Duett aus ‚Der Hexentanz‘“, von Fimil Titl. — 
9, Menuett zur Eröffnung dies Apollo-Saales, komponiert (1808), von J, N. 
Hummel, — 10, ‚Im Frühjahr küssens aie Blondinen‘, riette aus 
„Zauberspiel‘‘; „Der blaue und der rote Geist‘, von Wenzel-Müller, — 
11. Die Schönbrunner, Walzer von Jos. Lanner. — 12, Wem gehr denm 
does was an? Altes Harfenistenlied, — 18. Wiener Ländler, einem alten 
Zitherheft entnommen. —14. a) Ein Humpen voll Weinel, Lied aus „Dämon 
das Höckerweibehen‘‘, von Franz Tuzzck, b) ‚Ich war ein ar. aus 
dem Singspiel „Der Faßbinder“, von Joh, Schenk, — 15, Alt-Wiener 
Heurigentänze, — 16, Das Sternlied, von Joh, Sioly, — 17. $ Rekruten- 
sträußerl. — 18. Annen-Polka von Joh. Strauß (Sohn). — 19. 6' ie kan 
Fuchs, s is kan Haas, Walzerduett, — 2%, Deutschmeister-Regiments- 
marsch, von A, Jurek. 

II. Teil: Neu-Wien. S9 p 

Das kleine Rundfunkorchester. Leitung: Willi Butz-Bara, 
1. Wienerische Suite, von Alois Pachernegg, — 2, Dämmerlicht, Tango 
von Sylvester Schieder. — 3. Galantes Wien, Walzer von Heinrich Strecker. 
— 4. Heimat, Lied von Heinrich Strecker. — 5. Lach ein bissel, wem em 
bissel, a. a, Tonfilm ‚‚Der Spiegel des Lebens“, von Hans Lan i 
6. Eins, das ist arm, aus dem Tonfilm „Der Spion des Lebens“, von 
Hans Lang. — 7. Kleine Wiener Musik, von Alois Pachernegg. 


22.00 (aus Stuttgart) Nachrichten, 
22.15-22.35 Zwischenspiel 


| 
| 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
| SENDER 


60 kW) 


$: Glockenspiel, Wetter, 

5.05: Breslau, 

6: Morgenruf, Nachrichten, 

6.10: Eine kleine Melodie, 
(Industrie-Schallplatten,) 

6.30: Frankfurt, 

7: Nachrichten, 

8: Sendepause, 

9: Sperrzeit. 

9,40: Kleine Turnstunde. 

10: Alle Kinder singen mit! 
Wiederholung der Lieder- 
folge 5. Ein Kinderchor 
unter Leitung von, Hedwig 
Zöllner. 

"10.30: Sendepause. 

11: Aus der Kroll-Oper, Berlin: 
Eröffnungsfeier des Inter- 
nationalen Prüfungs- und 
Treuhandkongresses, 

12: Leipzig. 

13.45: Nachrichten, 

14: Allerlei von zwei bis drei! 
mit Herbert Jäger und 
Industrie-Schallplatten, 

15: Wetter-, Markt- u, Börsen- 
berichte, 

15.15: Konzertwalzer, 
(Industrie-Schallplatten.) 


U51 m; 191 kHz 


15.46: Männer im Freiheits- 
kampf. Ein Bericht von 
Walter Wehe über- neue 
Bücher, 

16: Leipzig. 

17—17.10: Der Schmerzens- 
weg der Barbara Schild, 


Eine Erzählung von Joseph 
Peter Kiendl. 

17.40: Der Yakima-Indianer 
Os-Ko-Mon erzählt Berliner 
Pimpfen aus seiner Heimat. 
(Aufnahme.) 

18: Die Preisträger der Stadt 

Berlin musizieren, 
Tila Briem und Heinz 
Marten (Gesang). Helmut 
Zernick (Violine), Siegfried 
Schultze (Klavier), Becet- 
hoven: Sonate D-Dur, Schu- 
mann: Der Himmel hat eine 
Träne geweint; Die Geister- 
nähe; Lied der Braut; Wid- 
mung. Wolf: Ein Ständehen 
Euch zu bringen; Zitronen- 
falter im April; Ach, im 
Maien war’s; Und steht ihr 
früh am Morgen auf; Wenn 
du zu den Blumen gehst. 
Schubert: Rondo brillant. 
Friedrich Rolf Albes (Be- 
gleitung). 

19: Deutschlandecho: Kolberg 
und Neitelbeck, Lebensbild 
eines großen Deutschen zu 
seinem 200, . Geburtstag. 
Gestaltet von Ulrich Sander. 
Gelesen v, Heinrich George. 

19.15: Ein 'Sommerabend im 
Dort. 

Eine Liedersammlung von 
X Harry Göpieit-Seolen. 

Y Musikalisch Gestaltung: 

~ Siegfried Scheffler, 
Leitung: Werner Kleine, 
(Aufnahme.) 

20: Kernspruch, Kurznach- 

richten und Wetter. 


20.10: Die Berliner Phil- 
harmoniker spielen, 
21: Aus der weiten Welt: 


Mikrophone berichten von 
Ländern, Menschen, ~ Ge- 
danken und Geschehnissen. 
22: Tages-, Wetter- u. Sport- 


nachrichten. 
22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
22.45: Deutscher  Seewetter- 
bericht. 


23: Unterhaltungskonzert. 
23.50: Eine kleine Melodie. 
(Industrie-Schallplatten,) 

24—2: Frankfurt. 
‚Dazw. 0.55—1.06: Zeitzeichen 
der Deutschen Seewarte, 


| BERLIN | | BRESLAU | | FRANKFURT | | HAMBURG | 


kHz; 60 kW) 


6: Morgenruf — Wetter, 


ASTE m; 191 


6.10: Gymnastik, 


6.30—8: Breslau, 
In der Pause um 7: 
nachrichten. 

8: Gymnastik, 

8.20: Zehn Minuten Musik 
(eigene Aufnahmen). 

8.30: Breslau, 


9.30: Frohe Weisen 
(eigene Aufnahmen). 


Früh- 


9.45: Vom schaffenden Leben, 
Gespräch mit einer Aerztin 
und einer Philologin anläß- 
lich des 30jährigen Be- 
stehens des Hochschulstu- 
diums der Frau, 


10: Kinder singen im „Haus 
des Rundfunks“. Ein Kin- 
derliedersingen mit Ursula 
Arndt-Schiersch, 


10.30: Wetter, 


10.45: Sendepause, 


11.45: Das Gartenbuch aus 
2 Jahrhunderten, Hans Holz- 
hauer, Otto Zielke, 


11,55: Wetter, 


12—14: Hamburg. 
In der Pause von 13—183.15: 
Echo am Mittag, 


14: Nachrichten — Wetter, 


14.15: Zur Unterhaltung. 
Kapelle Herbert Fröhlich. 


15.15: Berliner Börsenbericht. 
Anschl.: Heitere Klänge. 
Kapelle Hans Busch. 


16.30: Das deutsche Lied, 
Lieder v. Johannes Brahms: 
Die Kränze (Daumer), Nach- 
tigall (Reinhold), Mädchen- 
lied (Heyse), Therese (Kel- 
ler). 5. Humoresken für 
Klavier, Werk 20, von Max 
Reger. Aus den „Schlichten 
Weisen“, von Max Reger. 
Ruth Geers (Alt), Wolfgang 
Brugger (Klavier). 


17: Musikalische Kurzweil. 
Kapelle Hans Busch. 


18—19: Melodien aus Oper u. 
Operette (Industrie-Schall- 
platten). 


19: Nach des Tages Arbeit... 
Mit klingendem Spiel, 
Musikkorps des Infanterie- 
Regiments Nr. 9,. Potsdam. 
Leitung: Obermusikmeister 
Jolly. 


19.45: Echo am Abend. 
20: Nachrichten. 


20.10: Abendliches Ständchen. 
Heinz Matthei (Tenor), Am 
Flügel: Gerhard  Puchelt. 
Carl Steiner (Violine), Friz 
Steinger f{Biratsche), Adolf 
Steiner (Cello), ` 


21: Unterhaltungsmusik. 
Orchester Willi Libiszowski. 


22: Nachrichten = Wetter — 
Sportberichte, 


22.30: Köln, 
24—3: Köln. 


(815,8 m; 950 kHz; 100 kW) 


5: Der Tag beginnt, Früh- 
musik. Es spielt das kleine 
Unterhaltungsorchester des 
Reichssenders Breslau unt. 
Ernst Josef Topitz. 

6: Wetter; anschl.: 
gymnastik, 

6.30: Frühkonzert. 

7—7.10: Frühnachrichten. 


8: Morgenspruch; Wetter; an- 
schließ. : : Frauengymnastik. 

8.30: Für die Arbeitskamerad. 
in den Betrieben Unterhal- 
tungsmusik. Es spielt der 
Gaumusikzug Schlesien, Lei- 
tung: Fred Humpert, 

9.30: Wetter; anschl.: 
pause, 

10: Berlin. 

10.30: Sendepause, 

11.30: Zeit, Wetter. 

11.45: Landtechnik bilft! 
Rundfunkbericht von der 
Östschau des Reichsnähr- 
standes in Königsberg. 
(Aufnahme.) 

12: Leipzig, 

13—13.15: Zeit, 
richten, Wetter, 

14: Mittagsberichte, Börsen- 
nachrichten; anschl.: 1000 
Takte lachende Musik, (In- 
dustrieschallplatten.) 

15: Sendepause, 

16: Leipzig. 

17: Unterhaltungskenzert. Es 
spielt das kleine Unterhal- 
tungs-Orchester unter- Emil 
Gielnik, 

18: Berühmte Schlachten des 
Weltkrieges. Die Marne- 
schlacht, Oberstleutnant 
a, D. Wolfgang Foerster. 
Präsident der Kriegsge- 
schiehtlichen Forschungsan- 
stalt des Heeres. 


18.20: Hier spricht ein Licht- 
bildvorführer. Br, Schrage, 


18.35: Die goldene Geige. Er- 
zählung von Paul Römer, 


19: Unterhaltungskonzert. Es 
spielt das kleine Unterhal- 
tungsorchester unter Emil 
Gielnik. 1. Donna Chiquita, 
von Winkler. 2. Ans ein. 
Märchenbuch, von Kark, 3. 
Künstlerleben, Walzer von 


Morgen- 


Sende- 


Tagesnach- 


Strauß. 4. Vor meinem Va- 
terhaus,. von Stolz, 5. Es 


war an der alten Mühle, v. 
Biehl. 6. Melodien aus ..Mo- 


nika“, von Dostal. 7, Erin 
nerungen an Sorent, von 
Curtis. 8. Funkzauber, von 
Jäger. 9. Majarschka, von 
Sehulenbur g. 


20: Kurzbericht vom Tage. 


20.10: Der blaue Montag. Ab- 
Schied vom Sommer, Ein 
bunterBilderbogen vomSom- 
mer und Ferienglück, Manu- 
skriptbeiträge: K. R. Neu- 
bert u. Josef Wittkowsky. 

Programmzusammenstelle.: 
Adolf Seidel. Inge V esten 
(Sopran). Das  Unterhal- 
tungsorchester des Reichs- 
senders Breslau unt. Fried- 
rich Weißhaupt. 
Sphelleitung: Walter Gembs, 


22: Nachrichten, 


22.15: Im Kampf um die Ei- 
gernordwand, Fritz Kaspa- 
rek, einer ihrer Bezwinger. 
erzählt, (Aufnahme.) 

22.30: Köln, 


24—3.00: Köln. 


(251 m; 1195 kHz; 

5: Breslau. 

5.45: Ruf ins Land, 

6: Marsch (c-moll), von A. 
Guilmant, Morgenspruch. 
Gymnastik. 

6.30: Frühkonzert. 

7: Nachrichten. 

8: Zeit. 

8.05: Wetter, 

8.10: Gymnastik. 

8.30: Froher Klang zur Werk- 
pause. ÖOperettenzauher, 
9.40: Kleine Ratschläge für 

den Garten. 


17 kW 


9.50: . . . und was sagt der 
Mann dazu? Ein Zwiege- 
spräch von Annemarie 
Schäfer, 


10: Deutschlandsender. 

10.30: Sendepause, 

11.35: Wetter. 

11.45: Volk und Wirtschaft. 
Am falschen Arbeitsplatz? 

12: Hamburg. 

13: Zeit, 
13.15: Hamburg, 

14: Zeit, Nachrichten, 

14.15: Hamburg. 


15: Für unsere Kinder. Jetzt 
basteln wir... . Leitung: 
Ria Hans. 

15.30: Sendepause. 

16: Leipzig. 

18: Die Chemie 
der Nation, 


18.30: Der fröhliche Laat- 
sprecher (Industrie- und 
Eigenaufnahmen). 


19.15: Wer die Heimat liebt 
wie du... Theodor. Fon- 
tane zum 40. Todestag. 
Hörfolge mit Texten von 
Theodor Fontane u. Musik 
von Carl Loewe. 


20: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
— Grenzecho, 


20.15: Stuttgart, 

22: Zeit, Nachrichten, 

22.10: Wetter. 

22.15: Kamerad, wo bist du? 
22.30: Köln. 


24: Nachtmusik, Musikalisches 
Kunterbunt, 


2—3: Köln. 


Nachrichten, 


im Dienste 


Die Flucht über die Nehrung. 


Am Sonnabend. d. 24. Sep- 
tember, um 10 Uhr hören wir 
im Reichssender Königsberg 
„Die Flucht über die 
Nehrung“, eine Hörfolge 
von Dr. G., Gerstner, 

Die Hörfolge zeigt uns 
Preußen in seiner tiefsten Er- 
miedrigung im Jahre 1807, als 
die Königin Luise aus Berlin 
zu ihrem Gemahl nach Memel 
vor dem halb Europa be- 
herrschenden Na apoleon fliehen 
muß. Auf einem offenen 
Schlitten reist die fieber- 
kranke Königin über Küstrin. 
Graudenz, önigsberg und 
die Kurische Nehrung, immer 
weiter nach Nordosten. immer 
auf der Flucht, Da zeigt sich 
ihr in dieser Zeit höchster 
Not die wahre Treue ihres 
Volkes, 


(331,9 m; 904 kHz; 100 kW) 

5.45: Weckruf, Morgenspruch, 
Wetter. 

5.50: Aus Hof und Feld, 

6: Leibesübungen! 

6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des. Deut- 
schen Rundfunks). 

6.30: Frankfurt, 

7—7.10: Wetter, Nachrichten. 

8: Wetter, 

Haushalt und Familie, 

8.20—10: Sendepause. 

10: Stuttgart, 

10.30: So zwischen elf und 
zwölf. Ernesto Rossi (Ak= 
kordeon). und die Orchester- 
gemeinschaft Hamburger 
Berufsmusiker (Leitung: 
Heinrich Joachim Rudolph), 

11.40: Stadt und Land, 

11.50: Meldungen für die Bin- 
menschiffahrt. 

12: Schloßkonzert Hannover. 
Das Niedersachsen-Orche- 
ster, leitung: Otto Ebel 
von Sosen, Iosef Witt, Te- 
nor vom Landestheater 
Braunschweig, 

13: Wetter, 

13.05: Umschau am Mittag. 

13.15: Fortsetzung des Schloß- 
konzerts. 

14: Nachrichten. 

14.15: Musikalische Kurzweil. 

15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt, 

15.15: Marktberichte. 

15.25: Gern gehörte Operetten- 
Weisen. (Industrie-Schall- 
platten). 

16: Es geht auf here 
Das Frauenterzett. das Män- 
nerquartett. der Hamburg ger 
Rundfunkchor (Leitung und 
an der Orgel: Gerhard Gre- 
gor) und die Kapelle Walter 
Hoffmann. 

18: Virtuose Violinmusik, 
Gespielt von Rene Bene- 


detti. Am Flügel: Richard 
Beckmann, 
18.45: Wetter, 


19; Heut sind wir vergnügt. 
Eine Stunde Tanz und gute 
Laune mit Will Meisel, 
Hilde Seipp und der Tanz- 
kapelie des  Reichssenders 
Hamburg, 

20: Erste Abendnachrichten, 

20.10: SA. spielt auf. Platz» 
konzert im äußeren Hof «des 
Lein: Schlosses, Ausgeführt 
vom Musik- und Spielmanns- 
zug des Sturmbannes z. b. 
V. und SA. Sängern., Lei- 
tung: Sturmbannführer Möl- 
ler, 

21: Auf dem Bock der Schwaz 
ger — in der Kutsche du 
und ich, Biedermeier auf 
der Landstraße, Ein Spiel 
mit Musik gestaltet von 
Hans Weifibach und. Hans- 
Wilhelm Kulenkampff. 
Maròt Teger (Sopran), Trm- 
gard Pauly (Alt, Wilhelm 

ober. (Tenor), Ri hard 
Beckmann und Adolf Secker 
(Klavier). Der Männerchor 
und das Orchester des 
Reichssenders Hamburg, 
Leitung: Adolf Secker, 


22: Nachrichten, 
22.20: Im Kampf um die Eiger- 


Nordwand. Fritz asparek, 
einer ihrer Bezwinger, ers 
zählt, (Aufnahme ` von 
Wien). = 
Spätmusi Kie) 
a lenzomeinschaft, iea er 
tung: Hans Döring, 


24—3: Köln, 


i 
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(455,9 m; 658 kHz; 100 kW) 

6: Morgenlied. Wetter, 

6.05: Durchsprüche für den 
Bauer, 

6.10: Krie—e — beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

6.55: Morgenlied, Morgenruf. 

7: Nachrichten, 

7.10: Frankfurt, 

8: Wetter. 

8.10: Frauenturnen, 

8.30: Morgenmusik. — Die 
Schrammeln spielen. r 
9,30: Ratschläge für den Kü- 

chenzettel der Woche. 

9.45: Nachrichten. 

10: Stuttgart, 

10.30: Sendepause, 

11.45: Kartoffel im Examen. 
Auf einem Versuchsgut, 

11.55: Wetter, 

12: Die Werkpause des Reichs- 
senders Köln, 

13: Nachrichten, 

13.15: Hamburg, 

14: Nachrichten, 

14.10: Melodein aus Köln am 
Rhein. - 

15: Kinder hört zu: Große 
Uhren machen tick—tack. 
15.30; Das gute Buch, „Vom 
deutschen Wesen“, v. Willi 

Börger. 

15.50: Zwischenmusik, 
(Schallplatten.) 

16: Leipzig. ; 
Darin: 17—17.10: Der ‚Er- 
zähler: Päng — eine heitere 
Anekdote ~ von Heinrich 
Spoerl. 

18: Wir suchen und sammeln, 
Ernte und Saat! Allerlei 
Bräuche um Ernte und 
Wintersaat, 

18.10: Rote Stiefel — bunte 
Bänder, Ein polnischer Bil- 
derbogen in Dichtung und 
Musik, Zusammenstellung: 
Maria Stypaska, 

18.55: Zum 40. Todestag des 
Diehters Theodor Fontane. 
Sprecher: Dr, Friedrich 
Castelle. 

19.10: Die Woche fängt gut an, 
(Industrie-Schallplatten.) 

19.50: Eröffnung der IV. In- 
ternat, Schienentagung in 
Düsseldorf. Es sprechen: 
Reichsverkehrsminister Dr. 
Dorpmüller und Professor 
Dr, Goerens, 

20: Nachrichten. 

20.10: Abendkonzert, 
Es spielt das Kölner Rund- 
funkorchester unter Leitung 
v. Leo Eysoldt, Leo Prüm- 
er (Violine), Reinhard 
‘ritzsche (Flöte), Walter 
Wielsch (Klavier), 

32; Nachrichten. 

22,15: Zwischenmusik, 


. 


(Schallplatten.) 
22,30: Spätmusik, 
Ausgeführt . vom Kölner 
Rundfunkorchester, Leitg.: 
Otto Julius Kühn, 
ł4—3: Nachtmusik, 
Das - Kölner Rundfunk- 
orchester unter Leitung V. 
Leo _ Eysoldt, Solisten: 


Gerda Pohl (Sopran), Hu- 
bert Kirsch. (Bariton), Die 
„Sechs Musiei auf. 18 In- 
strumenten“, _ Das Unter- 
haltungsorchester unter Lei- 
tung von Herm, Hagestedt. 


(82,38 m; 785 kHz; 120 kW) 

5.50: Frühnachrichten und 
Wetter, 

6: Berlin. 

6.10: Berlin. 


6.30: Frankfurt. 

Dazwischen 7—7.10: Nach- 
richten, 

8: Berlin. 

8.20: Kleine Musik, 

8.30: Breslau. 

10: Stuttgart. x 

11.15: Erzeugung und Ver- 
brauch. 

11.35: Heute vor... Jahren. 

11.40: Herbstliches Blühen. 
Hörbericht von der Reichs- 
gartenschau, Essen, 

11.55: Zeit und Wetter, 

12: Mittagskonzert. S 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

13.15: Mittagskonzert (Fort- 
setzung). 

14: Zeit, Nachrichten, Börse. 
Anschließend: Musik nach 
Tisch (Industrie-Schallpl, u. 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks), 

15: An der Waterkant und im 
Thüringer Land. Mit Ferien- 
kindern unterwegs. 

15.25: Musikalisches Zwischen- 
spiel (Industrie-Schallpl.). 

15.40: Die Dichterin Lulu von 
Strauß und Torney: Dr. 
Kurt Knopf. 

16: Nachmittagskonzert. So- 
listen: Helmuth Radelow 
(Violine, Alfred Patzak 
(Violoncello). Es spielt das 
Leipziger Sinfonieorchester. 
Leitung: Theodor Blumer. 
Dazwischen 17—17.10: Zeit, 
Wetter, 


18: Sachsen am Werk Sachsen, 
die Werkstatt Deutsch- 
lands: Wirtschaftsminister 
Lenk. 

18.20: Liederstunde: Leni 
Martin (Alt), Hans Gulden 
(Klavier), 


18.45: Wissen und Fortschritt. 
19: Kleine Abendmusik, Es 
spielen: ‚Das — Fritzsche- 
Quartett, 
(Klarinette), Hans-Hendrik 
Wehding (Klavier). 1. Ver- 
schwiegene Geschichten, v. 
Fekko v. Ompteda. 2. An- 
dante aus dem Klarinetten- 
Quintett, von Joseph Lede- 
rer. 3. Tänzchen, von Wil- 
helm 'Najork. 4, Kleine 
Stücke für Violine und 
Klavier, von Hans-Hendrik 
Wehding. 5. Romanze, von 
Hubert Pataky. 6. Zwei 
Stücke für Klarinette und 
Klavier, von Bernhard Alt: 
a)-Ballade; b) Burleske. T- 
Canzonetta, von Giovanni 
Brusso, 8. Menuett für 
Streichtrio, von Max Reger. 
9. Adagio aus der Fantasie 
„Souvenir des Dellini“, von 
Carl Bärmann. 10, Komö- 
dienmusik für _ Streich- 
quartett, von Nino Neid- 
hardt. 11. In blühenden 
Gärten, Klaviersolo von 
Ernst Fischer. 12, - Valse 
von Gerhard 


19.50: Umschau am Abend. 

20: Abendnachrichten. 

20.10: Heut’ tanzen wir! Zwei 
frohe Stunden mit dem 
Heinz-Munsonius-Quartett, 
der Kapelle Otto Fricke 
und Paul Dorn (Refrain- 
gesang), i 

22: Abendnachrichten, Wetter, 


port. 
22.30—3: Köln, 


Erich - Schräpler 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 
6, Morgenspruch — Wetter --- 
Morgengymnastik, 


6.30: Frankfurt. 
7: Frankfurt, 


8: Morgenspruch — Morgen- 
gymnastik. 


8.20: Richtig einkaufen 
richtig kochen! 


8.30: Breslau. 
9.30: Sendepause, 


10: Königsberg. 

10.30: Sendepause, 

11: Eh’s zwölf Uhr schlägt 
(Bauernstunde), 


12: Mittagskenzert. 
Dazwischen 13—13.15: Zeit, 


Nachrichten, Wetter, Zeit- 
funk, 

14: Nachrichten, Wetter, 
Börse, 

14.15: Berlin. 

15: Fröhlich-bunte Kinder- 
stunde: Aufgestellt zum 
Turnen! Leitung: Hilde 
Schmitt. 


15.30: Sendepause, 


16: Aus Bad Tölz: Kurkonzert. 
Es spielt _die Städtische 
Kurkapelle/ Leitung: Fritz 
Müller-Prem, 

Dazwischen 17—17.10: Zeit, 
Wetter, 


18: Köln. 


18.30: Franz-Dannehl-Stunde: 
1. Goethe-Lieder (Urauffüh- 
rung). 2, Klaviersonate in 
E-Dur. Ernst Conrad Haase 


(Bariton), Gustav Grosch 
(Klavier). 
19.10: Lehren aus Länder- 


kämpfen. Von der deutschen 
Leichtathletik erzählt Josef 
Waitzer, 


19,25: Das Monatslied, Von 
Jagdgesang und Hörner- 
klang. Es singt und spieit 
die Rundfunkspielschar 5 
der Hitlerjugend München 
unter Leitung von Hellmuth 
Seidler, 


20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 


20.10:; Fröhlich fängt die 
Woche an! . Es spielt die 
Tanzkapnelle des Reichssen- 
ders München. Leitung: 
Karl Ranftl, Tatjana Bir- 
kigt (Kleinkunst). 


21: Was kündet uns der 
Diskuswerfer des Vyron? 
Gedanken von Carl Weickert 
(Direktor der Staatlichen 
Antikensammlungen in 
Berlin), : 


21.20: Kammerkonzert, Mit- 
wirkend: Lorenz Lehr (Knie- 
geige), das Stuhlfauth-Quar- 
tett: Willy Stuhlfauth (erste 


Geige), Hans Haimerl 
(zweite Geige), Giaeinta 
della Rocca _ (Bratsehe), 


Erich Wilke (Kniegeige). 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Sport, 


22.20: Zwischensendung, 
22.30: Köln, 
24—3: Köln, 


| SAARBRUCKEN 


240,2 m; 17 kW) 

6: Frankfurt. 

6.30: Frankfurt. 

7: Frankfurt, 

7.10: Frankfurt. 

8: Zeit, Wetter. 

8.10: Frauen-Gymnastik, 

8.30: Breslau, 

9.30: Ratschläge für den 
Küchenzettel der Woche, 

10: Stuttgart. 

10.30: Sendepause, 

11: Interessant für Stadt und 
Land, 

12: Hamburg. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

13.15: Hamburg, 

14: Nachrichten, 

14.15: Berlin. 

15: Sendepause.. 

16: Leipzig. 

17: Der Ehrentrunk des Esels. 
Eine weinfrohe Geschichte 
aus der Pfalz. 

17.10: Leipzig. 

17.45: Das neue Buch, 

18: Aus Operette u. Tonfilm 
(Schallplatten). 

19: Kleine Melodien. 

19.30: Zeitfunk. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.10: Der illustrierte Musik- 
kalender (mit Industrie- 
Schallplatten und eigenen 
Aufnahmen d, Reichs-Rund- 
funks). 

21.15: So spricht die Heimat. 
Lieder u. Schwänke, Schnur- 
ren u. Redensarten aus un- 
serer Heimat, . Dazu ein 


Kurzhörepiel: „Der Probe- 
zahn“. 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter. 
Grenzecho, 


22.30: Tanzmusik. Es spielt 
die Kapelle Bernh. Etté. 


24—3: Köln. 


1249 kHz; 


(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 


6: Spruch, Wetter, Morgenruf 
und Turnen, 

6.30: Frankfurt, 

7: Frankfurt. 

7.10: Frankfurt, 


8: Marktbericht, 
Anschließend: Sendepause, 


8.30: 
9.30: Sendepäuse, 
10: Stuttgart. 


10.30: Fröhliche Musik. 
(Schallplatten,) 


11: Für Stadt und Land, 
12: Hamburg. 

13: Nachrichten, Wetter, 
13.15: Hamburg. 

14; Nachrichten. 


14,10: Musik zum Nachtisch, 
(Schallplatten.) ` 


15: Nachrichten. 
Anschließend: Sendepause, 


15.40: Die einfache Braut- 
ausstattung, 


Breslau, 


“ 


16: Leipzig. 


(522,6 m; 574 kHz; 100 kW) 

5.45: Morgenlied, Zeit, Wetter 
und Gymnastik, 

6.15: Wiederholung der 
2, Abendnachrichten, 

6,30: Frankfurt. 

8: Wetter und Gymnastik, 

8.30: „Fröhliche Morgen« 
musik.“ 
(Industrie-Schallplatten ‘und 
Aufnahmen des Deutschen 


Rundfunks.) 
9.30; Sendepause, i 
10: Die gescheite Königs« 
tochter, Spiel nach einem 
Volksmärchen aus Nieder« 
österreich, 


10.30: Sendepause, 

11.30: Volksmusik u. Wetter, 
12: Leipzig. > 
13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
13.15: Leipzig, 


14: „Eine Stund’ schön und 
bunt,“ 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


15: Sendepause, 

16: Nachmittaskonzert, 

18: 30 bunte Minuten, 
18.30: Griff ins Heute, 


19: ‚Peter, der Schmied,“ 
Schwänke aus einer badis 
schen Kleinstadt, 


20: Nachrichten. 
20.15: „Stuttgart spielt auf.“ 


22: Zeit, Nachrichten, Wetters 
und Sportbericht, ; 


22.30: Köln. . t 
24: Frankfurt, 
2—3: Köln, 


17: Aus der Erzählung 
„Bauernstolz“, 5 5 
Von Lulu von Strauß und 
Torney. 

17.10: Leipzig. 

18: „Im Märchenland der 
Brüder Grimm.“ 

(Zum 75, Todestag Jakob 
Grimms am 20, September 
1938.) 

18.20:Musik mitSalzgeschmack 
(Schallplatten), 

18.40: Romantik der . Hafens 


städte, 
Hörbilder mit Musik, 


19.30: Der Zeit-Rundfunk bes 
richtet. ! 


19.45: Die Wahrheit siegt, 
Zeitungsschau in tschechoa 
slowakischer Sprache, 


20: Nachrichten, Wetter, 


20.10: „Von Mund zu Mund, 
von Herz zu Herz.“ 
Rundfunkpotpourri _ tiber 
Volksweisen aus der Osta 
mark. 


21.25: „Pech muß man haben!“ 
oder „Angebers verreisen“, 
Eine lustige Szene. : 

22: Nachrichten, 

22.30: Köln,, l 


24—3: Köln, pea 


` 
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BELGIEN 


BRUSSEL ı — Französische An 
sage :483.9 m: 620 kHz; 15 kW) 


17—18: Nachmittagskonzert. 


18.15—19: . Bunte Musik .auf Schall- 


3, De Falla: Tänze. 
22.10—23:Allerlei auf Schallplatten. 


BRUSSEL 11 — E'lämische Ansage 
m; 877 kHz; 50 kW) 


17-—17.45: Schallplatten. 
18.20—18.45: Schallplatten, 


19—19.30: Leichtes Orchester- 
konzert, 
20—20.45: Buntes Abendkonzert 


amd Schallplatten. 
21—22: Orchesterkonzert u. Chor- 
‚gesang- 1. Pierne: Marsch der 
leinen Bleisoldaten. 2. Strauß- 
Rosen aus dem Süden (Chor u. 
Orchester). 3, Gounod: Trauer- 
märsch einer Marionette. 4. 
Rachmaninoff: Variationen über 
‘ein Thema von Chopin. 
22,10: Fortsetzung des Konzerts. 
Joh. Strauß: An der schönen 
Blauen Donau (Chor mit Or- 
chester). 
22.30—23: Schallplatten. 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


12—14; Mittagskonzert, 

14.0— 16.30: Unterhaktungskonzert. 

17.0—18.15: Schallplatten. 

20: Volkslieder (Uhorgesang). 

20.30— 20.50: Klaviersoli. 

21.30—21.40: Musik von Richard 
Wagner (Schallplätten), 

22: Orgelwerke alter Meister (aus 
einer Kirche). 

22.20: Dänische Musik (Orchester- 
komzert). 

25.15—0.30: Tanzmusik, 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM _ Droit- 
wich (1500 m: 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW) 


12—13.45:  Mittagskonzert und 
Schällplatten. 
147-14,55: Schallplatten. 
15-—16,10: Orchesterkonzert und 
Schallplatten. 
16.30: Schallplatten. 
17—18: Nachmüttagskonzert und 
Gesang (Sopran). 

1825: Englische Mueik (Violinsoli 
und Quartettgesang). 

19—19.45: Leichte Unterhaltung. 

20.20: Tanzmusik (Kapelle ka 
Johmeon). 

21—21.40: Funkbühne, 

22.20: Hörspielsendung. 

23:20: Tanzmusik (Lew Stone und 
sein Orchester). 

23.30—24: Tanzmusik (Chick Webb 
und sein amerikanisches Or- 
chester). 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kHz; 70 kW). 


12.30—13: Schallplatten, 

13.15—17: Musikalisches Allerlei 
(Rlaviersoli — Schallplatten — 
Örchesterkonzert). 

18—19; Unterhalltungsmusik. 

20: Orgelmusik. 

20:20—21.20: Wagner-Konzert, 1. 
Musik aus „Das Rheingold‘‘, 2. 
Musik aus „Die Meistersinger“. 
3. Waldweben aus „Siegfried“. 
4, Schlußszene aus „Götter- 
dämmerung‘. ż 

21:35: Sinfonische Musik. 1, De- 
bussy: Das Meer, drei sinfo- 
nische Skizzen. 2. Gesang. 3. 


Hindemith: Ouv. „Neues vom 
Tage‘. 
2.25: Tanzmusik (Lew Stone und 


in Orchester), 
23.30-33.50: Schallplatten. 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (Sender ` Türi) 
(410.4 m: 731 kHz: 88 kW) 


17: Mänsolinenmusik. 


17,50: Opernmusik. 
19.10: Klassische Tänze. 
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20.10: Opernarien von Puceini. 

20.30: Schallplatten, 

20.50: Musik am Abend, „Corso- 
Trio.“ 


FINNLAND 


HELSINKI — HELSINGFORS 
(335,2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
1807 m: 166 kHz; 150 kW) 


16: Unterhaltungsmusik, 
orchester. 

17.20: Xylophonmusik, 
18.40: „Schwanenteich‘, von 
Tschaikowsky. Funkorchester. 
20.30: Moldau, sinfonische Poesie 

von Smetana. 

21.10 (nur Lahti); Schallplatten: 
Konzertmusik, (Beethoven: Ap- 
passionata, Sonate Werk ER) 

22.10—23 (nur Lahti): Unterhal- 
tungsmusik. 


FRANKREICH 
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


Funk- 


17—17.45: Konzertübertragung. 
18.%—19: Polnische Volkslieder 
und Violinsoli (Uebertragung). 
19.30—20: Wunsch-Schallplatten. 
20.0—22.30:  Französ, Theater- 
sendung, 


PARIS P. T, T, (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


16.45—17: Gesang, 


17,15—17.30: Klaviersoli, 

17.0—18: Schallplatten, 

18.%0—19: Polnische Volkslieder. 
Danach: Violinsoli, 


20: Schallplatten, 
20.90: Bunter Abend, 
21.30—22.30: Kammermusik, 

1. Klaviersoli: a) Mendelssohn: 


Scherzo; b) Paganini-Liszt: 
Etüde Nr. 2. 2, Gesang. 3. 
Klaviersoli; a) Aaron: Ronde 
Française; b) Poulene: Badi- 


nage; ¢) Ravel: Rigaudon. 4. 
Gesang, 5. Ravel Quartett. 
22.45: Theatersenđung. 


‚RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 


(1648 m; 182 kHz; 80 kW). 


17. Nachmittagskonzert, 

18: Klaviersoli. 

18.15—18.30° Schallplatten. 

19—19.30: Schallplatten, 

20.16: Kläaviersoli. 

20.20: Opernabend (Eine Oper von 
Mehul). 

22.30—22.45: Schallplatten, 


TOULOUSE-PYR (88,06 m; 776 
kliz; 120 kW) 


17- 17.30: Funkbühne, 

17.45—18: Gesang. 

19— 19.30: Opernmusik auf Sehall- 
platten, 

20.15: Leichte Musik, 

20.30—22.30: Konzertübertragung. 

23: Tanzmusik auf Schallptatseı. 


HOLLAND 


HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


12.10—12.55: Konzert, Das leichte 
Rundfunkorchester, 
12.55—13.40: Schaliplattenkonzert. 
13.40—14.10: Konzert, 
14.10—16.10: Konzert, Das Rund- 
funkorchester. 
17.10—17.55;  Unterhaltungskonz, 
17.55—18.40: Schallplattenkonzert. 
18.40-19.10: Wir bitten zum Tanz. 
Das Funk-Tanzorchester, 
19.55—20.55: Konzert, i 
20.55—2t.15; Gesang und Rezi- 
tation, 
21.15—22: Konzert, Das Leichte 
Rundfunkorchester, 
22— 22.40: Schallplattenkonzert, 
22.50—28.25: Uebertragung aus 
„Grand Hotel“, Gooiland, Bert 
van Dinterns Orchester, 
23.25—23.40:  Orgelkonzert von 
Pierre Palla, 


HILVERSUM II (301,5 m; 995 kBr; 
2) kW) 


18—18,10: Schallplatten. 

19.55 —20.40: Orgelmusik. 

21.10-22.25: Abendkonzert:1.Bach: 
Kantate Nr. 29 (Wir danken dir, 
Gott). 2. J. Chr. Bach: Sin- 
fonie in D-Dur, Werk 18 Nr. 4. 


3. Haydn: Sinfonie in D-Dur 
5. Mozart: Ballettmusik aus 
Nr, 4. 4, Mozart: Il re pastore. 


„Idomeneo“, 6. Beethoven: 
Türkischer Marsch, Werk 113. 
22.40: Fortsetz. des Konzerts. 
1.Bach: Sinfonie (Kantate Nr.18). 
2, Drei Konzertstücke, 3. Hän- 
del: Air u. Larghetto in D-Dur. 

23.10—23.30: Schallplatten. 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (304,3 m; 986 kHz; 
30 kW) 


12.80—13: Mittagskonzert. 

13.15—14: Orchesterkonzert, 

17.15—17.50: Konzertübertragung. 

21—21.30: Chorgesang. 

23.40—23: Sinfonisches Konzert. 
Danach: Tanzmusik, 

23.15—23.55; Tanzmusik, 


MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
70 kW) ROMA Il (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


12.9—13: Mittagskonzert. 
13.15—14: Orchesterkonzert. 
17.15—17.50: Nachmittagskonzert. 
21: Kammermusik, 

Leichte Musik, 

: Tanzmusik. 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 583 kHz; 
50 kW) GÖLDINGEN-KULDIGA 
(271.7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


17.25: Lettische Musik (Es spielt 
ein Mandolinenorchester). 

18.05—19: Mandolinemorchester- 
konzert und Gesang (Sopran u. 
Tenor). = 

19.15: Eine Funkfantasie. 

%.20—21:. Hörspielsendung. 

21.15—22: Gesang und Konzert 
auf Schallplatten, 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Froher Auftakt, 

7,15: Froher Auftakt (Forteetz.). 
8.30: Aus deutschen Volks- 
märchen, 

8.45: Geigenmusik von Finnland 
bis Spanien, 

9.15:_ Orchesterkonzert. 

11: Rundfunkbreitl, 


11.15: Gute alte Bekannte, Es 
spielt die Kapelle Erich 
Olschewski, 


127 Unterhaltungskonzert. 
13.15: Unterhaltungskonzert 
(Fortsetzung), 
14.15: Orchesterkonzert (1. Teil). 
15.30: Orchesterkonzert (2. Teil). 
16: Stunde des deutschen Films. 
16.45: Musik zum. Feierabend I. 
17.15; Deutsche Jugend erzählt, 
17,30: Heitere Schallplatten, 
17.50: Musik zum Feierabend II. 
18.15: Aus der Ukrainischen 
Tanzsuite von. Hans Bullerian, 
19: Abendkonzert vom Reichs- 


sender Wien. Solist: Herbert 
Ernst Groh, 
20.30: Meisterkonzert Willy 


Stech, Klavier, 
21: Wo de Nordseewellen trekken 
an den Strand, Heimatabend. 
21.30: Deutsche Volkslieder. 
23: Wo de Nordseewellen trekken 
an den Strand, Heimatabend. 
23.30: Deutsche Jugend erzählt. 
0.15: Abendkonzert vom Reichs- 


sender Wien, Solist: Herbert 
Ernst Groh, 

1.30: Gute alte Bekannte, Es 
spielt die Kapelle Erich 
Olschewsky; Agnes Schulz- 
Lichterfeld und Rolf Heide 
singen; am Flügel; Waldemar 
Gibish, 

2.30: Reisen, Wandera und 


Sport: Schwimmen, 

2.45: Unterhaltungskonzert, 

3.15: Jugenderziehung in Deutsch- 
land: Körperliche Ertüchtigung 
der Jugend. 

3.30: Deuteche Volkslieder, 

3.45: Meisterkonzert: Willi Stech, 
Klavier, 

4.15: Heiteres Programm von 
Schalplatten, ' 


POLEN 

WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) 

KATTOWITZ (395,8 m; 758 kHz; 


12 kW) 
LEMBERG (877,4 m; 795 kHz; 


50 kW) 
POSEN (345,6 m; 863 kHz; 16 kW 
THORN (804.3 m; 986 kHz; 24 kW 
WILNA (559.7 m; 536 kHz; 50 kW. 


6.20—6.45: Schallplatten, 

745—8: Aus Gdingen (über 
Thorn): Konzert einer Martne- 
kapelle. 
12.03—13: 
Ansage. 
13—14.16 (Thorn): Bunte Musik 
auf Schallplatten. 

M—15 (Lemberg): Schallplatten. 
Danach; Orchesterkonzert, 
M—15.10 (Posen): Schallplatten. 
(In der Pause: Nachrichten.) 
15.30—15.45 (Posen): Schallplatt. 
15.30—15.45 (Thorn); Spanische 

Lieaer auf Schallplatten, 
16—16.45: Aus Krakau: Mando- 
linenorchesterkonzert und Wwe- 
sang (Bariton). 

17—18: Tanzmusik auf Schallpl. 


Mittagssendung nach 


17—17.55 (Posen): Schallplatten. 
17—17.45 (Thorn): Schallplatten, 
17.10—17.50 (Kattowitz), Nach- 
mittagskonzert. 

10.25—17.55 (Lemberg): Unter- 


haltungsmusik, 

18.10— 18.50: Klaviersoli, 1. Bach: 
Orgel-Toccata in C-Dur, 2. 
Brahms: Rhapsodie in g-moll. 
8. Ravel: Spiel der Wellen, 
4. Szymanoweki: Etüde in 
b-moll. 5, Ekier: a) Berceuse, 
b) Humoreske, ce) Toccata. 

19.80—20.45; Aus Posen: Buntes 
Unterhaltungskonzert, 1. a) Maes- 
senal: Marquina, Zigeunertanz, 
b) Lesso: Valerio — Du bist 
ein Frühlingslied, Tango, 2. 
Gesang Koror 3.. Ra- 
mond: Melodienfolge aus emer 
Oper. 4. Gesang (Sopran). 
5. Morena: Erzählungen von der 


Donau. 6. Saxophonsoli: a) 
Gebhardt: Ein Foxtrott, 
b) Bräu: Lachendes Saxopuon, 


7, Gesang (Revellere). 8, Jacob: 
Goldisterne, Marsch, 
21.10—21.50: Leichte Musik, 
22—23: Kammermusik von Haydn 
bis Ravel (Schallplatten). 
22.05—23 (Lemberg); Walzer- 
musik auf Schallplatten, 
22.05—23 (Posen): Leichte Musik 
auf Schaħplatten, 
22.05—23 (Thom): Tänze und 
Lieder auf Schallplatten, 
22.20—23 (Kattowitz): Schallpl. 


RADIO BUKAREST (364,5 m; 
823 kHz- 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert von Schall- 
platten, 

18.30: Schallplattenkonzert. 

18.15: Gesang. 

18.35: Walzer von Schallplatten. 

19.15:  Unterhaltungskonzert des 
Rundfunkorchesters. 

20,35: Kammermusik, 

21.20: Gesang. 

21.45—22.45: Konzert. 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1889 m; 216 
kHz; 150 kW) 


12.05—12.30: Hawaimusik, 

18.30: Volkslieder. 5 

14.15—15: Unterhaltungsmusik, 

17.05: Ziehharmonikamusik, 

17.45: Schallplattenmusik. 

19.45: Konzert des Bellmanns- 
ehors, 

20.45: Militärmusik. 

22.1528: Mozart-Mueik für Mla- 
vier und Violine. 


SCHWEIZ 
DEUTSCHE SENDER 
münster) (539,6 m; 556 
100 kW) 


(Bero- 
kHz; 


12: Zigeuner spielen (Schallplatt.). 

12.40: Unterhaltungskonzert 
(Schallplatten). A 

17: Konzert des Radiosextette, 


19: Schallplatten. 

19.55: Italienische Musik. 

21.15: Sendung für die Schweizer 
im Ausland, 


ROMANISCHE SENDER Sotiens 
(443,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


12.40—18.45: Schallplatten. 

17: Aus Basel: Nach Ansage, 
18—18.50: Schallplatten, 

20—20.25: Bunte Musik, 

2%0.40—21.10: Klaviersoli. 1. Ba- 
dings: Sonatine. 2. Felderhof: 
Sonatine. 3. Badings: Sonate. 

21.15—22.80: Sendung für die 
Auslandsschweizer, 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.10—12.30: Schallplatten, 
12.45—13.50: Preßburg. 
15.15: Im Volkston. 

16.10: Leichte Musik, 


17.40: Fr. Vrána: Klaviersonate, 
op. 11. Es spielt der Autor. 

18.20; Leichte Musik, Es spielt 
das Smetana-Schrammelorchester 

19.25: Brünn. 

21.25: A. Dvorák: Streichquartett 
Es-Dur, op. 51. 

23.0—23: Jedem nach Gefallen, 
Buntes Schallplattenprogramm, 


PRAG II (269,5 m; 


11:3 kHz; 
100 kW) 


12.45: Mittagskonzernt GEHE 
18.45: Konzert des kleinen Rund- 
funkorchesters, 


20: Beim Fürsten Ezterhazy. Ein 
Hörbild um Joseph Haydn. Das 
Sinfonische Orchester. _ Werke 
von Joseph Haydn: 1. Sinfonie 
Nr. 35 in B-Dur (La reine), 2, 
Drei englische Kanzonetten. 3. 
Konzert für Cembalo und Or- 
chester in D-Dur. 


21.30: Konzert des kleinen Rund- 
funkorchesters, 
22,30: Schallplatten, 


BRUNN (925,4 m; 922 kHz; 92 kW) 


12.10: Prag. 

12.45: Prebburg. 

15.15: Im Volkston, 

16.10: Leichte Musik, 

17.20: Konzert. Balalaika-Or- 
chester. 


17.40: Deutsche Sendung. t 
Lieder von Carl Loewe: Die 
Uhr, Heimlichkeit. In der 
Märienkirche. Meeresleuchten. 
Süßes Begröbnis. 2, Rudolf 
Bittner: Herbstzauber, 

19.25: Radiorevue, 

21.25—23: Prag. 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m; 
1004 kHz; 13,5 kW) 


12.15—12.%0: Schallplatten, 

12.45; Mittagskonzert. Es spielt 
das Rundfunkorchester. 

15.15: Im Volkston, 

16.10: Leichte Musik. 

17.20: Eine halbe Stunde Musik. 

19,25; Brünn. 

20.45: Slowakische Volkslieder. 

21.28: ER: 

22.35—23: Schallplatten, 


UNGARN 


BUDAPEST I (54,5 m: 
120 KW) (549,5 m; 546 kHz; 


12: Glockengeläute, 

12.05: Kammerchor Miklos Foray.» 
13: Orchesterkonzert. 

17.30: Zigeunermusik, 

18.45: Klaviermusik, 

19.50: Schallplatten, 

21: Orchesterkonzert. 

22.10: Salonquintett, 


23.10: Zigeunerkapelle Elek Vörös 
aus dem Hotel Britannia, 


En er a a re 


a Fa un 00 R 


20. SEPTEMBER 1938 


5.00 (auch für Breslau, für Frankfurt bis 5.45, für den 
Deutschlandsender ab 5.05) Musik für Frünaufsteher 
Es spielt der Gau-Musikzug der NSDAP. Gau Ostpreußen, 
Leitung: Gaumusikinspizient Paul Iwan. 

6.00 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause, 

6.20 Zwischenspiel von Schallplatten 

6.30 (aus Kassel) Frühkonzert 
Musikzug des Arbeitsgaues 22 des RAD. Leitung: Ober- 
musikzugführer Philipp. 

In der Pause 7.00 (aus Frankfurt) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 

8.00 Andacht 

8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze, 

8.30 (aus Köln)Morgenmusik 

Es spielt das Rheinische Landesorchester unter Leitung von 

Heribert Weyers, 


1. Vater Rhein, Marsch von P, Lincke, — 3, Leuehtender Horbst, von iV. 
Lautenschläger, — 3, Rumänischer Tanz, von F, Hoffmann, — 4. a) Er- 
wartung, von P. Lindemann; b) Jubel, von G, Lindner, — 5, Gabrielen- 


Walzer, von L, J. Kauffmann. — 6, Zwei Miniaturen, von F, W. Rust, — 

7. Melodien aus der Operette „Die Frau im Spiegel“, von W, Meisel, — 
i 8. Klingende Träume, von J, Ferey. — 9, Lustiges Intermezzo, v. J, Arex, 
9.30 Allerlei für Familie und Haushalt 
9.50 Sendepause. 3 
10.00 (aus Leipzig) Nanga Parbat 

von Frank Leberecht. 
10,30 Sendepanse, 
10.45 Wetterdienst, 
11.00 Englisch für die Mittelstufe 

„Deirdre the Beautiful“, 

Dr. Gerd Krause — Dr. W, E, Peters, z 
11.20 Sendepause: 


11.35 Zwischen Land und Stadt 


11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes. 

11.55 Wiederholung des Wetterberichte. 

12.00 (aus Kassel) Mittagskonzert 
Kurhessisches Landesorchester Kassel. Dirigent: Paul 
Dörrie, 
1. Ouvertüre zu „Preziosa“, von C. M., v. Weber, — 9, Aus der „I, Arie. 
eienne-Suite“, von G, Bizet. — 3. Walzer aus „Margarethe“, von Oh, 
Gounod, ~- 4. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle“, von K. G, Reissiger, — 
5. a) Melodie, von J, Paderewsky; b) Menuett, von J, Palerewsky. — 
6. Fantasie aus „Tieflana“‘, von E, d'Albert. — 7. Pittoreske, Scherzo 
für kleines Orchester von R, Schönian. — 8, Intime Plauderei, von U, 
Robrecht. — 9. Menuett, von G, Schade. — 10. Reigen unter blauem 
Himmel, von P, Prager. — 11. Allerhand vom Donaustrand, Wiener 
Liederpptpourri von M. Schönherr-Kemeter. — 12, Vivat musika, Marsch 
von H, Stetzig. 
Einlage 13,60 Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, Programmvorschau, i 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 

14.10 Heute vor „ ; „ Jahren. Gedenken an Männer und Taten, 

14.15 Kurzweil zum Nachtisch 

14.55 Börsenberichte des Eildienstes, 

15,00 Sendepause, 


15.30 Wo bleibt die „gute Kinderstube?“ 
En Beitrag zur Kindererziehung von Hildegard Paul- 
önig. - 
15.40 Kleine Märchen und Lieder 


16.00 (bis 17.45 auch für Saarbrücken, für Berlin bis 17.30) 


Konzert 

Leitung: Dr. Kurt Schlenger.. ; 5 
Solisten: Günther Veidt (Violine). Carl Elbe (Flöte), das 
‘ Orchester und der Chor des Reichssenders Königsberg. 


1. a) Ouvertüre zu „Idomeneo“; b) Janitscharenchor aus „Die Entführung 
aus dem Serail“, v. Mozart. — 2, Andante für Flöte und Orchester, 
von W. A. Mozart. — 3. Aus den „Jahreszeiten“! a) Einleitung „Der 
Herbst“; b) Chor: Juhu der Wein ist da, von J. Haydn, — 4, Ouverttre 
zu „Die Geschöpfe aes Prometheus“, von Beethoven. — 5. a) Ouvertüre 
„Beherrscher der Geister“; b) „Im Wall und „Die Sonn’ erstrahlt‘ 
(Cköre) aus „Preziosa“, von C. M. v, Weber, — 6. Aus „La Traviata", 
von G, Verdi: a) Vorspiel; b) Zigeunerchor a, d. Op. „Der Troubadour‘, 
von G, Verdi, — 7, Albumblatt für Violine und Orchester, v, R, Wagner, 
— 8, Aus „Der fliegende Holländer‘, von R,' Wagner: a) Ouvertüre; 
b) Stewermannschor. — 9. Ungarische Rhapsodie Nr. 2, von Fr. Liszt, — 
10. Ungarische Tänze Nr. 2 und 7, von Joh, Brahms, — 11. Ungarische 
Rhapsodie Nr, -6, von Fr, Liszt, — 12, Rakoczy-Ouvertüre, von Keler- 
Bela. — 1%. Walzer aus „Zigeunerliebe‘‘, von Fr, Lehár, 
18.00 (aus Stockholm) Volksmusik 


Es spielt: Gunnar Hahns Spielmanns-Quartiett. 
4. Oxbergs-Marsch, von &. Hahn, — 2, Oviks-Walzer, von G.' Hahn, — 
— 3, Der Susa-Bach-Schweüische-Polska, von G, Hahn, — 4, Aus „Von 
Siljan-Seo“, von Bernhard Svensson: a) Der fröhliche Spielmann, Marsch; 
b) Walzer der Mädels aus Mora; c) Am Waldsee, Schwedisch-Polska; 
d) Auf grüner Wiese, Schwedisch-Polska; e) Heimwärts, Marsch. — 
5. Viermännertanz, von G. Hahn, — 6, Händeklatschtanz, von G. Hahn, 
— 7, Webetanz, V. G. Hahn. — 8, Quadrille aus dem eüdlicheten Schweden, 
von @. Hahn, 
18.25 Kerle im Rennsattel 


Reise ans Ende der Welt. Buchbesprechungen. 
18.40 Heimatdienst. 


18.50 Theodor Fontane 
Zum 40. Todestag des Dichters. = 
Manuskript: Dr. Günther Rukschcio, 


* 


4 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


DIENSTAG [0] 


1. II. Satz a. d. Jagdquartett (K. V. 458), von W, A. Mozart. — 2, Streich- ® 
quartett D-Dur, Werk 76 Nr. 5, von Jos, Haydn, 


Das Veidt- Quartett: Günther Veidt (1. Violine), Gustav 
Meyn (2. Violine), Martin Nicolai (Bratsche), Walter 
Biller (Violoncello). 

19.49 Mit ostpreußischen Truppen im Manöver 


20.00 Nachrichten :des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 


20.10 Bunter Tanzabend 


Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken. Die Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg, 
Leitung: Erich Börschel. Leitung: Peter Arco. 

22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte, 


22.20 (vom Deutschlandsender) 
Politische Zeitungsschau: Hans Fritzsche, 


22.35 Unterhaltungsmusik. / 
von Industrie-Schallplatten. 


24.00—3.00 (aus Wien) 
Nachtmusik 


Es spielt das NS.-Tonkünstlerorchester. Leitung: Rudolf 
Pehm. 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst. 
9.30—10.00 Sendepause. 
10.30—10.50 Sendepause. 
10 50—11.00 Wetterdienst, 
11.20-11.50 Sendepause, 
11.50 Wetterdienst. 
11.55— 12.00. Werbenachrichten. 
14.10 (aus Köln) Melodein aus Köln am Rhein 
15.00 Mittagsmeldungen, 
15.15—15.40 Sendepause. 
15.40-16.00 Wir Mädel singen 
Lustig soll dein Liedlein klingen, wie Kristall vom Berge 
springen. 
18.00 Tagesfragen im Danziger Sport £ 
18.15 Norddeutsche Lieder 
18.40 Für den Bücherfreund 
Dr. Gra mse bespricht: 
‚Nettelbeck,‘‘ . Die abenteuerliche Lebensgeschichte eines aufrechten 
Deutschen. 
19.00 Danziger Schulen musizieren 
Frohes Leben im Schullandheim. > 
Die Sing- und Spielschar der Rechtsstädt, Mittelschule, 
Leitung: Ewald Schäfer. 
19.30 Zwischenspiel 
19.45—20.00 Rund um den Danziger Hafen 


20.10 (aus Leipzig) Das interessiert auch Dich 
Das Neueste und Aktuellste in Wort und Ton. 


25. große Leipziger Monatsschau 
Zusammenstellung und Leitung: Alfred Schröter, 
Wo was in der Welt passiert, 
Was euch irgend interessiert, 
Allerlei, von dem man: spricht, 
Film, Gerichtssaal, Sportbericht, 
Blumen, Kunst und Modefragen. ESASEN 
Auch was sonst sich zugetragen, i 
Neues Wissen — ernst und heiter, 
Rätselraten — und se weiter, 
Alles bringt für Mann und Frau 
Leipzigs große Monatsschau. $ 2 
Unsere Mitarbeiter: Paul Beye, Heinz Fritzsche, Hans 
K nan, Fritz Mack, Marlene Ma xen, Heinrich Miltner, 
Dr. Rolf Reißmann, Alexander Schettler und Manired 
Dlugi mit den drei Rulands. 

22.00—22.20 (aus Leipzig) Nachrichten, 

22.35— 24.00 (aus Köln) 
Alles tanzt mit 
Ein ee, für Alt und Jung 
Leitung: Rolf Hartmann. 3 
re er Die sechs frohen Sänger, die Schrammeln, 
Willi Schneider (Baß-Bariton). Es spielt Hermann Hage- 
stedt mit seinem Tanzorchester. ; 


un 
Die neuesten Rundfunkgeräte 
sofort lieferbar. — Fachmönnische Beratung und Reparaturen bei 
5 Ober-Funkentelegr.-Meister a. D. 
Fritz Schostag Stsindamm 76/78, Tel.30440 
Ueber 30jährige Erfahrung auf dem Gebieie der drahtlosen Technik, 
Annahme von Ehestandsdarlehen. 
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Bin 


20. SEPTEMBER 1938 


DEUTSCHE 


E DIENSTAG 


DEUTSCHLAND- 


‚SENDER 


574 kBz; 


60 kW) 


Wetter, 


(522,6 m; 


5: Glockenspiel, 
5.05: Königsberg. 
6: Morgenruf, Nachrichten, 
6.10: Eine kleine Melodie. 
(Industrie-Schallplatten.) 

6.30: Frankfurt, 

7: Nachrichten, 

8: Sendepause. 

9: Sperrzeit. 

10: Breslau. 

10.30: Fröhlicher Kindergarten. 

11: Sendepause. 

11.15: Deutscher 
bericht, 

11.30: Sendepause, 

11.55: Wetter, 

12: Stuttgart. 
Dazw. 12.55: Zeitzeichen 
der Deutschen Seewarte, 

13.45: Nachrichten. 

14: Allerlei von zwei bis drei! 
mit Herbert Jäger und 
Industrie-Schallplatten, 

15: Wetter-, Markt- u, Börsen- 
berichte, 

15.15: Aus aller Welt. 
(Industrie-Schallplatten.) 

16: Musik am Nachmittag, 
Es spielt das Orchester Otto 
Dobrindt. 

In der Pause von 17—17.10: 
Der Knirps. Eine Erzählung 
von Walter Dach. 

18: Das neue Gesicht Roms. 
Ein Werk des Fascismus. 

- Bericht von Louise Diel, 

18.15: Das Moodie-Erdmann- 
Trio spielt — 

Schubert: Klaviertrio B-Dur 

op. 99. Alma Moodie (Vio- 

line), Eduard Erdmann (Kla- 

vier), Karl Maria Schwam- 
ı  berger (Cello). 

18.55: Die Ahnentafel. Wir 
forschen nach Sippen und 
Geschlechtern. 

19: Deutschlandecho. 

19.15: Jery und Bätely. 

Ein Singspiel von Goethe. 
Musik: Georg Hartmann. 
Bearbeitung und musikali- 
sche Leitung: Theo Knobel. 
Spielleitung: Werner Kleine. 

20: Kernspruch, Kurznach- 
richten und Wetter, 

20.10: Der Herbst. j 
HI. Teil der „Jahreszeiten“ 
von Joseph Haydn. Hilde- 
gard Erdmann (Sopran), 
Hans -Hoefflin (Tenor), Wil- 
helm Strienz (Baß). Der 
verstärkte Kammerchor und 
das Orchester des Deutsch- 
landsenders. Leitung: Hans 
Georg Görner, 

21: Politische Zeitungsschau. 
Hans Fritzsche, 


21.15: Abendkonzert in C-Dur. 
Solisten: Hildegard Erd- 
mann (Sopran), Hans Hoeff- 
lin (Tenor), Wilhelm Strienz 
(Baß), Es spielt das Orch. 
des Deutschlandsenders, 
Leitung: Bruno Aulich. 


22: Tages-, Wetter- 
Sportnachrichten, 


22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Beethoven: Sonate für-Horn 
und Klavier op, 80, Fritz 


Seewetter- 


\ 


i und 


Huth (Horn). Hans Martin 
Theopold (Klavier), 
22.45: Deutscher - Seewetter- 
` bericht. 
23: Lieder und Tänze der 
Nationen: 2 

Dorita Boneva (Sopran). 


Das große Orchester und 
der Chor des Reichssenders 
Berlin. Leitung: Heinzkarl 
Weigel. (Aufnahme,) 


1.06—2: Stuttgart, 
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BERLIN 


100 kW) 


6: Morgenruf — Wetter, 

6.10: Gymnastik, 

6.30: Frankfurt. 

7: Frühnachrichten, 

7.10: Köln. 

8: Gymnastik. 

8.20: Zehn Minuten Musik 
(Industrie-Schallplatten). 

8.30: Köln. 

9.30: Kunterbunt, 

10: Leipzig. 

10.30: Wetter, 

10.45: Sendepause. - 

11.40: Kurz vor der Gehilfen- 
prüfung. Wir besuchen 
Landarbeitslehrlinge, 

11.55: Wetter, 

12—14: Frankfurt. 

In der Pause von 18—13.15: 
Echo am Mittag, 

14: Nachrichten — Wetter, 

14.15—15: Beliebte Melodien 
(Industrie-Schallplatten). 

15—16: Zur Unterhaltung, 
Kapelle Hans Busch. 

15.15— 15.35: Berliner Börsen- 
bericht. 

16: Königsberg. 

17.30: Originale der Land- 
schaft, Derbe Gestalten aus 
vergangener Zeit, aufge- 
zeichnet von Gustav Adolf 
Litteck.. Leitung: Georg 
Eilert. 

18: Musikalische Kurzweil. 
Kapello Hans Busch, 

1. Ballerina, von A, Feld- 
kötter, 2, Ungarwein, von 
H. Ritter, 3. Mein Wunsch, 
von W. Stanke, 4. Auf 
meiner kleinen Violine, von 
E. Kaschubee. 5. Ich schenk 
mein Herz, v. Th. Mackeben, 

- 6. Ein Tänzchen zu zwein, 
von F, Dömpke. 7. Italien- 
reise, von F, Hippmann, 8, 
Andalusische Serenade, von 
R. Culotta., 9. Zwei Heinzel- 


(856,7 m; 841 kHz; 


männchen, von H, , Busch, i 


10. Arabeske, von R. Schö- 
nian. 11. Romaneska, von 
J. Gade, 12, Zärtliches In- 
termezzo, von A, Damp. 18. 
Weiße Blume, von Mateo, 

19: Nach des Tages Arbeit ... 
Ballgeflüster.. Es spielt das 
Orchester Willi Libiszowski, 
1. Aufforderung zum Tanz, 
von C. M. v. Weber. 2. 
Ländler im alten Stil, von 
H. Ritter. 3. Ballgeflüster, 
von E, Meyer-Helmund. 4. 
Polonaise, von P. Tschaäi- 
kowsky. 

19.45: Echo am Abend, 

20: Nachrichten, 


20.10: Fröhlicher Abschied 
vom Sommer. Das kleine 
Orchester des Reichssenders 
Berlin. Leitung: Willy Stei- 
ner. 

21.15: Zauber der Stimme 
1. Erna Berger: a) Es hing 
die Nacht, Arie der Leila 
aus „Die 'Perlenfischer“, v. 
Bizet; b) Welches Glück, 
ich atme freier, aus „Fra 
Diavolo“, von Auber, 2: 
Margherita Perras u. Helge 
Roswaenge: a) So hold, so 
reizend, aus „La Traviata“, 
von Verdi; b) Laß uns flie- 
hen, aus „La Traviata“, v. 
Verdi. 3. Lily Pons: Schon 
glimmt der Weihrauch, aus 

„Lucia di Lammermoor“, v. 
Donizetti, 
(Industrie-Schallplatten). 


22: Nachrichten — Wetter — 
Sportberichte, 


22.30: Köln, t 
24—3: Wien, 


| BRESLAU | | FRANKFURT | | HAMBURG | 


(815,8 m; 950 kHz; 100 


5: Königsberg, 


kW) 

6: Wetter; anschl.: ‚Morgen- 

gymnastik, 

6.30: Frankfurt a. M. 

8: Morgenspruch; anschließ.: 

Wetter. Was bringt uns 

das neue Eherecht? Zwie: ” 
spräch yon Dr. Elfriede 
gener. 

8.30: Köln, 

9.30: Zeit, Wetter, anschließ.: 
Sendepause, 

10: De Rattenfänger von 
Hameln, Ein Spiel nach der 
alten Volkssage von Kurt 


Friedrich. Spielleitg.: Ruth 


Tregor. 

10.30: Sendepause. 

11.30: Zeit, Wetter, 

11.45: 500 Jahre auf eigener 
Scholle, _Rundfunkbericht. 
(Aufnahme.) 

12: Werkkonzert mit der NS.- 
Gemeinschaft 
Freude“, Es sy jielt das Mu- 
sikkorps ein. Flakregiments 
Leitg.: Musikmeister Kothe. 


„Kraft durch 


133 
Wetter, 


Zeit, Tagesnachrichten, 

13.15: Musik am Mittag. Es 
spielt das Rundfunkorchest. 
Leitung: Friedr, Weißhaupt 

14: Mittagsberichte, 

14.10: Köln. 

15: Sendepanuse, 

15.30: Sechse kommen durch 


die ganze Welt. Ein Mär- 
chenspiel nach Grimm, von 
Otto Wollmann. (Aufnahme) 
16: Musik am Nachmittag. Es 
spielt das kleine Orchester 
des Reichssenders Breslau. 
Leitg.: Ernst Josef Topitz. 
17—17.10: Drei U-Boot-Bücher 
(Buchbesprechung.) 


18: Hechte, dick wie ein Arm. 
Ein fröhlicher Urlaubstag. 
Friedrich Guntram, 


18.20: Wer hilft mit? Ein 
Forschungswerk über Wald 
und Baum entsteht. Zwie- 

. gespräch von Landesforst- 
meister Friedemann Kölster 
und Oberforstrat 


Georg 
Freysoldt, 


8,30: Heitere Musik auf zwei 
eg Kurt Hattwig — 
Adolf Niegsch. 1, Polonaise, 
von Schubert. 2. Walzer v. 
Rachmaninoff, 3. Tarantelle, 
von Rachmaninoff, 


19: Tonbericht vom Tage. 


19.15: Braunauscher Sang on 
“ Klang. Hörfolge um das 
Braunauer Ländehen. Ma- 
nuskript: Hermann Haus- 
dorf, Hörspieler des Reichs- 
senders Breslau. Spielleitg.: 
Walter Gembs. Der Chor 
des Reichssenders Breslau, 
Leitung: Johannes Rietz, 
die Tanzkapele des Reichs- 
senders Breslau, 
Walter Günther, 


20: Kurzbericht vom Tage, 


20.10: Marschmusik „ (Indu- 
strie-Schallplatten.) 


20.30: Die Fahne. Hörspiel v. 
Otto Emmerich Groh, Spiel- 
leitung und Rundfunkbe- 
arbeitung: Kurt Paque, 

22: Nachrichten. 


22.15: Politische Zeitungs- 
schau, Hans Fritzsche (Auf- 
nahme), 


22.390: Köln, u 
24—3.00: Wien. 


Leitung: 


25i m; 1195 kHz; 

5: Königsberg. 

5.45: Ruf ins Land. 

6: Morgenlied Morgen- 
spruch, Gymnastik, 

6.30: Frühkonzert, 

7: Nachrichten, 

8.05: Wetter. 

8.10: Gymnastik. 

8.30: Froher Klang zur Werk- 
pause, Süddeutsche Volks- 
musik. 

9,40: Kleine Ratschläge für 
Küche und Haus, 

10: Leipzig. 

10.30: Sendepause, 

11.35: Wetter, 

11.45: -> Casa-d'italia . - (Auf- 
nahme). 

12: Mittagskonzert (s. Königs- 
berg). 

13: Zeit, Nachrichten, 

13.15: Mittagskonzert II (s, 
Königsberg). 

14: Zeit, Nachrichten, 

14.10: Oh holde Frau Musica. 
Edvard Grieg. (Industrie- u 
Eigenaufnahmen.) 

15: Kleines Konzert, 

15.30: Sendepause. 

16: Nachmittagskonzert, 

18: Zeit en 


18.30: fröhliche Laut- 
ae (Industrie- und 
Eigenaufnahmen.) 


19.15: Klang der Landschaft. 
„Wunder deutscher Land- 
schaft“, Hörfolge von Otto 
Wehn. Leitung: Willy 
Hartmann, 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 


20.15: Orchester- und Chor- 
konzert. I. Teil: 1. Ouvert. 
in e-moll, von Franz Schu- 
bert. 2, Gesang der Gei- 
ster über den Wassern (Ge- 
dicht von Goethe), für acht- 
stimmigen, Männerchor und 
Streichorchester, Werk 167, 
von Franz Schubert. 3. Aus 
der Orchestersuite II (in un- 
garischer Weise), von Jo- 
achim Raff. a) Bei einem 
Aufzug d. Honved (Märsch); 
b) Vor der Osarda (Finale). 
4. Normannenzug für- Ba- 
ritonsolo, Männerchor and 
Orchester, von Max Bruch. 
5. Heitere Tanzszenen für 
Orchester, von ©. H. Gro- 
vermann. a) Tampet (Nord- 
deutscher Volkstanz): b) 
Langsamer _ Walzer; e) 
Ländler; d) Abtanz, 6. Herr 
Jörg von Frundsberg, Bal- 
lade von Arthur Maximilian 
Miller, für Männerchor, Ba- 


riton- und Tenorsolo ind 
Orchester, v, Otto Jochum. 
I, Teil; ł. Hochzeits- 
szenen, von Friedrich Sme- 
tana. Hochzeitszug, Das 
Brautpaar, Hochzeitsfest. 
2. Herbstwalzer, von Isaac 
Albeniz. 3, Suite a. „Ame-. 
rikanische  Wald-Idyllen“, 


Edward. Mac Dowell. An 
eine wilde Rose; Plantagen- 
klänge; Beim alten Stell- 
dichein. 4, Humoreske, von 
Engelbert Humperdinck. 5. 
Walzer-Scherzo, von: Her- 
mann Wennig. 6. Furchtlos 
und treu, Marsch von Ru- 
dolf Kiby. Eugen Will- 
mann. (Tenor), Otto Müller 
(Bariton), der Männerchor 
und das große Orchester 
des Reichssenders Frank- 
furt, 
22: Zeit, Nachrichten, 
22.10: Wetter, Sportbericht, 
22.35: Köln. 
24: Stuttgart. 


2—3; Wien, 


(831,9 m; 904 kHz; 100 kW) 

5.45: Weckruf, Morgenspruch, 
Wetter, 

5.50: Aus Hof und Feld. 

6: nn ra 

6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks), 

6.30: Frankfurt, 

7—7.10: Wetter, Nachrichten, 

8: Wetter, 

520.0: Se aig Familie. 

—10: epause, 

10: Leipzi 

10.30: a “zwischen elf und 
zwölf, Es spielen die Bre- 
mer Stadtmusikanten. Lei- 
tung: Theodor Holverdorf. 

11.45: Meldungen für die Bin- 
nenschiffahrt, 

12: Musik zur Werkpause, 

13: Wetter. 

13.05: Umschau am Mittag. 

13.15: Frankfurt. 

14: Nachrichten, 

14.15: Musikalische Kurzweil 

15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt, 

15.15: Marktbericht d. Reichs- 

nährstandes. 

15.25: Kleine Kammermusik, 
Es spielen: Josef Kraft 
(Flöte),- Richard Lausch- 

mann. (Oboe), Hans Döring 
(Klavier). 

16: Musik am Kaffeetisch 
Tanzkapele des Reichssen= 
ders Hambürg (Leitung: Jan 
Hoffmann), 


11.18; Bunte Stunde, 


wissen es, Alktägliche Din 
denen man nicht auf den 
Grund geht, I. Folge. Ma- 
nuskript: Gert Sascha. 
18: Ut oler Welt. 

Ein plattdeutscher Feier- 
abend mit Geschichten, Sze- 
wen und Liedern von und 
nach Wilhelm Busch.‘ Ge- 
staltet v. Hans Balzer und 
Otto . Tenne. Speelbaas: 
Hans Mahler, Orchestermit- 
lieder des Reichssenders 
er (Leitung: Walter 
Girnatis), als Sprecher: Käte 
Alving, Aline Bußmann, Me, 
litta Döscher, Liesel Pock- 
randt, Gertrud Prey, Heinz 
Roggenkamp, Riehard- Koh- 


fahl, F, G. Konrich, Hart- 
wig Sievers, Herbert Buck 
und Cari Seemann, 


18.45: Wetter, 


19: Tor zur Welt. Schweden. 
I. Stockholm—Mälarkönigin, 
Reisebilder von einer Fahrt 
für den Deutschen Rund» 
11 80.10): Musik 

R usik aus Schwe- 
den. Es spielt das Große 
Orchester des Reichssenders 
Hamburg, Leit.: Tor Mann 
(Göteborg), Solist: Sven 
Brandel, Klavier . (Stock- 
holm). August Söderman: 
Festouvertüre, Lars Erik 
Larsson: Divertimento-Nr. 2. 


Franz Berwald: Sinfonie 
- singulière C-Dur, Adolf 
Wiklund: Klavierkonzert 


Nr, 1 h- moll, Sven Brandel. 
Hugo Alfven: Midsommar- 
vaka, Schwedische Rhapso- 
die Werk 19, Aus dem 
Conventgarten zu Hamburg, 
II, (22.25): Flaggan mana 
Abendliches Leben 
Schwedens Hauptstadt. 

IV. (23.15): Aus Stoekholm: 
Unterhaltungs- und Tanz- 
musik, 

Dazw, um 20 und 22 Uhr; 
Nachrichten, 


24—3: Wien, 


I rn u ne, A 


REICHSSENDER 20. SEPTEMBER 1938 


DIENSTAG 5] 


(455,9 m; 658 kHz; 


6: Morgenlied, Wetter. 


a Durchspräche für den 
Bauer, 


6.10: Knie—e — beugt! 


6.30: Freut euch des Lebens! 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


6.55: Morgenlied. Morgenruf, 
7: Nachrichten, 

7.10: Frühkonzert, 

8: Wetter, 

8.10: Frauenturnen, 

8.30: Morgenmusik. 


9,30: Von der 
Sportfliegerin, 


9.45: Nachrichten, 
10: Leipzig, 
10.30: Kindergarten, 


100 kW) 


deutschen 


11: Sendepause, 


11.45: Wir Mädel aus der 
Reichshaushaltungsschule 
helfen bei der Erntearbeit. 


11.55: Wetter, 
12: Mittagskonzert, 
13: Nachrichten, 


13.15: Fortsetzung des Mit- 
tagskonzertes, 


14: Nachrichten, 


14.10: Melodein aus Köln am 
Rhein, 


15: Heitere Unterhaltung, 
Darin: Der lustige Rätsel- 
funk, 


15.50; Aufklang, Gedichte v. 
Hans Peter Keller, 


16: Musik am Nachmittag, 
Es spielt das Kölner Rund- 
funkorchester, Leitg.;: ‘Otto 
Julius Kühn, Friedrich Paul 
Schmidt (Cello). 

Darin 17—17.10: Der Er- 
zähler, Anton Gabele: Hol- 
bein malt eine Prinzessin. 


18: Wir schaffen stolz und 
froh für Deutschland, (Die 
Jugendgruppe des Deut- 
schen. Frauenwerks umfaßt 
die junge Frauengeneration.) 


18.15: Liederstunde, 
18.40: Englische Unterhaltung. 


19: Komponistenbildnis;. 
Georges Bizet. 
(Industrie-Schallplatten.) 


19.50: Und was meinen Sie? 
20: Nachrichten, 


20.10: Die Achterbahn. Eine 
Szene von Jo Hanns Rösler. 
Spielleitung: Josef Kandner, 


20.30: Alles tanzt mit! 

Ein bunter Tanzabend für 
alt u. jung. Willi Schneider 
(Baß-Bariton). Die „Sechs 
frohen Sänger“, Leitung: 
Rolf Hartmann; Die Schram- 
meln. Es spielt Hermann 
Hagestedt mit seinem Tanz- 
orchester. 

Darin: 22: Nachrichten, 


2-3; Wien, 


(882,2 m; 


5.50: Frühnachrichten 
Wetter, 

6: Berlin. 

6.10: Berlin, 
6.30: Frankfurt, 
Dazwischen 

richten, 

8: Berlin, 

8.20: Kleine Musik, 

8.30: Köln, 

9.30: Sendepause, 

10: Nanga Parbat, von Frank 
Leberecht. Leitung: Hans 
Zeise-Gött (Stufe II), 

10.30: Wetter, 

10.45: Sendepause. 

11.35: Heute vor... Jahren. 

11.40: Vom tätigen Leben. 

11.55: Zeit und Wetter. 

12: Frankfurt. 

Dazwischen 13—13.15: Zeit: 
Nachrichten, Wetter. 

14: Zeit, Nachrichten, Börse. 
Anschließend: Musik nach 
Tisch (Industrie-Schallplatt. 
und Aufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks). 

15.20: Fällt ein Stern vom 
Himmelszelt: Birgit von 
Schalscha-Ehrenfeld. 

15.40: Menschen in der Land- 
schaft: Ernst Metelmann. 

16: Köln. 

Dazwischen 17—17.10: Zeit, 
Wetter. 

18: Aus Stockholm: Volks- 
musik aus Schweden. Es 
spielt Gunnar-Hahns-Spiel- 
manns-Quartett, 

18.25: Der Kölner Dom und 


785 kHz; 10 kW) 


und 


7—7.10: N ach- 


die Geschichte seiner 
Vollendung: Prof. Dr. 
Johannes Jahn. 

18.45: Musikalisches Brett’l. 


Eine bunte Stunde mit Rio 
Kube (Tenor), Prof, Karl 
Scheit (Gitarre), Kurt Prell 
(Posaune), Fritz Brendel 
(Xylophon) und Heinz Mun- 
kel (Klavier), 

19.40: Sibüh. Eine Sieben- 

„ schläfer-Geschichte aus der 
mitteldeutschen Heimat von 
Franzpaul Willi Damm, 
Sprecher: Günther Boehnert. 

20: Abendnachrichten. 

20.10: Das interessiert auch 
dich! Das Neueste und 
Aktuellste in Wort und Ton. 
25. große Leipziger Monats- 
schau (siehe Danzig). 

22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport. 

22.30: Köln. 


24—3: Wien, 


Anzeigen- 
Auskünfte 


Königsberg (Pr) 
Thoaterftr. 11/12 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 


6: Morgenspruch, Wetter, 
Morgengymnastik, 


6.30: Frankfurt, 
7: Frankfurt. 


8: Morgenspruch, Morgengyih; 
nastik. 


8.30: Köln, 
9,30: Sendepause, 
10: Breslau, 
10.30: Sendepause. 


11: Eh’s zwölf Uhr schlägt. 
(Bauernstunde.) 


12: Musik zur Mittagspause. 


13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Zeitfunk, 


13.15; Mittagskonzert. 
(Iindustrie-Schallplatten.) 


14: Nachrichten, Wetter, 
Börse, 


14.15: Hamburg, 


15: Fröhlich - bunte Kinder- 
stunde. Was Kinder musi- 
zieren können. Eine kleine 
Folge von Helge Clundt. 


15.30: Sendepause. 


16: Köln. 
Dazw. 17—17.10: Zeit, Wetter, 


18: Das deutsche Volk — ein 
Rund- 


Volk der Flieger. 
funkberichte vom Wirken 
der KFlieger-HJ. und des 
NSFK. (Aufnahme.) 


18.30: Aus unserem Aufnahme- 
album. Die Rundfunkspiel- 
schar 5 der Hitler-Jugend, 
München. 


19: Was wir nicht vergessen 
wollen. Gedenkstunde der 
Woche. Zum 40, Todestag 
Theodor Fontanes, 


19.15: Wohlan, die Fahne 
weht. Marschmusik auf 
Industrie-Schallplatten, 


20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 


20.10: Ruf der Heimat. Von 
den Deutschen in Sieben- 
bürgen, in der Zips, in der 
Gottschee, in Amerika, im 
Banat, der Batschka und 
der Schwäbischen Türkei. — 
Eine Sendefolge mit Liedern, 
Tänzen und Märschen von 
Alfons v. Czibulka u, Fritz 
Heinz Reimesch. Leitung: 

- Trude Geißler. 


21.10: Das Jahr. Zwölf Ge- 
sänge nach Gedichten von 
Josef Weinheber für mittlere 
Singstimme und großes Or- 
chester v. ©.. von Paßthory 
(Uraufführung). _ Es spielt 
das Rundfunkorchester unter 
Leitung des Komponisten. 
Solist: Gerhard Hüsch 
(Bariton). 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Sport. 


22.20: Zwischensendung. 
22.30: Köln. 


24-3: Wien, ~ 


(240,2. m; 


6: Frankfurt, 
6.30: Frankfurt, 
7: Frankfurt, 


7.10: Froh und frisch am 

Frühstückstisch. (Industrie- 
Schallplatten und eigene 
Aufnahmen des Reichs- 
Rundfunks.) 


8: Zeit, Wetter, 


1249 kHz; 17 kW) 


8.10: Stuttgart, 
8.30: Köln. 
9.30: Gemeinschaft in Haus 


und Hof. 
9.45: Sendepause, 
10: Breslau, 
10.30: Sendepause, 


11: Interessant für 
und: Land. 


12: Frankfurt, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 
13.15: Frankfurt. 

14: Nachrichten. 

14.15: Hamburg. 


15: Tante Käthe erzählt 
Märchen. 


Stadt 


15.30: Sendepause, 
16: Königsberg, 


17.45: Blick in die Zeit- 
schriften. 


18: Berlin. 


19: Die Stunde der Front- 
soldaten. Unsere Suchecke: 
Kamerad, wo bist du? 


19.45: Zeitfunk. 
20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 
20.10: Kleine Abendmusik. 


21: Tanzmusik. 
Es spielt die Kapelle Ette. 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Grenzecho. 


22.30: Kleine Kostbarkeiten. 
23: Köln. 
24—3: Wien. 


12 kW) 


6: Spruch, Wetter, Morgenruf 
und Turnen. 

6.30: Frankfurt, 

7: Frankfurt, 

7.10: Frankfurt, 


8: Marktbericht 
Anschließend: Sendepause, 


8.30: Köln, 

9.30: Sendepause, 

10: Leipzig, 

1030: Fröhliche Musik, 

11: Für Stadt und Land. 
12: Frankfurt, 

13: Nachrichten, Wetter, 
13,15: Frankfurt, 

14: Nachrichten 

14.10: Musik- zum Nachtisch 


15: Nachrichten. 
Anschließend: 

15.30: „Die 
singen,‘ 
(Schallplatten.) 


(506,8 m; 592 kHz; 


Sendepause, 
Woikensteiner 


(522,6 m: 


5.45: Morgenlied, Zeit, 
und Gymnastik, 


6.15: Wiederholung der 
2, Abendnachrichten, 


6.30: Frühkonzert, 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


7—7.10: Frühnachrichten, 

8: Wetter und Gymnastika 
8.30: Köln. 

9.30: Sendepause, 

10: Breslau. 

10.30: Sendepause, 

11.30: Volksmusik u, Wetten 
12: Mittagskonzert, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetters 


13.15: Mittagskonzert, 
(Fortsetzung.) 


14: „Musikalisches Allerlei.‘ 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen- des Deutschen 
Rundfunks.) 

15: Sendepause, 

16: Musik am Nachmittag, 

17—17.15: Lulu von Strauß 
und Torney, (Zu ihrem 
65. Geburtstag am 20, Sep- 
tember 1988.) 


18: Aus der 
Frauen, 


18.30: Griff ins Heute, 


19: Vom Internationalen 
Programmaustausch: 
„Olympialand 1940.“ 
Finnische Reise bis zum 
Polarmeer. Funkbogen vom 
Dr, Paul Laven, 


20: Nachrichten. 
21.40: Kammermusik, 


22: Zeit, Nachrichten, Wetteps 
und Sportbericht. 


22.30: Unterhaltungskonzert, 
24: Nachtkonzert, 
2—3; Wien, 


574 kHz: 10% kW) 


Wetter 


Arbeit dep 


16: a A G 

17: Das Rätsel des Vogek 
zuges. Ein Besuch auf der 
deutschen Vogelwarte im 
Rossitten, 

17.10: Nachmittagskonzert, 
(Fortsetzung.) 


18: Frohe Arbeit mit dem 
Bastelonkel Oskar Griesse+ 
mann. 


18.30: Musik zum Feierabend, 


19,30: Der Zeit-Rundfunk baa 
richtet. 


19.45: 
Zeitungsschau in 
scher Sprache, 


20: Nachrichten, Wetter, 
20.10: Bauernkalender, Sitte 


und Brauch im Monat Sepa 
tember, 


Die Wahrheit siegt, 
tschechir 


21: Deutschlandsender, 
21.15: Franz Schubert, 
22; Naahrichthn, 
22.30: Köln, 


24-3: Nachtmusik. 
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. 20: H 
20.45—22; 


=] DIENSTAG 


20. SEPTEMBER 1938 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL ı — Französische An 
sage (483.9 m: 620 kHz; 15 kW) 


17—17.30: Orgelmusik, 
18.15: Schallplatten. 
18.40—19: Violinsoli. 

5 26:Musikalische Sendung. 
örspielsendung. E 
Französische Musik: 
1. Conperin: Konzert im theatra- 
lischen Stil. 2, Piemé: Bouton 
d’or, Suite. 3. Ravel: Ma mère 
Voye- 4. Debussy: Kleine Suite. 
5. Chabrier: Espana, Rhapsodie. 
.10—22.55: Wunsch-Schallplatten. 


BRUSSEL II — Flämische Ansage 
(821,9 m; 982 kHz; 15 kW) 


17—17.45: Schallplatten, 
18.30—18.45: Chorgesang auf 
Schallplatten, 
19—19.30: Wunsch-Schallplatten. 
2 : Buntes Abendkonzert, 
21—22: Fortsetzung des Konzerts. 
22.1023: Fortsetzung d. Konzerts 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


12—14: Mittagskonzert. 

15—16.30: Unterhaltungsmusik 
(Uebertragung). 

17.50—18.15: Harmonikakonzert. 


20—21: Volkstümliches Abend- 
konzert. 
21.20—21.50: Fortsetzung des 
Konzerts, 


22.10: Gesang. 

22,30: Französische Musik 
(Orchesterkonzert), 
—0.30: Tanzmusik (Uebertrag.). 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Drott- 
wich {1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW) 


12.45—13: Schallplatten, 

13.20: Schallplatten. 

14—18: Bunte Musik- (Orchester u. 
Schallplatten), 

18:30: Orgelmusik und Gesang 
(Tenor). 

19.10; -Militärkonzert, 

20; Funkbühne. (Ein Spiel nach 
einem Tonfilm). 

21—21.40: Tanzmusik 
Sydney Lipton). 

22.06: Hier singt Amerika! (Schall- 
platten.) 

22.35: Sinfonische Musik. Parry: 
Sinfonie in GC (Englische). 

23:15: Tanzmusik (Michael Flome 
und seine Solisten), 

23.024: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


(Kapelle 


LONDON-REGIONAL (8421 m; 
877 kHz; 70 kW). 


12.30: Quartettgesang, 

13: Orchesterkonzert, 

14: Klaviersoli. 

14.30: Leichte Musik. 

15—16: Orchesterkonzert und Ge- 
sang (Bariton). 

36.20—17: Tanzmusik (Kapelle Al 
Collin), 

18.20—19.20: Kammermusik. 

20—20.55; Werke von Sibelius: 1. 
Tapiola, sinfon, Dichtung. 2. 
Dor Wald. 3. Violin-Konzent in 
d-moll. 

21: Eine Funkfantasie, 

22: Gesang (Tenor). 

22.25: Tanzmusik (Michael Flome 
und seine Solisten). 

23.30-25.50: Schallplatten, 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (Sender 
(410,4 m; 731 kHz; 38 kW) 


Tür) 


17.39: Musik zur Kaffeestunde a. 
d. „Kultas-Café“. o 


18.50: Konzert nach Wunsch 
(Schallplatten). Š 

20.05: Gesang (Schallplatten), 

20.50: Konzert. Rundfunkorchest. 


20. 


FINNLAND 

HELSINKI — HELSINGFORS 
(335,2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


16 (nur Lahti): Militärmusik, 


17.20: Volkslieder mit Klavier- 
begleitung. K 
19.15: Violinenmusik mit Klavier- 


Funkorchesterkonzert. Mo- 
zart: Serenade (Eine kleine 
Nachtmusik): Allegro moderato, 
Romanze, Menuetto, Finale. — 
Beethoven: Konzert Es-Dur. 

21.10 (nur Lahti): Schallplatten: 
Tanz- und Unterhaltungsmusik. 

22.15—23 (nur Lahti); Konzert- 
musik, 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


17—17:45: Nachmittagskonzert , 
(Uebertragung). 

18.30--19: Kammermusik (Ueber- 
tragung). 

20.80: Tänze (Orchesterkonzert). 
1. Paumgartner: Alte englische 
Tänze. 2, Tiersot: Französ. 
Volkstänze,. 3. Dvorak: Sla- 
wische Tänze. 4, Grieg: Nor- 
wegische Tänze, 5, Niemann: 
Kocheler Ländler, 

21.15—22.30: Bunte Sendung mit 
Operettenauszügen. Ferner: 
Worke für 4 Cellos und Blas- 
musik, 


PARIS P. T. T, (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


16.30: Klaviermusik, 
16.45: Gesang, 
17: Stücke für Hawai-Gitarre, 
17.15: Schallplatten, 
17.30—18: Gesang. 

Danach: Schallplatten, 
18.20—19: Kammermusik, 
20: Eine Funkfantasie, 
20.30: Leichtes Abendkonzert, 
22.45: Tanzmusik, auf Schallplatten 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648.m; 182 kHz; 80 kW). 


17: Bunte Musik. 
18—18.30: Klavmiarsoli, 
Schallplaten, 
Schallplatten. 
39.15— 21.15: Kammermusik, 
1. Gesang, 2, Schumann; Trio 


Nr. 3. 
21.0— 22.45: Theatersendung, 


Danach: 


TOULOUSE-PYR (886,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


17.45— 18.30: Nachmittagskonzert, 
20 30— 22.30: Tiheatersendung. 
23- Tanzmusik. 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


13.40—13.55: Schallplattenkonzert. 

18.55—14,40: Konzert. Das Rund- 
funkorchester, 

15.05—15.35: Gesang (Tenor) mit 
Klavierbegleitung, 

15.35—15.40: Schallplattenkonzert. 

15.40—16.10: Klavierkonzert. 

16.10—16.40: Konzert ein, Kinder- 
chores. 

17,10—18.10; Konzert, Das Rund- 
funkorchester, 

18.40—19.10: Konzert. Das Rund- 
funkorchester, 

20.10—20,50: Zapfenstreich, Ueber- 
tragung von Platz 1813, Ein 
Militärorchester, 

20.50—21.10: Schallplattenkonzert. 

21.40—22.10: _ Konzert, Pierre 
Palla (Orgel), Hildegard Roscher 
(Harfe). 

22.50—23.40: Schallplattenkonzert, 


HILVERSUM II (801,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


16.50—17.50: Nachmittagskonzert, 
(In der Pause: Nachrichten.) 

19.50— 20.40: Nationale Sendungen. 

20.55— 22.10: Buntes Orchesterkon- 


zort. 
22,20: Leichte Musik. 
22.40—23.40: Schallplatten, 


ITALIEN 

ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (804,3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


12.30—13: Schallplatten, 
13.15—14: Orchesterkonzert, 
17.15— 17.50: Violinsoli. 
21—23; Hörspielsendung, 
Danach: Tanzmusik. 
23.15—23.55: Tanzmusik, 


MAILAND (868,6 m; 814 kHz; 
70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


12.80—13: Schallplatten, 
13.1514: Orchesterkonzert. 
21—23.55: Opernsendung: 1. „La 
Passione‘‘, Oper von Malipiero. 
2. „Ein Märchen von Ander- 
sen“, Vper. von Veretti, 
Nach der Oper: Nachrichten u. 
Tanzmusik, 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


16.15—17.25: Schallplatten. 
17.45—18.15: Schallplatten. 
18,355—19: Orchesterkonzert, 


19.15: Romantische Musik. 1. 
Flotow: Ouv. „Martha“. 2. 
Tschaikowsky. Ändante canta- 


bile. 3. Brahms-Becce: Lyrische 
Lieder, 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


€,10: Musikalische bunte Stunde. 

7.15: Musikalische bunte Stunde 
(Fortsetzung), 

8.45: Meisterkonzert: Willy Stech, 
Klavier. 

9.15: Deutsche Volkslieder, 

9.30; Abendkonzert vom Reichs- 
sender Wien. Solist: Herbert 
Ernst Groh, 

10.45: Leichte Musik, 

12: Unterhaltungskonzert, 

13.15: Unterhaltungskonzert 
(Fortsetzung), 


14.16: Wo de Nordseewellen 


trekken an den Strand, Heimat- 


abend. 

14,45; Deutsche Jugend singt. 

15.45: Was ihr wollt! “Wunsch- 
programm. unserer “Hörer, 

16,45: Musik zum Feierabend I. 

17.15: Vorsicht, der Fuchs geht 
um! Familie Fröhfich zeigt 
euch Plumpsackepiele, 

17.30: Kleine Volksmueik, 

17.50: Musik zum Feierabend II. 

18.15: Koloratur und -Flöte. 
Anna Steck und Kanrad 
Blumenthal; Adam; Variationen 
über ein Mozart-Thema — Hän- 
del: Die Nachtigall. 

18.30: Ein Forscherleben im 
Dienste des deutschen Volkes. 
Zum 80. Geburtstag des Vor- 
geschichts-Forschers Gustav 
Kossinna, 3 

19: Bilderbogen aus Uebersee. 
Deutseher Laut und deutsches 
Schaffen, 

19.45: Wo sitzen unsere Vettern? 
Sippenkundliches Stelldichein. 
20.30: Ueberblick über die Fest- 

spiel-Veranstaltungen 1938, 

20.45: Aufführung im Rahmen 


der Salzburger Festspiele: .‚Derf. 


Rosenkavalier“, Oper von Rich. 
Strauß, 1. Akt. 

23: Koloratur und Flöte: Anna 
Steck und Konrad Blumenthal: 


Adam: Variationen über ein 
Mozart-Thema, — Händel: Die 
Nachtigall, 


23.15: Wo sitzen unsere Vettern? 
Sippenkundliches Stelllichein, 
24: Aufführung im Rahmen der 
Salzburger Festspiele: ..Der 
Rosenkavalier‘‘, Oper von Rich, 

Strauß, 1. Akt, 

1.30: Bilderbogen aus Uebersee. 
Deutscher Laut und deutsches 
Schaffen. _ 

2.30: Ueberblick über die Fest- 
spiel-Veranstaltungen 1938, 

2.45: Ein Forscherleben im 
Dienste des deutschen Volkes. 
Zum 80. Geburtstag des Vor- 
geschichts-Forschers Gustav 
Kossinna. See 

3.15; Leichte Musik, 


„Sylvia“. 2, Hinduballett aus 
„Lakme“. 3. „Coppelia‘‘, Bal- 
lett. 4, Ballettfragm, „Cassin‘. 

21.15—22: Leichte Musik auf 
Schallplatten. 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 

120 kW) 

KATTOWITZ (895,8 m; 758 kHz; 

12 kW) 

LEMBERG (877,4 m; 795 kHz; 
k 


50 kW) 

POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 
THORN (804.3 m; 986 kHz; 24 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 kW) 


6.20—6.45: Schallplatten, bi 

7.15—8: Aus Posen; Morgen- 
konzert. 

12.08—13: Mittagssendung nach 


Ansage. 
13—14.15 (Thorn); Schallplatten. 
14—15 (Lemberg)? Sehallplatten. 
14—15.10 (Posen): Schallplatten. 
16—16.45; Aus Wilna: Opern- 

musik. 1, Rimsky-Korssakow: 

„Die Braut des Zaren‘, Opern- 
suite. 2, Gesang, 3. Puccini: 

Fragment aus „Madame Butter- 

“H. 4. Gesang, ©, Massenet: 

Ouv. „Phädra“, 

17—18: Tanzmusik. 
17—18 (Fosen): Russische Musik 
auf Schallplatten, 


17.10—17.55 (Lemberg): Vortrag 
und Gesang. 

17.15—17:50 (Thorn): Aus Opern 
(Schallplatten). 


18.10—18.45: Aus Krakau: Kla- 
vierlosi, 1. G. F. Händel: Passa- 
caglia, 2, Beethoven: Rondo in 
G-Dur. 3. Schumann: a) Der 
Abend; b) Novellette in F-Dur, 
4, Liezt: a) Nocturne ‘in E-Dur; 
b) Etüde (Gnomenreigen), 

19-—19.20: Werke für Violine, t. 
Masciti-Elman: Allemande, 2. 
Mendelssohn-Kreisler: Lied ohne 
Worte, 3. Cui: a) Perpetuum 
mobile; .b) Orientale. 

19.0—20.45: „Wenn ich jünger 
wäre!?“ — Leichtes Abend- 


$ konzert. 
21,10—21:50: Aus Lemberg: Das 


Saxophon und scine -Geschichte 
Musikalische Reportage mit 
hallplatten), 
22: Lieder von Brahme und Marx. 
22.0528: (Kattowitz): Abend- 
wwe ebene: a 
22, Lemberg): Tanzmuei 
auf Schallplatten. 
22.05—28 (Posen): Leichtes Or- 
chesterkonzert. 


2.0238: Klaviermusik auf 
‘Schallplatten. 

22.30—23 (Thorn): Orchester- 
konzert, 

RUMÄNIEN 

RADIO BUKAREST (864,5 m; 


823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert, 

13.30: Fortsetzung des Mittags- 
konzertes. 

18.15: Konzert von Schallplatten. 

19.15: _ Balalaikakonzert. 

20: Sinfoniekonzert des Rund- 
funkorchester. z ` 
21.20: Fortsetzung des Sinfonie- 

konzertes. 
24.45—22.45; Operettenkonzert von 
Schallplatten, 


SCHWEDEN 

TOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 150 kW) 


12.05—12.30: Schallplattenmusik. 
13: Unterhaltungsmusik, 


14.20: Volkstümliche Violinen- 
kompositionen, 
14.40—15: „Kulinarische Land- 


karte von Deutschland.‘ Deut- 
scher Vortrag. 

18: Schallplattenmusik, 

19.30: Solistenprogramm, Gesang 
und Klavier. 

20.30: Radiooperetto, 

22.1529; Orgelkonzert, 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Bero- 
münster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 


12: Konzert des Radio-Orchesters. 

12.40: Fortsetzung des Konzertes, 

13.20; Schallplatten. 

16.30: Im Reiche der Operette 
(Schallplatten). 

18: Unterhaltungskonzert (Schall- 
platten). 

19: Pacific 231 (gespielt von einem 
Sinfonie-Orchester; Schallpl.). 

19.05: Klavier-Sonaten. 

20.10: Konzert des Radio-Orchest, 

22; Tanzmusik (Schallplatten). 


ROMANISCHE SENDER Sottene 
«443,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


12.40—13.45: Schallplatten, 

17-—18: Bunt. Nachmittagskonzert, 

18.30—18.50: Schallplatten. 

19-—19.30: Orchesterkonzert. 

20: Gesang, 

20.30: Hörspielsendung. 

22.15—23: Musik von Joh, Strauß 
(Orchesterkonzert). 


TSCHECHOSLOWAKEI 
PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.10-12.80: Schallplatten. 

12.45—13.50:  Mittagskonzert, 

15.15: Unterhaltungsmusik. 

Es spielt das . Mähr,-Ostrauer 
Rundfunkorchester, 

16.10: Brünn. 

17.30: J. Brahms: Trio in Es- 
Dur, op. 40, für Klavier, Vio- 
line und Waldhorn. 

18.20; Leichte Musik (abwechselnd 
mit Schallplatten). 

19.25: Militär-Blaskonzert, 

21: Preßburg. 

22.20: Brünn. 


PRAG II (269,5 m; 1118 kHz 
100 kW) 


12.45: Mittagskonzert (Schallpl.). 
18: Gesang mit Klavierbegleitung, 
18.45: Unterhaltungskonzert 
(Schallplatten). 

19.30: Konzert des Sinfonischen 
Orchesters (Aufnahme). 

21.15: Konzert des kleinen Rund- 
funkorchesters, 

22. : Konzert des Sinfoni- 
Orchesters (Aufnahme): 
Eine halbe Stunde bei Frenz 
Lehár. Meine Memoiren, Fan- 
tasie tiber Franz Lehäre sämt- 
liche Werke, 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 82 kW) 


12.45: Mittagskonzert. 

16.15: Prag. 

16:10: Konzert im Volkston., Es 
spielt das Brünner Rundfunk- 

16.40: Kie ind tesi Pr m 
.40: Kleines ogramm. 

spielt das Brünner Rund- 

funkorchester, 

17.30: Musik. 

17:40: Deutsche Sendung. 

18,30: Schallplatten. 

19.25: Militär-Blaskonzert, 

21: Hgg > 

22.20—23: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


PRESSBURG-Bratislawa 8m; 
1004 kHz; 18,5 kW) SSe 


12.45: Mittagskonzert, 

14.10: Schallplatten. ” 

15.15: Prag. 

16.10: Brünn, 

17.40: Schallplatten, 

18.0: Fr. Liszt: 
E. Dohnányi: 
Klaviermusik. 

19,25; Militär-Blaskonzert, 

2L: Volkstümliches Konzert, 

22.355—23; Schallplatten. 


Funérailles, 
Toccata c-moll 


UNGARN 
BUDAPES . ° 
120 kW) T I (49,5 m; 546 kHz; 


12.05; Konzert des Postorchesters. 
18.30: Schallplatten. 

Da Anael: 
: rer] e Zei CZ 
19.20: Konzert der Funkckapeike, 
zert. 


21.30: Konzert. 
28.10: Jazzmusik, 


= 


Er 


21. SEPTEMBER 1938 


~ 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.09 (aus Breslau) Musik für Frühaufsteher 
Es spielt das kleine Orchester des Reichssenders Breslau. 
Leitung: Ernst Josei Topitz. 
6.00 Frühturnen:: Turn- und Sportlehrer Walter Krause, 
6.20 Zwischenspiel von Industrie-Schallplatten. 
6.30 (aus Köln) Frühkonzert Zeh 
Das Unterhaltungssextett und die Schrammeln spielen. 
In der Pause 7.00 (aus Köln) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
8.00 Andacht - 
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze. 
8.30 (aus Breslau) Unterhaltungsmusik 
Es spielt das Gauorchester Schlesien. 
Leitung: Fred Humpert. 
$ Wenn wir durch die Stadt marschieren, Marschliederfolgse von H. Blume, 
= 2, a) Im Teehaus, b) Fest in Tokio, aus, der Japanischen Suite, von 


Yoshitomo, — 3. Walzer a, d. Opt. „Der Graf von Luxemburg‘, von 
Fr. Lehár., — 4. Ungarischer Tanz Nr. 5 und 6, von . Brahms, — 
5. Servus Wien, von N. Dostal. — 6. In einer Böhmerwaldschenke, von 
H. Nietzmer, — 7 imm mich in «deine Arme, Lied von R, Stauch, — 


8. Abschied der Gla iatoren, Marsch von H. L. Blankenburg, 

9.30 Für Haus und Hof 

9.45 Sendepause. x 

10.00 (aus München) Hans Sachs singt Nürnberzs Lob 
Hörspiel von Fritz Meingast. . 

10.30 Sendepause, 

10.45 Wetterdienst, 

10.55 Sendepause. 

11.35 Zwischen Land und Stadt 

11.50 Marktbericht des Reichsnährstandee. 

11.55 Wiederholung des Wetterberichts, 

12.00 (aus Stuttgart) Mittagskonzert € 
I. Teil: Das große Rundfunkorchester, Julie Maier (Sopran), 
Bruno Mueller (Bariton), Dirigent: Gustav Goerlich. 
1. Ouvertüre „Kinderfest“, von Fr, W. F, Rust. — 2. Kinderspiele, Suite 
von Georges Bizet: a) Marsch (Trompete und Trommler), b) Berceuse (Die 
Puppe), c) Impromptu (Der Kreisel), d) Duo (kleiner Mann, kleine Frau), 
e) Galopp (Der Ball). — Bruno Mueller singt mit Orchesterbegleitung: 
a) „Am ae, b) Merkt euch das, lernt was (Wilh, Taubert). — 
4. „Hänsel und Gretel“, von E, Humperdinck: a) vomp b} Besenbinder- 
lied (Bruno Mueller), e) Es reiten drauf die Hexen, d) Knmsperwalzer, — 

5. Aus dem deutschen Märchen „Die Königskinder“, von Engelbert 

Humperdinck: a) Verdorben — ka] b) Zinnsoldatenmarsch, 


I. Teil: Das kleine dfunkorchester, Leitung: Willi 

Butz-Bara. 

1 Zwei im Frühling, Ouvertüre von Willy Richartz, — 9. Gavotte — 

Caprice, von S. Bortkiewicz, — 8. Menuett, von Bolzoni. — 4, Valse n 

fidele, von Theo Mackeben. — 5, Melo«ien aus dem Tonfilm , Liebos- 

arade‘‘. von Viktor Scherzinger, — 6, Spitzeñtaaz, von Carl Robrecht, — 
Abschied, Romanze von Giuseppe Becce. — 8, Festliche Karawane, 


Scherzo von Luiri Avitabile. 
Einlage: 13.00: Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, Programmvorschau. 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 

14.10 Heute vor Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 


14.15 Kurzweil zum Nachtisch 

14.55 Börsenberichte des Eildienstes, 

15.00 Sindepause. 

15.30 Da hab’ ich gerade gefehlt „.. 

Manuskript: Lisa Treike, 

15.40 Unsere Freunde in Wald und Feid 

16.00 Unterhaltungsmusik 
von Industrie-Schallplatten. 

Einlage ca. 16.50: 10 Minuten Reitsport 
bearbeitet von Mirko Altgayer. 

17.40 Deu'sche Kulturfilme in der Welt voran! x 
Ein Gespräch über das Beiprogramm in den Lichtspiel- 
häusern. Manuskript: Ernst-Günther Paris und Albert 
Schneider. 

18.00 Sonate für Violine und Klavier von Hans Pfitzner 
Hans Hedenus (Violine), Rudolf Winkler (Klavier). 

18.30 Der Sport-Rundfunk in Nöten 
Die Suche nach dem unbekannten Sportberichterstatter, 

18.50 Heimatdienst. 

19.00 Die Zielscheibe f : 

(Der Plunder aus verstaubter Welt wird hier zum Abschuß 
freigestellt). Kleine Glossen über liebe Zeitgenossen, von 
Hugo R. Bartels und Irene Herr. 
Spielleitung: Hanns Joachim Paris. 

19.30 Vorschau auf den Königsberger Konzertwinter 
Städt. Musikreferent Herbert Altmanh. 

19.40 Mit ostpreußischen Truppen im Manöver 

20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, 

20.15 (aus Breslau) Reicnssendung 
Stunde der jungen Nation 


Orgelkonzert der Hitlerjugend 
21.10 (aus Warschau) 


Chopin-Konzert 


Margerita Trombini-Kacuro (Klavier). 
1. Notturno in c-mol, Werk 48 Nr, 1. — 2, Ballade in g-moll, Werk 29, 
— 3, Mazurka in C-Dur, Werk 33 Nr, 3. — 4. Fantasie in f-moll, Werk W. 


in. m 5. Beroeuse, Werk 57. — 6. Walzer in As-Dur, Werk 43 Nr, i. i 
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et Der Zeit-Rundfunk berichtet 

al achrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst ji S 

sage n m uns Ton = re bis f. Oktober. ee ee 
“orschungsstelle für langfristige Witterungsvorherss © i - 
dienstes in Bad Homburg v. d. H., ehe, ne 

22.20 Rundfunkberichte von der Arbeit 
eines SA.-Reiter-Sturmes 

22.35 Musik von Industrie-Schallplatten. 

24.00—3.00 (aus Nürnberg) Nachtmusik 
1. Teil: 
Aus italienischen Opern 
Mitwirkend: Henriette 


Klink-Schneider (Sopran), 


Marius Andersen (Tenor), Hermann Guttendobler 
(Bariton), das Kurorchester unter Leitung von Adolf Men- 
nerich und Max Loy. 
2. Teil: 

Unterhaltungskonzert 
Es spielt das Unterhaltungs- und Tanzorchester unter Leitung 
von Carl Schwarz und die Fränkischen Dorimusikanten. 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezelten: KönigsbergerProgramm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst. 

9,30—10.00 Sendepause. 

10.00 (aus Stuttgart) Deutsche Raumnot 
im Spiegel deutscher Dichtung 

10,30 Sendepause, 

10.50 Wetterdienst. 

11.00 Das nat uns gefehlt 
Es musiziert das Schulze-Trio, 

11.50 Wetterdienst. 

11.55 Werbenachrichten, 

12.00 (auch für den Deutschlandsender bis 13.45) 
Mittagskonzert ; : 
Es spielt der Musikzug der SA.-Brigade 6 Danzig. Leitung: 
Sturmhauptführer Bruno Bukolt. 
1. Ueber alle Sender, Marsch von P. Voigt. — 2, Siebenbürgische Ouver- 
türe, von H, Brückner, — 3, Sehnsucht (O kehre noch einmal zurück), 
Lied von A. Damp. — 4. Melodien aus der Oper ‚Margarethe‘ von Ol, 
Gounod. — 5. Unter Oesterreichs Fahnen, Marschpotpourri von H, Kliment. 
— 6, Fliegerkameraden, Marsch von A. Bähre, — T. Festlicher Marsch in 
Es-Dur, von H: Löhr. — 8, Kleine Ouvertüre, von P, Häusler. — 
9. Marcella-Ständchen. von P, Voigt. — 10. Konzertfantasie über Zellere 
„Schenkt man sich Rosen in Tirol“, von W. Ortlieb, — 11, Bei uns 
zuhsus am Bodensee, Wälzer von C, Cramer, — 12, Berlin-—Rom, Marsch 
von Tito Murzilti,' 
Einlage 13.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wetterdienst, 

14,00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


14.15 (aus Berlin) Zur Unterhaltung 
spielt das Orchester Willy Libiszowski. 

15.00 Mittagsmeldungen. 

15.15—15.40 Sendepause, 

15.40 Aus dem Maschinenraum hinaus in den Mariensee 
Jungarbeiterinnen singen und erzählen aus ihrer Freizeit, x 


16.00 (aus Trier) Freut euch des Lebens! 
Ausführung: Städtisches Orchester Trier unter Leitung von 
Kapellmeister Werner Creutzburg. 
1. Fahrend Volk, lustige Ouvertüre von T, R. Leuschner. — 2, Suite der 
Freude, von A, Scheinflug, — 3. Freut euch des Lebens, großer Konzert- 
walzer von Werner Creutzburg. — 4, Ein glücklicher Tag, von Krüger- 
Hanschmann, — 5. Champagner-Walzer, von Franz von Blon; — 6. Von 
Wien durch die Welt, Potpourri von V, Hruby, — 7. Hochzeitsmarsch, 
von Hanns Löhr. — 8. Wir sind heut so vergnügt, Walzer von Witt 
Meisel. — 9. Laß den Kopf nicht hängen, Potpourri von Paul Lincke, — 
10. Sonnentage, Intermezzo von Fr, W. Rust. — 11. Fidele Seitensprünge, 
Potpourri von Fritz Recktenwald, — 12, Mit frohem Sinn, Marsch von 
P. A. Kletzki. 
Einlage 17.00—17.10 (Danzig): 
Peter Arp und die Rundstücke 
Erzählung von Hermann Claudius. 
Sprecher: Johann Killert. 

18.00 Der Bauer spricht — und alle hören 

18.15 Zwischenspiel 


18.20 Schnepfenjagd auf Helgoland 
von Fritz Otto Busch. 
18.45 im Schritt der Zeit 


19.00— 20.00 Wir stellen Ihnen vor 
Neue Unterhaltungsmusik. ? 
Es spielt das Danziger Landesorchester unter Leitung von 
Curt Koschnick., 

21.00—22.00 (aus Breslau) Melodie und Rhythmus 
Es spielt die Tanzkapelle des Rèichssenders Breslau unter 
Walter Günther. 

22.20 Zwischenspiel 


22.30—24.00 (aus Wien) Musik aus Wien 
Das kleine Orchester des Reichssenders Wien, Leitung: Heinz 
Sandauer. Mitwirkend: Lillie Claus (Sopran), Karl 
Ë Ziegler (Tenor), Waldhornquartett Otto P ruscha, 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 


191 kHz; 


ü5 m; 60 kW) 


` 5: Glockenspiel, Wetter. 


5.05: Breslau, 

6: Morgenruf, Nachrichten 

6.10: Eine kleine Melodie, 
(Industrie-Schallplatten.) 

6.30: Köln, 

8: Sendepause. 

9: Sperrzeit, 

9,40: Kleine Turnstunde. 

10: München, 

10.30: Fröhlicher Kindergarten 

11: Sendepause. 

11.15: Deutscher Seewetter- 
bericht, 

11.30: Sendepause, 

11.55: Wetter. 

12: Danzig. 

Dazw. 12,55: Zeitzeichen 
der Deutschen Seewarte, 

13.45: Nachrichten. 

14: Allerlei von zwei bis drei! 
mit Herbert Jäger und 
Industrie-Schallplatten, 

15: Wetter-, Markt- 
Börsenberichte, 

15.15: Schöne Stimmen. 
(Industrie-Schallplatten,) 

15.40: Der Fischladen im Auto, 
Frische Fische bis ins ein- 
samste Dorf. Ein Hörbericht. 

16: Leipzig. 

17: Ungarische Violinmusik. 
Ernst von Dohnanyi: Ru- 

ı ralia hungaria. Martha Linz: 

Etüde (nach Kreutzer) — 

Arioso — Valsette. Jenö 

Hubay: Der Geigenmacher 

von Oremona — Csardas- 

Szenen. Martha Linz: (Vio- 

line), Michael Raucheisen 

(Klavier), 

17.30: Zeitgenössische Musik. 
Hildegard Hennecke (Alt), 
Paul Luther (Flöte), Otto 
Arnold (Oboe), Waldemar 
von Vultée (Klavier), 

18: Militärkonzert 
gespielt vom Musikkorps 
des Wachregiments Berlin. 
Leitung: Stabsmusikmeister 
Friedrich Ahlers. 

19: Deutschlandecho, 

19.15: Beschwingte Weisen. 

Das Berliner Trio, 

Dorothea Raue, 

Saxophonquartett Bumcke, 

Albert Schmitz, 

Dazw.: Die interessante 

Ecke, Plauderei von Peter 

A. Horn, . 

20: Kernspruch, 

20.15: Breslau, 

21: Alt-Wiener Meister, 

Es spielt das Orchester Otto 
Dobrindt, 


22: Tages- und Wetternach- 
richten. 


22.30: Eine kleine Nachtmusik. 

Selim Palmgreen: Masken- 
" ballstücke für 2 Klaviere: 
7 Tanzendes Mädchen — Der 
‚schwarze Domino — Lustiges 


und 


y 


r TA p r 


` Gefolge. Castlnuovo Tedesco: 

* Foxtrott tragico. Isolde 

?! Dobrowolny und Marie 

T Jmise Moresco (an zwei 

" Fügeln). > 
22.45: Deutscher Seewetter- 
bericht. 


23: Orchesterkonzert, 

i. Wilhelm Jerger: Sinfoni- 
+ sche Variationen über ein 
3 Choralthema, 2, Ludwig 
van Beetlioven: IV, Sinfonie 
B-Dur, Werk 60. I. Adagio 
Allegro vivace — U. 
Adagio — Allegro 
vivace .—. IV, Allegro, ma 
non troppo. Die Wiener 
Sinfoniker, Leitung: Leo- 

pold Reichwein, Aufnahme. 


24—2: Frankfurt, 


22 
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BRESLAU FRANKFURT HAMBURG 


(356,7 m; 841 kHz; 100 kW) 
6: Morgenruf — Wetter, 
6.10: Gymnastik, 

6.30—8: Breslau, 

In der Pause um 7: Früh- 
nachrichten. 

8: Gymnastik. 

8.20: Zehn Minuten Musik 
(eigene Aufnahmen). 

8.30: Breslau. 

9.30: Frohe Weisen 
(eigene Aufnahmen). 

9.45: Drei Tage höchster Ein- 
satz. Gespräche und Hör- 
berichte um die Europa- 
Meisterschaften der Frauen 
in Wien, 

10: Stuttgart, 

10.30: Wetter, 

10.45: Sendepause, x 

11.40: Fischerei auf hoher See 
Wir sprechen mit Ostsee- 
fischern, 

11.55: Wetter. 

12—14: Stuttgart. 

14: Nachrichten — Wetter, 

14.15: Zur Unterhaltung. 
Orchester Willi Libiszowski. 

15.15: Berliner Börsenbericht. 
Anschl.: Heitere Klänge, 
Kapelle Hans Busch, 

16.30: Das Opfer des Harm 
Laarsen. Eine Erzählung 
von Herbert Reinhold, 

17: Erntesorgn — Ernte- 
_ segen! 

17.20: Unterhaltungsmusik. 
Das kleine Orchester des 
Reichssenders Berlin. Leitg.: 
Willy Steiner, 

18: Bitte, -ein Buch! 

Wir geben Ratschläge zum 
Lesen. 

18.10: Heitere Kammermusik. 
Serenade für Streicher, von 
Ignaz Biber, Aufziehen der 
Nachtwache “in Madrid, 
Quintett für Streicher, von 
Luigi Boccherini, Die Hoch- 
zeit der Henne und des 
Kuckucks, für Oboe, Flöte, 
Fagott. und, Cembalo, von 
Marco Uceellini. Ein kurio- 
ser Kaffeeklatsch, Diverti- 
mento für Klavier, Flöte, 
Violine und Bratsche, von 
Hans Weiß, Die Kammer- 
musik-Vereinigung d, Deut- 
schen ÖOpernhauses: Bern- 
hard Leßmann, Bruno Wei- 
ßenfels, Walter Hanne- 
mann (Violine), Fritz Stei- 
ner (Bratsche), Fritz Koring 
(Celle). Hermann Schubert 
(Contrabaß), Gustav Krebs 
(Flöte), Max Saschowa 
(Oboe), Fritz Henker (Fa- 
gott), Odemar Schäfer (Cem- 
balo und Klavier). 

18.40: Erlebt — erzählt! 


19: Nach des Tages Arbeit... 
Es spielt die Kapelle Hans 
Busch. 

19.45: Echo am Abend, 

20: Nachrichten, 

20.10: Peter Tschaikowsky. 

Das große Orchester des 
Reichssenders Berlin, Diri- 
gent: Heinrich Steiner, 
1. Slawischer Marsch. 2. Se- 
renade für Streichorchester: 
In Form einer Sonatine — 
Walzer — Elegie — Thema 
mit Variationen, 

21.10: Bunter Melodienkranz. 
Das kleine Orchester des 
Reichssenders Berlin. Ltg.: 
Willy Steiner. Ludwig Ber- 
nauer singt, 


22: Nachrichten — Wetter. 
22.30: Breslau. 
24-3: München, 


(815,8 m; 950 kHz; 100 kW) 


5: Der Tag beginnt. Früh- 
musik, 

6: Wetter; anschl.: Morgen- 
oymnastik. 


6.30: Frühkonzert, 

7—17.10: Frühnachrichten, 

8: Morgenspruch. Wetter, an- 
schl.: Frauengymnastik, 

8.30: Unterhaltungsmusik, 

9.30: Weiter, anschl.: Sende- 
pause, 

10: München. 

10.30: Sendepause. 

11.30: Zeit, Wetter. ` 

11.45: Der Markt im Wandel 
der Zeit. Rudolf Oehme. 

12: Stuttgart, 


13—13.15: Zeit, Tagesnach- 
richten, Wetter. 

14: Mittagsberichte, Börsen- 
nachrichten; anschl.: 1000 
Takte lachende Musik, (In- 
dustrieschallplatten.) 

15: Sendepause, 

15.30: Steigt ein, steigt ein. 
sonst reist der Bilder- 
büchermann allen! -Ein 
fröhliches Spiel von Christa 
Linden. Spielleitung: Wer- 
ner Kessel, 

16: Nachmittagskonzert. 

Es spielt das kleine Unter- 


haltungs-Orchester unter 
Emil Güelnik. 
17—17.10: Auf Eichendortfs 


Burg. Walter Krause, 


18: Unsere Stadt Breslau, 
Eine Hörfolge nach be» 
kannten Romanen um Bres- 
lau. Manuskript: Konrad 
Seidel. 

18.30: Aus dem Zeitgeschehen 


19: Musik zum Feierabend. 
Grete Heeger Klavier). 
Franz Gotschika Saa 
Gaumusikzug des RAD. 
Arbeitsgau 12 Oppeln unter 
Obermusikzugführer Paul 
Stiebitz. Leitung: Hans 
Tenschert, 

20: Kurzbericht vom Tage. 
20.15: Stunde der jungen 
Nation, Orgelkonzert der 


. 


21: Melodie und Rhythmus. 
Es jelt die - Tanzkapelle 
des Be Breslau 
unter Walter Günther, 

22: Nachrichten. 

22.15: Zwischensendung. 

22.30: Melodie und Rhythmus 
(Fortsetzung). 


24—3: München, 


Am Montag, den 19. Sep- 
tember, um 18 Uhr bringt 
der Reichssender Königsberg: 
„Herr Knülch kommt 
in die Kaserne“, 

Hier wird berichtet, wie 
ein Reservist, der als Unter- 
offizier zu einer Uebung ein- 
erückt ist, ein fröhliches 

iederschen mit der ver- 
trauten Umgebung seiner 
alten Kaserne feiert, wie 
zugleich aber auch der Dienst 
nun erhöhte Anforderungen 
an ihn stellt, ihm neue Ver- 
antwortungen auferlegt und 
Bewährung als Unterführer 
von ihm verlangt, Günther 
Heising schildert uns ein 
paar heitere Episoden aus 
dieser Zeit der Reserveübung 
und stellt dabei Betrachtungen 
über das Wesen neuen deut- 
schen Soldatentums an, 


(251 m; 


5: Breslau, 

5.45: Ruf ins Land. 

6: Gebet — Morgenspruch — 
Gymnastik, 

6.30: Köln, 

7: Nachrichten, 

8: Zeitangabe, 

8.05: Wetter, 

8.10: Gymnastik, 

8.30: Breslau. 

9.40: Ratschläge für Küche u. 
Haus. 

10: München, 

10.30: Sendepause, 

11.35: Wetter. 

11.45: Volk und Wirtschaft: 
Was ist Bauforschung? 

12: Werkskonzert. 

13: Zeit — Nachrichten, 

13.15: Stuttgart. 

14: Zeit. Nachrichten, 

14.10: Wenn ein Mädel einen 
Herrn hat... Unverwüst- 
liche Schlagerklänge, 
(Industrie- und Eigenauf- 
nahmen.) 

15: Bilderbuch der Woche, 

15.15: Die politische Führung 
eines Dorfes. Ein Quer- 
schnitt durch die Arbeit 
einer Ortsgruppe d. NSDAP. 

15.30: Sendepause, 

16: Nachmittagskonzert, 
Freut euch des Lebens! 
Städtisches Orchester Trier 
unter Leitung von Kapell- 
meister Werner Creutzburg. 

18: Zeitgeschehen, 


1195 kHz; 17 kW) 


18.30: er fröhliche Laut- 
sprecher (Industrie- und 
Eigenaufnahmen), 

19: Fliegendes Deutschland. 


Der Kriegsflieger mit Jem 
Hakenkreuz. 

19.15: Vom IPA (aus Stock- 
holm): Volksmusik aus 
Schweden. Es spielt: Gun- 
nar Hahns Spielmanns- 
Quartett. (Aufnahme.) 


19.40: Schöne deutsche Volks- 
lieder, 1, Ich fahr’ dahin, 
von Joh; Brahms. 2, Wenn 
drauße der Winter (badi- 
sches Volkslied), von E. 
Ketterer. 3. DerMond ist 
aufgegangen, v, Ph. Schar- 
wenka. 4. Jetzt gang in ans 
Brünnele, von Fr, Silcher. 
5. Es flog ein kleines Wald- 
vögelein, von W. Rein. 6. 
Kein Feuer, keine- Kohle, 
von G. Bruchhaus, 7. Es 
ritten drei Reiter, von H. 
Riedel, 8, Heissa Kathrei- 
nerle, von H. Lang. Das 
Frauenterzett, das Männer- 
quartett, der Männerchor, 
der gemischte Chor des 
Reichssenders Frankfurt 
unter Leitung von Günther 
Bruchhaus, 

20: Zeit — Nachrichten - — 
Wetter, 

20.10: Schaltpause, 

20.15: Breslau. 

21: Kleines Kohzert 
(Industrie- und Eigenaufn.), 

21.15: Kammermusik. 2 
Kompositionen von Julins 
Weismann, 1. Sonate für 
Bratsche und Klavier, op. 88 
(Uraufführung). 2.  Silber- 
stiftzeichnungen, kleine Kla- 
vierstücke. 3. Kammermu- 
sik für Flöte, Bratsche und 
Klavier, Karl August Weis- 
mann (Bratsche), Max 
Schreier (Flöte), am Flügel: 
Der Komponist, 

22: Zeit — Nachrichten — 
Wetter. 

22.30: Wien. 

24: Nachtkonzert, 

2—3: München, ..... .. 


en 


(831,9 m; 904 kHz; 100 kW) 

5.45: Weckruf, Morgenspruch. 
Wetter, 

5.50: Aus Hof und Feld, 

6: Leibesübungen! 

6.10: Zum fröhlichen Beginn! 

6.30: Köln. 

7—7.10: Wetter, . Nachrichten, 

8: Wetter, 

Haushalt und Familie, 

8.20—10: Sendepause, 

10: Gesellige Musik. 

Haydn — Mozart. Eine 
Zusammenstellung von Hel- 
mut Wirth. 

10.30: Aus dem Ehrenhof der 
Nierđersächsischen Rund- 
funk-Ausstellung: 

So zwischen elf und zwölf. 
Das _ Niedersachsen-Orche- 
ster, Leitung: Julius Schön- 


erT, 

11.50: Binnenlands- und Sees 
wetterbericht. 

12: Im Rahmen der Nieder- 
sächsischen Rundfunk-Aus- 
stellung: Musik zur Werk- 
pause, 

13.05: Umschau am Mittag, 

13.15: Stuttgart. 

14: Nachrichten. 

14.15: Musikalische Kurzweil. 

14.40: Stadt und Land, 

15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt, 

15.15: Marktbericht d. Reichs- 
nährstandes, 

15.25: Bunter Orchesterklang, 

16: Es geht auf Feierabend. 
Jungherr’s Akkordeon Me- 
lodiker, und das Große Or- 
chester des Reichssenders 
Hamburg (Leitung: Richard 
Müller-Lampertz). 

18: Weg mit der Bärenhant, 
Eine Plauderei über die 
Lebensweise unserer Vors 
fahren v. Rüdiger Wintzen, 

18.15: Das Lied des deutsch. 
Bauern: Bauernlied a. Nord- 
mähren, Satz: Walter Rein, 
Erntedanklied, Satz Walter 
Rein. Heureigen, Satz: Hans 
Lang. Es freut der Mensch 
sich nicht allein, Satz: Ilse 
Struck. _ Das plattdeutsche 
Lied: Een bi'n annern Hand 
in Hand, Hans Fr, Micheel- 
sen, Lewer dod as Slav, 
Chr. Lahusen. Door Majan 
in de Masch, Hans Fr. Mi- 
cheelsen. O Hannes, wat'n 
Hoot, Hans Fr. Micheelsen. 

18.45: Wetter. 

19: Unterhaltsame Weisen, 
ee platten und 
challaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks.) 1. Lust- 
spiel-Ouvertüre (Fried. Wal- 
ster). Leipziger Sinfonie-Or- 
chester, Leitung: Curt 
Kretzschmar. 2, Heimatlied 
aus „Monika“ (Dostal), Anni 
Frind. 3. Melodien aus „Der 
Zarewitsch“ (Lehár). Kon- 
zertorchester Bruno-Seidler- 
Winkler. 4, Die Schönbrun- 
ner, Walzer (Lanner), Or- 
chester Max Schönherr. 5. 
Melodien aus „Maske in 
Blau“ (Raymond). Carla 
Spletter, Franz Klarwein u, 
Schuricke-Terzett. 6. Das 
ganze Leben ist ein Roman 
(Bund), Marcel _Wittrisch, 

19.45: Natur- und Jagd im 
Monat September, 

20: Erste Abendnachrichten. 

20.15: Breslau. 

1: Was machst du mir vor 
Liebchens Tür ...? Ein lau- 
Schiger Abend mit Serena- 
den, Ständchen, Szenen und 
Versen, 

22: Nachrichten, 

22.30: Wien. 

24—3.00: München: 


Nacht- 


| 


br = u 


- 11.55: 
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(4559 m; 658 kHz; 100 kW) 

6: Morgenlied,, Morgenruf, 
Wetter, 

6.05: Durchsprüche für den 
Bauer, 

6.10: Knie - e - beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
Das Unterhaltungs-Sextett 
und die Schrammeln spielen, 

7: Nachrichten. 

8: Wetter. 

8.10: Frauenturnen. 

8.30: Morgenmusik. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

9,30: Vom gesunden Leben, 

9.45: Nachrichten, 

10: München. 

10.30: Sendepause, 

11.45: Fünf Jahre Reichsnähr- 
stand, 

Marktberichte des 
Reichsnährstandes, 

12: Die Werkpause des 
Reichssenders Köln, 

13: Nachrichten, 

13.15: Stuttgart. 

14: Nachrichten, 

14.10: Melodein aus Köln am 
Rhein, 

15: Für große und kleine 
Kinder: Der Herbstwind 
geht auf die Reise, 

15.30: Wir treiben Familien- 
forschung. Ratschläge, An- 
leituneen und Antworten 
von Hugo Schünemann, 

15.50: Zwischenmusik. 
(Schallplatten,) 

16: Frankfurt. 

Darin: 17—17.15: Der Er- 
zähler: Richard Euringer: 
Bismarck-Anekdoten, 

2. Bismarcks Bekehrung. 

18: Griff ins Leben. Aus- 
schnitte aus ‘dem Zeit- 
geschehen, 

18.30: Altdeutsche Minnelieder. 
Gesungen von der Ober- 
schule für Mädchen in 
Wessel, Leitung: O. Heise. 


19: Politische‘ Zeitungsschau 
(Hans Fritzsche). 


19.15: Das Klavierkonzert (T). 
Das Kölner Rundfunkorche- 
ster. Leitung: Generalmusik: 
direktor Rudolf Schulz- 
Dornburg, Hans Haaß (Kla- 
vier). 1. Brandenburgisches 
Konzert Nr, 5, von J. $ 
Bach, 2, Klavierkonzert, 
D-Dur, Ph. E. Bach. 


19.50: Vom Tage. 
20: Nachrichten, 
20.10: Schaltpause, 
20.15: Breslau, 


21: Neue Unterhaltungsmusik, 
Es spielt das Kölner Rund- 
funk-Orchester unterLeitung 
von Leo Eysoldt. Egbert 
Grape (Klavier, 1, Der 
Zauberspiegel, Ballett-Ouv. 
von Rolf. 2. Ballett-Walzer 
aus der Operette „Die Tar- 
tarin“, von Stauch. 3. Sere- 
nade „Schön war die Zeit“, 
von Kreuder, 4. Aus aller 
Welt, Suite von Buder, 5. 
"Tarantelle, von Palmgreen. 
6. Kleinigkeiten, v. Fischer, 


22: Nachrichten und 10tägige 
Wettervorhersage vom 29. 9. 
bis 1 


22.15: Zwischenmusik: 
(Schallplatten,) 


22.30: Wien. 


_ 24—3: München, 


82,2 m; 785 kHz; 120 kW) 
5.50: Frühnachrichten und 
Wetter, 


6: Berlin. 

6.10: Berlin, 

6.30: Köln. 
Dazwischen 7—7.10: Nach- 
richten. 

8: Berlin, 

8.20: Kleine Musik (Inäustrie- 
Schallplatten). 

8.30: Breslau. 

9.30: Sendepause, 

10: Stuttgart. 

10.30: Wetter. 

10.45: Sendepause. 

11.15: Erzeugung und Ver- 
brauch. 

11.45: Heute vor... Jahren. 

11.40: Sandblatt und Grumpen» 
Hörbericht, 

11.55: Zeit und Wetter. 


12: Musik für die Arbeits- 
pause. 


13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 
13.15: Stuttgart. 


14: Zeit, Nachrichten, Börse. 
Anschließend: Musik nach 
Tisch (Aufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks): Fröh- 
liche Musik. 

15.20: Bim, bam, baume, Apfei 
und Pflaume, ein Spiel für 
Kinder von Zoe Droysen, 
ausgeführt von Leipziger 
Jungmäden — Leitung: 
Joachim Steinmetz. 


15.40: Kleine _ Handbücher. 
Bericht von Dr. Raymund 
Schmidt. 


16: Nachmittagskonzert. So- 
listen: Fritz Schadel (Klari- 
nette), Theodor / Blumer 
(Klavier), Es spielt das 
Rundfunkorchester. Leitung: 
Theodor Blumer., 
Dazwischen 17—17.10: Zeit; 
Wetter, 


18: Geschichte des sudeten- 
deutschen Bergbaus: Dr. 
Bruno Nowak. 


18.20: Sudetendeutsche Kan- 
tate, von Karl Schäfer. Aus- 
führende: Die Rundfunk- 
spielschar 7 der HJ. 


18.50: Musikalisches Zwischen- 
spiel. 


19: Antlitz der Arbeit. Eine 
Feierstunde von Andreas 
Weinberger. Sprecher: Wil- 
helm Grothe, Fred Hart- 
hoff, Fritz Süßenbach, Karl- 
Heinz Stein, Hans Toepel. 
Leitung: Walter Grüters. 


19.50: Umschau am Abend. 
20: Abendnachrichten. 
20.15: Breslau. 


21: Orchesterkonzert. Es 
spielt das Leipziger Sin- 
fonie-Orchester, Leitung: 
Hilmar Weber. 1. E, Th. 
A. Hoffmann, eine fan- 
tastische Ouvertüre, von 
Otto Besch, 2. Divertimento 
in Variationenform für klei- 
nes Orchester, von Theodor 
Blumer, 3. Suite im roman- 
tischen Sti, von Hans 
Josef Vieth. 4. Ouvertüre 
zu „Romeo und Julia“, von 
P. Tschaikowsky. 


22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport. 


22.30: Wien. 
24—3: München, er y 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 

6: Morgenspruch, Wetter, Mor- 
gengymnastik. 

6.30: Köln, 

7: Köln, 

8: Morgenspruch, Morgengym- 
nastik. 

8.20: Haus und Garten. An- 
regungen und Vorschläge. 

8.30: Froher Klang zur Ar- 
beitSpause, (Industrieschall- 
platter.) 

9.30: Sendepause, 

10: Deutsche Dichtung und 
Musik: Hans Sachs singt 
Nürnbergs Lob. Ein Hör- 
spiel um Hans Sachs von 
Fritz Meingast,. Musik: Ce- 
sar Bresgen. 

10.30: Sendepause, 

11: Eh’s zwölf Uhr schlägt 
(Bauernstunde). 

12: Mittagskonzert, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Zeitfunk. 

13.15: Mittagskonzert. (Indu- 
strie-Schallplatten.) 

14: Nachricht., Wetter, Börse. 

14.15: Köln, 

15: Mir ist ein feins brauns 
Maidelein gefallen in meinen 
Sinn. Jungmädel sifigen alte 
Volksweisen, 

15.30: Sendepause. 

16: Unterkaltungskonzert, Es 
spielen: Das Augsburger 
nterhaltungsorchester, Lei- 
tung: Adolf Schmid-Bresten, 
Theodor Menzel (Harte). 
Dazwischen 

17—17.10: Zeit, Wetter. 


18: Schutz den Alpenpflanzen. 
Es spricht Franz Glötzle, 
‚Immenstadt. 

18.20: Konze.tstunde. Es spielt 
das Augsburger Kammer- 
streichorchester, Leitung: 
Max Herre, 

19: Dienst am Hörer, Alkohol 
im Straßenverkehr. 


19.15: Volksmusik. (Eigene 
Aufnahmen der eichs- 
Rundfunkgesellschaft.) 


20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 
20.15: Breslau, 


21: Aus _zeitgenössischem 
Schaffen, Konzert d. Rund- 


funkorchesters. 1. Triana, 
von J. Albeniz, Leitung: 
Ernesto Halfiter. 2, Kla- 


vierkonzert in fis-moll, von 
S. Rachmaninoff, Solistin: 
Emmy Braun (Klavier). Lei- 
tung: Hans A. Winter. 3. 
Der ee Orchester- 
suite von. I, Strawinsky. 
Leitung: Hans A, Winter, 

22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
langfristige .Witterungsvor- 
hersage, Sport, 

22.20: Bunte Musik zur Nacht. 
Es spielt das Augsburger 


Tanzorchester. eitung: 
Bernhard Stimmiler, Fritz 


Zehrer (Tenor), 


24—3,00: Nachtmusik I, Aus 
italienischen Opern. Hen- 
riette Klink-Schneider (So- 


an). Marius. Andersen 
Tenor). Hermann Gutten- 
dobler- (Bariton). Das Kur- 


orchester unter Leitung von 
Adolf Mennerich und. Max 
Loy. (Aufnahmen.) _H, Un- 
terhaltungskonzert, Es spielt 
das Unterhaltungs- u, Tanz- 
orchester unter Leitung von 
Carl Schwarz und die frän- 
kischen Dorfmusikanten. 


(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 


6: Frankfurt, 

6.30: Köln. 

6.50: Wir halten Schritt! 

7: Köln. 

7.10: Köln. 

8: Zeit, Wetter. 

8.10: Frauen-Gymnastik, 

8.30: Breslau. 

9.30: Sendepause. 

10: München. 

10.30: Sendepause. 

11: Interessant für Stadt und 
Land. 

12: Stuttgart. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

13.15: Stuttgart. 

14: Nachrichten. 

14.15: Berlin. 

15: Ratschläge für unsere 
Gartenfreunde. 

15.15: Sendepause, 

15.30: Kleines Konzert, 

16: Stuttgart. 

17: Neue Bücher. Bücher der 
Heimat. 

17.10: Stuttgart. 

18: „.., denn für Sorgen ist 
noch morgen Zeit .. .* 
19.30: Zeitfunk in Kaisers- 
lautern Die Barbarossa- 
stadt im grünen Kranz des 

Pfälzer Waldes. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.15: Breslau. 

21: Im Marschrhythmus 
(Industrie-Schallplatten). - 
21.15: Wenn die Zugvögel 
ziehen ... Eine frühherbst- 

liche Hörfolge, 

22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Witterungsvorhersage für 
die Zeit vom 22, 9, bis 1. 
10, 38. Grenzecho, 

22.30: Wien. 

24—3: München. 


(522,6 m: 


574 kHz; 


100 kW) 


5.45: Morgenlied, Zeit, Weiter 
und Gymnastik, ; 

6.15: Wiederholung der 
2. Abendnachrichten, 

6.30: Köln. 

8: Wetter und Gymnastik, 

8.30: Breslau, 

9.30: Sendepause. 

10: Deutsche Raumnot im 
Spiegel deutscher Dichtung. 
Hörfolge von Dr, Cut 
Elwenspock, 

10.30: Sendepause, 

11.30: Volksmusik u, Wetter. 

12: Mittagskonzert, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

13.15: Mittagskonzert. 

14: Fröhliches Allerlei, 

15: Sendepause, 

16: Aus Bad Wildbad: 
Nachmittagskonzert. 

17—17.15: Gerhard Uhde liest 
aus seinem Roman „Königin 
aus Holz“ , 

18: Im sonnigen Süden, 
(Industrie-Schallplatten.) 

18.30: Griff ins Heute. 

19: Unter der Reichskriegs- 
flagge. Neue Märsche, 
(Industrie-Schallplatten.) 

19.15: „Bremsklötze weg!“ 
Von deutschem Fliegergeist. 

19,45: Erna Sack singt. 

20: Nachrichten, 


20.10: Tanzmusik der Meister- 
orchester. 
(Industrie-Schallplatten.) 


21: „Altweiber-Sommer.““ 
Motto: „Durch die sonnen- 


klaren Lüfte fliegt in 
Fädel und in Flocken.“ 
Herbstliche Szenen von 


Ludwig Hofmeier. 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter- 
und Sportbericht. 


22.30: Wien, 
24: Frankfurt. 
2—3: München, 


WIEN 


(506,8 m; 8592 kHz; 120 kW) 


6: Spruch, Wetter, Morgenruf 
und Turnen, 


6.30: Köln. 
7: Köln. 
7.10: Köln, 


8: Marktbericht, 
Anschließend: Sendepause. 


8.30: Breslau, 
9.30: Sendepause, 


10.30: Fröhliche Musik. 
(Schallplatten.) 


11: Für Stadt und Land. 
12: Stuttgart. 

13: Nachrichten, Wetter, 
13.15: Stuttgart. 

14: Nachrichten. 


14.10: Musik zum Nachtisch. 
(Schallplatten.) N 

15: Nachrichten, 
Anschließend: Sendepause. 


15.30: Auf Vorposten in Afrika. 
Pimpfe singen und erzählen. 


16: Nachmittagskonzert I. 
Das Mozarteumsorchester. 
Leitung: Fritz Schmid, 


17: A Sträußla vom Berg, 
Mundartdichtung aus Tirol. 


17.10: Nachmittagskonzert II. 
18: Das neue Buch, 


18.20: Musikalisches Zwischen- 
spiel, 


18.25: „Oesterreichs Flagge 
im indischen Ozean.“ 

Ein Kolonialversuch vor 
160 Jahren, Linienschiffs- 
leutnant a. D, Ing. Peter 
Handel-Mazzetti, 

18.40: Ins Gaital aufi geh i's 
jagern. 
Hörbilder 
und Nötsch, 

19.30: Der Zeit-Rundfunk be- 
richtet, > 

19.45: Die Wahrheit siegt. 
Zeitungsschau in ‚tschechi- 
scher Sprache, 


20: Nachrichten, Wetter, i 


20.15: Breslau. 


21: Orchesterkonzert. 
Die Wiener Sinfoniker, 
Leitung: Dr. Otto Wartisch, 


aus Hermagor 


22.15: Nachrichten. Zehntage-_ 
Wettervorhersage, 


22.30: Musik aus Wien, 
Das kleine Orchester des 
Reichssenders Wien, 
Leitung: Heinz Sandauer, 


24—3: München, 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL ı — Französische An 
sago (483.9 m: 620 kHz; 15 kW) 


17—18: Kammermusik, 

18.15—19: Herbst, — Eine Funk- 
fantasie. 

19.15—19.30: Schallplatten. 

20—22. Operettensendung: Paga- 
nini“, Operette in 3 Akten, von 
Franz Lehár (Solisten, Chor u. 
Orchester). 

22.10—23: Schallplatten, 


BRUSSEL 11 — Flämische Ansage 
(821,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


Klaviersoli. 


7 


17—17.45: 
Danach: Sc 

18.30—18.45: Schallplatten, 

19—19.30: Im Lied um die Welt 
(Schallplatten). 

20: Buntes Abendkonzert. 

20.45: Funkbühne: „Der Kauf- 
mann von Venedig“, von Shake- 
speare (als Szenenfolge für den 
Rundfunk überarbeitet). 

21.15—22: Leichtes 
konzert, 

92,10: Volkstümliche Unterhaltung 

22.590—23: Schallplatten. 


rchester- 


DANEMARK 
KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m: 240 kHz; 75 kW) 


12—14:  Mittagskonzert 
tragung). s 
14.40: Schubert-Lieder. 
15—16.30: Konzertübertragung. 
7.50—18.15: Schallplatten. 


(Ueber- 


20—21: Volkstümliches Abend- 
konzert, 

21.30—22: Kleinkunst anf Schall- 
platten, 

22.20: Kammermusik, Mendels- 
sohn-Bartholly: Oktett für vier 
Violinen, zwei Braischen und 


zwei Cello, Werk 2%. 
23.05—0.90: Tanzmusik (Ueber- 
tragung)- 


ENGLAND 

NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m: 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261.1 m; 
1149 kHz: 20 kW) 


12: Kammermusik. 3 
12.20; Aus Berlin: Leichte Musik. 
18.15—16: Bunte Musik verschie- 


dener Orchestar und Schall- 
platten, 

16.45: Schallplatten. x 
17.0 —18; Tanzmusik (Kapelle 
Henry Hall). 

18.25—19: Klaviermusik. Schu- 


mann: Kreisleriana, Werk 16. 

19,15: Orchesterkonzert. 

20: Bach-Konzert 1. Brandenbur- 
gisch. Konzert Nr. 6. 2. Gesang. 
$. Suite Nr, 4 in . 4. Konzert 
in d-moll für zwei Violinen u. 
Streichinstrum. 5. Sinfonia für 
Orgel und Orchester. 

21.25—21.40: Tanzmusik (Trio 
Phil Watts). 

22.05: Musik von Schubert (Orgel- 
soli). 

22.25: Kammermusik. Mozart: 
a) Sonate in D (Violine und 
Klavier); b) Rondo in D für 
Klavier; c) Sonate in C. 

23.15: Tanzmusik (Oscar Rabin u. 
sein Orchester), 

23.30—24: Schallplatten, 


LONDON-REGIONAL (842,1 m; 
877 kHz; 70 kW). 


12.50—13: Schallplatten. 
13.15—16: Bunte Musik (Schall- 
platten und Orchesterkonzert. 

18.15—17: Nachmittagskonzert, 

18: Unterhaltungsmusik u. Gesang 
(Tenor). k 

18.45—19.20: Englische Studenten- 


der. 

20: Leichtes Abendkonzert. 

20.45: Tanz-Kabarett, 

21.25: Funkbühne. 

22.25: Tanzmusik (Oscar Rabin u. 
sein Orchester). 

23.50—23.50: Schallplatten, 


ESTLAND 
REVAL-Tallinn (Sender  Türl) 
(410,4 m; 731 kHz; 38 kW) 


17: Kompositionen von Techai- 


kowsky (Schallplatten), 
18.20: Zithermusik (Schallplatten), 
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19: Paul-Whitemann-Orchester 
nn) 

20.10: Flötensoli. 
20.25: Schallplatten. 

21.05: Romanzen (Corso-Trio). 


FINNLAND 

HELSINKI — HELSINGFORS 
(385.2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
*1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


16: Unterhaltungemusik (Schall- 
platten). 

18.30: Opernarien. 

21.10 (nur Lahti): Schallplatten: 
Konzertinusik (Beethoven: Sin- 
fonie Nr, 5, e-moll). (Londons 
Philharmonisches Orchester.) 

22.15-—23 (nur Lahti): Unterhal- 
tungsmusik, 


FRANKREICH 


STRASSBURG 249.2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


17—1T.45: Konzertübertragung. 
18.30—19: Lieder und Cellomusik 
(Uebertragung). 


20.30: Orchesterkonzert, Copin: 
Tanz-Suite re von 
Messager-Vidal). 

21.152,30: Abendkonzert (So- 


n und Orchester). 1. Scar- 
8 Toccata, Bourröee und 
Gigue. 2, 3. Brahms: 


chester. 


PARIS P. T. T. (481,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


16.30—16.45: Klaviersoli, 
17—17.15: Gesang. 
18.30—19: Gesang, 
Danach: Cellomusik, 
20: Bunte Musik auf Schallplatten 
20.30—?22.30: Uebertragung nach 
Ansage. 
23: Schallplatten. 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW). 


17: Bunte Musik. 

18—19.15: Cellosoli und Schallpl. 
20.30: Chorgesang, 

21: Bunter Abend. 

22.0—22.45. Schallplatten, 


TOULOUSE-PYR (386,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


17.30—18: Gesang. Danach: jon- 
film-Melodien. 

19—19.30: Orchesterkonzert, 

20.30: Aus Paris; Opernfiber- 


tragung. 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) ~ 


(Nachdruck verboten!) 


11,40: Schallplatten. 

12.25—13,25: Orchesterkonzert, 

17.10: Schallplatten, 

17,40: Orgelmusik. 

18.10—18.25: Schallplatten, 

19.55: Unterhaltungskonzert, 

20.407 Eine Reportage mit um- 
rahmender Musik, 

21.10—21.40° Leichtes Unterhal- 
tungskonzert, 

21.45: Schallplatten, 

2 Orchesterkonzert, 

22,25—22.40: Kinderchorgesang. 

23.10— 23.40: Orgelmusik, 


HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


12,10—1410: Mittagskonzert und 
Schallplatten. 

4.40; Klaviersoli und Schall- 
platten. 


15.40—16.25: Gesang (Tenor) und 
Schallplatten. 

17.25—17.35: Schallplatten, 

19.55—20.40: Abendkonzert und 
Schallplatten, 

21.10—21.40: Schallplatten. 

21.45—22.25: Streichquintett-Kon- 
zert: 1. Mozart: Fantasie für 


eine Orgelwalze in g-moll, 2. 
Schmidt: Ein guter Hoftanz, 3. 
Sinigaglia: Regenlied. 4. Sini- 


aglia: Etude caprice. 5. Gouvy: 
ade in Es-Dur. 
32.40-23.30: Schallplatten, 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (804,3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


12.30—13: Schallplatten. 
13.15—14: Orchesterkonzert, 
17.15—17.50: Tanzmusik, 

21—23: _Operettensendung: „La 
casa ` innamorata“, Operette in 
3 Akten von Lombardo und 
Simoni, 

23.15—23.55: Tanzmusik, 

MAILAND (868,6 m; 814 kHz; 

70 kW) ROMA II (245 m; 1222 

kHz; 60 kW) 


12,50 —13: Schallplatten. 
13.15—14: Orchesberkonzert, 

17.16—17.50: Kammermusik. 

21—22: Abendkonzert, 

22.10: Orgelmusik. 

22,40— 23.55: Tanzmusik in einer 
Pause: Nachrichten), 


LETTLAND 

RIGA (238,5 m; 1258 kHz: 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 583 kHz; 
50. kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
(2711,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


16.%9%—17: Kammermusikwerke von 
Mozart auf Schallplatten. 
17,20: Musik von Sarasate auf 


Schallplattten, 
17.25—17.45: Männerchorgesang. 
18.10: Nordische“ Musik auf 
Schallplatten. 


18.40—19; Männerchonzesang. 

19.15—21: Operettenmusik (Örche- 
ster und Gesang; Sopran), 

21.15—22.0: Uebertragung von 
fremden Sendern, 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Unterhaltungsmusik. zn 


7.15: Unterhaltungsimueik (Forts). 
8.30: Vorsicht, der Fuchs geht 


um! Familie Fröhlich zeigt 
euch Piumpsackspiele. 
8.45: Aufführung im Rahmen der 


Salzburger Festspiele: „Der 
Rosenkayalier‘‘, Oper von Rich. 
Strauß, 1, Akt, 

10: Aus der ukrainischen Tanz- 
suite von Hans Bullerian, 

10.15: Deutsche Jugend singt. 

11: Tanzmusik, 

12: Unterhaltungskonzert. 

12.45: Vorsicht, der Fuchs geht 
um! Familie Fröhlich, 

13: Nachrichten (englisch). 

13.15: Unterhaltungskonzert (Fort- 
setzung), 

14.15: Meisterkonzert: Willy Stech, 
Klavier, 

14.45: Wo sitzen unsere Vettern? 
Sippenkundliches Stelldichein. 
15.46: Aufführung im Rahmen 
der Salzburger Festspiele: „Der 
Rosenkavalier‘‘, Oper von Rich. 


Strauß, 1. Akt, 
16.45: Musik zum Feierabend I. 


17.15: Spielzeug ein. Erziehungs- 
mittel — am Baukasten be- 
wiesen, 

17.50: Musik zum Feierabend II. 

18,15: Aus der Kulturarbeit der 
HJ. Die Rundfunkspielschar am 
Reichssender München singt 
und spielt, 

19: Seemann ahoi! Kameradschaft 
rund um den Erdball, 

20.45: Was ihr wollt. Wunsch- 
programm unserer Hörer, 

23.15: Spielzeug ein Erziehungs- 


mittel — am Baukasten be- 
wiesen, 

24: Kleines Programm von Schall- 
platten. 


0.15: Seemann ahoi! Kamerad- 
schaft rund um den Erdball, 
1.30: Aus der Kulturarbeit der 
HJ, Die Rundfunkspielschar am 
Reichssender München singt und 

spielt, 
2: Dichter der HJ.: Fritz Heike. 
2,45: Kleine Volksmusik, 
3.%: Tanzmusik, 


POLEN 
WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) 

NALTOVITZ (895,8 m; 758 kHz; 
12 kW) 

LEMBERG (377,4 m; 79% kHz; 
50 kW 

POSEN (345,6 m:' 868 kHz; 16k 
THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 kW 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 kW) 
6.20—6.45: Schallplatten. 


7.15—8: Aus Lemberg: Morgen- 
konzert. 


12,03—13:  Mittagssendung nach 
Ansage. 

13—14.15 (Thorn): Schallplatten. 
14—15.10 (Kattowitz): Wunsch- 


Schallplatten. 
14—15.10 (Posen): Amerikaniscne 
Künstler auf Schallplatten, 


14.10—15 (Lemberg): Schallplatt. 

Danach: Violinsoli. 

15.15—15.45 (Kattowitz): Chor- 
— 15.45 (Thorn): Charakter- 


auf Schallplatten. 
Leichtes Nachmittags- 
konzert. 1. Joh, Strauß: Wein, 
Weib und Gesang, Walzer, 2. 
Fucik:. Marinarelle-Ouvertüre 
3. Karlowiez: Ein Lied, 4. Ein 
Operrettenpotpourri. 5, Becee: 
Erinnerungen an Capri, Sere- 
nade, 

17—18: Tanzmusik, 

17—18 (Posen): Schallplatten, 

17-—17.55 (Thorn); Unter der 
Sonne des Südens (Schallplat.). 

18.10—18.45: Aus Thorn: Violin- 
soli. 4, Tartini-Kreisler: Sonate 
in g-moll. 9. Dohnanyi: Ruralia 
a ee 3. Suk; Burleske, 

19— 19.20: Gesang. 

19.50—20.45: „Der Herbst zieht 
ein!“ Buntes Abendkonzert, 1. 
Keller: Herbstvision, 2, Gesang 
(Baß). 3, Burkath: Herbst-Prä- 
Tudium (Violinsolo). 4; Grieg: 
Herbstweise. 5. Gesang (Baß). 
6. Wieniawski: Legende für 
Violine, 7. Tschaikowsky: 
Herbstlied, 8, Solistische Ein- 
lage. 9 Warrens: Chrysan- 
theme. 10, ‘Gesang (Baß). 11. 
Vieuxtemps: Träumerei (Violin- 
eolo). 12. Marx: Lied über den 
Herbstregen in Japan, 18. Ge- 
sang -(Baß). .14, Tschaikowsky: 
Nocturne (Violinsolo). 15. de 
Micheli: Herbstabend im Orient. 

21.10—21.50: Klavierwerke von 
Chopin. 1. Nocturne in e-moll, 
Werk 48. Nr. 4. 2. Ballade in 
g-moll, Werk 23. 3. Mazurka in 
C-Dur, Werk 33, Nr. 3. 4, Fan- 
tasioọ in f-moll, Werk 49. 5. 
Berceuse, Werk 57, 6. Walzer 
in As-Dur, Werk 34, Nr, 1. 


16—16.45: 


22—22 55: Kammermusik, 1. 
Schumann: Streichquartett in 
A-Dur, Werk 4, Nr. 3 2 


Kiesewetter: 

D-Dur. 
22.05—23 (Kattowitz): Tanzmusik, 
22.053—23 (Lemberg); Kleinkunst, 


Streichquartett ın 


22.05—23 (Posen): Funkbühne. 
Danach: Walzer und Tangos 


auf Schallplatten. 
22.05—23 (Thorn); Unterhaltungs- 
konzert, 
f. 


RUMÄNIEN 

RADIO BUKAREST 64,5 m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.15: Mittagskonzert v. Schall- 
platten, 

13.30: Schallplattenkonzert. 

18.15: Komponistengestalten: Beet- 
hoven. Vortrag mit Schallpl. 

19.25: Gesang. 

19.50: SIE auf Schallplatten. 
20,05: Violinkonzert. 

20.40; Kabarettmusik v, Schall- 
platten. 


21.20—22.45: Konzert. 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 


55 k MOTALA (i: m; 216 
kHz; 150 kW) 
12.05—12.30: Einar Groths 


Schrammelquartett. 
13.20: Alte Tanzmusik, 
14.15—15: Unterhaltungsmusik, 
17. Volksmusik. 
17.40: Schallplattenmusik, 
19.50: Kabarett-Programm. 
20.50: Konzert aus dem Konzert- 
verein zu Stockholm. 


22.1523; Moderno Tanzmusik, 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Bere 
münster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 


12: Schallplatten. 

12.40: Schallplatten. 

18.30: Ein paar -Charakterstücke 
(Sehallplattesy“ 

19.10: Doppelquartett des Turn- 
vereins Neumünster, Zürich 
(Schallplatten), 

19.55: Konzert des Radio-Orchest, 

21.25: Tanzmusik (Schallplatten), 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


12.40—13.45: Schallplatten, 
17—18: Aus Bern: Nach Ansage, 
18.45—19.15: Schallplatten, 

20: Leichtes Abendkonzert, 
20,30: Funkbühne, 

21.15—21.40: „Buntes Orchester- 

konzert. 
22—23: Tanzmusik. 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


2.10—12.%0: Schallplatten. 

2.45—13.50: Buntes Mittagspro- 

amm. 

: Heitere Schallplattenmusik, 

16.10: Konzert. Es spielt das 
FOR.-Orchester, P 

18.20: Leichte Musik. Die Hor- 
man-Schrammeln spielen, 

20.55—21.55: Novák: Herbet- 
sinfonie, für Tenor, gemischten 
Chor und Orchester, 

22.20: Klavierkonzert, Es spielt 
Prof, Fr. Wagner, 

23.5: Schallplatten, 


PRAG II (269,5 m; 
100 kW) ec) 


1 
1 


11:3 kHz; 


12.45: Mittagskonzert (Aufnahme) 
des kleinen Rundfunkorchesters, 

18.45: Blaue Stunde: Träume nur, 
Gesang mit Klavierbegleitung. 

20: Unterhaltungekonzert des klei- 
nen Rundfunkorchesters, 

20.50: Beethoven-Konzert, 

21.40: Alte heimische Musik auf 
alten, Instrumenten, 

22.30—23: Volkstümliche Musik 
Schallplatten). 


BRUNN (825,4 m: 922 kHz; 92 kW) 


: Musik, 

: Prag. 

: Buntes Mittagsprogramm. 
: Klavierkonzert, 


: Prag. 

: Deutsehe Sendung. 

18.35: Musik, 

20: Konzert. Es spielt das Brün- 
ner Rundfunkorchester, 

20.55: Prag. 

22.%0%—23: Waren sio in Paris? 
Grammophon-Revue, 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m; 
1004 kHz; 13,5 kW) 


12.15—12.30: Schallplatten. 

12.45: Buntes Mittagsprogramm, 

14.10: Schallplatten, 

15.15; Prag, 

16.10: Prag. 

17.40: Schallplatten. 

18.15: Lieder mit Klavierboglei- 
tung. 

19.25: Die Zigeunerkapelle Més 
spielt slowakische Volkslieder, 

20.05: Werke von Noväks Schü- 
lern in der Slowakei. 


20.55: Prag. 
22.35—23: Schallplatten, 


UNGARN 
BUDAP . P 
BU JAPEST 1 (649,5 m; 546 kHz; 


12.05: Gesang mit Klavierbeglel- 
tung, Klaviermusik. 
13.30:  Zigeunerkapelle Károly 


Veress. 

17.30: Werke von Sarasate, an- 
kißlich der 30jährigen Wieder- 
kehr seines Todestages. Schall- 
platten, f 

18.25:Konzert desPolizetorchesters, 

20.10: Gesang. Flügel Bo- 
gleitung. 

21: Orchesterkonzert. 

22.20: Zigeunerkapelie Flóris 
Lakatos. 

23.10: Tanzmusik, , Schallplatten, 


© ie l 
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22.SEPTEMBER 1938 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (auch für Breslau, für Frankfurt bis 5.45, für den 
Deutschlandsender ab 5.05) Musik für Frühaufsieher 
Es spielt der Musikzug der Standarte 1. Leitung: Ober- 
sturmführer Kosemund. 
6.00 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause, 
6.20 Zwischenspiel von Schallplatten. 
6.309 (aus Leipzig) Frühkonzert 
Es spielt die Kapelle Otto Fricke. 
In der Pause 7,00 (aus Leipzig) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
8.00 Andacht 
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze. 


8.30 (auch für Berlin, Breslau, Köln, Leipzig, Stuttgart, Wien 
und Saarbrücken) 
Ohne Sorgen jeder Morgen 
Die Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg, Leitung: 
Erich Börschel. 
1. Telefunken-Marsch, von Evert, — 2, Klänge aus Oesterreich, Walzer 
von K., Urubetz, — 3. Waldmärchen, von H. Damitz. — 4, Bauern-Folge, 
von H, Ailbout, — 5. Tanzendes Leben, von P.-A, Kletzki, — 6. Pitto- 
reske, von E, Börschel. — 7. Ländliche Skizzen, von B. Kutsch, — 
8. Unter dem Siegesbanner, Marsch von Fr, v. Blon, 

9.30 Hans „Dampf“ im Haushalt 

9.40 Sendepause, 

10.00 (aus Allenstein) Voiksliedsingen 
Wiederholung Liederblatt 12. Leitung: Walter Gunia. 

10.30 Sendepause, 

10.45 Wetterdienst. 

11.00 Sportspiegel der Woche 

11,20 Sendepause. 

11.35 Zwischen Land und Stadt 

11.50 Marktbericht des Reichenährstandes, 

11,55 Wiederholung des Weitterberichts. 

12.00 (aus München) Mittagskonzert _ 5 4 
Es spielt die Tanzkapelle des Reichssenders München, 
Leitung: Karl Ranftl. Mitwirkend: Die Münchner Rund- 
funkschrammeln. t 
1, Fest in Schönbrunn. Ouvertüre von A, Löhr. — 2, Ein Tag im Ge- 
birge, Suite von G. Beece, — 3, Verschmähte Liebe, Walzer von P. 
Lincke, —.4. Melodien aus „Glückliche Reise“, von Ed. Künneke. — 
6. a) Ein Wiener Lied; b) Zithersolo. — 6, Husarenstreiche, Intermezzo 
von H, Krome. — T. Alaska, von Fr. W., Rust, — 8, Grüße aus Wien, 
Potpourri von H. Schneider, — 9, a) Küsse im Mondlicht, von Ch. Bärenz; 
b) Irrlichter, von H, Mildbrand. — 10, München—Wien, Polka von Kom= 
zak, — 11. a) Ich schenk’ mein Herz, von Th. Mackeben; b) Laß die 
Frau, die dich liebt, niemals weinen, von H, F, Schröder, — 12, Wolfrats- 
Dauer Ländler, von H, I. Winkler, — 13. Carola Carolina, von R., M 
iegel. 
Einlage 13,00 Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, Programmvorschau. 

14.00 Nachrichten ‘des Drahtlosen Dienstes, 

14.10 Heute vor . . . Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 

14.15 Kurzweil zum Nachtisch 

14,55 Börsenberichte des Eildienstes, 

15.00 Sendepause. 

15.30 Wat de Buer nich kennt 


Betrachtung von Gertrud Scharfenorth, 

15.50 Wohin zum Wochenend? 

16.00 Tanz'!ee 
Peter Arco — Schallplatten. 

17.45 Von ostpreußischen Pferden und ihren Züchtern 
Rundfunkbericht aus Juditten. 

18.00 Dichtung und Wahrheit im Kindermund 
Ein Gespräch von Otto Roderich E hm. 

18.15 Musik zum Feierabend 
(Industrie-Schallplatten) 

18.50 Heimatdienst. 

19.00 „Der blaue Papagei!“ 
Heiter-Besinnliches von Theodor Mühlen. 
Musik: Erwin Dressel. - 
Leitung: Herbert Winkler-Lindberg. : 
Die Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg unter Leitung 
von Erich Börschel. 

19.40 Mit osipreußischen Truppen im Manöver 

20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 

20.10 Sinfoniekonzert 
Solistin: Elisabeth Bischoff (Violine). Das große 
Orchester des Reichssenders Königsberg, Leitung: Woligang 
Brückner. 


1. Konzert für Violine’ und Orchester, von Ernst von Dohnanyi, = 


2. VI, Sinfonie, von Anton Bruckner. f 
22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte, 


22.20 Mit ostpreußischen Truppen im Manöver 


22.35 Unterhaltungsmusik 
ge des deutschen Rundfunks und. Industrie-Schall- 
platten). 


24.00—3.00 (aus Danzig) 
Nachikonzert (siehe Danzig). 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezelten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst, 
9.30—10.00 Sendepause, 
10.00 Volksliedsingen 

Wiederholung Liederblatt 5. Leitung: Franz Hinz. 


10.39 Kinder reisen ins Märchenland 
Tante Gerda erzählt den Kleinen aus dem Kindergarten 
Bastion Wolf Märchen, 

10,50 Wetterdienst. 

11.00 Das hat uns gefehlt 
Es musiziert das Schulze- Trio, 

11.50 Wetterdienst 

11,55— 12.00. Werbenachrichten. 

13.15-14.00 Heut woll’n wir lustig sein 
Eine fröhliche Werkpause bei unseren Hafenarbeitern. 
Ausführende: Das Danziger Landesorchester unter Leitung 
von Curt Koschnick, Gustav Nord, heitere Vorträge, 
Hans Kämmiler, Akkordeon. 


14.15 (aus Berlin) Zur Unterhaltung 
spielt die Kapelle Hans Busch. 

15.00 Mittagsmeldungen. 

15.15— 16.00 Sendepause. 


16.00—17.45 (aus Saarbrücken) 


Musik zum ti hr 

Ausführende: Das kleine Orchester des Reichssenders Saar- 
brücken unter Leitung von Edmund Kasper. Friedrich 
Eugen Engels (Tenor). 

1. Ouvertüre zur Operette „Zigeunerliebe“, von Franz Lehár. — 2. Ich 
bin der Prinz von Trapezunt, Lied aus der gleichnamigen Operette von 
Ralf Justmann. — 3. Erste kleine Suite, von Guy de Michel. — 4. Hab’ 
ein blaues Himmelbett, aus der Operette „Frasquita“, von Franz Lehár. 
— 5, Gladiolen-Walzer, von Hanns Löhr, — 6. Sizilietta, von Franz von 
Blon. — 7. Kleinigkeiten, von Ernst Fischer, — 8, Sanda, rumänische 
Skizze von Joska Vidak. — 9. Telefunken-Marsch, von Evert, — 
10. Csardas, von Erwin Steinbacher. — 11, Weil ich dich liebe, Lied von 
Ernst Lehnen, — 12, Ein glücklicher Tag, Intermezzo von Krüger-Hansch- 
mann, — 13. Transaktionen, Walzer von Johann Strauß, — 14, Einmat 
wird die Stunde kommen, Lied von de Curtis, — 15. Spanische Serenade; 
von- Ernst Erich Buder. — 16. Heimlichkeiten, von F. W. Rust, — 
17. Schwalbenlied, von Gustav Kneip. — 18. Die Geige singt um Mitter- 
nacht, Romanze von Hubert Pataky. — 19, Lustige Puppe, Idyli von 
Amadei. — 20, Soldatenleben, Marsch von Martin Schmeling, 


Einlage (Danzig): 
„Aus dem Zeitgeschehen“ 
17.45—18.00 Zwischenspiel 
18.00 Der Neubau der deutschen Schule 
Senator Adalbert Boeck und Schulrat Siebrandt. 
18.20 Märsche des Landheeres von Schallplatten und 
Geschichten von der Marine 


19.45—20.00 Neues vom Film 


20.10 Das fröhliche Streichquartett 
Ein stillvergnügter Musikabend zu Hause. 
Es wirken mit: Das Streichquartett des Danziger Landes- 
orchesters: Max Dowideit (1. Violine), Erich Kloni- 
kowski (2. Violine), Willy Wegener (Viola), Willy 
Völker (Cello) und ein Sprecher. 

21.40— 22.00 Virtuose Klaviermusik 
Am Flügel: Curt Koschnick. 

22.30 (aus Stuttgart) 
Volks- und Unterhaltungsmusik £ 
Mitwirkende: Das kleine Rundfunkorchester, Leitung: Wilii 
Butz-Bara.: Das Balalaika-Orchester Otto Schulrabe, 
Eduard Minholz (Violine), Artur Faiss (Gitarre), Max 
Ladewi und ilhem Meister (Klavier), Hans 
Hofele (Bariton), die Wellensittiche. 

24.00—3.00 (auch für Berlin, Breslau, Hamburg, Köln, 
Leipzig, München, Saarbrücken und Wien, für Frankfurt und 
Stuttgart von 2.00—3.00) Nachtkonzert À 
Es spielt das Danziger Landesorchester unter Leitung von 
Anton Nowakowski. Solist: Waldemar Bitzer 
(Bariton), am Flügel: Johannes Bodammer. 


DONNERSTAG [] 


C] DONNERSTAG 22.SEPTEMBER 1938 


DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


(51 m; 19 60 kW) 


kHz; 


5: Glockenspiel, Wetter, 

5.05: Königsberg. 

6: Morgenruf, Nachrichten, 

6.10: Eine kleine Melodie, 

` (Industrie-Schallplatten.) 

6.30: Leipzig, 

7: Nachrichten, 

8: Sendepause. 

9: Sperrzeit. 

9.40: Sendepause, 

10: München, 

10.30: Sendepause. 

11.15: Deutscher Seewetter- 
bericht. i 

11.30: Sendepause, 

11.55: Wetter. 

12: Breslau. 

Dazw. 12.55: Zeitzeichen 
der Deutschen Seewarte, 

13.45: Nachrichten. 

14: Allerlei von zwei bis drei! 
mit Herbert Jäger und 
Tndustrie-Schallplatten, 

15: Wetter-. Markt- 
Börsenberichte. 

15.15: Hausmusik einst und 
jetzt. Alte Blockflötenmusik. 
Das Berliner Blockflöten- 
quartet, Carola Mayer (Alt), 
Hansmaria Dombrowski (am 
Flüge, 

15 #0: Virtuose Musik, 
“Industrie-Schallplatten.) 

16: Musik am Nachmittag, 
Es spielt das Orchester 
Otto Dobrindt. 

17: Auch ein verlorener Sohn. 
“rzählung von Karl Bröger. 

17.10: Leipzig. 

18- Das Wort hat der Sport. 
"ferbert Buhtz erzählt, 

18 15: Der Dichter spricht — 
Carl _ Friedrich Wiegand 
liest aus ‚seinem Buch: 
„Das Gespensterdorf.‘* 

18.30: Klaviermusik, 
AlexanderGlasounow:Thema 
und Variationen über ein 
altfinnisches Fuhrmannlied, 
Alexander Skrjabin: Pré- 
ludes. Am Flügel: Gerda 

- Nette, 

19: Von Woche zu Woche. 
Berichte aus allen deut- 
schen Gauen, 

20° Kernspruch. Kurznach- 
richten und Wetter, 

20.10: Die Berliner 

harmoniker spielen — s 

Leitung: Johannes Schüler. 

1. Mozart: Ouvertüre zu 


und 


Phil- 


„Der Schauspieldirektor“. 
2. Schubert: Sinfonie Nr, 5 
B-Dur: I. Allegro; II. An- 
dante con moto; III, Me- 
nuetto, Allegro molto: IV. 
Allegro vivace, 3, Grieg: 
Zwei sinfonische Tänze. 


4. Busoni: Lustspiel-Ouver- 
türe. 5. Debussy: Nach- 
mittag eines Faun, 6. Boro- 
din: Polowetzer Tänze, T. 
Lothar: Ouv. zu „Schneider 
Wibbel“, x 
Dazw. von 21—21.15:. Heute 
erzählt Herybert Menzel. 

22: Tages-, Wetter- und 

Sportnachrichten. 

Ansch.: Deutschlandecho. 
22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Arcangelo Corelli: Sonate 
für Cello und Klavier. Kurt 


aii e e a a hi 


Hosemann (Cello), Erhard 
Michel (Klavier), 

22.45: Deutscher Seewetter- 
bericht. 


23: Konzertante Musik. 
Es spielt das Orchester des 
Reichssenders Hamburg. 
Leitung: Eigel Kruttge, 


(Aufnahme.) 

24—2: Stuttgart, 

Dazw, 0.55—1.06: Zeit- 
der Deutschen Seewarte, 


26 


20: Nachrichten, 
20.15: Frankfurt, 
22: Nachrichten — Wetter — 


22.30: Stuttgart, 
24—33; Danzig.. 


(856,7 m; 841 kHz; 100 kW)g (8822 m; 785 kHz; 120 kW) 


gt 


: Königsberg. 


6: Wetter; anschl. Morgen- 
gymnastik, 


6.30: Leipzig. 


8: Morgenspruch, Wetter. 
Anschl.: I, Heringe, schöne, 
frische Heringe! Ruth-Li- 
lian Bloche, IL. Der Zucker- 
dieb. Eine lustige Ge 
schichte von Georg W. 
Pijet. 


6: Morgenruf — Wetter. 
6.10: Gymnastik. 
6.30—8: Hamburg. 
In der Pause um 7: Früh- 
nachrichten. 
8: Gymnastik. 
8.20: Zehn Minuten Musik 
(Industrie-Schallplatten), 
8.30: Königsberg. 
9.30: Kunterbunt. 
10: Volksliedsingen. 
Es singt die Rundfunkspiel- 


schar Berlin der Hitler- f 8.30: Königsberg, 

Jugend. Leitung: Georg Z R 
Biumanesat: a n: Anschließend 
10.30: Wetter, $ 


10: München. 
10.30: Sendepause, 
11.30: Zeit, Wetten. 


11.45: Der Forst im Herbst, 
Hans Götz, 


12: Mittagskonzert. Orchester 


10.45: Sendepause. 


11.40: Wald an der Grenze. 
Ein Berieht aus grenzmär- 
kischen Forsten. Lothar 
Hartmann. 


11.55: Wetter, 


12—14: München, des  Oberschlesischen Lam- 
In der Pause von 13—13.15: destheaters unter Erich 
Echo am Mittag, Peter. 

14: Nachrichten — Wetter, 13—13.15: Zeit, Tagesnach- 

riehten, Wetter. 

14.15: Zur Unterhaltung, 7 3 3 
Kapelle Hans Busch. 14: Mittagsberichte, Börsen- 

nachrichten. 

15.15: Berliner Börsenbericht. z i 
Anschl.: Heitere Klänge, 14.15: Berlin. 

Orchester Willi Libiszowski. f 15: Sendepause, 

16.30: Kleines Konzert. 16: Nachmittagskonzert. 
Serenade für Flöte, Violine Ausgeführt vom Stadt- 
und Bratsche, von Helmut orchester Bunzlau unter 


Pauisen, Gustav Sckeck 
(Flöte), Rudolf Schulz (Vio- 
line‘, Walter Müller (Brat- 


Musikdirektor Paul Arndt. 
17—17.10: Das lustige Sterbe- 


sche). Klaviersonate C-Dur, lied. Eine  vengnügliche 
von Lothar Witzke, Der Plauderei von Paul Eckert. 
Komponist. 


18: Unbegreifliches Herz. 
(Buchbesprechung), 


18.20: Klaviermusik.. Hans 
Johow. 1. 32 Variationen 
c-moll, v. L. v. Beethoven. 
2. Drei Moments-Musicaux. 
Werk 94, von F. Schubert: 
a) C-Dur, b) cis-moll c) As= 
Dur, 


17: Musikalisches Allerlei 
(Industrie-Schallplatten), 


17.30: Es reden die Leute mit 
fremden Zungen oder Der 
geplünderte Büchmann. Eine 
heitere Plauderei um Merk- 
würdigkeiten unserer All- 
tagssprache, v. Max Kehrig- 
Korn. 

19: Begegnung um Arabien. 
Eine Rundfunkexpedition 
von Dr. Hans Herrmann. 
Hörspieler des Reichssen- 
ders Breslau. Spielleitung: 
Friedrich Reinicke. 


18: Unterhaltungsmusik, 
Das kleine Orchester 
Reichssenders Berlin, Ltg.: 
Willy Steiner. 1. Puppen- 
parade, von G. Winkler. 2. 


des 


Melodien von Willi Kollo, X 

von W. Kollo, 3, Ein glück- | 20: Kurzbericht vom Tage, 
licher Tag, von Krüger- à y 

E E H 4? Romanti- | 20.10: Richard-Wagner-Abend 


Es spielt das große Orche- 
ster des Reichssenders Bres- 
lau, Leitung: Ernst Prade. 
Solisten: Lotte Schrader 
(Sopran), Marius Andersen 


sche Musik, v. J. Edwards. 
5.. Heut tanzt Titina, von 
R. Siegel. 6. Spatzenkon- 
zert, von E. Börschel. 7, Die 
Geige singt in moll, von J. 


Gabriel. 8. Zierliches Spiel] (Barton). 1° Vorspiel = 
von H, Bund. 9. Balaton- Op. „Lohengrin“. 2. Aus 
Csardas, von F. R. Riedel. f Die” Walküre“: 2, Akt, 
10. Almentanz, von K, Wotans Erzählung. 3. Aus 
Radecke, 11. Italienische „Siegfried“: a) Schmiede- 
Fantasie, von A. Smareglia; lieder; b) Dort seh’ ich 
19: Nach des Tages Arbeit... Siegfried nahn“, 2. Szene 


Herbert Ernst Groh singt. 
Barnabas von Geezy spielt. 
(Industrie-Schallplatten.) 


4. Aus „Götter- 
dämmerung‘“:; a) Siegfrieds 


Rheinfahrt; b) rauer- 
19.30: 100 Jahre Berliner marsch; ¢) Starke Scheite 
Eisenbahn. Ein Hörbericht $ schichtet mir dort zu Hauf. 


von der Jubiläumsfeier der P ri 

Strecke Berlin—Potsdam, ee 

22.15: Aus dem Zeitgeschehen 
100Jahre Berliner Eisenbahn 
Rundfunkbericht von der 
Jubiläumsfeier der "Strecke 
Berlin—Potsdam 
(Aufnahme), 


22.30: Stuttgart, 
24—3: Danzig, 


Sportberichte, 


(251 m; 1195 kHz; 17 kW) 

5: Königsberg. 

5.45: Ruf ins Land. 

6: Morgenlied — Morgenspruch 
— Gymnastik, 

6.30: Leipzig. 

7: Nachrichten. 

8: Zeit. 

8.05: - Wetter. 

8.10: Gyminastik. 

8.30: Aus Bad Bertich: 
Bäderkonzert. 

9.40: Kleine Ratschläge für 
Küche und Haus, 

10: Schulfunk: Volksliedsingen 

10.30: Sendepause, 

11.35: Wetter. 

11.45: Volk und Wirtschaft: 
Hauskauf ist Vertrauens- 
sache. 

12: München. 

13: Zeit — Nachrichten, 

13.15: München. 

14: Zeit — Nachrichten, 

14.15: Hamburg. 

15: Für unsere Kinder: 
Sofie Höpfel singt Kinder- 
lieder. Am Flügel: Otto 
Braun, 

15.30: Sendepause. 

16: Aus Bad Bertich: 
Nachmittagskonzert. 

18: Zeitgeschehen: Wir ver- 
passen uns eine Gasmaske. 


18.30: Der fröhliche Laut- 
sprecher (Industrie- und 
.Eigenaufnahmen). 

19: Allerlei vom Sport der 
Woche. 

19.10: Der Zwischenfall am 


Kanapee und andere heitere 
Begebenheiten. Verfaßt von 
Schweria, Liesl Schott, 
Ludwig Dern, Willy Hart- 
mann, das Männerquartett 
des Reichssenders Frankfurt 
(Heinrich Schneider, Hans 
Kasperzick, Ludw, Storzk 
und Otto Ebelmann) unter 
Leitung von Günther Bruch- 
“haus. Spielleitung: Willy 
Hartmann. f 

20: Zeit — Nachrichten. 


20.15: Unser singendes, klin- 
gendes Frankfurt, 
Erich Flinsch (Klavier), Me- 
lita Wittenbecher (Sopran). 
Wilh. Leiseifer (Tenor), das 
große Orchester des Reicas 
senders Frankfurt unter 
Leitung von Curt Moritz, 
der Chor und das kleine 9r- 
chester unter Leitung ven 
Franz Hauck, I. 1. Lust- 
spielouvertüre, von Eric 
Westenberg. 2. Konzert für 
Klavier und Orchester, von 


Curt Atterberg. 3. Fin- 
landia, Tondichtung von 
Jean Sibelius, I. 1. Vor- 


spiel und Lied: Liebste, bald 
muß Frühling sein, aus 
„Wenn die Zarin lächeit‘, 
von Cl Schmalstich, 2. 
Tango, von Isaac Albeniz. 
3. Kennst du das Land der 
Liebe, von ‘Max Schönherr. 
4. Introduktion I. Akt aus 
„Leichte. Kavallerie“, von 
Fr.. v. Suppe. 5. Orientali- 
sches Ballett aus „Abenteuer 
der Liebe“, von A. Vetter- 
ling. 6. Hört ihr wie es 
singt und klingt, a. „Polen- 
blut“, von O. Nedbal, 7, 
Raffinessen, v. Bobby-Hönn, 
8. Barcarole aus „Balkan- 
liebe“, von Rudolf Kattnigg, 
22: Zeit — Nachrichten. 
22.15: Wetter — Sportbericht. 
22.20: Unsere Kolonien. Be- 
rufsaussichten in Südwest. 
22.30: Stuttgart, 
24: Stuttgart, 
2—3: Danzig, ° 


(831,9 m; 904 kHz; 10 kW) 
5.45: Weckruf, Morgenspruch, 
Wetter. 


5.50: Aus Hof und Feld. 
6: Leibesübungen! 


6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
Unsere Morgenmusik, 


7—1.15: Wetter, Nachrichten, 


8: Wetter. Haushalt und Fa- 
milie. 


8.20—10: Sendepause, 
10: Volksliedsingen! 


10.30: So zwischen Elf und 
Zwölf. Kieler Orchesterge- 
meinschaft, Leitung: Hans 
Döring. 


11.45: Meldungen für die Bin- 
nenschiffahrt, 


12: Musik zur Werkpause, 
Kieler Orchestengemeinsch., 
Leitung: Hans Döring, 


13: Wetter, 

13.05: Umschau am Mittag, 
13.15: München. 

14: Nachrichten. 

14.15: Musikalische Kurzweil. 


15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt, 


15.15: Marktbericht d. Reichs- 
nährstandes, 


15.25: Klaviermusik, gespielt 
v. Werner Schröter. Fried- 
rich Chopin: Sonate h-moll, 
Werk 58, 


16: Musik am Nachmittag. Es 
spielt das Orchester des 
eichssenders Hamburg, 
Leitung: Heinrich von Ma- 
nikowsky, 


17.15: Bunte Stunde: Blitzab= 
leiter, Eine Folge von hei- 
teren Funkszenen, 


18: Jungfalangisten in 
Deutschland. Eine Kame- 
radschaftssendung spanisch, 
und deutscher Jugend, 


18.30: Kleines Zwischenspiel. 
(Sehallplatten.) 


18.45: Wetter, Hafendienst, 


19: Voß vör de Egent Heid- 
jers Danzmusik in olen Ti- 
den. Textgestaltung und 
Zusammenstellung: Heinrich 
Dieckelmann. Speelbaas: 
Rud. Beiswanger, 


19.45: Zeitspiegel, 
20: Erste Abendnachrichten. 


20.10: Zur Niedersächsischen 
Rundfunk-Ausstel lung: 
Stunde der Freude, Ein 
festliches Konzert. Hilde 
Singenstreu (Sopran), Bern- 
hard Jakschtat (Bariton), 
Der Volkschor Hannover, 
Leitung: Hans Nürnberger, 
An der Stadthallen-Orgel: 
Hans Nürnberger, Wilhelm 
Gericke (Violine). Das Nie- 
dersachsen-Orchester, Lei» 
tung: Otto Ebel von Sosen, 


22: Nachrichten, 

22.20: Völker am Meer. Eine 
Unterhaltung über 3 Bücher 
von Weltmeeren und Wek- 
mächten, ` 

22.30: Stuttgart, 


24—3.00: Danzig, 
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(455,9 m; 658 kHz; 100 kW) 

6: Morgenlied _ — i0tägige 
Wettervorhersage für die 
Landwirtschaft. 

6.05: Durchsprüche für den 
Bauer. 


6.10: Knie - e - beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

6.55: Morgenlied, Morgenruf. 

7: Nachrichten. 

7.10: Leipzig. „ 

8: Wetter, 

8.10: Frauenturnen, 

‘8.30: Königsberg, 

9.30: Beachtliches für Bräute 
und solche, die es werden 
wollen, (Vom guten Haus- 
rat zum geschmackvollen 
Heim.) t 

9.45: Nachrichten, 

10: Volksliedsingen, 

11.45: „Kartoffelernte — leicht 
gemacht, Einsatz richtiger 
Maschinen und Geräte.“ 

11.55: Wetter, 

12: Mittagskonzert, 

13.15: Fortsetzung des Mittags- 
konzertes. 

14: Nachrichten, 

14.10: Melodein aus Köln am 
Rhein, 

15: Das gute Buch. Bücher 
für den Kunstliebhaber, 

15.20: Heitere Zwischenmusik. 
(Schallplatten.) 

15.45: Das Recht des Alltags. 

16: Nachmittagskonzert. 

Es spielt das Unterhaltungs- 
orchester unter Leitung von 
HermannHagestedt.Solisten: 
Josef Sternberg (Violine), 
Peter Esser (Klarinette). 
Darin: 17—17.10: Der Er- 
zähler: Hermann Müller: 
Kameraden : der Fernver- 
kehrsstraßen, 

18: Jungmädel erzählen; Von 
Kindern im Balten- und 
Sudetenland, 

18.30: Kleines Konzert. 

Wilh. Walther Dieks (Bari- 
ton), Erich Rummel (Kla- 
vier), 1. Aus „Notturno“ 
für. Klavier, von Unger. 2. 
Lieder nach Gedichten von 
W. Busch, H. Rasch, 3. Aus 
„Hausmärchen“, von Haas, 

19: Die drei Musikanten 
spielen! 

1. Serenade ambulante, von 
G. de Micheli, 2, Mona 
Lisa, v. Schebek, 3. Liebes- 
lied, von Samartini, 4. Ca- 
pricciosa, von Fr. Ries, 5. 
Tango, von Gade, 6, Ich 

iele nur für Dich, von V. 
Ranzato, 7. Lied ohne Worte, 
von P. Tschaikowsky, 8. 
Gavotte, von Gossee, 9. 
Spanischer Tanz, von Gra- 
nados, .10, Liebesgruß, von 
Elgar, 11, Arabesken, von 

.C. Mahr, 12, Traumbild, v. 
G. de Micheli, 18, Spitzbub, 

‘ „von J. Rixner, 

‚19.50: Vom Tage. 

120: Nachrichten, - 

‚20.10: Fröhliche Meistermusik. 

+ -Das Rundfunkorchester und 

der Rundfunkchor, Leitung: 

Musikdirektor Wilh. Adams, 

Karl Delseit (Klavier). 

In der Pause: 21—21.10: 

Das heiße Eisen, Ein kleines 

Spiel von Hans Sachs, für 

den Rundfunk bearbeitet 

- von Paul Schaaf, 

22: Nachrichten, 

22.15: Zwischenmusik, 
(Schallplatten.) 

‚22.302 Stuttgart. 

34-3: Danzig, 


f 


é 


(315,8. m; 950 kHz; 100 kW) 

5.50: Frühnachrichten und 
Wetter, 

6: Berlin. 

6.10: Berlin, 

6.30: Frühkonzert, Es spielt 


die Kapelle Otto Fricke, 
Dazwischen 7—7.10: Nach- 
richten, 

8: Berlin. 

8.20: Kleine Musik, 

8.30: Königsberg, 

9.30: Sendepause, 

10: Berlin, 

10.30: Wetter, 


10.45: Sendepause, 


11.35: Heute vor , , . Jahren. 
11.40: Kleine Chronik des 
Alltags. 


11.55: Zeit und Wetter, 


12: München. 
Dazwischen 13—13.15: Zeit, 
Nachrichten, Wetter, 


14: Zeit, Nachrichten, Börse. 
Anschließend: Musik nach 
Tisch (Industrie-Schallplatt. 
und Aufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks), 


15: Wetterpropheten in der 
Tierwelt: Ludwig Zukowsky. 


15.20: Sitzt a.schän’s Voger! 
im Tannenbaum, Fröhliche 
Folge in Lied und Musik. 


15.50: Berlin. 


16: Unterhaltungskonzert. Es 


spielt das Leipziger Sinfo- 
nie-Orchester, Leitung: Hil- 
mar Weber, 

Dazwischen 17—17.10: Zeit, 
Wetter, 


18: Hans Kudlich, ein sudeten- f 


deutscher Bauernführer. 
Prof. Dr, Günther Franz, 


18.20: Konzertstunde: Petro- 
nella Boser (Alt), Toni Faß- 


bender (Violine), Alfred 
Schattschneider (Cello), 
Willy Wolff (Klavier): 


Walisische Volkslieder für 
Alt, - Violine, . Cello „und 
Klavier von Joseph Haydn. 


18.40: Rund um die Greifen- 
steine: Dr. Adolf Teuscher. 


19: Ins Jugendland der Spree. 
Hörfolge mit Musik um das 
Mittellausitzer Bergland von 
Herbert Andert. Gretei 
Fiedler, Willi Gade, Kasi- 
mir Paris, Karl-Heinz Stein, 
Hans Walther, Albert Willi 
und- eine Spielschar aus 
Ebersbach O.-L, Leitung: 
Josef Krah6, 


20: Äbendnachrichten, 
20.10: Wien, 


22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport. 


22,30: Stuttgart, 


21-3: Danzig, ; 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 

6: Morgenspruch — Wetter — 
Morgengymnastik, 

6.30: Leipzig. 

7: Leipzig. 

8: Morgenspruch. 

8.05: Fremdsprachenschulrund- 
funk: ' Französisch für die 
Unterstufe. 

8.30: Froher Klang z. Arbeits- 
pause, i 

9.30: Sendepause. 

10: Volksliedsingen 
(Aufnahme), 

10.30: Sendepause, 

11: Eh’s zwölf Uhr schlägt 


(Bauernstunde). 

12: Mittagskonzert. 

Dazw, 13—13.15: Zeit — 
Nachrichten — Wetter — 
Zeitrundfunk. 

14: Nachrichten — Wetter — 
Börse, 

14.15: Berlin. 

15: Fröhlich-bunte Kinder- 
stunde: Der Hut mit den 
sieben Gockelfedern. Ein 


Kasperlspiel von Hermann 
Ebbinghaus. Leitung: Marie 
Ferron, 

15.30: Sendepause. 

16: Musik am Nachmittag. 
Es spielt das kleine Rund- 
funkorchester, Leitg.: Franz 
Mihalovie. Helmuth Eo- 
sanka (Klavier). 

Dazw. 17—17.10: Zeit — 
Wetter. 

18: Lesestunde. Aus der No- 
velle „Das Gastmahl“, von 
Friedrich Joachim Klähn 
liest Walter Holten: 

18.20: Alte und neue Chor- 
musik. Es singt die Kan- 
torei an der Staatlichen 
Hochschule für Musik zu 
Berlin, Leitung: Kurt Tho- 
mas. 

19: Zeitrundfunkbericht. 

19.15: Leichte Kost (Industrie- 
Schallplatten). N. 

20: Zeit — Nachrichten — 
Wetter, 

20.10: Zum ersten Male: 
„Giuditta.“ Operette von 
Franz Lehár. Spielleituag: 
E. Müller-Ahremberg. Mu- 
sikalische Leitung: Arnod 
Langefeld, 

22.40; Zeit — Nachrichten — 
Wetter — Sport. 

23: Stuttgart. 


24—3: Danzig. 


Kindermund, . 


Am Donherstag, d. 22. Sep- 
tember, um 18 Uhr bringt. der 
Reichssender Königsberg 
„Dichtung und Wahr- 
heit im Kindermund‘“, 
ein Gespräch von Otto Rode- 
rich Ehm. 

Das Gespräch über die 
schwierige Frage der Kinder- 
lüge zeigt uns die Quellen 
und Ursachen unbewußter 
und bewußter Lüge in Kinder- 
mund, Dabei spielt das Alter 
der Kinder und ihre körper- 
lich-seelische Gesamthaltung 
eine entscheidende Rolle. 
Kinder wachsen erst langsam 
in die Wertwelt der Erwach- 
senen hinein, und diese müs- 
sen ihnen Führer sein, ohne 
das ‚Vertrauen gegenüber dem 
Erwachsenen zu erschüttern. 
Unser Leben verläuft zwischen 
Führung und Gefolgschaft, 
weil rechte Erziehung nur 
in der Gemeinschaft möglich 
ist und auf Vertrauen . g€- 
gründet sein muß. 


nn 


SAARBRUCKEN 


(240,2 m; 


6: Frankfurt. 

6.30: Leipzig. 

7: Leipzig. 

7.10: Froh und frisch am 
Frühstückstisch (Industrie- 
Schallplatten und eigene 
Aufnahmen des Reichs- 
Rundfunks). 

8: Zeit, Wetter. 

8.10: Stuttgart. 

8.30: Königsberg. 

9,30: Sendepause, 

10: Hamburg. 

10.30: Sendepause, 

11: Interessant für Stadt und 
Land. 

12: München. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

13.15: München. 

14: Nachrichten. 

14.15: Berlin. 

15: Tante Käthe erzählt 
Märchen. 

15.30: Sendepause. 

16: Musik zum Nachmittag, 
17: Was bringen die politi- 
schen Wochenschriften? 
17.10: Musik zum Nachmittag 

(Fortsetzung). 

17.45: Das neue Buch. 
„Altes“ und „Neues“, 

18: Volksmusik. © Es _ spielt 
eine Pfälzer Bauerpkapelle. 

19: Flämischer Bilderbogen. 
Eine Plauderei. mit Schall- 
platten. 

19,30: Zeitfunk. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 


17 kW) 


1249 kHz; 


20.10: Zeitenwende, Vom 
Schäferspiel zu den Be- 
freiungskriegen. 


20.55: Tilsit 1807. 
Eine deutsche Schicksals- 
stunde, Hörspiel. 

22: Zeit, Nachrichten, Wetter. 
Grenzecho. 

22.30: Stuttgart. 

24—3:. Danzig. 


100 kW) 

5.45: Morgenlied, Zeit, Wetter 
und Gymnastik. 

6.15: Wiederholung der 
2. Abendnachrichten. 

6.30: Leipzig. 

8: Wetter und Gymnastik, 

8.39: Königsberg, 

9.30: Sendepause. 

10: Volksliedsingen, 

10.30: Sendepause. 

11.30: Volksmusik u. Wetter, 

12: München, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetters 

13.15: München, 

14: „Zur Unterhaltung.“ 
(Industrie-Schallplatten.) 

15: Sendepause, 


16: Aus Baden-Baden: 
Nachmittagskonzert. 

17: Zum 5-Uhr-Tee 
spielen die Kapellen: Hans 
Busch, Barnabas v. Geczy, 
Oskar Joost, Adalbert 
Lutter, Teddy Stauffer und 
Jan Steurs. 
(Industrie-Schallplatten.) 


18: Hausmusikalische Kost- 
barkeiten. 


18.30: Griff ins Heute. 


19: Schwäbischer Weinherbst. 
Heitere Funkbilder zum 
Herbstanfang, 


20: Nachrichten, 
20.15: Frankfurt, 


: Zeit, Nachrichten, Wetter- 
und Sportbericht. 


22.30: ` Volks- und Unter- 
haltungsmusik, 


24: Nachtkonzert. 
2—3: Danzig. 


(522,6 m: 574 kHz; 


120 kW) 


6: Spruch, Wetter und Mor- 
genruf, Turnen, 


(506,8 m; 592 kHz; 


6.30: Leipzig, 
7: Leipzig. 
7.10: Leipzig. 


8: Marktbericht. 
Anschl.: Sendepause, 


8.30: Königsberg. 

9.30: Sendepause. 

10.30: Fröhliche Musik, 
11: Für Stadt und Land, 


12: Mittagskonzert I. $ 
Tänze aus vergangener Zeit. 


13: Nachrichten — Wetter. 
13.15: Mittagskonzert H. 
14: Nachrichten, 


14,10: Musik zum Nachtisch. 
- Opernklänge (Schallplatten). 


15: Nachrichten, 
Anschl.: Sendepause, 


15.05: Armes Häslein, gib doch 
acht! . 


15.30: Ballettmusik 
(Schallplatten). 


16: Leipzig. 


17: Musikanekdoten. 
Von Christian Dietze, 


17.10: Leipzig. 

18: Tanzmusik, 

18.40: Männer und Helden. 
Aus Theodor Fontanes Dich- 
tung. 

19: Musik für Viola da Gamba 


19.30: Der Zeitrundfunk be 
richtet. 


19.45: Die Wahrheit siegt. _ 
Zeitungsschau in tschechi- 
scher Sprache. 

20: Nachrichten — Weiter, 

20.10: Wiener Volkssänger. 


Ein musikalischer Unterhais 
tungsabend. 


22: Nachrichten. 
22.30: Stuttgart, 


24—3: Danzig. 
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AUSLAND 


FINNLAND 

HELSINKI — HELSINGFORS 
(335.2 m; 395 kHz; 10 kW). LAHTI 
*I807 m; 166 kHz; 150 kW) 


16 (nur Lahti): Funkorchester- 
sextette. Unterhaltungsmusik, 

17.10 (mur Lahti): Harfenmusik. 

18.15 (nur Helsinki): Gesang und 


BELGIEN 


BRUSSEL 1 — Französische An 
ze (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17—17.3%0: Schallplatten, 
18.15—19: Leichtes Orchesterkon- 


zert. 
.19.30—20: Schallplatten. 
20: Bunte Unterhaltung. 


20.20—20.45: Walzer auf Schall- Klavier. 
platten. 18.35 (nur Lahti): Gesang m. Kla- 
21—22: Abendkonzert: 1.. Bonde- vierbegleitung, 


19 (nur Hesinki): Schallplatten. 
Szenen aus italienischen Opern. 

19.30 (nur Lahti): Kammermusik. 
Violoncello und Klavier. 

20.10 (nur Lahti): Abendkonzert. 


Funkorcheter; 
21.10 (nur Lahti): Schallplatten: 
Konzert- 


ville: Le bal des pendus, 2. 
. Chevreuille: Konzert für Klavier 
und Orchester. 8 Tansman: 
Aria et Alla polacca. 4, Bonde- 
ville; Stück für Klavier. 5. 
Baraud:- Poem. 

22.10-23: Wunsch-Schallplatten. 
Unterhaltungsmusik. 

22.10—23 (nur Lahti); 
musik. 


BRUSSEL I! — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW) 


"17—17.45: Leichtes Nachmittags- 
1018 Schallplatten \[ FRANKREICH 

Bu 5 Schallplatten, A P 
19.03—19.30: Wunsch-Schaliplatten. als (849,2 m; 859 kHz; 


i Buntes Abendkonzert 

und Schallplatten. 

21— 21,50: Fortsetzung des Kon- 
zerts, 

22.10—23: Leichte Musik, 


19.0—20: Leichtes 


konzert, 


21.15: Orgelmusik. 


DANEMARK 
KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


zösischer Sprache). 


PARIS P. T. T. (431,7 m; 695 klIz; 

120 kW). 

12—14: 
tragung). 

14.30-16.30: Unterhaltungsmusik. 

17.50—18.15: Schallplatten. 

20: Schallplatten, 


Mittagskonzert (Ueber- 
16.45: Schallplatten, 
17.15: Cellomusik. 
17.30—17.45: Gesang. 
19: Orgelmusik, 


20,10—22:  Sinfonisches Abend- Schallplatten, 
konzert: 1. Beethoven: Ouver- § 20.350—22,%: Theatersendung, 
türe „Fidelio“. 2. Gesang. 3.5 22.45: Schallplatten. 
Tschaikowsky: Sturm, Ton- 
dichtung., 4. Prokofieff: Eine f RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 


Suite, 5, Gesang. 6. Rimsky-f /1648 m; 182 kHz; 80 kW), 


Korsakow: Spanisches Capriccio. 


22.20: Dichtung der Eskimos f 17—18.30: Hörspielsendung, 
(Rezitationen). 19,15— 19.30: Schallplatten, 
23—0.30: Tanzmusik, 20.15: Gesang. 


5 
20.30: Abendkonzert, 1. Liszt: 
Orpheus, sinfonische Dichtung. 
2. Ropartz: Konzert in D. 
3, Franck: Sinfonische Ya- 
riationen. 4. Parodi: Preludto 
ad una comedia. 5. Barrame: 
Sinfonie. 6, Glinka; Caprıce 
brillant über Themen aus ‚‚vota 
Aragonaise‘‘, 
22.30—22.45: Schallplatten, 


ENGLAND 


NATIONAL PROGRAMM Droit- 
wich ‘1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 26 kW) 


12.15: Schallplatten, 
12.50: Violinsoli, 
3: Amerikanische Musik auf 


Schallplatten. kHz; 120 kW). 
13.30: Klaviersoli, s 
14: Schallplatten, 17.90—18.30: Gesang, Danach: 
14.30: Quintettkonzert. Konzert. 


15.05: Buntes Orchesterkonzert. 

16.45: Schallplatten. 

17: Militärkonzert' auf Schallplatt. 

17.0—18: Triokonzert. 

1 : Militäirkonzert, 

19.20—20: Leichte Musik, 

20.15—21.40: Sinfonisches Abend- 
konzert. 1. Delius: Klavier- 
konzert. 2, Gesang (Tenor). 3. 


19.15—19.30: Aus Wiener Ope- 
retten, 

20 15: Schallplatten, 

20.00— 22.30: Buntes 
konzert und Gesang. 

23: Tanzmusik, 


HOLLAND 


Abend- 


Strauß: Ei R 
a. a Heldenleben, | HILVERSUM. I (1875 m; 160 kHz; 
22.25: Örchesterkonzert und Ge-| 100 kW) 


sang (Sopan und Bariton). 


A (Nachdruck verboten!) 
23.20: Tanzmusik (Joe Loß und 


sein Orchester). 12.10—12.55: Schallplattenkonzert, 
PEA ie aut Schall- | 12.5°—13.40: Unterhaltungskonz, 
platten. 14.10—15.40: Unterhaltungskonz, 
nei er Das Leicht 
= X 18.10: Konzert, Das Leichte 
Ea NNAL (342,1 m; Rundfunkorchester, 
’ 18.40—19.10: Wir bitten zum 


Tanz. Das Funktanzorchester. 
19.55—20.55: Herbstkonzert, 
Rundfunkorchester, 


d12.15—13: Mittagskonzert. 

13.15: Orchesterkonzert, 

14.15-15.55: Bunte Musik. 

16.15—17: Nachmittagskonzert. Rundfunkorchester. 

18: Orgelmusik, 

48.20—19.20: Funkbühne (Ein 
Spiel nach einem Tonfilm). 

20— 20.45; Leichtes Abendkonzert. 

5: Eine Funk-Burleske. 

22.25: Unterhaltungsmusik, 
Tanzmusık (Joe Loß und 
sein Orchester). 

23.30— 23.50: Schallplatten. 


22.50—28.25: 
23.25— 23.40: 


R Orgel 
Pierre Palla, 


konzert 


12.10—13.40: 
Schallplatten, 

15.10—15.25: Schallplatten, 

10.25—16.40: Schallplatten, 

17.10: Orgelmusik. 

18.10—18.40: Schallplatten. 

19.55—20.10: Buntes Orchester- 


ESTLAND 


REVAL. Tallinn (Sender 


Türl) 
(410,4 m: 731 kHz; 88 kW) 


konzert. 
17.20: Bekannte Serenaden 20.25— 20.45: Fortsetzung des 
(Schallplatten), Konzerts. 


18: Ballettmusik, Rundfunkorch. 
19: Italienische Kompositionen. 
20.10: Dänische Klaviermusik, 
21: Musik am Abend (Corso- 
Trio) 


21—21.40: Unterhaltungsmusik und 
Schallplatten, 
Fortsetzung des 


21.465—22.25: 
Konzerts. 
22.40—23.50; Schallplatten, is, 


18.30—19: Orgelmusik (Uebertrag.) 
Orchester- 


20.30: Heitere musikalische Unter- 
haltung (Solisten und Orchester) 


21.45—22.30:_ Hörspiel (in fran- 


TOULOUSE-PYR (386,06 m; 776 


Das 
21.25—22,10: Konzert, Das Leichte 
22.10—22,40: Schallplattenkonzert. 


e eh enkonzert, 
von 


HILVERSUM II ‚Sm; 995 kHz; 
2 kw) (801,5 m; 995 kHz; 


Mittagskonzert und 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (204,3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


13.15—14: Orchesterkonzert. 

17.15—17.50: Nachmittagskonzert. 

21—23.55: Opernsendung: „L'Ar- 
lesiana“, Oper von Cilea. 
Danach: Nachrichten und Tanz- 
musik, 


MAILAND (868,6 m; 814 kHz; 
70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


13.15—14: Orchesterkonzert. 

17,.15—17.50: Nachmittagskonzert. 

21—23: Hörspielsendung, 
Danach: Tanzmusik, 

23.15— 23,55: Tanzmusik, 


LETTLAND 

RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514.6 m; 583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
@T1,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


18.15—1T: Nachmittagskonzert, 

17.25: Lettische Musik, (Es spielt 
ein Blasorchester.) 

18.25—19: Romantische Musik. 

19.15: Aus Puceini-Opern: 1. Fan- 
tasie über „Bohöme“, 2, Ge- 
sang, 3, Fantasie über „Manon 
Lescaut‘‘. 4. Gesang, 5, Fan- 
tasie über „Madame Butterfly“. 
6. Fantasie über „Das Mädchen 
aus dem goldnen Westen‘, 

20.30—21: Funkhühne. 

21.15—22: Abendstimmung in der 
Musik (Schallplatten). 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


Musik für alle, 

7.15: Musik für alle (Fortsetzg.). 
8.30: Seemann ahoi! Kamerad- 
schaft rund.um den Erdball. 
9,80: Aus der Kulturarbeit der 
HJ. Die Rundfunkspielschar am 
Reichssender München singt 

und spielt, 

10: Kammermusik aus Schweden. 
Es spielt der schwedische Geiger 
Sven Karpe; am Flügel; Paul 
Eisenhauer. 

11: Bunte Musik, 

12: Unterhaltungskonzert, 

13.15: Unterhaltungskonzert, (Fort- 
setzung). 

14.15: . Bilderbogen aus Uebersee. 
Deutscher Laut und deutsches 
Schaffen, 2 

15.30: Koloratur und Flöte. Anna 
Steck und Konrad Blumenthal. 

16: Seemann, ahoi! Kameradschaft 
rund um den Erdball. 

16.45: Musik zum Feierabend I, 

17.15: Deutsche Werkstoffe er- 
obern die Welt. 

17.30: Kleine Kammermusik. 

17.50: Musik zum Feierabend I, 

18.15: Die australische Pianistin 
La Tour Lomax spielt das Ita- 
lienische Konzert von Bach, 

19: Die Freundschaft von Port 
Said, Ein Schicksal zwischen 
Heimat und Uebersee von Peter 
Huchel, 

20.30: Mit Pauken u. Trompeten. 
Musik der Wehrmacht, 

21.16; Herbstlicher Liederkranz, 
Tänze und Weinlieder. 

23: Kammermusik aus Schweden. 
Es spielt der schwed, Geiger 
Sven Karpe; am Flügel: Paul 
Eisenhauer. 

23.30: Deutsche Werkstoffe er- 
obern die Welt. 

0,15: Die ‚Freundschaft von Port 
Said. Ein Spiel zwischen Hei- 
mat und Uebersee von Peter 
Huchel, 


1.30: Herbstlicher Liederkranz, 
Tänze und Weinlieder, 

2.20: Reisen, Wandern und Sport, 
Autofahren. 

8.15: Mit Pauken u, Trompeten? 
Musik der Wehrmacht, 

4.15: Die australische Pianistin 
La Tour Lomax spielt das Ita- 
lienische Konzert von 


6.10: 


‘20.40: Fortsetzung des 


POLEN 

WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) 

EMEEONTIE (895,8 m; 758 kHz; 
12 kW 

LEMBERG (877,4 m; 795 kHz; 


50 kW) 

POSEN: (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 
THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 kW 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50k 


6.20—6.45: Schallplatten, 


7145-8: Aus Posen: Morgen- 
konzert. 
12.08—13:  Mittagssendung nach 


Ansage. 

13—14.15 (Thorn): Schallplatten. 

14—15 (Lemberg): Schallplatten 
und Gesang, 

14—15.10 (Posen): Operettenmusik 
auf Schallplatten. 

15.35—15.50 (Posen): Schaflplatt, 

16.05—10.15: Schallplatten, 

16.35—16.45: Schallplatten, 

17—18: Tanzmusik auf Schallpl. 

17—18 (Posen): Werke für Fagoit. 
Danach: Schallplatten, 

17.10—17.50 (Kattowitz): Klavier- 
soli, 

17.10—-17.40 (Lemberg): Kammer- 
musik auf Schallplatten. 

17.15—17.55 (Thorn): Schallplatt, 

18.10: Aus Posen: Violinsoli, 1. 
Bach-Kreisler:: Grave, 2. Beet- 
hoven: Romanze, 9. Faradis: 
Sieilienne. 4. Simonetti: Ma- 


rigal, 

18.80: Funkbühne. 

19—19.20: Aus Kattowitz: Nord- 
amerikanische Lieder und Tänze, 
für zwei Klaviere. 

19.50—20.35: Aus Wilma: „Auf 
der Jagà nach dem Abenteuer“ 
— Buntes Unterhaltungskonzert. 
1. Pick-Mangingalli; Casanova 
in Venedig, Suite, 2. Gesang. 

Zwei Foxtrott-Melodien für 
zwei Klaviere. 4, a) Benatzky: 
Ich möcht! wieder einmal. in 
Grinzing sein; b) Blanko: wa- 
priecio, Tango. 

21.02—233.10: Aus Italien: Opern- 
übertragung (L’Arlesiana, Oper 
in drei Akten von Cilea), (In 
den Pausen: Nachrichten.) 


RADIO BUKAREST (364,5 m; 
823 kHz; J2 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12,25: Mittagskonzert. 

13.30: Fortsetzung des Mittags- 
konzertes. 

18.15: Tanzmusik von Schallplatt. 

19.15: Klavierkonzert auf Schall- 
platten, 

19.45: Italienische Lieder, 

20.20: Unterhaltungskonzert - des 
kleinen Funkorchosters. 

21.20: Fortsetzung des Unterhalt.- 
Konzertes, 

21.45-22.45: Konzert, 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m: 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1889 m; 216 
kHz; 150 kW) 


12.05—12,30. Ziehharmonikamusik, 

13.30: Solistenprogramm, 
Klarinette und Violine. 

14.50—15: Schallplattenmusik, 

17.30: Kompositionen für Vem- 
balo von J. 8. Bach. 1. Tan- 
tasio in c-moll, 2, Menuett, 
3. Sarabande, 4, age. 

18: Unterhaltungsmusik, 3 

19.30: Konzert des Funkorch, zu 
Gotenburg. 

20.40: Gesang. 

21.30: Musik. 

2.1523; Schallplattenmusik, 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Bero- 
münster) (539,6 m; kHz; 
100 kW) 

12: Kleines Kammermusik-Konzert 
(Schallplatten). 

12.40: Unterhaltungskonzert, 


19.10: Schallplatten, 
20: Volkstümliches Konzert, 


konzeries, Orchester- 
21.45; Tanzmusik, ` he 


ROMANISCHE SENDER Sotteng 
(448,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


12.40—13.45: Schallplatten, 

17—18: Nachmittagskonzes und 
Schallplatten. 

18.20—18.50: Schallplatten, 

19—19.30: Schallplatten. 

20.30: Zeitgenössische französische 
Musik. 1. Barraud: Poem für 
Orchester. 2. Rivier: Sinfonie 
für Streichorchester, 3, Poulenc; 
Zwei Märsche und ein Zwischen« 
spiel, 

21: Leichte Musik, 

22.15—28: Sinfonische Musik aus 
dem 18. Jahrhundert. 1. Loca- 
telli:: Concerto grosso in f-moll, 
2, Vauhall: Sinfonie in C-Dur, 
3. Ph. E, Bach: Sinfonie im 
D-Dur, 


[SCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 
kHz; 120. kW) a a 


12.10—12.30: Schallplatten, 
12.45—13.50: Preßburg, 

15.15; Preßburg, 

16.10: Volkstümliches ` Konzert. 
17.40; Lieder aus L, Janäceke 
Sammlung. _ Mährische Volke- 
poesie, 1. Liebe, 2, Die Korn- 
rade. 3. Der rote Apfel. 4 
Troue. 5. Beständigkeit, 
18.20: Leichte Musik. 

19.25: Opernstunde, Es spielt das 
FOK.-Orchoster. A 
22.20: Tanzmursik auf Schallpk, 


PRAG II (269,5 m; 11:3 kHz; 
100 kW) 


12.45:- Mittagskonzart 
platten). 

18: Kammermusik. 

18.45: Unterhaltungsmusik (Schalt 
platten). 

19.10: Schallplatten, 

19.90: Georg Friedrich Händel 
und Reinhard Keiser. Eine Hör- 
folge. 1. G. F. Händel: Sonate 

für Oboe und Cembalo, 2, G. 

F. Händel: Zwei deutsche 


(Schall- 


und Cemlalo. 4. R. Keiser: 
Zwei Arien aus „Der lächelnde 
odelet‘‘, 

20: Im Voikston, Es spielt das 
kleine Rundfunkorchester, 
Schallplatten, 


21.30: Kammermusik: 1. Joseph 
Haydn: D-Dur Nr, 5 op. 64 
(Lerchenquartett). 2.. Tomaso 


Vitali: „Ciacona“, für Streich- 
quartett, 

22: Schallplatten, 

22.30: Tanzmusik (Schallplatten), 


BRUNN (825.4 m; 922 kHz; 82 kW) 


12.45:. Preßburg. 

15.15: Preßburg. 

: Volkstümliches Konzert, 

: Deutsche Sendung, 

19.25: Prag. 2 

22.92) —23: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


PRESSBURG-Bratislawa 
POA kier 18,5 EW) o COS mi 


18.10: 
25: V 

Musik, 

: Volkstümliche Soli suť 
hallplatten, 

22.85—23: Schallplatten, 

ST mn nm 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 kHz; 
120 kW) 69,5 m; i 


12.05: Schallplatten, 
13.30: Konzert der Funkkapelle, 


i 


17: Gesang mit Klavierbegleitung, - 


18.10: Orgelkonzert. 
um igeunsrkapelle Norbert 


cz. 
22.30: Konzert des I, Int.-Regi« 


ments. 
23.10: Jazzkapelle Edo Heinsmang 
aus dem Hotel Britannia, 


23. SEPTEMBER 1938 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (auch für Breslau, für Frankfurt bis 5.45, für den Deutsch- 
landsender ab 5.05) Musik für Frühaufsteher 
Es spielt die Schrammelgruppe Horst Konrad Müller und 
das Akkordeon-Quartett Erich Hübsch. 

6.00 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause, 

6.20 Zwischenspiel von Schallplatten. 

6.30 (auch für Breslau, Frankfurt, Hamburg, Leipzig, München, 
Stuttgart, Saarbrücken, Wien und den Deutschlandsender, für 
Berlin bis 7.00, für den deutschen Kurzwellensender bis 7.55) 
Frühkonzert 
Es spielt das Musikkorps II des Flak-Regts. 11, Leitung: 
Musikleiter Hennig. 3 
In der Pause 7.00 (für die angeschlossenen Sender) Nachrichten des 
Drahtlosen Dienstes, 

8.00 Andacht 

8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze 

8.30 (aus München) Froher Klang zur Arbeitspause 

Es spielt das kleine Rundfunkorchester, Leitung: Franz 
Mihalovic. 
1. Kameraden auf See, Marsch von R, Küssel. — 2. Ungarische Lust- 
spiel-Ouvertüre, von J. Keler Bela. — 8, Verschneit: — verweht, Serenade 
von R. Leuschner. — 4. Spiel im Park, von J. Koobmann, — 5. Habanera, 
von L. Schmidseder. — 6, La Tarentina, von G. Winkler, — 7, Glückliche 
Menschen, Walzer von H. Carste, — 8. Süße Erinnerung, Serenade von 
M. Brusso. — 9. Potpourri aus „Der Prinz von Thule, von R, Kattnigg. 
— 10, Potsdamer Wachtparade, von H, Blume, 

9.30 Vorsorge für Winterkartoffeln und Wintergemüse 

9.40 Sendepause, 

10.00 (aus Frankfurt) Die sieghafte Straße 
Manuskript: Hans Röper. 

10.30 (aus Breslau) Der erste Flieger über Paris 
NSFK.-Oberführer von Hiddessen erzählt. 

10.45 Wetterdienst, 

11.00 Englisch für die Mittelstufe 
The Story of Thomas the Rhymer. 

Alfred Brandt — Dr. W. E. Peters. 

11.20 Sendepause. 

11.35 Zwischen Land und Stadt 

11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes, 

11.55 Wiederholung des Wetterberichts, 

12.00 (aus Saarbrücken) Mittagskonzert 
Es spielt das kleine Orchester des Reichssenders Saarbrücken 
unter ‘Leitung von Edmund Kasper. IR 
1. Hoch in den Lüften, Marsch von Willy Will, — 2, Donna Chiquita, 
Ouvertüre von Gerhard Winkler. — 3. Melodien aus der Operette „Kaiserin 
Katharina“, von Rudolf Kattnigg. — 4, Märchen-Ballett, von Walter 
Noack. — 5. Troika-Fest, von Siegfried Erhardt. — 6. Südseefahrt, 
Konzertwalzer von Krüger-Hanschmann. — 7. Andalusisches Liebeslied, 
von Willy Köster, — 8. Imperium, Marsch von Arnold Wike, — 9, Liebe, 
ja Liebe, Marsch von Heinrich Frantzen. — 10, Träumende Geige, Fox- 
trott von Ludwig Kletechh — 11. Alpen-Melodie, Romanze von Wolf 
Lorey. — 12, Wenn heut nacht zu dir heimlich die Sehnsucht kommt, 
langsamer Walzer von Georg Herrmann. — 13, Liebe auf den ersten 
Blick, langsamer Fox von Karl Bornstedt, — 14. a) Piccanterie, von Hans 
Bund; b) Seifenblasen, von Erich Börschel. — 15. Serenade, von Pierne. 
— 16. Ruf mich an, Fox von Edmund Glan, — 17. Komm und tanz mit 
mir, Fox von E, Kasper-Vallender, — 18, Brigitte, Marschfox von Georg 
Herrmann, F 
Einlage 13.00: Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst. Programmvprechau. 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 

14.10 Heute vor . „ . ‚Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 

14.15 Kurzweil zum Nachtisch 

14.55 Börsenberichte des Eildienstes, 

15.00 Sendepause, 


15.30 Aller mött Moate j 
Ein lustiges Spiel von Lisa Treike. 


16.00 Benmrlagakonzert : 

Leitung: Dr. Kurt Schlenger. Solistin: Edith Fedtke 
(Cembalo). Das Orchester des Reichssenders Königsberg: 

1. Ouvertüre D-Dur, von J, Haydn. — 2, Barocco, Suite Werk 28, von 
K, Atterberg: a) Intrada; b) Sarabande; c) Gavotte; d) Pastorale; 
e) Gagliarda; f) Siciliana; g) Giga, — 3. Konzert B-Dur für Cembalo und 
Orchester. von J, Ph. Rameau. — 4. Ouvertüre zu „Die heimliche Ehe‘, 
von D. Cimarosa, — 5, Menuett im Zwinger, aus der Suite ,Dresden“‘, 
von H, H. Wehding, — 6. Ouvertüre d-moll, von Händel-Eigar, — 
7, Largo, von Händel, — 8. Ballettsuite, von J. Ph, Rameau: a) Menuett; 
b) Musette; e) Tambourin, — 9@Ouvertüre zu „Abu Hassan‘, von C, M. 
von Weber. — 10, Aus der sinfonischen Dichtung „Thyl Uhlenspiegel“, 
von ©. v, Paszthory. — 11. Erinnerungen an Ostpreußen, von K, Kämpf: 
a) In den Dünen; b) Die Haffmücken; c) Kirmes; d) Im Meeressturm dem 
Tag entgegen, — 12. Die Kosenden, von J. Lanner. — 13. Ouvertüre zu 
„Der lustige Krieg“, von Joh. Strauß, 

17.45 „Achtung, Feuermelder!“ 

Eine Szene um Brandgefahr und Brandverhütung im Betrieb, 
von Ernst Beier. 

18.05 Vespermusik y à s 
Werner Hartung (Orgel), Ludwig Pog ner (Violine), der 
Rundfunkchor unter Leitung von Prof. Paul Firchow. 

1. a) G. Vollerthun: Prooemion; b) W. Berger; Gemäht sind die Felder — 
Von Ferne klingen Glocken. — 2. Largo für Violine und Orgel, von Max 
Reger, — 3. a) H. Herrmann: Tagewerkgesänge aus dem Osten; 
b) H. Mießner: Oden. — 4. Paul Krause: Hymnus und Toccatina aus der 


Suite 1938 (Uraufführung). 
18.40 Lageberichte über die Ernährungswirtschaft 


FREITAG [1] 


18.50 Heimatdienst. 
19.00 Das Raritätenkabinett 
Manuskript: Dr. Heinz Schwarzmann. 
19.15 Musik zum Feierabend (Industrie-Schallplatten) 
19.40 Der Zeit-Rundfunk berichtet 
20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 


20.10 Die Welt, 


in der man sich nicht langweilt 
Eine Schiffsreise mit Käpt’n Schabernack. Buch und Musik: 
Werner Oehlschläger. Leitung: Herbert Winkler- 
Lindberg. Die Tanzkapelle des Reichssenders Königs- 
berg unter Leitung von Erich Börschel und Solisten, 
22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienet, Sportberichte 
22.20 In Ostpreußen fehlen 1000 Rettungsschwimmer 
Rundfunkbericht aus dem Schulbad in Königsberg. ` 
22.35 (ab 22,50 auch für Wien) Unterhaliungsmusik 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). 
24.00—3.00 (auch für Berlin, Breslau, Hamburg, Köln, 
Leipzig, München, Saarbrücken und Wien, für Frankfurt und 
Stuttgart von 2.00—3.00) Nachtmusik 
Die Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg, Leitung: 
Erich Börschel.. Das kleine Orchester des Reichssenders 
Königsberg, Leitung: Eugen Wilcken. 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst. 
9,30—10.00 Sendepause. 
10.00—10.30 (aus Berlin) 
Gottfried Daimler und seine Teufelskutsche 
10.50—11.00 Wetterdienst. 
11.20—11.50 Sendepause. 
11.50 Wetterdienst. 
11.55—12,00 Werbenachrichten, 
14.10 (aus Köln) Melodein aus Köln am Rhein 
15.00 Mittagsmeldungen. 
15.15—16.00 Sendepause, 
16.00 (auch für Saarbrücken, Breslau und Leipzig) 


Und nun klingt Danzig auf! 

Danziger Landesorchester unter Leitung von Curt Kosch- 
nick. Solisten: Eva Kuhnke (Klavier), Wilhelm 
Winterberg (Bariton). 


1. Ouvertüre zur Oper „Mignon“, von A, Thomas, — 2, Melancholischer 
Walzer, von Ed, Künneke. — 3. Melodien aus der Oper „Der Freischütz‘, 
von Carl Maria von Weber, — 4. Maskerade, Konzertwalzer von Rio 
Gebhard. — 5. Bariton-Solo.. — 6. Lyrische Suite in vier Sätzen, von 
Gunnari Karganvff, — 7, Scherzo B-Dur, von Franz Schubert. — 8. Sonnen- 
tage, von Fr, W. Rust. — 9, Kleine Suite für Klavier und Orchester in 
vier Sätzen, von Ole Ohlsen, — 10, Intime Plauderei, von Carl Robrecht, 
— 11. Bariton-Solo. — 12. Großes Walzer-Potpourri aus dem Tonfilm 
„Walzerkrieg‘“, von Walter Borchert. — 13. Melodien aus der Operette 
„Drei alte Schachteln‘, von Walter Kolo. — 14. Deutschlands acht, 
Marsch von P. Czoska, 

18.00 Der Hofnarr eines Preußenkönigs 
Vom Leben eines Sonderlings. 
Erzählt von Eduard Hemplinger. 

18.20 Naturkunde im Vorübergehen 
Eine Plauderei für den Monat September, von Ewald 
Schild. Sprecherin: Margret Baumann. 


18.40 Zwischenspiel 
18.45 Im Schritt der Zeit 


19.00—20.00 Im Sternensaal 7 
Zauber, Glanz und Geheimnis des nächtlichen Firmaments. 
Eine Hörfolge mit Musik von Lothar P. Manhold. 
Mitwirkende: Schauspieler des Staatstheaters, Mitglieder des 
Danziger Landesorchesters u. a. 


20.10 Pariser Faustaufführung 
Es spricht Dr. E. Lindow 


20.30 (aus Paris) Les Faust 
1. Ouvertüre zu „Faust“, von R. Wagner. — 2. Fauste Verdammung, 
Szene in Auerbachs Keller, von Berlioz, — 3, Faust, Szene im Garten, 
von Schumann. — 4, Faust-Sinfonie, Mephisto, von Liszt. — 5, Vorspiel 
zu „Faust“, von Gounod. — 6. Faust-Fragmente, von Spohr. — T. Nächt- 
liche Prozession, von H. Rabaud, — 8. Mephistopheles, Gefängnisszene von 


Arrigo Boito. Be 
Chor- und Orchesterdirigent: Felix Raugel. Das Sinfonie- 


Orchester von PTT-Paris. Gesamtleitung: D. E. Engel- 
brecht. 
- In der Pause ca. 21.30 (aus Leipzig) Nachrichten. des Drahtlosen Dienstes. 
22.30—24.00 (aus Leipzig) Nachtkonzert 
Solistin: Traute Rose (Sopran). Es spielt das Rundfunk- 
orchester, Leitung: Curt Kretzschmar, 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


60 kW) 


$: Glockenspiel, Wetter, 

5.05: Königsberg. x 

6: Morgenruf, Nachrichten, 

6.10: Eine kleine Melodie. 
(Industrie-Schallplatten.) 

6.30: Königsberg, 

7: Nachrichten. 

8: Sendepause, 

9: Sperrzeit, 

9.40: Kleine Turnstunde, 

10: Frankfurt. 

10.30: Breslau. 

10.45: Sendepause, 

11.30: Dreißig bunte Minuten. 
(Industrie-Schallplatten.) 

12: Hamburg. 

13.15: Hamburg, 

13.45: Nachrichten. 

14: Allerlei von zwei bis drei! 


(571 m; 191 kHz; 


mit Herbert Jäger und 
_ Industrie-Schallplatten, 

15: Wetter, Markt- und 
Börsenberichte. 


45.15: Kinderliedersingen, 
„Mit dem Pfeil dem Bogen.“ 
Emmi Goedel-Dreising und 

„ihr Kinderchor, 

15.35: Wir suchen den Monat 
September, Ein Jungmädel- 
spiel von Waldemar Bartel, 

46: Musik am Nachmittag. 

Es spielt das Orchester des 
Deutschlandsenders. 

Leitung: Karl List. 

Verbindende Worte: 
helm Krug, 

17: Aus junger Dichtung und 
Musik, 

Kurt Brüggemann: Trio für 
Flöte, Violine und Viola. 
Gedichte von Horst und 
Günther Mönnich, zusam- 
mengzestellt v. Hansjoachim 
Steindamm. Cesar Bresgen: 
Konzert für zwei Klaviere. 


Wil- 


Professor Julius Dahlke, 
Klavier. Fritz Kauschke. 
Klavier, Otto Erich Wich- 


mann. Violine, Vera Glage, 
Viola. Heinz Höfs, Flöte. 
Sprecher: Otto Below, 
Georg Eilert, Hansjoachim 
Steindamm. 

17.45: Mannschaft geschlossen 
am Ziel! Geländefahren ver- 
langt ganze Männer. Erl:b- 
nisse, erzählt von Eduard 
Voigt. 

18: Gerhard Hüsch singt. 
Schubert: Der Wanderer; 
Ganymed; Liebesbotschaft; 
Widerschein, Kilpinen: Der 
Skiläufer; Das Dreschen 
verhallte; Tausend stille, 
weiße, blaue Blumen; Blüten, 
Blüten. Am Flügel: Hans 
Udo Müller, 

18.30: Barnabas von Geexzy 
spielt — 
(Industrie-Schallplatten.) 

19: Deutschlandecho. 


19.15: Besinnliches Verweilen, 


mit der Kapelle Herbert 
Fröhlich, Heinz Breiden, 
Kate Kühl und Ludwig 


Bernauer, Am Flügel: Her- 
bert Küster, 

20: Kernspruch, 

20.10: Romeo und Julia, 
von William Shakespeare, 
Musik: Mark Lothar. 


Spielleitung: Erich Sehilling. 


21.45: Italienische Arien, 
(Industrie-Schallplatten.) 
22: Tages-, Wetter- u, Sport- 

nachrichten. 
22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
22.45: Deutscher Seewetter- 
bericht, 
23: Konzert. 
0.50: Eine kleine Melodie. 
1.06—2: Frankfurt. 


(356,7 m; 100 kW) 


6: Morgenruf — Wetter, 

: Gymnastik, 

6.30: Königsberg, 

7: Frühnachrichten, 

7.10: Köln. 

8: Gymnastik. 

8.20: Zehn Minuten Musik 
(eigene Aufnahmen). 

8.30: München, 

9.30: Walzer und Märsche 
(eigene Aufnahmen). 

10: Gottfried Daimler und 
seine „Teufelskutsche‘“, Ein 
Hörspiel von Pelz von Fe- 
linau. 

10.30: Wetter. 

10.45: Der erste Flieger über 
Paris, NSFK.-Oberführer v. 
Hiddessen erzählt. (Aufn, 
vom Reichssender Breslau). 

11: Sendepause. 

11.40: Tieraugen sehen dich 
an. Clemens Hofbauer, 

11.55: Wetter, 

12—14: Saarbrücken, 

In der Pause von 13—13,15: 
Echo am Mittag, 

14: Nachrichten — Wetter, 

14.15: Zur Unterhaltung. 
Orchester Willi Libiszowski, 

15.15: Berliner Börsenbericht. 
Anschl.: Heitere Klänge, 
Kapelle Hans Busch. 

16.30: Aus der Welt 
Sports, 

17: Franz von Suppe 
(Industrie-Schallplatten). 

17.30: Morgens in der Frühe 
ging das Mädchen ... 
Deutsche Tänze und Lieder 
aus Jugoslawien singt und 
musiziert die Rundfunkspiel- 
schar Berlin der Hitler-Ju- 
gend. Sprecher: Georg Ei- 
lert. Leitg.: Bernd Scholz. 

18: Musikalische Kurzweil, 
Kapelle Hans Busch. 

1. Geigenpolka, von H, Rit- 
ter, 2. Es singt meine alte 
Gitarre, von R. Meißner, 3 
Heimlichkeiten, von F, 
Rust. 4. Ein Gruß an Jo- 
hanni, von H. Busch. 5. 
Mexikanische Serenade, von 
E. Kaschubee, 6. Magyar 
Bor, von F, Muhr. 7. Funi- 
culi, von M, Denza. 8. Ein 


841 kHz; 


r 
> 


des 


Lächeln und ein Kuß von 
dir, von H. Busch, 

18.30: Emil Strauß. 
Bildnis eines Dichters, 

19: Nach des Tages Arbeit... 
Melodien aus Operetten und 
Tonfilmen (Industrie-Schall- 
platten). 

19.45: Echo am Abend, 

20: Nachrichten. 

20.10: W. A. Mozart. 
Klaviersonate B-Dur (K. V. 
Nr. 570). Variationen für 
Klavier über ein Thema von 
Duport (K. V. 573), Pal Kiß, 

20.30: Unterhaltungsmusik. 
Das kleine Orchester 
Reichssenders Berlin. Ltg.: 
Willy Steiner. 1. Schaber- 
nack-Ouvertüre, v. A, Feld- 
kötter. 2. Wiener Blut, von 
Joh. Strauß. 3. Melodien a. 
„Der: Freischütz“, von C. 
M. v. Weber. 4. Liebes- 
szene, von H. Ebert. 5. 
Orientalische Szenen von F. 
Riedel. 6.. Ilona, von E. 
Taubert, 7, Wir bitten um 
Gehör, von W. Borchert. 


21.30: Sinfonie der großen 
Stadt, von Paul Höffer, Das 
große -Orchester des Reichs- 
senders Berlin, Dirigent: 
Heinr. Steiner, (Aufnahme,) 

22: Nachrichten — Wetter; 

22.30: Leipzig. 

24—3: Königsberg, 


des 


(815,8 m; 950 kHz; 100 kW) 


5: Königsberg. 


6: Wetter; anschl. Morgen- 
gymnastik. 
6.30: Königsberg. 
1 8: Morgenspruch; Wetter; 


anschl. Frauengymnastik. 

8.30: München. 

9,30: Wetter; anschl, Sende- 
pause. 

10: Berlin. 

10.30: Gesunder Körper 
gesunder Geist. Der erste 
Flieger über Paris im Jahre 
1914, NSFK.-Oberführer v. 
Hiddessen erzählt, (Auf- 
nahme.) 

10.45: Sendepause, 

11.30: Zeit, Wetter, 

11.45: Leichte Spiele nach 
schwerer Arbeit. Zwie- 
gespräch v. G. Döhler, 

12: Werkkonzert. Es spielt 
der Gaumuikzug des R.A.D, 
Gau X, Görlitz unter Ober- 
musikzugführer R.Horschler, 

13: Zeit, Tagesnachrichten, 
Wetter. 

13.15: Hamburg. 


14: Mittagsberichte, Börsen- 
nachrichten; anschließend: 
1000 Takte lachende Musik 
(Industrie-Schallplatten.) 

15: Sendepause. 

16: Danzig. 

17.00 bis 17.10: Stropp wird 
bekannt. Eine lustige Bege- 
benheit. Herbert Vogt. 

18: Von der Entdeckung des 
Weines. Ein Zwiegespräch 
beim Dämmerschoppen von 
Trude Norgard. 

18.20: Welthandel oder Welt- 
wirtschaft, Prof. Dr. Dr. 
Nöll von der Nahmer, 


18.40: Carl Peters — ein deut- 


der Kolonialpionier. Dr, 
Herbert Leisegang. 
18.55: Hausfrauen — morgen 


ist Wochenmarkt! 

19: Tonbericht vom Tage. 

19.15: Kammermusik. 
Es spielt das Fritzsche- 
Quartett: Gustav Fritzsche 
(1. Violine), Lothar Geb- 
hardt (2, Violine), Johannes 
Oelsner (Bratsche). Volk- 
mar. Kohlsehütter (Cello). 
Ferner: Martha Bartling 
(Klavier). 

20: Kurzbericht vom Tage. 

20.10: „Der Neid hat scharfe 
Augen!“ Eine bunte Stunde 
mit heiteren Versen zum 
Thema „Kleine Wahrheiten 
—  ungeschminkt!“ Tanz- 
kapelle Willi Schneider, 

21.15: Deutsche im Ausland, 
hört zu! Goldener Ab- 
gesang. Wort und Musik um 
herbstliche Tage. Das 
Streichquartett des Deut- 
schen Grenzlandtheaters 
Görlitz. Willi  Palmedo 
(1. Violine), Adolf Woltert 
(2. Violine), Fritz Schulz 
(Bratsche), Theo *Becker 
(Cello). Sprecher: Tilly 
Lauenstein — Hans Georg 
Rudolf. Zusammenstellung 
und Leitung: Heinz Rudolf 
Fritsche. 

22: Nachrichten. 

22.15: Zwischensendung, 

22.30: Das . macht Laune! 
Musik zu. Tanz und Unter- 
haltung. Es spielt die Tanz- 
kapelle Willi Schneider. 
Toni Kollmer (Kleinkunst- 

- lieder am Flügel). / 

24—3: Königsberg. 


(51 m; 11% kHz; 17 kW) 

5: Königsberg. 

5.45: Ruf ins Land, 

6: Marsch (F-Dur) — Morgen- 
spruch — Gymnastik, 

6.30: Königsberg. 

7: Nachrichten, 

8: Zeit. 

8.05: Wetter, 

8.10: Gymnastik, 

8.30: Froher Klang zur Werk- 
pause, ? 
9.40: Mutter turnt und spielt 
mit dem Kind: Auf dem 

Erntewagen. 

10: Schulfunk: Die sieghafte 
Straße. Manuskript v. Hans 
Roeper. Leitung: Rudolf 
Rieth. 

10.30: Breslau, 

10.45: Sendepause, 

11.45: Wetter. 

12: Saarbrücken, 

13: Zeit — Nachrichten, 

13.15: Saarbrücken, 


14: Zeit — Nachrichten, 

14.10: Das Stündchen nach 
Tisch. (Industrie- u, Eigen- 
aufnahmen.) 

15: Kleine Klavier-Musik. 

15.30: Sendepause, 


16: -Köln, 

18: Zeitgeschehen, 

18.30: Der fröhliche Laut- 
sprecher (Industrie- und 
Eigenaufnahmen), 


19.20: Im Feldquartier auf ñar- 
tem Stein ... -Soldıten 
und ihre Lieder. 

20: Zeit Nachrichten — 
Wetter — Grenzecho, 

20.15: Und gelb färbt sich das 
Laub. Herbstliche Musik. 
1. Manöverfreuden, Marsch 
von W, Mews. 2. Wiener 
Heurigen, Ouvertüre von V. 
Hruby. 3. Herbstbeginn, v. 
O0. Wetschy. 4. Herbstmor- 
gen, Walzer von H. Löhr. 
5. Herbstlied (Cello-Solo: 
A. Heinemann), von P. 
Tschaikowsky. 6. Herbst- 
gold, von G. Brusso; 7. Auf 
der Heide blüh’'n die letzten 
Rosen, von R. Stolz, 8, Fal- 
lende Blätter, von F, a- 
rena, 9. Herbststimmung, v. 
P. Lincke. 10. Die roten 
Blätter rauschen, von E, 
Künneke. 11, Kirchweih, v: 
W. Noack. 12, Wenn im 
Herbst die Blätter fallen, v. 
W. Jäger. 18, Fröhliche 
Jagd, von R. Fassungo. 
Das kleine Orchester des 
Reichssenders Frankfurt. 
Leitung: Franz Hauck. 
Eugen Willmann (Tenor). 

21.15: Unterhaltungskonzert. 
1. Sechs deutsche Tänze, 
Werk ..33a, von Fr. de la 
Motte Fouque. 2. Drei Lie- 
der mit Orchesterbegleitung, 
von Heinrich Emunds. ®. 
Zwischenakt- und Ballstt- 
musik aus „Rosamunde“, v. 
Franz Schubert. 4. Fest- 

"eher Aufklang, Werk 15, 
von Ludwig Lürmann, Otto 
Müller (Bariton). Das große 
"Orchester des Reichssendurs 
Frankfurt unter Leitung v. 
Otto Frickhoeffer. 

22: Zeit — Nachrichten, 

2.10: Wetter — Sportbericht. 

22.30: Leipzig. 

24: Nachtkonzert. 

Unentwegt „auf Draht‘, 
(Eigenaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks.) 

2—3: Königsberg, 


(831,9 m; 904 kHz; 100 kW) 


5.45: Weckruf, Morgenspruch, 
Wetter. 

5.50: Aus Hof und Feld, 

6: Leibesübungen! 

6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
Industrie-Schallplatten und 

allaufnahmen des Deut- 

schen Rundfunks.) 


6.30: Königsberg. 

7—7.10: Wetter, Nachrichten. 

8: Wetter. Haushalt und Fa- 
milie. j; 

8.20—10: Sendepause. 

10: Berlin, 

10.30: Breslau, 

10.45: So zwischen Elf und 
Zwölf. Gertrud Wulf-Perl 
(Sopran). Richd. Beckmann 
(Klavier), und das kleine 
Orchester d. Reichssendere 
Hamburg (Leitg.: Heinrich 
von Manikowsky). 

11.40: Stadt und Land. 

11.50: Meldungen für die Bin- 
nenschiffahrt, 


12: Musik am Mittag im alten 
Rathaus zu Bremen, 


13: Wetter, 
13.05: Umschau am Mittag. 


13.15: Fortsetzung der Musik 
am Mittag. 


14: Nachrichten, 

14.15: Musikalische Kurzweil. 

15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt. 


15.15: Marktbericht d, Reichs- 
nährstandes, 


15.25: Schöne Operngesänge, 
(Industrie- : lation.) = 
16: Es geht auf Feierabend. 


Das kleine Orchester des 
Reichssenders Hamburg 
(Leitung: Richard Müller- 
Lampertz), und die Kapelle 
Herbert Heinemann. 


18: Die Welt des Kindes, 


18.15— 18.50: ns wie 
Kammermusik, as La 
schek-Qnuartett, 


Max Lad- 


schek und Lutz Wilhelm 
(Violine), Friedrich Both 
Bratsche), Hugo Köhler 


(Cello). Otto Ebel von So- 
sen: Streichtrio Werk’9 für 
Violine, Bratsche u. Cello. 

x Ladschek: Quartett in 
einem Satz, 


18.50: Wetter, 


19: Franz Schubert, Oktett 
F-Dur, Werk 166. Gespielt 
von Bernhard Hamann und 
Hellmuth ` Vogt (Violine), 
Ernst Doberitz, Tr 
Joseph Heckmayr (Cello), 
Hinrich Sehölermann (Bab), 
Kigo Ullrich (Klarinette, 
Wili von Stemm (Horn), 
ei Schopenhauer (Fa- 


20: Erste Abendnachrichten. 


20.10: Das Land ist unser, 
unser soll es bleiben, (Theo- 
dor Storm), Spielleitung: 
Karl Pfündtner. Ein Hör- 
werk aus der Nordmark 
Schleswig-Holstein, als 
meinschaftsarbeit gestaltet 
von Walter Gättke, Ferdi- 
nand Krantz u. Fritz Specht, 
Musik: Walter  Girnatis. 
Hörszenen: Herb, Scheffler. 


22: Nachrichten. 


22.30: Leipzig. / 


24—3.00: Königsberg, 


REICHSSENDER 
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(4559 m; 658 kHz; 100 kW) 

6: Morgenlied, Wetter, 

6.05: Durchsprüche für den 
Bauer, 

6.10: Knie - e - beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
(Industrie-Schallplatten und 
‚Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

6.55: Morgenlied, Morgenruf. 

7: Nachrichten, 

7.10: Frühkonzert, 

8: Wetter, 

8.10: Frauenturnen, 

8.30: Morgenmusik. 

9,30: „Wenn eine Frau nichts 
anzuziehen hat“ 

9.45: Nachrichten. 

10: Berlin, 

10.30: Breslau. 

10.45: . Sendepause, 

11.45: Das Landdienstlager 
Kalenberg bei Warburg. 

11.55: Wetter. 

12: Die Werkpause des Reichs- 
senders Köln. 

13: Nachrichten, 

13.15: Mittagskonzert, 

Musik aus neuen Tonfilmen. 
(Industrie-Schallplatten.) 

14: Nachrichten, 

14.10: Melodien aus Köln am 
Rhein. 

15: Herbsttage im Sauerland. 
Darin: Vom Reisen und 
Wandern. Auf der Pirsch 
nach Wilderern, Einkehr 
im Plassmannshof (,„‚Bauern- 
höfe des Westens“), Von 
bodenständigemErntebrauch, 

16: Nachmittagskonzert. 

Es spielt das Kölner Rund- 
funkorchester unter Leitung 

Melitta 


... 


von Leo Eysoldt, 

Wittenbecher($opran),Franz 
Kirscheins (Tenor). Das 
Kölner Klavier-Duo: Her- 
mann Faßbender / Paul 
Mauel, Das heitere Instru- 
mentalquartett: Willi Jan- 
sen | Hermann Arzig (Ak- 
kordeon), ' . Willi  Beuster 


(Baß), Edmund Engels (Gi- 


tarre). 
Darin: 17—17.10: Der Er- 
zähler: Robert Hohlbaum: 


Das Buch. 

18: „Teufel und Teerpott!‘ 
Schiffer von Rhein und 
Ruhr. 

19: Der 
anfang)), 

19.30: Karl Erb singt! 
(Industrie-Schallplatten.) 

19.50: Vom Tage. 

20: Nachrichten, - 


20.10: Feierstunde im Schloß 
zu Bückeburg. 
Das Trio des Reichssenders 
Köln, August Kreuter (Vio- 
line), Friedrich Paulschmidt 
(Cello), Egbert Grape (Kla- 
vier). 1. “Erster -Satz aus 
der Triosonate a-moll, von 
D. Buxtehude. 2. Lulu von 
Strauß und Torney ließt 
eigene Dichtungen. 3. Rondo 
aus der Sonate D-Dur für 
Cello und Klavier, von J. 
Ch. Fr. Bach, 4. Ehrung 
der 66jähr, Diehterin Lulu 
von. Strauß und Torney 
durch den Gauleiter und 
ke Dr. Alfred 

. Trio D-Dur, von 


Jahresring (Herbst- 


21: Die Stunde des Soldaten. 
Darin: Wo bist du, Kamerad? 


22: Nachrichten, 

22.15: Zwischenmusik, 
(Sehallplatten,) 

22.30: Leipzig. 

24—3: Königsberg. 


(882,2 m; 785 kHz; 120 kW) 
5.50: Frühnachrichten und 
Wetter, 


6: Berlin. 

6.10: Berlin. 

6.30: Königsberg. 
Dazwischen 7—17.10: 
richten, 

8: Berlin, 

8.20: Kleine Musik. 

8.30: München, 

9.30: Funkbesuch bei Groß- 
mama. Spielstunde mit Dr. 
Ilse Obrig. 

0: Berlin. + 

10.30; Breslau. 

10.45: Wetter, 

11: Sendepause, 

11.35: Heute vor „ , . Jahren. 

11.40: Gartenbau so oder so. 
Hörbericht von der Reichs- 
gartenschau, Essen, 

11.55: Zeit und Wetter, 

12: Musik für die Arbeits- 
pause, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

13.15: Saarbrücken. 

14: Zeit, Nachrichten Börse. 
Anschließend: Musik nach 
Tisch (Industrie-Schallplatt. 
und Aufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks), 

15.20: Aus der deutschen Ko- 
lonialgeschichte: Die Afrika- 
Konferenz 1884/85: 
Herwarth Ball. 

15.40: Alles Lebendige leuch- 
tet. Neue Gedichte und 
Lieder von Herybert Men- 
zel, Sprecher: Günther 
Boehnert, 

16: Danzig. 

Dazwischen 17—17.10: Zeit, 
Wetter, 

18: Die Seeschlacht im Wan- 
del der Zeiten: Trafalgar. 
Kapitän z. S. a. D. Hugo 
von Waldeyer-Hartz, 


18.20: Konzertstunde: Peter 
Esser (Violine), Hans Rich- 
ter-Haaser (Klavier). 


18.40: Die Reise nach Wörlitz. 
Eine Erzählung von Theo- 
dor Körner., Sprecher: 
Hans-Joachim Klein, 


19: Blasmusik. Es spielt der 
Musikzug der RAD.-Gruppe 
Nr. 156. Leitung: Musikzug- 
führer Franke. 1. Gotthard- 
Schindler-Marsch, v. Franke. 
2. Fantastische Ouvertüre: 


Nach- 


von Springer, 3. Irische 
Tänze Nr, 1 und 2, von 


Fritz Brase. 4. Zwei RAD.- 
Märsche: Nr. 2: Auf der 
Zeppelinwiese, von Hirsch; 
Nr. 5: Arbeitsdienst mar- 
schiert, von Schenk. 5. 
Havelländische Bauerntänze, 
von Herms Niel, 6. Defi- 
liermarsch, von Carl Faust. 


19.45: Wille und Werk im 
Land der braunen Erde. 
Hörbericht aus der Groß- 
schau des Gaues Halle- 
Merseburg, 


20: Abendnachrichten. 
20.10: Freudiger Herbst, Eine 


Dichtung von Gottfried 
Kölwel, 
20.30: Aus Paris: Abendkon- 


zert: Musiken zu Faust. 
Während ‚der Pause 21.30 
bis 21.45: Abendnachrichten. 


22.30: Abendnachrichten, 
Wetter, Sport, 


22.45: Nachtkonzert. 
24—3: Königsberg. 


Kurt 


740 kHz; 100 kW) 


6: Morgenspruch, Wetter, 
Morgengymnastik, 


6.30: Königsberg. 

7: Königsberg, 

8: Morgenspruch, Morgengym- 
nastik. 

8.20: Richtig einkaufen — 
richtig kochen! 


8.30: Froher Klang zur Arbeits- 
pause. 


9.30: Sendepause, 
10: Frankfurt, 
10.30: Breslau. 
10.45: Sendepause, 


11: Eh’s zwölf Uhr schlägt, 
(Bauernstunde.) 


12: Saarbrücken. 


13: Zeit, Nachrichten, Weiter, 
Zeitrundfunk. 

13.15: Mittagskonzert, 

14:. Nachrichten, Wetter, 
Börse, 


14.15: Hamburg, 


(405,4 m; 


15: Aus dem Alltag. „Ein 
Fuffz’gerl extra.“ Eine 
oktoberfestliche Planderei 


zwischen dem kleinen Maxl 
und seiner Großmutter, Es 
sprechen: Elise Aulinger und 
ein Bub. 


15.15: Sendepause, 3 


15.40: Märchen für alle, Jack 
und der Bohnenstengel, Mär- 
chen von Thea Freyler, 


16: Kurkonzert, Es spielt das 
Staatliche Kurorchester Bad 
Reichenhall. Leitung; Flo- 
renz Werner, 


Dazw. 17—17.10: Zeit, Wetter. 


18: Bücher unserer Zeit. Zu 
neuen Ufern. Dichtungen in 
Vers und Prosa, 


18.20: Konzertstunde. Hanna 
Eschenbrücher (Sopran), 
Leonhard Schmidt (Tenor), 
Otto A, Graef (Klavier). 


19: Ein Grenzland baut auf. 
Die Schottenheim - Siedlun 
in Regensburg. (Aufnahme. 


19.15: Fröhlicher Feierabend. 
(Industrie-Schallplatten.) 


.20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 


20.10: Neue Gedichte v. Georg 
Britting. Sprecherin: Elfriede 
Weber. 


20.20: Abendkonzert des Rund- f. 


funkorchesters. Leitung: 
Hans A, Winter. Solistin: 
Viktoria Wolfram-Schroefel 


E Javier) 1. Nächtliche 
erenade für Streicher und 
Pauken, von W. A. Mozart. 


3. Klavierkonzert in Es-Dur, 

"von Franz Liszt, 3. Zar- 
Saltan-Suite, von- Rimsky- 
Korssakow. 4, Elfenreigen, 
von F. Klose. 5. Mazeppa, 
sinfonische Dichtung von 
Franz Liszt, 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Sport, 


22.20: 
22.30: 
24—3: Königsberg. 


Zwischensendung, 


Leipzig. 


SAARBRÜCKEN | 


(240,2 m; 


6: Frankfurt. 

6.30: Königsberg. 

6.50: Wir halten Schritt! 

7: Königsberg. 

7.10: Königsberg. 

8: Zeit, Wetter. 

8.10: Frauen-Gymnastik. 

8.30: München. 

9.30: Sendepause. 

10: Frankfurt. 

10.30: Sendepause. 

11: Interessant für Stadt und 
Land. 

12: Mittagskonzert. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

13.15: Mittagskonzert (Forts.). 

14: Nachrichten. 

14.15: Berlin. 

15: „Denn das sind die besten 
Frauen, die im Hause auch 
versteh'n appetitlich aus- 
zuseh’n.“ Eine heitere Lek- 


1249 kHz; 17 kW) 


türe. 

15.30:. Sendepause, 

16: Danzig. 

18: Berlin. 

18.40: Wir wandern durch 
die Heimat. Ratschläge für 
Wanderfreunde, 

19: Nachbar Jugoslawien, Das 
Volk und seine Jugend. 
Hörspiel. 

19.30: Zeitfunk. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.10: Das Tagwerk, ist ge- 
tan. 

21.10: Lachendes Kabarett. 
(Industrie-Schallplatten und 
eigene : Aufnahmen des 
Reichs-Rundfunks.) 

22: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

22.15: Die Geißel der Mensch- 
heit. 

22.30: Kleine Nachtmusik. 


Lieder und Klavierstücke 
aus Alt-Wien und Neu- 
Wien. 


23.15: Leipzig. 
24-3: Königsberg. 


WIEN 


(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 


6: Spruch, Wetter, Morgenruf 
und Turnen, 

6.30: Königsberg, 

7: Königsberg, 

7.10: Königsberg, 


8: Marktbericht, 
Anschließend: Sendepause, 


8,30: München, 
9.30: Sendepause, 


10.30: Fröhliche Musik. 
(Schallplatten.) 


11: Für Stadt und Land, 
12: Saarbrücken. 

13: Nachrichten, Wetter, 
13.15: Saarbrücken, 

14: Nachrichten, 

14.10: Deutschlandsender, 


15: Nachrichten, 
Anschließend: Sendepause. 


15.30: Zeitgenössische 
Klaviermusik. 


STUTTGART 


(522,6 m; 574 kHz; 10 kW) 


5.45: Morgenlied, Zeit, Wetter 
und Gymnastik, 


6.15: Wiederholung der 

2. Abendnachrichten, 
6.30: Königsberg, 
8: Wetter und Gymnastik. 
8.30: München, 
9.30: Sendepause, 
10: Frankfurt. 
10.30: Breslau, 
10,45: Sendepause, 
11.30: Volksmusik u, Wetter, 
12: Saarbrücken, 
13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
13.15: Saarbrücken, 
Eine Stund’ 


bunt, 
(Industrie-Schallplatten,) 

15: Sendepause, 

16: Wien, 

17—17.15: „Wahrheiten über 
das Brot.“ 


18: Vom Sommer zum Herbst. 
Dichtung aus unserer 
Heimat, Mit Musik u, Lied, 


18.30: Griff ins Heute. 


19: Konzert, 
(Industrie- Schallplatten, ) 


20: Nachrichten. 


20.10: „Frischer 
frisches Herz.“ 
Eine Sendung 
Menschen. 


21.10: Aus Baden-Baden: 
1. Zykluskonzert, 
Das Sinfonie- und Kur 
orchester Baden-Baden, 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter- 
und Sportbericht, 


22.30: Leipzig. 
24: Frankfurt. 
2—3: Königsberg. 


schön und 


Morgen, 


von jungen 


16: Nachmittagskonzert. 


17: „Stolz und Trauer,“ 


Rudolf- G. Binding zum 
Gedenken, 
17.10: Nachmittagskonzert. 


18: Vorposten Wien. 
Hitlerjugend singt u, spielt. 


18.30: „Die Weinbeergoaß.“ 


Südmährisches Brauchtums« 
spiel von Karl Bacher, 
Musik von Franz Müller. 


19.20: Heimatlieder, 
(Schallplatten.) 


19.30: Der Zeit-Rundfunk be> 
richtet. s 


19.45: Die Wahrheit siegt. 
Zeitungsschau in tschechi- 
scher Sprache, 


20: Nachrichten, Wetter, 


R 
t 


20.10: Kleines Instrumenten- 
Kunterbunt. 
(Sehallplatten.) 


20.30: Vom IPA, Berlin: 
Aus Paris: „Les Faust.“ 


22.30: Nachrichten. 
22.50: 
24—3: 


Leipzig. 


Königsberg. 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL i — Französische An 
sage (483,9 m: 620 kHz; i5 kW) 


17—18: Nachmittagskonzert, 

18.45—19: Schallplatten. 

20: Aus Lüttich: Operettenüber- 

. tragung aus einem Theater. 

22.10—23: Schöne Stimmen auf 
Schallplatten. 


BRUSSEL II — Flämische Ansage 
(821,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17: Leichtes Nachmittagskonzert. 


17.30: Schallplatten, 
17.45—18.45: Fortsetzung 
Konzerts. 


18.90—19: Fortsetzung des Kon- 


zerts. 
20: Klaviersoli. 1. F. W, Rust: 
(1794). 


XI. Sonate in fis-moll 
2, Badings: Sonate, 


20.30—21: Orchesterkonzert und 

> ra 

B1.15—22: Fortsetzung des Kon- 
zeris. 


22.10—33; Leichte Musik, 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


42—14: Mittagskonzert. 
14.45—16.30: Unterhaltungsmusik, 
17.0—18.15: Leichte Lieder, 
20.10: Hörspielsendung. 
` 21.25: Schallplatten. 
1.45—22.05: Dänische Chorlieder. 
‚25: Kammermusik, 1. J. B. 
Senaille: Sonate für Violine u. 
Cembalo, g-moll, 2. Emberg: 
Sonate für Violine u, Cembalo. 
22.45: Schallplatten. 
23—0.30: Tanzmusik, 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m: 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL {261,1 m; 
1149 kHz: & kW) 


12.15—12.55: Leichte Musik, 

13.15—16.20: Bunte Musik, 

17: Gesang (Alt). 

47.20—18: Septettkonzert, 

48.45: Gesang (Bariton). 

19: Orchesterkonzert und Gesang 
lt 


19.45: Eine Funkfantasie, 

Tanzmusik (Kapelle Jack 
Payne). 

81—21.55: Sinfonische Musik, Beet- 
hoven: Sinfonie Nr. 2 in D. 

22.20: Leichtes Orchesterkonzert. 

23: Tanzmusik (Jack Jackson 
und seine Solisten). 

23.30—24: Tanzmusik suf Schall- 
platten. 


LONDON-REGIONAL (3421 m; 
877 kHz; 70 kW). 


42.50: Triokonzert, 

118: Leichte Musik. 

en Schallplatten. 

3.45: Orgelmusik. 

44.15—15.30: Schallplatten (Mozart: 
Figaros Hochzeit), 

15.45—17: Russische Musik (Orch.- 
Konzert). 

48—19.20: Naehmittagskonzert. 

20: Funkbühne, 

Pi: Ausschnitte aus einer Varieté- 
Bühne, 

B1.30: Orgelmusik. 

B1.50: Abendkonzert. 1. Busoni: 
Rondo Arlecchineseo. 2. Liszt: 
Rig®letto-Paraphraee (Klavier- 
solo). 3. Schubert: Ouv. „Al 
fonso und Estrella“. 

22.30: Tanzmusik (Jack Jackson 
und seine Solisten). 

23.30—23.50: Schallplatten. 


ESTLAND 
REVAL-Tallinn (Sender 
(410,4 m; 731 kHz; 38 kW) 


Türi) 


17.30: Schallplatten. 
: Der Herbst beginnt (Schall- 
platten). 
19: Musik aus dem Harju-Cafe. 
20.10: Sololieder. 
.25: Schallplatten, 
.50: Kompositionen deutscher 
Romantiker, 


des 


FINNLAND 

HELSINKI — HELSINGFORS 
(335,2 m; 895 kHz: 10 kW). LAHTI 
{1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


16; Unterhaltungsmusik, 

17.20: Chorgesang. 

19.85: Gesang mit Klavierbeglei- 
tung. 

19.45: Funkorchesterkonzert, 

21.10 (nur Lahti): Schallplatten: 
Tanz- und Unterhaltungsmusik, 

22.10—23 (nur Lahti): Konzert- 
musik. 


FRANKREICH 


STRASSBURG (849,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


17—17.45: Konzertübertragung. 
ee ae = Klavier- 
musik ebertragung), 
19.0—20: Konzertübertragung. 
20.30—22.30: Aus Paris: Musik um 
die Gestalt „Faust“ (Orchester 
und Chor). P 
23: Nachtkonzert (Uebertragung). 


PARIS P. T. T, (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


16.30: Gesang. 

16.45: Schallplatten. 

17—18: Bunte Musik, 

18.30—19: Gesang, 
Danach: Klaviersoli, 

20.30-22.30: Abendkonzert. 
1. _ Leeoeg: ` Hochzeitsmarsch 
einer Puppe, 2. Respighi: Rö- 
mische Fontänen. 3. Mendels- 
sohn: Konzert in d-moll für 
Klavier und Orchester, 4, de 
Sévérac: Le coeur. du Moulin. 
5. Lazzari: Seebilder, 6. Piern6: 
Masque de comédie, sinfonische 
Dichtung für Cello u. Orchester, 

22.45: Schallplatten. 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW), 


17: Kammermusik, 
18—18.30: Klaviersoli, 
19—19.30: Schallplatten, 
20.18: Gesang. 

20.30: "Theatersendung, 
22.90— 22.45: Schallplatten, 
23—0.30; Nachtkonzert. 


TOULOUSE-PYR (386,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


17—18. Kammermusik auf Schall- 
platten, 

19—19.30: Schallplatten, 

20.15: Leichte Musik, 

20.30-— 22,30: Uebertragung nach 
Ansage. 7 

23: Tanzmusik auf Schallplatten. 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten.) 


12,10—12.55: Konzert, 
Leichte Rundfunkorchester. 
12.55—13.10: Klavierkonzert von 
Pierre Palla. 
13.10—13.40; Konzert. Das 
Leichte Rundfunkorchester. 
(Fortsetzung). 

14.10—14.40: Gesang, 
14.40—15.40: Fröhliches Pro- 
gramm, Orchester und Serie 
15.40—16,45: Orgelmusik, Danach: 
Schallplatten. 

17.10: Schallplatten. 

17,40—18.10: Orgel- und . Violin- 
soli. Danach: Schallplatten, 
18.30—18,40: Schallplatten, 
19.40—2%0.10; Konzert eines Kam- 
merorchesters. 

20.40: Wunsch-Schallplatten, 

21,10: Leichte Musik. 

21.40—22.10: Unterhaltungsmusik. 
22.40: Kammermusik (Cello und 
Klavier). 
23.10—23.40: Bunte Musik auf 
Schallplatten. 


HILVERSUM II (801,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


Das 


14.40: Gesang (Sopran) und Orgel- 
musik, 

15.40: Schallplatten, 

16.25—18.10:  Rezitationen 
Orchesterkonzert, 

19.55— 20.40: Orchesterkonzert: 1. 
Mendelssohn-Bartholdy: Ouver- 
türe .„‚Ruy Blas“. 2, Dopper: 
Paraphrase über niederländische 
Lieder, 3. Andriessen: Varia- 


und 


tionen über ein Thema von 
Kuhnau, 4, Liszt: Rhapsodie 
Nri: 
21.10—21.40: Männerchorgesang. 
21.45—22.25: -Fortsetzung des 
Orchesterkonzerts: 1., Baint- 
Saëns:. Vorspiel. zu „Die Sint- 
flut“, 2. Dukas: Der Zauber- 
lehrling. 3. Wolf: Miniatur- 
Suite, 4. Anrooy: Piet Hein. 
22.40—23.30: Schallplatten, 


ITALIEN 

ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (804,3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


12.30—13: Schallplatten, 
13.15—14: Bunte Musik. 
17.15—17.50: Nachmittagskonzert. 
21: Kammermusik (Uebertragung). 
22; Eine Funkfantasie. 
22.20—23: Orchesterkonzert, 
233.15—23,55: Tanzmusik. 


MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


12,30—13: Schallplatten. 

13.15—14: Bunte Musik, 

17.15——17.50: Tanzmusik, 

21—21,45: Neapolitanische Lieder 
auf Schallplatten. 

22—23: Unterhaltungs- und Tanz- 
musik. 

23.15—33.55: Tanzmusik, 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 
16,20—17: Nachmittagskonzert. 
17.20: Lettische Musik, 

18.10: Polnische Musik auf Schall- 

platten, 
18.30—19: Chorgesang, 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Leichtes Konzert. 
7.15: Leichtes Konzert (Fort- 
setzung), 


8.20: Die australische Pianistin La 
Tour Lomax spielt das. Ita- 
lienische Konzert von” Bach, 

8.45: Herbstlicher Liederkranz. 
Tänze und Weinlieder, 

9.30: Mit Pauken u, Trompeten: 
Musik der Wehrmacht. 

10.15: HJ. singt, 

10.45: „Als der Großvater die 
Großmutter nahm.‘ Schöne 
Tänze aus alter Zeit. 

12: Unterhaltungekonzert. 


13,15: ‚Unterhaltungskonzert (Fort- 


setzung). 

14,15: Aus der Kulturarbeit der 
HJ, Die KRundfunkepielschar 
am Reichssender München singt 
und spielt, 

14.45: Deutsche Werkstoffe 
obern die Welt, 

15.30: Kleine Kammermusik, 

15.45: Die Freundschaft von Port 
Said, Ein Spiel zwischen Heimat 
und Uebersee von Peter Huchel, 

16,45: Musik zum Feierabend I, 

17.15: Quintette von Boccherini 
und Georg Fuhr, Es spielt die 
e Aea E Georg 
unr, 

17.50: Musik „zum Feierabend M. 

18,30: Deutsche Bauten, 

19: Der tönende Globus, Große 
musikalische bunte Stunde, Ge: 

, samtleitung ¿und Solovioline: 
Eugen Sonntag, 

20.45: Wohlauf zum fröhlichen 
Jagen! Jägerlieder, - 

21.15; Sinfoniekonzert, 

23: Quintette von Boccherini und 
Georg Fuhr. Es spielt die Kam- 
mermusikvereinig. Georg Fuhr. 

24: „Ale der Großvater die Groß- 
mutter nahm.“ Schöne Tänze 
aus alter Zeit. 

1.30: Sinfoniekonzert. 

2.30: „Der Froschkönig“ und 
„Das Zauberschloß‘‘, Zwei 
Öuvertüren von Friedrich Wil- 
helm Rust, 

2.45: Deutsche Bauten. 

3.30: Der tönende Globus. Große 
bunte musikalische Stunde. 
Solovioline und Gesamtleitung: 
Eugen Sonntag, 


el= 


19.15: Musik von Tschaikowsky: 
1. Der Nußknacker, Ballettsuite 
2. Gesang (Mezzo-Sopran), 3. 
Fantasie über „‚Pique-Dame“, 
. Gesang. 5d. Fantasie über 
„Jolantha‘“, 

20.35: Gesang (Mezzo-Sopran), 

20.45—21: Hochzeitsmelodien 


(Orchesterkonzert). 

21.15: Eine Melodiensuite von 
Morena (Orchesterkonzert). 
21.30—22: Leichte Musik auf 


Schallplatten, 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) 
KATTOWITZ (895,8 m; 758 kHz; 


12 kW) 
LEMBERG (377,4 m; 795 kHz; 
50 kW) 

POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW 
THORN (o.p m: 986 kHz; 24 kW 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 kW 


6.20—6.45: Schallplatten. 
7.15—8: Aus Krakau: 


konzert. 

12.03—18: Mittagssendung nach 
Ansage, 

13—14.15 (Thorn): Schallplatten. 

14—15 (Lemberg): Schallptaten. 
14—19.10 (Posen): Bunte Musik 
auf Schallplatten, 

16—16.45: Aus Lemberg: Nach- 
mittagskonzert. 

17—18: Tanzmusik. 

17—18 (Posen): Chorgesang — 
Vortrag — Schaltplatten, 

17.05—17.55 (Thorn): Tänze und 
Lieder auf Schallplatten, 
17.10—17.55 ne: Funk- 
berichte und Musik. 
18.10—18.45: Kammermusik, Ta- 
niejeff: Trio in D-Dur, Werk 22, 
19—19.20; Lieder und Arien. 
19.20—20.45: „Gute Reise!“ Leich- 


Morgen- 


tes Orchesterkonzert nach 
Ansage, 
21.10—21.50: Aus Posen: Muel- 


kalisch-Literarische Sendung, 
22—22.55: Sinfonische Musik. 1. 
Cornelius: Ouv. „Der Barbter 
von Bagdad“, 2, Sauer: Kon- 
zert für Klavier Nr. 2 in 
c-moll. 3. Glazunow: Der Watd, 
sinfonische Fantasie, 
22.05—:23 (Lemberg): 
Schallplatten. 
22.05—23 (Posen): Tanzmusik auf 
Schallplatten, 
22.15—23 (Kattowitz): Mit Violine 
und ‚Mandoline. (Leichte Musik.) 
2.55—23 (Thorn): Englische See- 
mannsweisen auf Schallplatten, 


Wunsen- 


RADIO BUKAREST (264,5 m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert von Schall- 
platten, 

13.30: Schallplattenkonzert. 

18.15: Konzert von Schallplatten. 


19.15: Schallplattenkonzert, 
19.55—22.45:  „Freischütz“, Oper 


“in drei Akten von ©. M. v, 
Weber. 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1889 m; 216 
kHz; 150 kW) 


12.05—12.30: Unterhaltungsmusik. 
13.30: Gesang zur Laute, 

14—15: Unterhaltungsmusik, 
17.05: A. Areneky: Trio in 
d-moll, op, 32, für Klavier, 
Violine und Violoncello. 

18: Schallplattenmusik. 

30: Konzert des "Funkorchesters 
zu. Stockholm. 

22.15—29: Unterhaltungsmusrk 
(Gesang). 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Bero- 
münster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 


12: -Tenöre (Schallplatten), 

19.10: Schöne Musik. 

19.55: Aus ` Schuberts Winter- 
reise“ (Gerhard Hüsch, Bari- 
ton; Schallplatten)) 


20.15:  Sendespiel 
Barnhelm‘*, 

21.30: Boswell Sister (Schallpl.). 

21.45: Zeitgenössische Komponisten 


„Minna von 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
{448,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


12.40—13: Schallplatten. 

13.30-13.45: Schallplatten, 

17: Aus Zürich: Nach Ansage, 

18—18.15: Schallplatten, 

20.20: Ein Funkbericht (Marseille, 
das Tor zum Orient). 

21.10: Zwischenspiel, 

21.20— 22.20: Kleinkunst. 

22.40—23: Tanzmusik auf Schall- 
platten, 


TSCHECHOSLOWAKEI 
PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.10—12.30: Schallplatten, 
12.45—13.50: Mittagskonzert, 
15.15: Unterhaltungsmusik, 

16.35: Konzert des Prager Blas- 


quintetts, Polnische Stücke. 
18.20: Konzert des Musik-Salon- 
quartetts, 


20: Brünn, 

21: Uebertragung aus dem Sme- 
tanasaal des Prager Repräsen- 
tationshanses, 1. Konzert des 
Janäcek-Festivile. „Es spielt die 
Tschechische Philharmonie, Leos 
Janäceks Werke, t, Taras 
Bulba, sinfonische Rhapsodie. 
2. Sinfoniette (Allegretto — An- 
dante — Moderato — Allegretto 
— Allegro}. 

22.35—23: Brünn, 

PRAG II (269,5 m; 11:3 kHz; 

106 kW) 


12.45. Mittagskonzert (Schallpl.). 
18: Lieder, gesungen von Reine 
Hallaperä (Finnland). 

18.45: Schrammelmusik (Violine, 
Akkordeon, Gitarre) und 


sang. 

19.45: „Der _ fidele Bauer“, 
Operette. Es spielt das Sin- 
fonie-Orchester, 

22: Tanzmusik (Schallplatten). 

22.20-—-23: Moderne Musik. 
spiel tdas Kammerorchester. 


BRUNN (325,4 m: 922 kHz; 52 kW) 


: Prag. 

Mittagskonzert. 

5: Unterhaltungsmusik, 

: Prag. 

K Schallplatten. 
.25: Deutsche ‚Sendung, „Eine 
Weinkost auf dem Lande“, Hör- 
spiel. 

18: Schallplatten. 

18.20: Saxophon-Solo. 

20: Orchesterkonzert, 

22.35—23: Buntes Allerlei auf 
Schallplatten, Klavier-Zwischen- 
spiel. 


PRESSBURG-Brätislawa (298,8 m; 
1004 kHz: 18.5 kW) 


12.45: Mitlagskonzert. 

14.10: Schallplatten, 

15.15: Unterhaltungsmusik. 

16.35: Prag 

17.10: Eine. halbe Stunde Streich- 
musik, 

20; Brünn, 

21: Prag, 

22.35—23; Schallplatten. 


.—— 


UNGARN 


BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHz; 
120 kw) 


12.05: Violine, Flöte mit Klavier- 
begleitung, 

13.30: Konzert. 

17.25: Klaviermusik. 

18.10: Zigeunerkapelle Béla Radios. 

19.40: „Aida‘‘, Oper in vier Auf- 
zügen, von Verdi. Orchester 
und Chor der Mailänder Scala. 
Dirigent: Carlo Sabajno, Schall- 
platten. a 

23.10: Zigeunerkapelle Lajos Kil. 


24.SEPTEMBER 1938 
REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (aus Breslau) Musik für Frühaufsteher 
Es spielt der Gaumusikzug Schlesien, Leitung: Fred 
Humpert. 
6.00 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause, 
6.20 Zwischenspiel von Schallplatten. 
6.30 (aus Berlin) Frühkonzert 
Kapelle Frich Schneidewind. 
In der Pause 7.00 (aus Berlin) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
8.00 Andacht 
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze 
8.30 (aus Danzig) Wohl bekomm’s 
(siehe Danzig). 
9.30 Sendepause. 
10.00 (auch für Berlin, Breslau, Hamburg und München) 
Die Flucht über die Nehrung 
Hörspiel um die Königin Luise, von Dr. G. Gerstner. 
10.30 Sendepause. 
10.45 Wetterdienst. 
11.00 Widerhall des Zeitgeschehens 
Rundfunkberichte, 
11-20 Sendepause. 
11.35 Zwischen Land und Stadt 
11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes, 
11.55 Wiederholung des Wetterberichts, 
12.00 (bis 1255 und 13.15—13.45 auch für den Deutschland- 
sender) Mittagskonzert 
Das Orchester des Reichssenders Königsberg, Leitung: Georg 
Wöllner. x 
1. Jügermeister-Marsch, von A. v. d. Heyden. — 2, Ouvertüre zu „Die 
Nürnberger Puppe“, von Adam, — 3, Flugs umi, österreichischer Bauern- 
tanz, von Adam. — 4, Mimosa-Walzer, von. S. Jones. — 5, Ein Tag im 
Gebirge, Suite von G, Becce. — 6. Melodien aus „Tosca“, von G, Puccini. 
— 7. Germanentreue, Marsch von H. L, Blankenburg, — 8, Ouvertüre zu 
„Der blühende Wald“, von Linat, — 9. Karawane, Tonbild von H., 


Ailbout, — 10. Intime Plaudereien, von C, Robrecht. — 11. Herbst-Stim- 
mung, Walzer von P, Lincke. — 12, Rossitten-Marsch, von O, Elbe, 
Einlage 12,55—13,.15: Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Wetterdienst, Programmvorschau. 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 

14,10 Heute vor „.. Jahren, Gedenken an Männer und Taten, 

14.15 Tücki und Peter im Kino 

14.55 Börsenberichte “des Eildienstes. 

15.00 Sendepause. 

15.30 im Trödlerladen 
von Ruth Geede. 


16.00 „Bei einem Wirte wundermild . . . .“ 
Pise aange feuchtiröhliche Fahrt an den Rhein und an die 
osel. 
Mitwirkende: 
Lindner (Baß), Franz Wolf (Bariton), der Rundfunkchor 
Leitung: Georg Wöllner), Waldemar Gehrke (Zither- 


Ferdy Dackweiler (Tenor), Julius 


list), Erich Hübsch (Akkordeon-Solist), Paul Groß- 
mann (Begleitung am Flügel), die Tanzkapelle des Reichs- 
senders ag: Erich Börschel), Ursula Salewski, 
Tessa olter-Felder, Fritz Hochield, Fritz 
Kleinke, Alfred Scherzer, Willi Tom Stassar und 
S. O. Wagner — Kurzhörszenen „Die Weinkarte“, von 
res > ertram und „Beim groben Gottlieb“, von Jörg 
itzel. 
18.00 Sport — Sportvorschau 
18.20 Heimatdienst. 


18.30 Laßt leichtbeschwingte Melodien an eurem Ohr 
vorüberziehn 
Leitung: Georg Wöllner. Das Orchester des Reichs- 
senders Königsberg. Solisten: Irmgard A rm g a r t (Sopran), 
Lotty Meye urekne (Sopran), Werner Schupp 
(Tenor), Ferdy Dackweiler (Tenor), Willy Passen- 
heim (Bariton). 

19.40 Der Zeit-Rundfunk berichtet 

20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 


20.10 Lieber Volksgenosse! 
Leitung: Dr. Lau. 


21.10 Ganz unter uns 
(Peter Arco — Industrie-Schallplatten). 
22.0 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte, 
22.20 Sport-Wochenschau 
22.40 Unterhaltungsmusik 3 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg ‚(Eugen 
Wilcken). 
24.00—3.00 (aus Breslau) 


Nachtmusik zur Unterhaltung : 

I. Teil: Es spielt das Unterhaltungsorchester des Reichs- 
senders Breslau, Leitung: Friedrich Weißhaupt. 
Il. Teil: Es spielt das Rundfunkorchester, Leitung: Friedrich 
Weißhaupt. Solist: Kurt Hattwig, Klavier. 


SONNABEND [1] 
LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst. 


8.30 (auch für Berlin, Leipzig, Köln, Frankfurt, Wien, 
München, Stuttgart und Saarbrücken) 
Wohl bekomm’s 
Danziger Landesorchester, Leitung: Curt Koschnick. 


1, Telefunken-Marsch. von Johannes Evert, — 2, „Maritana‘‘, Ouvertüre 
von Wallace. — 8, Melodien aus der Oper „Martha“, von Fr. von Flotow, 
— 4. Fürstenkind, Walzer von Fr, Lehär. — 5. Norwegischer Brautzug, 
von Edy, Grieg. — 6. Heidenröslein, Paraphrase von Leopold Weninger, 
— T. Melodien aus der Operette „Hallo, hier Garmisch“, von Rudi 
Gfaller, 

9.30— 10.00 Sendepause, 

10.30—10.50 Sendepause. 

10,50 Wetterdienst, 


11.00 Das hat uns gefehlt! 
Das Schulze- Trio musiziert. 


11.50 Wetterdienst, 

11.55 Werbenachrichten, 

12.00-14.00 (aus Wien) Mittagskonzert 
I. Teil: Das Unterhaltungsorchester des Reichssenders Wien, 
Leitung: Max Schoenherr. Mitwirkend: Luigi Bagno- 
vini (Tenor). 
1. Ouvertüre zur Operette „Indigo“, von Johann Strauß. — 2, Du 
Märchenstadt im Donautal, Lied aus der Operette „Das Spitzentuch der 
Königin“, von Johann Strauß-Pauspertl (Bagnovini), — 8. 's Schwarz- 
plattl aus ’m Wiener Wald, von Phil, Fahrbach een, — 4, Was ich längst 
erträumte. Lied aus der Operette „Der Göttergatte“, von Fr. Lehár 
(Bagnovini), — 5. Einleitung zum zweiten Akt der Operette „Donna 
Juanita“, von Franz von Suppé (Harfensolo: Otti Skala), — 6. Allegro 
aus „Eine Nachtmusik“, für Streichorchester, von Erich Heuberger. — 
7. Biedermeirisches Tänzchen, von R. V., Mojsisovices, — 8. Ich knüpfte 
manche zarte Bande, Lied aue der Operette „Der Bettelstudent‘‘, von 
Carl Millöcker (Bagnovini), — 9, Tanzidyll für kleine Wiener Kinder, 
von Max Lilienau. — 10. O Mädchen, mein Mädchen, Lied aus der Operette 
„Friederike“, von Franz Lehär (Bagnovini), — 11, Resignation aus der 
Operette „Fürstenkind“, von Franz Lehár. — 12. Was ich erträumte, 
Lied aus der Operette „‚Hofball in Schönbrunn“, von August Pepoeck. — 
13. Vorspiel zur Operette ‚‚Hofball in Schönbrunn“, von August Pepoeck. 
11. Teil: Das kleine Orchester des Reichssenders Wien, 
Leitung: Heinz Sandauer., 
1. Ouvertüre ..Hella“, von Kar] Pauspertl, — 2, Grubenlichter, Walzer 
aus der Operette ..Der Obersteiger‘‘, von Carl Zeller. — 3. Melodienfolge 
aus der Operette „Schön ist die Welt“, von Franz Lehär, — 4, Ich schenk 
mein Herz, Lied aue der Operette ‚Die Dubarry“, von ©. Millöcker- 
Makeben. — 5. Blaue Nacht. Intermezzo von Giulio de Micheli, — 6. Alte 
Kameraden, Marsch von Gustav Teike. 
Einlage 12.55 Zeit, Nachrichten, Wetterdienst. 

14.15 (aus Hamburg) Musikalische Kurzweil 


15.00 Mittagsmeldungen. 
15.15—16,00 Sendepause. 


16.00 (aus Frankfurt) 
Zwei Stunden im Rhythmus der Freude 
Ausführung: Die ee Gretel Neufahrt (Sopran), 
Hermann Schmid-Berikoven (Tenor), Ludwig H aed- 
ler (Marimbaphon), Ottokar Smrtscheck (Violine), das 
kleine Orchester des Reichssenders Frankfurt, Leitung: Franz 
Hauck. 
1. Froh und heiter, Marsch-Fox von ©. Michalski, — 2. Glück in der Liebe, 
Lustspiel-Ouvertüre von W. Lautenschläger. —,3. Kleines Haus am Rhein, 
von W. Jäger. — 4. Ein Walzer zu zweien, Duett aus der Operette 
„Monika“, von N. Dostal. — 5, Ohne Sorgen, Fox-Intermezzo von Fr. 
Häringer, — 6. Der Frechdachs, von C, Engel, — 7. Perpetuum mobile, 
von Fr. Ries. — 8. Tangomax. — 9. Liebeslieder-Walzer, von Joh, Strauß, 
— 10. An der nächsten Ecke, von C, Engel, — 11. Lolita, epanisches Lied 
von Buzzi-Pecci, — 12, Spanischer Tanz, von M, de Falla, — 13, Heut 
schwebt ein Kuß durch die Nacht, Lied von K. Schröder, — 14. Melodien 
aus der Operette „Das Land des Lächelns‘‘, von Fr. Lehár. — 15. Die 
Juliska aus Budapest, von Fr, Raymond. — 16. Ich hab dich lieb, Lied 
aus der Operette „Herz über Bord“, von E. Künneke, — 17, Taps im 
Tempo, von J. Berenska. — 18, Ich hab mein Herz verschenkt, aus der 
Operette „Extrablätter‘‘, von N, Dostal, — 19. Rosen und Nelken, Fox 
von W. Jäger. — 20. Lieber einmal zu viel als zu wenig geküßt, von 
P. Igelhoff, — 21. Alles tanzt und singt, Schlager-Potpourri von W. 
Borchert. — 22, Liebestraum, Duett aus der Operette „Die Vielgeliebte", 
von N. Dostal, — 23, Mosel-Marsch, von J, O. Rößler, 

18.00 Jugend am Werk 


18.15 Zum frohen Wochenend 

(Schallplatten). 
19.00 Kleine Kostbarkeiten am Weg i 

Ewald Klose führt uns zu Danzigs alten Giebelbauten. 
19.20—20.00 Danziger Mädel singen 


20.10—22.00 Danzig tanzt 


Danziger Landesorchester unter Leitung von Curt Kosch- 
nick. Die Rundiunktanzkapelle unter Leitung von Rich. 
Witzorky.- Solist: Fritz Roßmann (Kehrreim). 


22.20 Zwischenspiel 
22.30— 24.00 (aus Berlin) 


Unterhaltungs- und Tanzmusik l 


Das kleine Orchester des Reichssenders Berlin, Leitung: 
Willy Steiner, und die Kapelle Herbert Fröhlich. 


PR] SONNABEND 24. SEPTEMBER 1938 


DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


(856,7 m; 841 kHz: 100 kW) 


5: Glockenspiel, Wetter. 

5.05: Breslau, 

6: Morgenruf, Nachrichten. 

6.10: Eine kleine Melodie, 
(Industrie-Schallplatten.) 

6.30: Breslau, 

7: Nachrichten. 

8: Sendepause, 

9: Sperrzeit. 

9,40: Sendepause, 

10: Ritter, Tod und Teufel. 
Ein Spiel vom heldischen 

‘ Leben von Georg Basner. 

“ Spielleitung: Horst Waner. 

10.39: FröhlicherKindergarten. 

11: Sendepause. 

11.15: Deutscher 
bericht. 

41.30: Dreißig bunte Minuten. 
(Industrie-Schallplatten,) 
Anschließend: Wetter, 

12: Königsberg, 

Dazw. 12.55: Zeitzeichen 
der Deutschen Seewarte. 

13.45: Nachrichten. 

14: Allerlei von zwei bis drei! 
mit Herbert Jäger und 
Industrie-Schallplatten, 

15: Wetter-, Markt- u. Börsen- 
berichte., 

15.15: Was jeder gern hört. 
Aufnahmen und Industrie- 

challplatten.) 

16: Musik am Nachmittag. 
Es spielt das Orchester Otto 
Dobrindt. In der Pause v. 

47—17.10: Eine kostbare Kla- 
rinette, Eine Erzählung v. 
Christoph Walter Drey, 

18: Sport der Woche. Vor- 
schau und Rückblick in 
Hörberichten, 


48.15: Kammerkonzert. 
Mozart: Ouvertüre zu „Il re 
| pastore“. Dittersdorf: Sin- 
ï fonie concertante für zwei 
} Oboen, zwei Hörner, Fagott 
ï u, Streichorchester, Gluck: 
J Aus der Ballettmusik „Don 
Y Juan“. Georg Riha und 
} Hans Walter Schleif (Oboe). 
| Lothar Leonards und Paul 
| König (Horn). Hans Schütz 
| (Fagott, Das Kammer- 
' orchester Karl Ristenpart, 


19: Deutschlandecho, 


49.15: Bilder aus dem Osten. 
Hans Bund und sein Orch, 
Thomas Thomassen und 
Oskar Manfred. Sprecher: 
Richard Häußler, 


20: Kernspruchh Kurznach- 
richten und Wetter, 


20.10: „Die lustige Witwe“, 
Operette von Franz Lehär. 
Rundfunkbearbeitung: Peter 
A. Horn. Der Chor des 
Reichssenders Berlin, Das 
große Orchester des Reichs- 
senders Berlin, Musikalische 
Leitung: Heinrich Steiner. 
' $pielleitg,: Heinz Kyschky, 
(Aufnahme.) 


22: Tages-, Wetter- u. Sport- 
nachrichten. Anschließend: 
Deutschlandecho, 


22.30: Eine kleine Nachtmusik. 


22.45: Deutscher Seewetter- 
bericht, i 


23: Neue Unterhaltungsmusik, 
(Aufnahme,) 


23.50: Eine kleine Melodie, 
(Industrie-Schallplatten,) 


24—2: Stuttgart, 
Dazwischen 0,55—1.06: Zeit- 
zeichen der Deutschen See- 
warte, 


34 


Seewetter- 


100 kW) 


6: Morgenruf — Wetter, 

6.10: Gymnastik. 

6.30—8: Frühkonzert. 
Kapelle Erich Schneidewind. 
In der Pause um 7: Früh- 
nachrichten, 

8: Gymnastik, 

8.20: Zehn Minuten Musik 
(eigene Aufnahmen). 

8.30: Danzig. 

9.30: Kleines Konzert 
(eigene Aufnahmen). 

10: Königsberg. 

10.30: Wetter. 

10.45: Sendepause. 

11.40: Von Schneckenfarm u. 
Champignonkeller, Pflanzen- 
bau und Viehzucht auf 
kleinstem Raum. 


11.55: Wetter, 

12—14: Wien. 
In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag. , 


14: Nachrichten — Wetter. 


14.15: Frohes Wochenende 
(Industrie-Schallplatten), 


15.15: Berliner Börsenbericht. 


15.30: Lieder vom Adoif- 
Hitler-Marsch. Leitg.: Willi 
Träder, 


15.45: Deutsche Rekorde 1938, 
Es erzählen: Blask, Syring, 
Harbig, Hornberger u. Hoff- 
mann. 


16: Köln, 


18: Aus der Welt der Oper 
(Industrie-Schallplatten). 


19: Wien, 
20: Nachrichten. 


20.10: Wenn die Musik klingt 
und lockt, Blacky R. Hüb- 
ner-Duett. Ludwig Bernauer, 
Paul Niermann, Das lustige 
Quartett (Hein Munsonius). 
Orchester Willi Libiszowski. 
Leitung: Alexander Ecklebe. 


22: Nachrichten — Wetter — 
Sportberichte, 


22.30: Unterhaltungs- u. Tanz- 


(856,7 m; 841 kHz; 


musik, Es spielen: Das 
kleine Orchester des Reichs- 
senders Berlin, Leitung: 


Willy Steiner, und die Ka- 
pelle Herbert Fröhlich, 


2—3: Breslau. 


BRETTEN 
Alle 
technischen 


Anfragen 


unsererLeser 
werden auf 
Wunsch 
kostenlos 
beantwortet 
e EE Fa 


BRESLAU 


100 kW) 
Früh- 


(815,8 m; 950 kHz; 
5: Der Tag beginnt: 
musik. A 
6: Wetter; anschl.: Morgen- 


gymnastik. 


6.30: Frühmusik. 

7—7.10: Frühnachrichten. 

8: Morgenspruch; Wetter; an- 
schließ.: Wir gehen durch 
den Herbstgarten. 

8.20: Sendepause. 


8.30: Für die Arbeitskamera- 
den in den Betrieben: Kon- 
zert, Es spielt das kleine 
Unterhaltungsorchester un- 
ter Emil Gielnik, 

9.30: Wetter. 

9.35: Rundfunkkindergarten. 

10: Königsberg. 

10.30: Sendepause. 

11.30» Zeit, Wetter, 


11.45: Markt und Küche. 
Zwiegespräch von Marta 
Kilpert. 


12: Mittagskonzert. Es pielt 
das kleine Orchester des 
Reichssenders Breslau unter 
Ernst Josef Topitz. 

13—13.15: Zeit, Tagesnach- 
richten, Wetter. 


14: Mittagsberichte, Börsen- 
nachrichten; anschließend: 
1000 Takte lachende Musik. 
(Industrieschallplatten.) 

15: Jugend bei Rübezahl. 
Eine Hörfolge von Th. W. 
Elbertzhagen. Spielleitung: 
Richard Odda. (Aufnahme.) 

15.30: Landdienst der HJ. ist 
Dienst an der Scholle. Vor- 
trag von Alfred Leder, 


15.40:, „Die NSV. hilft unserer 
Jugend.“ Rundfunkbericht 
aus d. HJ.-Erholungslager 
in dem NSV.-Heim in 
Krampe, Kreis Grünberg. 

16: Frankfurt a. M. 


18: Wenn Ihr mal nach Italien 
kommt . . . Mehrgespräch 
mit Sehallplatten von Dr. 
Emil Maxis. Hörspieler des 
Reichssenders Breslau. 


Spielleitung: Hanns-Heinz 
Anderten. 
18.40: Andalusische Tänze. 


Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks. Zusammenstel- 
lung: Friedrich Wirth. 


19: Deutsches Leben im Ost- 
raum. 1, Die deutsche Be- 
siedlung des Südostens in 
d. neueren Zeit, 2, Märsche 
ehemalig. sudetendeutscher 
Regimenter. 


20: Kurzberichte vom Tage. 


20.10: Tanz- und Unterhal- 
tungsmusik, Das Rundfunk- 
orchester und der Chor des 

. Reichsenders Breslau unter 
Friedrich Weißhaupt. Die 
Tanzkapelle des Reichssen- 
ders Breslau unter Walter 
Günther. Solist: Herbert 
Küster (Klavier), 

22: Nachrichten, 

22.15: Zwischensendung, 

22.30: München, 

24—3: Nachtmusik zur Unter- 
haltung. Es spielen: Das 
Unterhaltungsorchester des 


Reichssenders Breslau unter 
Friedrich Weißhaupt. Das 


Rundfunkorchester unter 
Friedrich Weißhaupt, Kurt 
Hatiwig (Klavier). (Auf- 
nahmen.) 


FRANKFURT 


251 m; kHz; 

5: Breslau. 

5.45: Ruf ins Land. 

6: Morgenlied — Morgenspruch 
— Gymnastik, 

6.30: Berlin, 

1: Nachrichten, 

8: Zeit. 

8.05: Wetter, 

8.10: Gymnastik, 

8.30: Danzig. 

9.40: Deutschland — Kinder- 
land. 

10: Deutschlandsender, 

10.30: Sendepause, 

11.35: Wetter. 

11.45: Volk und Wirtschaft: 
Das Handwerk als Lehr- 
stätte der Nation, 

12: Wien. 

13: Zeit — Nachrichten, 

13.15: Wien, 

14: Zeit — Nachrichten, 

14.10: Humor regiert die 
Stunde. (Industrie-Schall- 
platten u. Eigenaufnahmen.) 

15: Bilderbuch der Woche. 


15.15: Eisstürme, Polarfüchse 
und eine Frau. 


15.30: Unser Land, das Werk 
und die Freude. Eine Sen- 
dung aus dem Arbeits- 
dienstlager für die weibliche 
Jugend in Gladenbach mit 
Erzählung und fröhliehen 
Weisen, 

16: Zwei Stunden im Rhyth- 
mus der Freude, 

(Siehe Danzig.) 

18: Zeitgeschehen, 


1195 17 kW) 


13.30: Der fröhliche Laut- 
sprecher (Industrie- und 
Eigenaufnahmen). 


18,50: Sportschau des Tages 
und für den Sonntag. 


19: Wien, 


20: Zeit — Nachrichten — 
Wetter — Grenzecho, 


20.15: Saarbrücken, 

22: Zeit — Nachrichten, 
22.10: Wetter — Sportbericht. 
22.30: München, 

24: Stuttgart, 

2—3: Breslau, 


Achtung, Feuermelder, 


Am Freitag, den 28. Sep- 
tember, um 17.45 Uhr hören 
wir im Reichssender Königs- 
berg „Achtung, Feuer- 
melder!“ Das Manuskript 
stammt von Ernst Beier. 

Wohl gibt es hente im 
Deutschen Reiche kaum einen 
Betrieb, der nicht in der ge- 
schlossenen Kampffront steht, 
wo es den Kampf gegen die 
Gefahr gilt, Und dennoch 
muß immer wieder jedem ein- 
zelnen eingehämmert werden, 
daß auch er auf seinem 
Posten zu stehen hat, wo es 
gilt, Schaden zu verhüten, 
Einer der gefährlichsten Geg- 
ner in diesem Kampf, der der 
Volkswirtschaft schweren 
Schaden zufügt, ist das 
Feuer, Unvorsichtiges Um- 
gehen mit Feuer bringt dem 
deutschen Volke jährlich min- 
destens 300 Millionen RM 
Schaden, In vorderster Front 
steht in diesem Kampf die 
Reichsarbeitsgemeinsehaft für 
Schadenverhütung, deren auf- 
rüttelnde Flugschriften und 
Kurzgeschichten bei der Ab- 
fassung des Hörspiels weit- 
gehend berücksichtigt sind, 


HAMBURG 


(831,9 m; 904 kHz; 100 kW) 


5.45: Weckruf, Morgenspruch, 
Wetten 

5.50: Aus Hof und Feld. 

6: Leibesübungen! 

6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks.) 

6.30: Berlin. 

7—17.10: Wetter, Nachrichten, 

8: Wetter, Haushalt und Fa- 
milie, 

8.20—10: Sendepause, 

10: Königsberg. 

10.30: So zwischen EIf und 
Zwölf. Musikzug der SA.- 
Standarte 2, Stettin. Lei 
tung: Musikzugführer Franz 
Garmatter, 

11.45: Meldungen für die Bin- 
nenschiffahrt. 

12: Musik zur Werkpause. 
Musikzug der  SA.-.Stan- 
darte 2 Stettin. Leitung: 
Musikzugführer Franz Gam 
matter. 

13: Wetter, 

13.05: Umschau am- Mittag. 

13.15: Wien, 

14: Nachrichten, 

14.15: Musikalische Kurzweil. 
Dazu unser Startschuß zum 
Wochenende: Gong — z 
Komiker — Gong, 

15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt, 

15.20: Heitere Wochenend- 
mischung. (Indnustrie-Schall- 
latten und Schallaufnahm. 
es Deutschen Rundfunks.) 

J6: Frankfurt, 

18: Kamerad, weist du noch? 
Auf Vorposten bei „aller- 
höchster Sprenggefahr“, 
Ein Tatsachenbericht. nach- 
erzählt von Walter Brauns. 

18.20: Lied im Volksmund. Es 
singt die hannoversche Ma- 
drigal-Vereinigung, Leits.: 
Walter Höhn. Vier Volks- 
lieder: Das Lieben bringt 
groß’ Freud’ I! Kein Feuer, 
keine Kohle kann brennen 
so heiß / Weiß ich ein schö- 
ner Röselein / Wenn die 
Nacht mit süßer Ruh’. Ju- 
lius O. Grimm: Ik wull, wi 
weern noch kleen, Jehann. 
Johannes Brahms: Verstoh- 
len geht der Mond nun auf 
! Dem Himmel will ich kla- 
gen | Es standen drei Ro- 
sen auf einem Zweig. Ju- 
lius O. Grimm: Se weer as 
en Pöppen. so smuck und 
so kleen. Drei Volkslieder: 
Du, du liegst mir im Her- 
zen Wenn zu mein’m 
ne: aueh ! Mädele 
ruck ruck ruck an ‘meine 
grüne Seite, wat 

18.50: Wetter, 


19: De Brummbaß_ si t un 
de Fiedel klingt. Ein tröhe 
lieher Abend mit Hans Flei- 
scher, Richard Germer und 
der Rundfunkschar 4 der 
RJF. unter Leitung von 
Reinhold Stapelbene, 

19.45: Augen auf! Woran wir 
achtlos vorübergehen. 

20: Erste Abendnachrichten. 

20.10: Der Prinz von Thule. 
Operette in 3 Akten von 
Oskar Walleck u, E. Kahr. 
Musik v. Rudolf Kattnieg. 
Musikalische Leitung: Adolf 
Secker.  Spielleitung: Dr 
Hugo Hartung, 

22: Nachrichten. 

22.20: München, 

24—3.00: Breslau, 
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(4559 m; 658 kHz; 100 kW) 

6: Morgenlied, Wetter. 

6.05: Durchsprüche für den 
Bauer, 

6.10: Knie - e- beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
(Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

6.55: Morgenlied, Morgenruf. 

7: Nachrichten, 

7.10: Berlin, 

8: Wetter, 

8.10: Frauenturnen. 

8.30: Danzig. 

9.15: Fröhliches 
ünsere Kleinsten, 

9.45: Nachrichten, 

10: Deutschlandsender, 

10.30: Sendepause, 

11.45: Der immergrüne Keller. 


Spiel für 


11.55: Wetter, Marktbericht 
des Reichsnährstandes, 
12: Wien. 


13: Nachrichten, 
13.15: Wien. 
14: Nachrichten, 

14.10: Wochenendkonzert. 
(Industrie-Schallplatten.) 
15.30: Adolf-Hitler-Marsch — 

Marsch der Jugend. 
Die Teilnehmer erzählen. 
16: Bunte Melodien. 
Friedrich Eugen. Engels 
(Tenor), Hannele Graebener 
(Sopran), Emil Franz (Xylo- 
hon), Willi Althoff (Mando- 
ine), Albert Premke (Ak- 
kordeon). _Es spielt das 
Unterhaltungsorchester unter 
Leitung von Hermann Hage- 
stetd. Am Flügel: Leo 
Kowalski, í 


18.10: Rufe über Grenzen. 
Von Dichtung und Lied der 
Auslandsdeutschen. 


19: Zum Feierabend spielt das 
Unterhaltungssextett. 
1. Spanisches Ballett, von 
Zander, 2, Serenade in der 
Nacht, v. Häuser. 3. Leuch- 
tender Herbst, von Lauten- 
schläger, 4. Tango, von 
Albeniz, 5, Gondoliera, von 
Ries. 6. Rankender Wein, 
von Kayser-Erie, 7, Galante 
` Spiele, v. Roland. 8. Lauten- 
ständchen, von Wismar, 9. 
hwarze Augen, von Fer- 
raris, 10. Herbstgold, von 
. Brusso. 11. Humoreske, von 
` Demaret, 12. Rusticanella, 
von Cortopassi, 


19.50: Vom Tage. 
20: Nachrichten. 
20.10: Wir spielen auf! 


Wil .Glahe mit seinem 
Orchester, 
(Industrie-Schallplatten.) 
21: Spuk. 


Ein Schwank von Carl Behr, 
Spielleitung: Josef Kandner. 


22: Nachrichten. 


22.15: Zwischenmusik. 
(Schallplatten.) 


22.30: Zur Unterhaltung und 


Tanz, : 
Es spielen: Leo Eysoldt mit 
seinem großen Tanzorch.; 
das Unterhaltungsorchester 
unter Leitung von Hermann 
Hagestedt; Edith Heimbach- 

’ Rego (Sopran), Willi Schnei- 
der (Baß-Bariton), Franz 
Willi Neugebauer (Trom- 

% pete), Hans Flamm (Ak- 
ordeon); am Flügel: Leo 
Kowalski. 


1-3: Breslau, 


(822 m; 785 kHz; 120 kW) 
5.50: Frühnachriehten und 
Wetter, 


6: Berlin, 
6.10: Berlin, 


6.30: Berlin, 
Dazwischen 7—7.10: Nach- 
richten. 


8: Berlin. 


8.20: Kleine Musik (Industrie- 
Schallplatten). 


8.30: 
9.30: 
10: Deutschlandsender, 
10.30: Wetter, 

10.45: 
11.35: Heute vor „,. Jahren. 


11.40: Erzeugung und Ver- 
brauch, 


11.55: Zeit und Wetter, 


12: Wien. 
Dazwischen 13—13.15: Zeit, 
Nachrichten, Wetter, 


Danzig, 


Sendepause, 


Sendepause, 


14: Zeit, Nachrichten, Börse. 
Anschließend: Musik nach 
Tisch (Industrie-Schallplatt. 
und Aufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks): Fröhlich 
ins Wochenend, 


15.20: Kinder, wir basteln mit 
Ilse Obrig! Eine Buchstaben- 
uhr für findige Köpfe, 


15.50: Zeit, Wetter. 


16: Nachmittagskonzert, So- 
listen: Erna Roscher (Kolo- 
ratursopran), Kammersänger 
Heinz Daum (Tenor), Oskar 
Paulig (Ansage). Es singt 
der Chor des Reichssenders 
Leipzig. Es spielen: Das 
Leipziger Sinfonieorchester, 
Leitung: Kurt Kretzschmar, 
und die Kapelle Otto Fricke. 


18: Gegenwartslexikon: Blut- 
plättehen, Lebendgerhung, 
Wünschelrutenpflanzen, 


18.15: Egerländer Bauernhoch- 
zeit, Hörfolge von Franz 
Heidler; Musik von Walter 
Barth, Leitung: Josef 
Krahé. 


19: Tänze und Lieder unserer 
großen Meister des 18. Jahr- 
hunderts mit Edith Hassel- 
mann (Sopran), Gerhard 
Hofmann (Baß), Friedbert 
Sammler (Klavier und Cem- 
balo), Hellmuth Lungers- 
hausen und Walter Böhme 


(Violine, Hans Gerhard 
(Viola), Georg Hocke 
(Violoncello). Zusammen- 


stellung und Leitung: Hell- 
muth Lungershausen, 


20: Abendnachrichten, 
20.10: Hamburg. 


22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport, 


22.30: Berlin. 


2—3; Breslau, 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 


6: Morgenspruch — Wetter — 
Morgengymnastik, 

6.30: Berlin, 

7: Berlin, 


8: Morgenspruch — Morgen- 
gymnastik, 


8.30: Danzig. 
9.30: Sendepause, 


10: Königsberg. 
10.30: Sendepause. 


11: Eh’s zwölf Uhr schlägt 
(Bauernstunde). 


12: Wien. 
Dazwischen 13—13.15: Zeit, 
Nachrichten, Wetter, Zeit- 
Rundfunk, 


14: Nachrichten, 
Börse, 


14.15: Die Sportwoche. Rück- 
blick und Vorschau. 


14.25: Zum Wochenende. 
Unterhaltung auf Industrie- 
Schallplatten, 


15.40: Lesestunde: „‚Ueberfall 
auf eine Sparkasse“, eine 
lustige Bubengeschichte von 
Lutz Neuhaus. Es liest: 
Hans Herbert Fiedler, 


16: Saarbrücken. 


Wetter, 


18: Zeit, Wetter, 


18.10: Kleines Konzert, Käthe 
Weig und Ernst Bernhardin 
(Gesang), Franz Hochstätter 
(Geige), Karl Heinz Weiler 
Klavier), 


18.45: Griff in die Zeit. 


19: Wiesenschmankerln (In- 
dustrie-Schallplatten), 
20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 


20.10: „Auf geht’s in d’Holle- 
dau“. Eine Hörfolge rund 
um den Hopfen und den 
Holledauer Schimmel von 
Erhard Kutschenreuther. 
Die Mainburger Blaskapelle 
unter Leitung von Andreas 
Ißlinger, Sängergruppe Eber- 
wein, Dellnhauen b. Main- 
burg, Jakob und Sebastian 
Roider (Volkslieder und 
G’stanzIn, Hallertauer Volks- 
trachtenverein Mainburg, 
Mainburger Singschar. Musi- 
kalische Leitung: Erhard 
Kutschenreuther, Sprecher: 
Jokab Roider und Erich 


Gaiser. Leitung: Hans Mö- 
ginger. 
21: Bunte Stunde mit dem 


Toepfer-Duett (heitere Lie- 
der), Hans Fetscherin 
(Tenor), den drei Brüdern 
Nehring (Meister auf dem 
(Xylophon), Rene Maquet 
(Saxophon), Franz Resl 
(lustige Plaudereien) Alfons 
Tiefenböck (Klavierbeglei- 
tung) und dem kleinen 
Rundfunkorchester unter 
Franz Mihalovie, Leitung: 
Heinrich Cassimir, 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Sport, 


22.20: Wir tanzen in den 
Sonntag! 


24—3: Breslau, 


240,2 m; 


6: Frankfurt. 

6.30: Berlin, 

7: Berlin. 

7.10: Froh und 
Frühstückstisch. 
Schallplatten 
Aufnahmen 
Rundfunks.) 

8: Zeit, Wetter, 

8.10: Stuttgart. 

8.30: Danzig. 

9.30: Sendepause, 

10: Deutschlandsender, 

10.30: Sendepause, 

11: Interessant für Stadt und 
Land. 

12: Wien, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 

13.15: Wien, 

14: Nachrichten. 

14.15: Hamburg. 

15: Wochenend-Konzert 
rg Se er Serie und 
eigene Aufnahmen des 
Reichsrundfunks) 

15.30: Raus aus dem Alltag! 
„Kraft durch Freude“ be 
tichtet, 

16: Melodien 
Strauß, 

18: Und zwischendurch ein 
wenig Lachen. Verhext. 
Eine heitere Dorfgeschichte, 

18.15: Kammermusik, 
Ständchen aus aller Welt. 

19: Dies und das! (Industrie- 
Schallplatten und eigene 
Aufnahmen des Reichsrund- 
funks). 

19.30: Zeitfunk. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.15: Ruck-Zuck-Sendung 
Saarbrücken-Wien. Sonne 
im Glas. Ein  fröhlicher 
Streifzug durch die Gefilde 
des Weins in der Ostmark 
und der Saarpfalz. 

22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Grenzecho, 

22.30: München, 


24-3: Breslau. 


1249 kHz; 17 kW) 


frisch am 
(Industrie- 
und eigene 
des Reichs- 


von Johann 


| SAARBRÜCKEN 


(622,6 m: 574 kHz; 100 kW) 


5.45: Morgenlied, Zeit, Wetter 
und Gymnastik, 


5.15: Wiederholung der 
2. Abendnachrichten, 


6.30: 
8: Wetter und Gymnastik, 


8.30: 


9.30: Sendepause. 

10: Deutschlandsender, 

10.30: Sendepause. 

11.30: Volksmusik u, Wetter, 
12: Wien, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
13.15: Wien, 

14: Bunte Volksmusik. 


15: Aufgedreht. 
(Industrie-Schallplatten,) 


16: Aus der Welt der Operette, 
18: Tonbericht der Woche, 


19: „Zum Wochenende.“ 
(Industrie-Schallplatten.) 


19.30: In der Dämmerstunde, 
(Industrie-Schallplatten,) 


20: Nachrichten, 


Berlin. 


Danzig. 


20.10: Er geht links — sie 
geht rechts, 

Ein heiteres Spiel als Nach- 
klang zur Reisezeit. (Bei 
nahe eine Funkoperette.) 


21.10; Tanzmusik, 


22: Zeit, Nachrichten, Wetters 
und Sportbericht. 


22.30: Berlin, 
24: Nachtkonzert. 


2—3: Breslau, 


(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 


6: Spruch, Wetter, Morgenruf 
und Turnen, 

6.30: Berlin, 

7: Berlin, 

7.10: Berlin, 

8: Marktbericht, 
Anschließend: Sendepause. 

8,30: Danzig. 

9.30: Von großen und kleinen 
Tieren, 

10: Königsberg. 

10.30: Fröhliche Musik, 

11: Für Stadt und Land. 

12: Mittagskonzert I. 

13: Nachrichten, Wetter, 

13.15: Mittagskonzert II. 

14: Nachrichten. g 

14.10: Musik zum Nachtisch. 
(Schallplatten.) 


15: Nachrichten, 


Anschließend: Sendepause, 

15.30: Englisches Volksleben, 
Mit Schallplatten. 

16: Stuttgart. 

18: Offene Singstunde. 

18.30: Wir blenden auf ..„»? 
Filmecke, 

18.45: Die Wahrheit siegt. | 
Zeitungsschau in tschechi- 
scher Sprache, 

19: Um die Waffenehre. 
Deutschösterreichische Re- 
gimenter im Weltkrieg, 


Das Musikkorps Wien (Ka 
pellmeister: Franz Glück.) 


20: Nachrichten, Wetter, 


20.15: „Sonne im Glas.“ 
Eine Ruck - Zuck - Sendung 
Saarbrücken—Wien. 


22: Nachrichten, 
22.30: Und morgen ist Sonn- 


tag... 
Das kleine Orchester des 
Reichssenders Wien, 

Leitung: Heinz Sandauer, 


24—3; Breslau, 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL I — Französische An- 
sage (483.9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17—17.30: Schallplatten, 
18.15—19: Leichtes Örchesterkon- 


zert. 
19.15—19.30: Schallplatten, 
Buntes Abendkonzert 


20—21: 
olisten, Chor und Orchester). 
2. Fortsetz, des Konzerts. 


BRUSSEL tl — Flämische Ansage 
»(321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


16.15—17.15: Operettenmusik auf 
Schallplatten, 

18—19.30: Leichtes 
konzert und Gesang. 

20: Unterhaltungsmusik. 


Orchester- 


20.30—22: Funk-Kabarett, 

22.10— Schallplatten yA Becet- 
hoven:. Ouvertüre ..Leonore‘* 
Nr. 1. 2. R. Strauß: „Der 


Rosenkavalier‘‘), 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m: 240 kHz; 75 kW) 


12—14; Mittagskonzert. 
~ 14.30— 16.30;  Unterhaltungsnusik 
und Gesang. 
17.50—18.15: Schallplatten. 
20: Eine Funk-Revue, 
21.350—22.10: Hörbilder aus dem 
Alltagsleben. 
22.30: Aus Amerika: Tanzmusik 
(Kapelle Tommy - Dorsey). 
23—1: Tanzmusik, 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 

"wich (1500 m: 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW) 


12.30: Schallplatten, 
-14: Gesang (Tenor) und Konzert 
i Klavieren. 
«45: Orchesterkonzert, 
30: Chorgesang. 
17—18: Nachmittagskonzert. 
` 18.45: Quintetitkonzert, 
19.30: Leichte Musik. 
20—21.35: Werke von Rachmani- 
now: 1. Vorspiel z. einer Oper. 
2, Gesang (Sopran). 3. Klavier- 
Konzert Nr. 2 in c-moll. 4, 
Sinfonie Nr. 3 in a-moll. 
.22.05: Buntes Orchesterkonzert u. 
Gesang (Sopran). 
23—24: Tanzmusik (Kapelle Jack 
Harris). 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kHz; 70 kW). 


12—12.45: Orgelmusik. 

13: Buntes Örchesterkonzert. 
14.30: Orgelmusik, 

15: Schallplatten, 

-15.45—17: Buntes Unterhaltungs- 


konzert. 

48—18.45: Leichte Musik und 
Gesang (Bariton). 
20: Orgelmusik, 
2.30:  ,„.Music-Hall“ 


und Solisten). 


21.30: Abschied vom Sommer 
(Gesang und Konzert). 

2: Kammermusik. 1. Loeillet: 
Sonate à trois in b-moll (Oboe, 
Fagot u. Klavier). 2. Poulenc: 
rio, 


22.30: Amerikanische Tanzmusik 
(Kapelle Tommy Dorsey in Har- 
risburg-Pennsylvania), 

93—23.50: Tanzmusik 
Jack Harris). 


(Orchester 


(Kapelle 


ESTLAND 


REVAL-Tallinna (Sender 
(410,4 m: 731 kHz; 88 kW) 


Türt) 


17.30: Sonntag ist es morgen! 
Schallplatten). 


13.50: Alte Tanzmusik, 
20.10: Fröhlicher Abend. 


22.15—23: Tanz bis Mitternacht: 
Aus dem weißen Saal der 
„Estonia“, 


FINNLAND 
HELSINKI — HELSINGFORS 
(835,2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
*1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


16 (nur Lahti): 

Wunschkonzert, 
17 (nur Helsinki): Schallplatten. 
17.30 (nur Lahti): Schallplatten, 


Schallplatten: 


18.40 (nur Lahti); Harmonika- 
musik, 

19,30. (nur Lahti): Tanzmusik. 
Klavier. 


20.15 (nur Lahti): Funkorchester. 
21.10—23 (nur Lahti): Tanzmusik. 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 


100 kW) 


17—17.45: Konzertübertragung, 
18—19: Musik von 


20: Konzertübertragung, 


: Orchesterkonzert, 
1, Bartok: Ungarische Bauern- 
lieder, 2. Kodaly: Sommer- 
abend, 3. Beethoven: Sicbente 


Sinfonie in A-Dur, Werk 92. 
23: Aus Paris: Tanzmusik, 


PARIS P. T. T. (431,7 m; 695 kNlz; 
120 kW). 


16.30: Nachmittagskonzert, 
18.20—19: Schallplatten, 
20.10: Schallplatten. 
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21.10: Funkbühne, 
21.50—-22.30: Bunter Abend, 
22,45: Schallplatten. 

23: Theatersendung. 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW), 


19—19.30: Schallplatten, 

20.15: Gesang. 

20.30: Theatersendung, 
21.10—21.37: Zur Unterhaltung. 

29.05—22.35: Sinfonische Musik. 
1. Turina: La procession au 
Roccio. 2. Gesang. 

23—0.30: Tanzmusik. 


TOULOUSE-PYR (386,06 m; 776 


kHz; 120 kW). 


17.15: Sinfonische 
Schallplatten. 
17.45—18.30: Nachmittagskonzert. 

19—19.30: Leichte Musik, 
20.15: Moderne ÖOperettenlieder. 
20.30—22.30: -Th eatersenwung, 
23: Aus Paris: Tanzmusik, 


Musik auf 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


11.40—13.25: Schallplatten, 

13.55: Klaviersoli. 

14.25—14.55: Schallplatten, 

15.10—16.10: Orchesterkonzert. 

17.40: Orgelmusik. 

18.10-18.50: Schallplatten, 

19.55—20.40: Orchesterkonzert und 
Gesang (Sopran): 1. Nicolui: 
Ouv. „Die lustigen Weiber von 
Windsor“, 2, Lacome: La 
Feria. 3.Gesang. 4. Liszt: Zweite 
ungarische Rhapsodie, 

21.10-22.25: Bunter Abend (Solis- 
ten und Orchester). 

22.30: Schallplatten. 

22.40: Leichte Musik und Gesang. 

23.10— 23.40: Schallplatten, 


HILVERSUM II (301,5 m; 995 kfz; 
20 kW) 


13—13,40: Mittagskonzert, 
14.10— 14.40: Unterhaltungsmusik. 
13,40: Fortsetzung des Konzerts, 
16.25>—16.40: Schallplatten. 
17.10: Schallplatten, 
17,25—18: Kinderchorgesang. 
18.25—18.40: Schallplatten, 
20.15: Leichtes Abendkonzert, 
20.40: Konzert eines russischen 
Orchesters und Gesang (Tenor). 
21: Schallplatten. 
21.10—21.30: Fortsetzung des 
Konzerts. 
21.40—22.10: Leichte Musik, 
32.35-—23.40: Schallplatten, 


Rimsky-Kor- 


Eine halbe Stunde heitere 


: Abendkonzert und Gesang. 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (804,3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


12.40—13: Schallplatten. 
13.15—14:. Mittagskonzert. 

17.15—17.50: Konzertübertraging. 
21—23: Opernübertragung („ll 
marito segreto“, Oper in drei 
Akten von Nulli). ' 

23.15— 23.55: Tanzmusik, 


MAILAND (868,6 m; 814 kHz; 
70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


12.%0—13: Schallplatten, 
13.15—14: Bunte Musik. 
17.15—17.50: Nachmittagskonzert. 

21—0.30:  Opernsendung: „L'’Ar- 
lesiana“, Oper von Cilea, 
Danach; Nachrichten und Tanz- 
musik. 


LETTLAND 

RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514.6 m: 588 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
(71,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


17.30: Orgelmusik, 

18; Rezitationen und Männerchor- 
gesang, 

18.45—19: Volkstiümliches Orche- 
sterkonzert. 

19.15; „Leichte Unterhaltung (Ge- 
sang-Rezitationen-Konzert). 

20.25: Saxophonsol, 

20.40—21: Nordische Musik, 1. 
Woßlander: Hambo, Bauerntanz, 
2. Juel-Frederikeen; In Skan- 
dinavien, Suite, Werk 7. 

21 Tanzmusik auf Schallpl. 

22—23: Tanzmusik (Uebertragung). 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Musik zum Wochenende, 

7.15: Musik zum Wochenende 
(Fortsetzung). 

8.50: Quintette von Boccherini u. 
Georg Fuhr, Es epielt die Kam- 


aermusikvereinigung Georg 
Fuhr, 

9: Der tönende Globus, Große 
bunte musikalische Stunde, 


Solovioline und Gesamtleitung: 
Eugen Sonntag, 

10: „Auf, auf zum 
Jagen!“ Jägerlieder, 

11: Feuerwerk zum Wochenend. 

12: Unterhaltungskonzert, 

13.15: Unterhaltungskonzert (Fort- 
setzung), 

14,15: Spielzeug ein Erziehungs- 


fröhlichen 


mittel — am Baukasten be- 
wiesen, 
15.30: „Als der Großvater die 


Großmutter nahm.“ Heiterer 
Tanzabend. 

16.45: Musik zum Feierabend I. 

17.15: Chorgesang von der Stutt- 
garter Chorgemeinschaft, Silcher: 
Lebewohl — Volksweise: Drei 
Reiter am Tore — Löffler: Es 
bleibt nicht dabei — Silcher: 
Der Wirtin Töchterlein =s 
Volksweise: Es waren zwei 
Königskinder _ Brahme: 
Waldesandacht, 

17,50: Musik zum Feierabend I. 

18.15: „Der Froschkönig“ und 
„Das ` Zauberschloß‘, Zwei 
Ouvertüren von Friedrich Wil- 
helm Rust, à 

18.30: Aus 
schung; 
Osten, 

19: Feuerwerk zum Wochenend. 

29.30: Fröhlicher Tonbericht, 


23: Musik zum Feierabend, 
24; Feuerwerk zum Wochenend. 


1: Fröhlicher Tonbericht, 
1.30: Bunte Musik, 
2.30: Bunte Musik (Fortsetzung). 


deutscher Volksfor- 
Deutsches Volk im 


2.45: Aus deutscher Volkstor- 
schung: Deutsches Volk im 
Osten, 


3.15: Tanzmusik, .. 


21.10—21.50: 


POLEN 

WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) 

KATTOWITZ (395,8 m; 758 kHz; 
12 

LEMBERG (877,4 m; :795 kHz; 
50 kW) 

POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 
THORN (3204.3 m: 986 kHz: 24 Km) 
WILNA 18597 m; 586 kHz; 50 kW 


6.20—6.45: Schallplatten. 

7.15—8: Aus Kattowitz: Imas- 
orchesterkonzert. 

12.03—13: Mittagssendung nach 
Ansage. 


13—14.15 (Thorn): Schallplatten. 
14—15.05 (Lemberg); Schallptatt. 
Danach: - Orchesterkonzert, 
14—15.10 (Posen): Schallplatten. 

D: Orchesterkonzert. 
„45: Jugendfunkbühne, 
16—16. Aus Posen: Nachmit- 
tagskonzert, 1. Lenz: Marsch. 
2. Fletscher: Bal masque, 
Valse-Caprice. 8, Armandola: 
Erinnerungen an Kairo, Suite, 
4. Keler-Bela: Lustspiel-Ouver- 
türe, 5. Delibes: ‘Walzer aus 
dem Ballett „Coppelia, 6. 
Lenz: Ein romantisches Inter- 
mezzo., T, Del bes: Feierliener 
Tanz a. d. Ballett „Coppélia“. 
17—18: Tanzmusik, 


17—17.50 (Kattowitz): Wunsch- 
Schallplatten, 
17—17.55 (Rosen): Ballettmusix 


auf Schallplatten. 

17—17.50 (Thorn): Cellosoli, Da- 
nach: Tanzmusik auf Schallpl. 

18.10—18.45: Aus Posen: Musik 
alter Meister (Klavier und 
Oboe). 1. Händel: Variationen 
in d-moll. 2. Ph. E. Bach: 
Rondo in D-Dur (Klavier), 3. 
Marcello: Konzert für Oboe. 4. 
Scarlatti: Menuet  DBurelesque. 
5. Haesler: Gigue in «a-moll 
(Klavier). 

19—19.20: Gesang (fünf Lieder 
von Joachim Raff, Werk 51). 

19.30: Orchesterkonzert und Chor- 
gesang (nach Ansage). 

20—20.45: Sendung für die Aue- 
landspolen. 

Fortsetzung ues 
Konzerts mit Chorgesang. 

22—23: Aus Posen; Eine Stunde 
voller Ueberraschungen, 


RUMÄNIEN 

RADIO BUKAREST (364,5 m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert v, Schall- 
platten, 

13.30: Schallplattenkonzert. 

18: Unterhaltungskonzert des 


kleinen Funkorchesters, 

19.20: Gesang, 

19.45: Schallplattenkonzert. 

20.15: Es spielt die Tanzkapelle 
Ghinda. 

21.20: Fortsetzung der Tanzmusik, 

21.45: Konzert. 

23—24: Nachtkonzert von Schall- 
platten, 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM 426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1889 m; 216 
kHz; 150 kW) 


12.05—12.30: Unterhaltungsmusik. 

13: Unterhaltungsmusik, 

14.30: Unterhaltungsmusik, 

15.30: Konzert des Unterhaltungs- 
orchesters. 

17.05: Gesang des F. S,-Quartette. 

18: Schallplattenmusik. 

19.45: Alte Tanzmusik, { 

20.15: Uebertragung aus Berlin: 
Zarah Leander eingt. 

21.45: Schallplatten, 

32,15: Volketümliche Lieder, 

22.%: Moderne Tanzmusik aus 
Amerika. F 

23—24: Moderne Tanzmusik, 


SCHWEIZ 

DEUTSCHE SENDER (Bero- 
münster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 


12: Aus italienischen Opern 
(Schallplatten). 


12,40: Schlager- und Tonfilmmusik 
(8: ea 

13.55: Pablo Casals spielt Bach 
(Schallplatten). 

14.20: Musik, 


16.30: Eine halbe Stunde Volks 
musik. 

18.30: Ländlermusik (Schallplatt.). 
19; Geläute der Zürcher Kirchen, 
19.30: Ballettmusik (Schallplatten) 
19.55: Die Militärmusik spielt! 

2 : Volkstümlicher Abend, -> 
22.15: Tanzmusik (Schallplatten), 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 100 kW) ` 


12.40—14: Schallplatten, 

17—18: Aus Lugano: Nachmitt4 
Konzert, 

18.30—18.50: Schallplatten, 

19—19.30: Schallplatten, 

20: Funkbühne, 

20.45: Werke von Brahms, 
1. Tragische Ouvertüre, 2, Kom 
zert für Violine in D-Dur, 3, 
Sinfonie 'Nr. IV in e-moll, 

22.15—23: Tanzmusik (Uebertrag.) 


TSCHECHOSLOWAKEI 
PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.10—12.30: Schallplatten, 

12.45—13.50; Mittagskonzert, 

15.20; Zum samstäglichen Aus- 
ruhen nach getaner Arbeit, Das 
FOK.-Orchester, 

16.05: Fortsetzung des Samstags 
rogrammeos, 

18.20: Konzert. 

19.20: Buntes Programm, 

20.35— 21.55: Preßburg. 

22.20: Schallplatten, 

22.35—23.30: Tanzmusik, 


PRAG II (269,5 m; 


1 11:3 kHz; 
100 kW) 


12.10: Zum fröhlichen Wochen- 
ende, Blasmusik, 

12:45: Mittagskonzert (Schallpl.). 
14.40—15.10: Konzert des Sinfo- 
nischen Orchesters (Aufnahme). 
18: Konzert des Sinfonischen 

Orchesters (Aufnahme), 

18.30:  Unterhaltungskonzert des 
Kleinen Rundfunkorchesters, 

19.30: „.S’is Feierabend.‘ 

20.15: Richard-Strauß-Abend. Sze- 
nen aus dem , Rosenkavalier, 
Es spielt das Prager Rundfunk- 
orchester, 

21.10: Buntes Sonnabend-Abend- 
programm, 

22.30—23.30; Tanzmusik (Schall- 

platten). 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


15.20: Prag. 

17.35: Musik, 

17.40; Deutsche Sendung. Klavier- 
konzert. 

18.25: Musik. 

19.20: Buntes Programm, 

20.35: Preßburg, 

22.0—23.%: Prag. 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m; 
1004 kHz; 13,5 kW) 


12.15—12,30; Schallplatten. 

15: Schallplatten, 

15.20: Prag. 

19.20: Buntes Programm. 

20.35: J. Vojäcek: „Der Korsar', 
eine Operette in Rundfunkbear- 
beitung, 

22.35—23.%0: Prag. 


ee 


UNGARN 


BUDAPEST I (549,5 m; Hz; 
120 KW) (649,5 m; 546 kHz; 


12.05: Zigewnerkapelle Kálmán 
Olah. 

13.30: Schallplatten, 
Johann Strauß. 

17.25: Konzert der Funkkapelle, 


Werke von 


1: „Die Kompositionen von 
Kálmán Simonffy“.  Gesan 
und die Zigeunerkapelle Pali 
Pertis. i 


20.15: Zarah Leander singt Film- 
und Tanzlieder mit der Be- 
leitung des Orchesters des 

rliner Kurzwellensenders. 
Uebertragung aus Berlin, 

21.40: Konzert des Budapester 

Konzertorchesters. = 


23.10: Tanzmusik, Schallplatten, 


ROMAN VON FRANK F. BRAUN 


„Man wird ihren Aufenthaltsort feststellen 
und sie an Ort und Stelle kommissarisch ver- 
nehmen lassen. Gibt sie zu, an jenem Abend 
hier im Hause gewesen zu sein... .“, er 
brach ab. „Aber sie wird das nicht zugeben.“ 
Er sah voll Mitleid die Frau an, die ihm dies 
Geständnis gemacht hatte. „Sie müssen viel 
Basen, gnädige Frau. Der Gatte, die Freun- 
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Inga schluckte etwas hinunter. „Haben 
Sie eine Spur von jenem Manne, der die 
Tabatiere stahl?“ 

Der Kriminalrat seufzte. „Sie kennen diese 
Jahrmarktsbuden, gnädige Frau. Die Aus- 
rufer reichen einem eine Handvoll Fäden. Man 
zieht an einem, und hinter dem Brett taucht 
der an diesem Faden hängende Gewinn auf — 
oder man hat eine Niete gezogen. So geht 
es uns im Augenblick. Wir zögern zu ziehen, 
ehe wir wissen, welches die Nieten sind.“ 

Sie sah auf ihre Armbanduhr. Dann faßte 
sie einen Entschluß. Sie wollte nichts ver- 
heimlichen. Dieser Mann war ihr mit offe- 
nen Karten gekommen, glaubte sie. Ihre Hal- 
tung sollte ihn nicht enttäuschen. „Ich häbe 
Ihnen noch etwas zu sagen“, hob sie an. Er 
blickte ihr mit einer fragenden Kopfbewegung 
ins Gesicht. „Fred von Lassen hat heute 

erlin verlassen; er fürchtete seine Ver- 
haftung.“ 

„Das hat er Ihnen gesagt?“ s 

„Ja, als ich sie vorhin anrief, hatte er 
mich gerade verlassen.“ j 

„Hätten Sie es mir doch gleich am Fern- 
sprecher gesagt!“ > 

„Das konnte ich nicht. Er hatte mein 
Wort. Eine Stunde Vorsprung erbat er.“ Sie 
sagte das mit aller Oftenheit. Mochte der 
Kriminalrat daraus machen, was er mußte. 

Herr von Karmin sah sie eine ganze Weile 
wortlos an. Wahrscheinlich erriet er, was in 
= vorging. „Ich danke Ihnen“, sagte er 

urz. 

Inga sagte: „Es’ ist zweifellos eine Dumm- 
heit, die er da gemacht hat. Aber ich konnte 
ihn nicht zurückhalten.“ 

„Er hatte Angst“, stellte Herr von Karmin 
fest. „Angst ist immer ein schlechter Be- 
rater,“ Dann bog er ab. „Wie standen Sie 
zu Fred von Lassen?“ 


Inga zuckte die Achseln. „Ich habe ihn 


recht gern.‘ Eine besonders herzliche Zu- 
neigung besteht zwischen uns nicht, obgleich 
er sich eine Zeitlang eingebildet hat, mich zu 
verehren. In letzter Zeit war ich so etwas 
wie seine Vertraute. Ich wußte lange vor 
meinem Mann, daß er die Dame seines Her- 
zens gefunden hatte.“ 
„Bessi Bleg?“ 


a. 

„ihr Gaite hatte gerade in den letzten 
Tagen einige Wechsel für Fred von Lassen 
eingelöst Wissen Sie etwas Näheres dar- 
über?“ 


Sie wich aus, logra wollte sie nicht. 
„Mein Mann besprach selten geschäftliche 
Dinge mit mir. Fred von Lassen hat mir 
darüber nichts gesagt. Ich weiß nur, daß er 
in den letzten > geldliche Sorgen hatte. 
Es ist möglich, daß es sich um diese Wechsel 
handelte. Aber sie sind doch wohl recht- 
zeitig bezahlt worden?“ 

„Gewiß“, sagte Herr von Karmin. „Was 
macht Ihr Chauffeur Emil Heinrich?“ 
` Sie war froh, daß er vom Thema abkam. 
„Er trinkt wieder; oder immer noch. Der 
Tod meines Mannes scheint ihm die letzten 
Hemmungen genommen zu haben.“ 


PER WAR BE 


9. Fortsetzung 


„Sie wissen, daß Ihr Gatte ihn am Tage 
seines Todes entlassen hatte?: Haben Sie die 
Entlassung zurückgenommen?“ 

„Ich habe mit Frau Heinrich seitdem nicht 
gesprochen. Seine Frau ist mir eine große 
Hilie, Sie erledigt hier im Hause alles. Ich 
kümmere mich seit Tagen um gar nichts. Wo- 
zu auch, für wen? Mich interessiert das alles 
gar nicht, da mein Mann nicht mehr da ist.“ 

„Sie dürfen sich nicht fallen lassen, gnädige 
Frau! Das Leben geht weiter. Sie sind jung. 
Denken Sie an sich selber!“ 

Sie sah auf ihre Hände und schwieg. Herr 
von Karmin empfand die Szene gequält. Er 
erhob sich. „Wenn Sie einen Rat brauchen, 
gnädige Frau — Sie sind jetzt ganz allein, 
wo sich Fred von Lassen aus dem Staub ge- 
macht hat, rufen Sie mich bitte an. Ich stehe 
zu Ihren Diensten.“ 

„Klären Sie den Mord auf, Herr Kriminal- 
rat! Nehmen Sie die Ungewißheit von mir! 
Das ist alles, um was ich Sie bitte.“ 

Er neigte sich über ihre Hand. Dann 
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och in derselben Stunde spielte der 
Draht. Beate Schulz mußte sich finden lassen. 
Gleichzeitig wurden die Grenzstellen be- 
nachrichtigt, daß auf Fred von Lassen ein 
wachsames Auge zu richten sei. 

„Vielleicht hat Fred von Lassen auch 
einen Wink aus Riga bekommen“, sagte In- 
spektor Weinschütz. Dann dürfte er ver- 
suchen, über Königsberg nach Lettland zu ge- 
langen. Ich werde Königsberg anrufen.“ 

err von Karmin war einverstanden. 
„Sonst noch etwas? Hat Stracker die Pa- 
piere schon?“ 

„Sicherlich; er fährt noch heute. Ich selber 
habe noch einmal mit dem Postboten ge- 
sprochen, der Maxim Geschs Brieie austrägt. 
Der Mann war seiner Sache sicher, Die Briefe 
mit der Damenhandschrift waren in Riga 
zur Post gegeben. Der Mann sagte mir 
noch eine zuiällige Wahrnehmung.. Er gab 
an, er habe das Gefühl gehabt, in den Briefen 
sei immer ein zweiter Umschlag gewesen, 
also gewissermaßen ein Brief im Brief.“ 

„Daß der Mann sich die Post so genau 
angesehen hat.“ 

„Ein Zufall, aber nicht anlaßlos. Er 
sammelt Brieimarken. Er redete mir etwas 
von einer lettischen Jubiläumsausgabe vor.“ 

„Was wollen Sie jetzt anpacken, Wein- 
schütz?“ 5 

Der Inspektor war unschlüssig. „Soll ich 
mich um Maxim Gesch kümmern?“ 

Herr von Karmin sagte sinnend: „Ich 
würde viel lieber mehr über den Mann er- 


fahren, der die Tabatiere gestohlen hat. Sie 


haben bis jeizt nur die Adresse geliefert. 
Vielleicht ist der alte Herr, bei dem der junge 
gewohnt hat, inzwischen redseliger gewor- 
den. Er muß Nachricht von seinem Bruder 
haben. Wo wohnt der Herr Kilian in Hol- 
land? Diesen Kilian zu finden, wäre wesent- 
lich. Er muß uns die Zeit. bestätigen, und 
meiner Meinung nach ist er der Hauptzeuge. 
Lebte Korrenkamp noch, als der Mann die 
Dose stahl? Ich wäre bereit, ihn wegen dieser 
Diebstähle laufen zu lassen, wenn er sich zu 
diesen Aussagen einstellen würde.“ 

„Haben Sie für Fred von Lassen den Haft- 
befehl bereit, Herr Kriminalrat?“ 

„Nein, aber ich beschaffe ihn jetzt. Diese 
Flucht. macht ihn vollends verdächtig. Ich 
hätte ihn gern noch eine Weile beobachtet, 
aber wenn er wegläuft, muß man ihn fest- 
halten.“ Herr von Karmin wanderte rund um 
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den Tisch. „Ein sonderbarer Fall, dieser 
Mord an Korrenkamp“, sagte er. „Finden Sie 
nicht auch? Es ist uns ja schon manches vor- 
RT, denken Sie an den Fall des Pro- 
essors Bartholomä, wo wir den Mörder hat- 
ten und keinen Ermordeten; aber diese Ge- 
schichte ist mindestens so verwirrt, es ver- 
schwindet alles; Menschen und Dinge, Wo 
ist nee der Revolver geblieben, den 
Korrenkamp in seinem Schrank hatte? Ist es 
derselbe, aus dem der tödliche Schuß fiel?“ 

„In der Tasche des Mörders wird er sein“, 
sagte Weinschütz, ohne mit einer Wimper zu 
zucken, „oder er wurde gut versteckt, unter 
Umständen gleich in die Spree geworfen.“ 

„Das glaube ich nicht. Wir werden eine 
Ueberraschung erleben.“ ; 

Inspektor Weinschütz sah ihn an; aber 
Herr von Karmin sagte nichts weiter. So 
fragte er auch nicht. Sie trennten sich. Der 
Tag hatte sie nicht weitergebracht, sachte 
wurde man nervös. Sie merkten es beide an 
sich selber. Beate Schulz würde sich finden 
lassen. Aber sie glaubten beide nicht an 
deren Schuld. Sie würde die Dame sein, die 
an der Gartentür gesehen worden war. 
Sicherlich hatte sie das Haus gar nicht be- 
treten. Inga Korrenkamp sah da entschieden 
zu schwarz. Mord aus Eifersucht oder ver- 
schmähter Liebe? Das war wenig glaublich. 
Hier hatten andere Gründe mitgespielt. 

Schade, daß Stracker nichts von diesem 
Geständnis Inga Korrenkamps erfuhr. Er 
hätte es bei seiner Veranlagung zum Gründ- 
lichen nicht so leicht abgetan. Wahrschein- 
lich hätte er sich zu dem Umweg über Oester- 
reich entschlossen. So saß er im Zuge nach 
Königsberg und fuhr nach Riga. 

Von Wien aus begann indes die Suche nach 
Beate Schulz. Sie war in Innsbruck zuletzt ge- 
meldet gewesen. Die weitere Spur schien 
verloren. Es würde sehr schwer sein, sie auf- 
zufinden, wenn sie sich in einem kleinen Ort 
in den Bergen oder an einem See in Privat- 
logis begeben hatte. Da waren der -Aufruf jn 
den Zeitungen und die Anschläge vor den 
Polizeiwachen schon eriolgverheißender. Wenn 
Beate Schulz nichts zu verbergen hatte, würde 
sie sich zur Zeugenaussage melden. 

„Schauen Sie, das ist ein Widerspruch“, 
sagte der Kommissar Schnürlein in Wien, der 
die Sache bearbeitete. „Hätte sie gar nichts 
zu verbergen, wäre sie nicht erst aus dem 
Reich verschwunden.“ Damit traf er den 
Nagel auf den Kopf. 

err von Karmin erlebte noch am selben 
Tage seine von ihm schon ae eh A 
Ueberraschung. Aber sie war so ganz 
sonderer Art, daß es ihm eine Weile die Luft 
FT ; 

Mit der dritten Post wurde ihm ein Päck- 
chen gebracht, das an ihn selber adressiert 
war. öffnete.es ahnungslos. In der Papier- 
umhüllung fand sich ein nochmals verschnür- 
ter Pappbehälter. Als er diesen auch noch 
geöffnet hatte, lag vor ihm, in Watte ver- 
packt, ein Revolver. Mit Briefmarkenpapier 
war ein Zettel daran geklebt. Darauf stand: 
Korrenkamps Revolver. - 

Die beiden Worte waren nicht mit der 
Hand geschrieben, sondern aus einer Zeitung 
ausgeschnitten. 

Der Kriminalrat sah die Waffe an, Das 
Magazin war gefüllt. Der Lauf schien ganz 
sauber. Aus dieser Waffe war entweder nicht 
gefeuert worden, oder man hatte sie tadellos 

esäubert. Sogar der Griff war geiettet 
Nicht die kleinste Fingerspur zeigte sich, 
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Herr von Karmin bezweifelte nicht, daß 
dies tatsächlich die Waffe war, die Direktor 
Korrenkamp in seinem Tresor verwahrt ge- 
halten hatte. Das Kaliber stimmte. Blieb die 
große Frage: Wie war sie im andere. Hände 
geraten, wer hatte 'sie jetzt der Polizei zu- 
geschickt? 

Es mußte jemand sein, der über den Fall 
im Bilde war. Jemand, der wußte, daß Kri- 
minalrat von Karmin die Untersuchung 
führte. Aber das stand in der Zeitung, 

Herr von Karmin sah den Poststempel an. 
Berlin NW 7. Das war ein großes Postamt 
in der Dorotheenstraße; sicherlich erfuhr 
man dort gar nichts. Der Auftraggeber hatte 
das Päckchen frankiert und in den Postkasten 

eworfen. Es. war auch nicht anzunehmen, 

ß er dort beim Bahnhof Friedrichstraße 
wohnte. Für so harmlos hielt von Karmin 
den Absender nicht. 

Er saß vor seinem Tisch und sah den 
Revolver an. 

Hat Fred von Lassen ihn geschickt, ehe 
er Berlin verließ? Wer konnte sonst noch 
in den Besitz dieser Waffe gelangt sein? 

Plötzlich stutzte der Kriminalrat. Das 

Packpapier, in dem das Kästchen gewesen 
war, wies einen Fettileck. Der Fleck war 
von innen nach außen gedrungen, konnte 
also nicht auf der Post oder unterwegs dazu 
gekommen sein. Er sah sich den Bogen Pa- 
pier genauer an; da machte er eine Ent- 
deckung. Das Papier war zum zweiten Male 
benutzt worden. Es war aus einem großen 
Bogen herausgeschnitten. Dabei war dem 
Betreiienden ein kleines Versehen unter- 
laufen. Er hatte ein Stück der vorigen An- 
schrift mit abgeschnitten und diese Schrift- 
züge nicht bemerkt. 
‚„. Herr von Karmin ging mit der Lupe an 
die Schriftzüge heran. Nach einer Weile 
war es ihm gelungen, die Buchstaben zu ver- 
vollständigen, 


Das große H, von dem der Rest fehlte, 
hieß Herrn. Dann kam ein großes E und 
noch einmal ein halber ober I-Bogen. Dann 
kam wieder ein großes H und nach einem 
Zwischenraum für sechs bis acht Buchstaben 
abermals ein halber, nach unten offener 
Bogen. Also wahrscheinlich wieder ein 1. 

Herr von Karmin zeichnete sich das auf. 

Herrn E — | H — 1. 

Er brauchte nicht lange. Der letzte Bogen 
war nicht 1 sondern h. Und dann war es 

anz klar, daß die Anschrift hieß: Herrn 
Emil Heinrich. 

Inspektor Weinschütz war unterwegs; er 
selber hatte für die nächste Stunde eine Be- 
sprechung mit dem Polizeipräsidenten. So 


schickte er einen Beamten und. ließ Emil - 


Heinrich zu einer sofortigen Vernehmung vor- 


laden. 

Aber der Beamte kam unverrichteter 
Dinge wieder zurück. Emil Heinrich war 
nicht aufzutreiben. 

Der Kriminalrat lief rot an: „Ist er auch 
verschwunden?“ rief er. 

Der Beamte sagte: „Seine Frau wußte 
nicht, wo er sein könne. Ich habe in dem 
Lokal an der Ecke nachgeiragt, wo er sich 
häufig aufzuhalten pflegte, aber dort war er 
nicht mehr gesehen worden. er Wirt 
machte eine Bemerkung, Herr Kriminalrat, 
die vielleicht wichtig ist. Er sagte: ‚Dem ist 
das hier nicht mehr fein genug. Seit er das 
viele Geld hat, geht er woanders hin; Wein 
trinken.‘ “ 

„Das viele Geld? Woher hat Emil Hein- 
rich das viele Geld?“ 

„Das habe ich den Wirt auch gefragt, 
aber er wußte es nicht. Seine Frau hat 
übrigens von dem Geld auch gar keine 
Ahnung. Sie weiß nichts davon. Ich habe 
sie gefragt, und sie entgegnete mir: Woher 
soll er denn jetzt En des Monats Geld 
haben?“ 


Rätfe! für die Sendepausen 


Kreuzworträtsel. 


Waagerecht: 1. Französischer Physi- 
ker, Wegbereiter des Dampischifis. 6. Würzig 
duftende Blütenpilanze, 7. Urferhaltungesiätte 
8. Deutscher Erfinder auf dem Gebiet der 
Funkentelegraphje. 10. Sportgerät. 12, Größte 
Insel der Philippinen. 13. Hafenstadt am 
Weißen Meer. 14, Stadt in Württemberg. 16. 
Futterpilanze. 18, Fluß in Noriraniced 19. 
Kinderspiel. 20. Ruderboot.—Senkrecht: 
1. Ballspiel. 2. Vorbereitung zu einer Theater- 
auftührung. 3. Nordischer Mädchenname. 4. 
Südamerikanischer Staat. 5. Komponist des 
„Barbier von Bagdad“ 7. Pferdekrankheit. 
9. Päpstlicher Schleier. 10. Afrikanisches 
Wild. 11. Europäische Hauptstadt. 15. Stoff- 
art. 17. Nadelbaum. 18. Fluß im Harz. 


Andere Herzen. 
Anger. Sturm Elfen Rampe Hofer Leder 
Messe Birne Ruten 
Jedem dieser Wörter ist der mittlere Buch- 
stabe durch einer anderen zu ersetzen. Diese 
neuen Herzen. ergeben dann eine südameri- 
kanische Republik. 
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Die Buchstaben ergeben in den senk- 
rechten Reihen Wörter folgender Bedeutung: 
1. Auszeichnung, 2. Stromzuführer, 3. Schiffs- 
antrieb, 4. Teil des Baumes, 5. Asiate, 6. Tier- 
welt, 7. Raubvogel, 8. Desinfektionsmittel. 
Die erste und vierte Waagerechte nennt je 
eine Oper. 


Auflösungen der Rätsel aus Nr. 37 ' 


18, re, 20. Neger, 22. Rio, 24, re, 25. ee, 27. Abend, 
28. Ems, 29, Selb, .30. Pius, 31, Sense, Senkrecht: 
1. Jena, 2. Adele, 3. neu, 5. ae, 6, Nil, 7, Isar, 
8. ‚Seume, 10, Riege, 11, Pfer«, 18, Arras, 15, in, 
16. le, 19. Eibe, 21. Remus, 23, Oel, 26. Esse, 28. ein. 
— Degeneration; (S)ahne, — Silbenrätsel: 1. Segeltlug, 
2. _Paddelboot, 3. Oberwiesenthal, 4. Reichsbanz, 
5. Tschammer-Östen, 6. Alpen, 7, Brotbeutel, 8. Zann- 
radbahn, 9. Ehefrau, 10, Illumination, 11. Champion, 


12, Hantel, 13. Eichenlaub,. 14, Nachhut = Sport- 
abzeichen, — Probleme: Aufgabe, Ausgabe. — Denk- 
aufgabe: 108 Mark, 16 Volksgenossen. — Einschalt- 


rätsel: Feder-Kiel-Wasser; Spiel-Opern-Ball; Ohr-Ring- 
Kampf; Schwalben-Nest-Fäkchen: Tor-Bogen-Lampe; 
Wild-Leder-Schuh; Eichel-Unter-Haue; Kilo-Meter-Maß; 
Eisen-Erz-Bischot = Kornblume. — Vorsetzrätsel: Ma- 
laie, Irrsinn, Kartell, Rostock, Oschatz, Palette, Hol- 
land, Ostende, Nomade = Mikrophon, — Gegensatz: 
Koran, Orkan. — Zusammensetzrätsei: Rathausturm, 
Obstweinschenke, Männergesangverein, Untergrundbann, 
Lastkraftwagen, Urwaldilora, Segelllugzeug = Romuuus, 


Herr von Karmin nickte seinem Beamten 
zu. „Das haben Sie gut gemacht. Aber wir 
müssen Emil Heinrich finden. Er muß hier- 
her. Weigert er sich, wird er festgenommen. 
Es besteht der dringende Verdacht, daß er 
von diesem Mord mehr weiß, als er verant- 
worten kann.“ - 

An diesem Abend aber geschah es. 

Als Emil Heinrich den Anruf erhielt, er 
solle sich, wie gewohnt, in dem Lokal bei 
der Potsdamer Brücke einfinden und warten, 
war er hocherfreut. 

Er verließ sofort das Haus. Wenige 
Minuten später fragte der Beamte nach ihm. 
Emil Heinrich erfuhr nichts mehr davon. Er 
hatte den Omnibus bestiegen und fuhr nach 
dem Treffpunkt, den man ihm genannt hatte. 
Man — nun, er kannte seinen Freund, den 
Baron Jonas; er würde ihn nicht verfehlen, 
Hoffentlich gab es wieder Geld, und diesmal 
nicht nur einen lumpigen Zwanzigmarkschein 
wie letzthin. Seine Ansprüche waren ge- 
stiegen. Der Wirt in Emil Heinrichs vor- 
maligem Stammlokal in der Kaiserallee hatte 
richtig beobachtet. 

Das Lokal war nicht leicht zu finden. Es 
war bei der Potsdamer Brücke in die Uier- 
böschung des Landwehrkanals eingebaut. 
Vom Schöneberger Ufer führte eine Treppe 
hinab. Emil Heinrich -stieg sie stolpernd 
hinunter. Er hatte, wie immer, auch heute 
schon ein paar Gläser genehmigt, bessere, 
starke Sachen. 

Das Lokal bestand aus einem einzigen 
Raum. An den Wänden waren Nischen aus- 

espart. Hier saßen die Gäste, zumeist junge 
Paare: die allein sein wollten, an runden 
Holztischen. 

Der Wirt stand hinter dem Schanktisch. 
Er sah Emil Heinrich hereinkommen und 
wies ihm mit der ausgestreckten Hand wort- 
los, aber mit freundlichem Kopfnicken eine 


Kammrätsel. 
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Die Kammzähne ergeben Wörter folgen- 
der Bedeutung: 1. Gruß, 2. ital. Maler, 
3. Saugwurm, 4. Astrolog Wallensteins, 
5. deutscher Fluß. i 

Der Kammrücken und die Zabnspitzen 
nennen je eine Blume. 


d Magisches Quadrat. 
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Die Buchstaben ergeben waagerecht und 
senkrecht gleiche Wörter folgender Be- 
deutung: 1. deutscher Dramatiker, 2. Flächen- 
raum, 3. Körperteil, 4. deutsches Land, 5. 
Kurort im Harz. 
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‘solche Nische.. Unter der mattgelben Lampe 


erhob sich Baron Jonas. 

- „Da. sind Sie ja.“ Sie gaben sich die 
Hände. Baron Jonas war ein vörnehmer, 
älterer Herr; Emil Heinrich wirkte unge- 
schlacht gegen ihn. Die Freundschaft mußte 
für jeden Besucher unbegreiflich sein. Aber 
es gab diese Beschauer hier nicht. Sie 
blieben sich seiber überlassen, 

„Was macht ‚Ihr Sohn, Baron?“ fragte 
Emil Heinrich plump. 

„Pscht“, machte Baron Jonas, „fallen 
Sie nicht mit der Tür ins Haus! Ich habe 
uns Schwedenpunsch bestellt, paßt Ihnen das 
Getränk? Ich denke, mit ein paar Gläschen 
Weinbrand dazwischen wird es schmecken.“ 

Sie tranken. Der Schwedenpunsch war 
gut. Er floß wie ein harmloser Apielwein 
über die Zunge; aber das schien nur so. Der 
Rausch kam mit plötzlicher Wucht nach der 
zweiten Flasche. 

Baron Jonas hatte sich zurückgelehnt. Er 
merkte mit Genugtuung, daß Emil Heinrich 
nicht mehr Herr seines Verstandes war. Er 
irank ihm weiter zu, leerte aber das eigene 
Glas nicht mehr. Als er den Wirt heran- 
winkte und zahlte, sah Emil Heinrich wie 
durch einen Nebel des Barons Brieftasche; er 
sah das Geld über den Tisch wandern; der 
Wirt verschwand. Da kam er auf Sekunden 
zu sich. „Wie ist es denn mit so einem 
Lappen, Herr. Baron?“ lallte er. € 

„Sie sollen den Mund halten!“ 

„Habe ich getan. Aber es ist schwer. Ich 
müßte wieder ein Pflästerchen haben.“ 

„Ich habe Sie eingeladen und die micht 
unbeträchtliche Zeche bezahlt.“ 

„Was ist das schon!“ ER NR: 

„Ich habe kein Geld mehr. Seien Sie ver- 
nünftig, Emil! Wir sind doch Freunde nicht 
wahr?“ Der Baron sprach herzlich, aber 
seine Augen flackerten. x 

„Kein Geld mehr?“ begehrte Emil Hein- 
rich auf, „und das soll Freundschaft sein?? 


- Ich pfeife auf solche Freundschaft, verstehen . 


Sie!“ 

Baron Jonas legte dem lauter werdenden 
Mann rasch die Hand auf den Mund. „Hier“, 
sagte er. und faßte in die Tasche, „der letzte 
Zwanziger.“ ~ x : 

Emil Heinrich steckte den Schein ein. 
„Ist gut“, sagte er. „Es bleibt alles beim 
alten. 

„Tut dir der Krach wieder leid, was?“ 

„Tut mir leid, Baron. Bist ein guter Kerl.“ 

„Bereust du es? Hast auf unsere Freund- 
schaft pfeifen wollen! . Bereust es?“ 

Sie redeten wie zwei schwer Betrunkene; 
aber es war nur einer an diesem Tisch 
betrunken. i 

„Ich bereue, Baron“, nickte Emil Heinrich. 

Der Baron zog ein Blatt Papier. „Schreib 
es auf“, sagte er, „schreibe, du bereust!“ 
Er drückte Emil Heinrich den Stift in die 
Hand. „Schreibe!“ 

Emil Heinrich nahm den Bleistift. „Ich 
bereue“, murmelte er in sinnlosem Rausch, 
„ich. bereue,“ ve ; 

Und dann schrieb er mit ungelenken, aber 
gut leserlichen Sehriftzügen die Zeilen. 

„Deinen Namen darunter“, forderte Baron 
Jonas. SE A 

mil Heinrich schrieb. „Was willst du 
damit. Baron? Wieder eine Gaunerei, du?“ 

„Ich will den Zettel nicht haben. Stecke 
ihn ein, so. Verliere ihn nicht! Morgen: 
erinnert er dich daran, daß ich dein Freund 
bin.“ 

Arm in Arm verließen sie das Lokal. 

Die Nacht war dunkel. Die Lichter vom 
Schöneberger Ufer tanzten auf dem schwarzen 
Wasser. Der Himmel war verhängt. Es 
regnete ein bißchen. Kein Mensch war auf 
der Straße zu sehen. DEREN 

Sie gingen ein Stück am Wasser entlang. 
Ein. Windstoß wollte des Barons Hut ent- 
führen. Er griff rasch zu und drückte ihn 
sich: fester auf den Kopf. Aber bei dem 
hastigen Emporreißen der Arme geschah es, 
daß er Emil Heinrichs Hut herunterstieß. Der 
Hut flog. über das Geländer und rollte die 
Böschung hinunter. | ee 

Sie. kletterten beide über das niedrige 
Eisengeländer, es bestand hier nur aus zwei 
hüfthohen Rohren.. 


Der Hut lag ziemlich unten am Wasser. 
Sie langte beide gleichzeitig an. Emil Hein- 
rich bückte sich. Da war ihm, als bekomme 
er einen Stoß. Er verlor das Gleichgewicht 
und fiel vornüber. Das Geräusch war nur 
gering, als er ins Wasser stürzte. 

Er tauchte noch einmal. auf und wollte 
rufen, um Hilfe schreien; er hob beide Arme 
und. gurgelte etwas, aber da kam der Rausch 
mit so großer Wucht in ihm zur Macht, daß 
ihm die Arme wie Biei herabfielen. Sein 
ganzer Körper wurde bleiern und schwer. 

Reglos, stehend versank er. 


Baron Jonas war mit ein paar eiligen 
Sprüngen wieder auf der Straße. Gar nicht 
mehr war er jetzt betrunken. Er lauschte, 
wartete eine Weile. Kein Mensch in der 
Nähe, kein Zeuge? 

Ein Kraftwagen sauste vorüber. 

Kein Ruf mehr vom Wasser herauf? 


Nichts. Stille. Wieder ein eiliger Wagen. 
Stärker fallender Regen, der auch die letzten 
Spuren verwischen würde, 


Baron Jonas zündete sich eine Zigarette 


an. Sein Gesicht wies kalte, beherrschte Züge. 
Er war zufrieden mit diesem Abschluß und 
schritt rasch davon. Am selben Abend aber 
ereignete sich auch im Turm-Hotel in der 
Breslauer Straße einiges, das bestimmt war, 
den Gang der Geschehnisse schneller vor- 
wärtszubringen. 

Herr Renkin hatte von seinem Nachbarn 
auf Zimmer 29 noch nichts gehört oder ge- 
sehen. Fred von Lassen horchte jedesmal 
eine ganze Weile, ehe er sich auf den Flur 
wagte, in seinem Zimmer ging er ständig 
auf Filzschuhen. Renkin mochte annehmen, 
der Raum sei unbewohnt, 

Als an diesem Abend Herr Gesch zu 
Besuch kam, hatte Fred von Lassen sich ein- 
geschlossen. Er bewegte sich lautlos. Von 


Luftige Ecke 
Reisender: „Wir müssen doch jetzt bald 
das Tosen des Wasserialls hören können?“ 
Führer: „Wir sind schon da, mein Herr. 
Haben Sie die Freundlichkeit, die Damen zu 


veranlassen, mit Reden aufzuhören.“ 
* 


Der Kellner lief dem Zecher nach: 
„Sie haben vergessen, Ihren Wein zu: be- 
zahlen!“ 
Der Zecher rief: 
„Ich trank ja, um zu vergessen!‘ 
+» 


Say 


„Warum lassen Sie sich denn ihr Ohr 
nicht wieder anheilen, das Sie bei der letzten 
Rauferei verloren haben?“ 

„Det geht leider noch nich — det liegt 
noch bei die Akten!“ 


Die Frau war vier Wochen in der Som- 
merirische gewesen. Dann schickte sie eine 


‚ Depesche: „Eintreffe morgen! Deine Emma.“ 


Sie traf ein. i 
„Warst du sehr traurig, als ich nicht bei 
dir war?“, fragte sie. 
Er brummte: „Die erste Zeit ging es — 
aber seit gestern, seit gestern!“ 
* 


Brigitte kommt in ein romantisches altes 
Nest mit wundervollen Torbögen und Stadt- 
mauern. Entzückt bleibt sie vor dem Rat- 
haus stehen. und hält einen Einheimischen an. 
„Oh, Ihre Stadt ist schön.“ — „Jawohl, Fräu- 
lein, das muß man wohl sagen.“ — „Sicher 
sind in Ihrer Stadt auch große Männer ge- 
boren worden.“ — „Nein, Eräuein, nicht daß 
ich wüßte.“ — „Das ist doch sonderbar.“ — 
„Gar nicht sonderbar; so weit ich denken 
kann, sind hier immer nur kleine Kinder ge- 
boren worden.“ - 
t + 

Bei Busses gab es Bratkartoffeln. Der 
Gast kostete, „Sie sind wie ein guter Sekt“, 
sagte er. — „Wirklich?“ — „Ja. Sehr 
trocken.“ 


nebenan war fast jedes Wort zu verstehen, 
wenn man das Ohr an die Wand legte. Das 
veriehlte Fred von Lassen keineswegs. 

„Wann reisen Sie nun, Herr Renkin?“ 
erkundigte sich Maxim Gesch, Er sprach 
verbindlich. „Es ist doch alles beisammen, 
nicht wahr?“ 

„Kümmerlich, Gesch“, sagte Renkin ab- 
er „Ich hatte mir das anders vorgestellt.“ 

„Ich auch, Herr Renkin; das dürfen Sie 
mir glauben.“ 

„Machen Sie mir doch nichts vor, Gesch! 
Ihnen ist das ganz gleichgültig. Sie haben 
Ihr Geld bekommen. Weiteres interessiert 
Sie nicht.“ 

„Es war nicht einfach“, sagte Gesch. Er 
schritt nebenan im Zimmer hin und her. 
Man hörte seine Schritte, Renkin schien in 
dem Sessel an der Wand zu sitzen, 

„Glauben Sie, es ist so ganz einfach, mit 
dem Spazierstock über drei Grenzen zu 
kommen? Sie achten heute auf alles!“ 

„Man sucht bei Ihnen nichts, Herr Renkin.* 

„Natürlich nicht. Aber da sind die De- 
visenvorschriiten. Wenn es das Pech will, 
gerate ich an einen Beamten, der mir das 
gesamte Gepäck durchwühlt.“ 

Maxim Gesch lachte heiser. „Da kann 
Ihnen ja nichts geschehen“, sagte er. 

Papiere knisterten. „Hier ist der letzte 
Scheck“, sagte Renkin. „Es ist eher ein Vor- 
schuß, verstehen Sie? Ich erwarte mehr von 
Ihnen.“ 

„Gewiß“, sagte Gesch, „danke“ Man 
hörte, wie er das Blatt zu sich steckte, 

„Sie haben die Wechsel noch?“ 

„Gewiß“, wiederholte Gesch noch einmal. 
Ihm war etwas in die Kehle gekommen, und 
er mußte sich räuspern. 

Renkin fuhr fort: „Damit haben Sie den 
jungen Mann in der Hand. Will.er nicht so, 
wie Sie wollen, drohen Sie ihm.“ 

„Und wenn es hart auf hart geht?“ 

„Drehen Sie ihm den Hals ab.“ Renkin 
sagte es ganz ruhig. Es war ungewiß, ob 
er den Satz wörtlich genommen wissen wollte, 
Maxim Gesch schien aber im Bilde zu sein; 
er sagte nichts weiter dazu. Herr Renkin 
räusperte sich. „ja...“ meinte er und 
sprach nicht zu Ende, was er eigentlich 
dachte. Aber Maxim Gesch begriff, daß das 
eine Verabschiedung war. „Ich dari mich 
empfehlen“, sagte er. „Sie fahren nach Riga, 
nicht wahr? Grüßen Sie Fräulein Bessi 
schönstens von mir.“ Er lachte leise. „Ich 
habe ihre Briefe gut verwahrt. Vielleicht 
sind auch diese Briefe einmal ein Druckmittel, 
so oder so.“ i 

„Wie meinen Sie das?“ 

„Wenn er sie liebt, zahlt er -dafür“, er- 
klärte sich Maxim Gesch. 

Renkin klopfte ihm auf die Schulter. „Sie | 
sind ein alter Fuchs, Gesch; also, machen 
Sie’s gut!“ 

Die Tür ging. Maxim Gesch verließ das . 
Zimmer. Er ging durch die Hotelhalle; nie= 
mand hielt ihn auf. ‚Ein Fuchs‘, dachte er, 
als er auf die Straße trat, ‚soll ich sein? Viel- 
leicht. Leider aber ist dieser Renkin ein 
Wolf.‘ In seinem Zimmer gab Fred von 
Lassen die unglückliche und anstrengende 
Haltung des gebückt an der Wand klebenden 
Lauschers auf. Er mußte sich setzen. Aus 
mancherlei Gründen. 

Diese Kerle .wußten also, wo Bessi sich 
aufhielt.-. Gesch hatte ihn belogen, indem er 
den Ahnungslosen spielte. Er hatte es sich 
fast so gedacht. Aber was hieß das, dieser 
Gesch besitzt Briefe von Bessi? 

Er saß und grübelte, Nebenan packte Herr 
Renkin seine Koffer. Dann und wann klappte 
ein Deckel, oder ein Stück fiel zu Boden. 
Fred von Lassen schloß die Augen zu einem 
Spalt. Er wollte nichts mehr hören und sehen. 
Seine Gedanken waren angespannt. Bessi' 
schrieb Briefe an Gesch! Keine Liebesbrieie; 
es war ausgeschlossen, daß Bessi ihn betrog. 
Nichts blieb in diesem Durcheinander der 
Gefühle und Meinungen als das sichere Be- 
wußtsein: Bessi hielt zu ihm. Daran gab 


‚es für ihn keine Zweifel. 


Er überlegte sich die Worte Geschs noch: 
einmal. Diese Briefe sind Druckmittel: wenn 
er sie liebt, zahlt er dafür! Und plötzlich 
kam ihm die Erleuchtung. Sie traf ihn wie 


ein Schreck. Wo hatte er seine Ueberlegung 

ehabt! Diese Briefe Bessis waren über- 
aupt für ihn bestimmt. Gesch hielt sie 
zurück, um ihn zu erpressen. Noch immer 
war ihm unklar, wie Gesch in den, Besitz 
dieser Briefe gelangt sein konnte; aber er 
machte sich darüber keine Gedanken. 

Sein erster Impuls war, diesem Gesch 
nachzulaufen und ihn zu stellen. Aber dann 
hielt. er sich zurück. Das ging nicht; er 
konnte sich keinen Krach erlauben. Sicherlich 
wußte Gesch längst, daß die Polizei ihn 
suchte, ein Anruf hinter seinem Rücken ge- 
nügte, um ihn zu verraten. Und dann wußte 
er auch plötzlich sehr genau, daß es im 
-Augenblick Wichtigeres für ihn zu tun gab. 
Herr Renkin wollte abreisen. Vorher gedachte 
Fred nebenan noch einen Besuch abzustatten. 

Er bezog. wieder seinen Lauscherposten, 
und er hatte Glück. Herr Renkin schien seine 
Koffer gepackt zu haben. Die Tür ging, und 
Renkin trat auf den Flur. Seine Schritte ent- 
fernten sich zur Treppe, die er hinabstieg. 

Fred von Lassen huschte hinaus. Es mußte 
alles sehr rasch gehen. Renkin konnte jeden 
Augenblick zurückkommen, oder der Haus- 
diener kam herauf, um das Gepäck zu holen. 
Die Zimmertür Renkins war nicht verr 
schlossen. Er drückte sie lautlos auf und trat 
ein. Ein Zimmer, ähnlich eingerichtet wie 
das seine. Auf dem Hocker an der Wand 
die Koffer. Am Kleiderhaken der Mantel 
Renkins, darunter ein Spazierstock. 

Fred von Lassen war mit einem Satz zur 
Stelle. Er nahm den Stock in seine Hände. 
Ein gewöhnlicher, gelblich lackierter Stock 
aus hartem Holz. Die flüchtige, überhastete 
Untersuchung brachte nichts zu Tage. Er 
zZitterte am ganzen Leibe. Die Zeit drängte. 
Kurz entschlossen behielt er den Stock und 
lief aus dem Zimmer. Aber er kam nicht 
weit. Drüben die Tür war geöffnet, und 
Fräulein Angelika Anger stand auf der 
Schwelle. 

Sie sah ihn aus dem fremden Zimmer 
kommen; vielleicht hatte sie ihn auch schon 
hineingehen sehen. Sie sagte, und ihre 


Mundwinkel waren  eingekniffen: „Was 

machen Sie da im Zimmer Ihres Nachbarn?“ 
Er stand wie ein überraschter Dieb; den 

Spazierstock hielt er in der Hand. 

Sie drängte noch einmal: „Was wollten 
Sie in dem iremden Zimmer?“ 

„Fräulein Angelika...“ er fand nicht 
gleich die Worte, die er suchte, „ich bin in 
einer Notlage. Der Mann dort nebenan ist 
ein Verbrecher. Lassen Sie mich einen 
Augenblick zu Ihnen eintreten! Wir dürfen 
hier nicht auf dem Flur gesehen werden; ich 
will Ihnen alles erklären.“ 

Sie zögerte und sah ihn groß an, aber 
etwas in seinem Gesicht mußte sie über- 
zeugen; sie trat wortlos zurück und gab die 
Tür frei. Er trat ein und zog hastig die 
Tür hinter sich zu. 

„Danke“, sagte er. 

„Danken Sie mir noch nicht!“ Sie stand 
in abwehrender Haltung vor ihm. 

Seine Gedanken überhasteten sich. „Fräu- 
lein Angelika“, begann er, „ich war in einem 
großen Betrieb angestellt. Man verdächtigte 
‚mich, gewisse Papiere nicht sorgsam genug 


. gehütet zu haben. Ich verlor meine Stellung. 


Aber ich hatte eine Spur. Der Mann, der 
Mann, der die Papiere gestohlen haben mußte, 
war mir bekannt. Ich heitete mich an seine 
Fersen. Sie erraten, wer der Betreffende ist. 
Mein Nachbar auf Zimmer 27.“ Er machte 
eine Pause. Hatte er eine Ahnung, wie nahe 
er mit seiner rasch erfundenen Erzählung der 
Wahrheit kam? 

Fräulein Anger stand wortlos. Sie sah ihn 
nur an. Er fühlte ihre stummen Blicke als 
eine Aufforderung, weiterzureden. 

„Heute hörte ich ein Gespräch mit an, 
das im Nebenzimmer geführt wurde. Dabei 
wurde dieser Spazierstock als wichtig und 
wertvoll erwähnt. Kann ein Spazierstock 
wichtig und von Wert sein? Sehen Sie, dies 
ist der Stock. Er muß ein Geheimnis haben, 
und ich muß es ergründen.“ 

„Er wird hohl sein“, sagte Fräulein Anger. 
„Ich kannte einen Zauberkünstler..., sie 
brach ab, das war ja unwichtig. Ihr Inter- 


esse war geweckt. Gemeinsam untersuchten 
sie Herrn Renkins Stock. Was der eine nicht 
sah, entdeckte der andere. 

Der Griff war fest, aber dann hatten sie 
es. Die Metallspitze am unteren Ende war 
mit ein paar Schrauben befestigt. Fräulein 
Angler opferte ihre Nagelschere. Sie drehten 
die Schrauben ab. Die Kapsel ließ sich ab- 
nehmen. Der Schaft des Stockes war hohl. 
Wieder half die spitze Schere. Das Papier 
ließ sich greifen und herausziehen. Es war 
ein langes, schmal gerolltes Blatt. 

Fred von’ Lassen prallte förmlich zurück. 
Er hielt den Konstruktionsplan des letzten 
Korrenkampschen Motors in Händen. 

„Ist es das, was Sie suchten?“ 

„Ja“, sagte er und war fassungslos. 

Sie half ıhm. „Was wollen Sie tun?“ 

Er stand reglos. „Ich — ich weiß es 
nicht. Nur eins ist sicher: Ich muß das 
Papier behalten.“ 

„Und ihrer Firma zurückliefern?“ 

„Natürlich“, sagte er. Noch immer war 
ihm, als habe er einen Schlag vor den Kopf 
erhalten, 

„Wollen Sie den Mann“ — eine Kopfbe- 
wegung deutete an, wen Sie meinte — „iest- 
nehmen lassen?“ 


„Ich muß das Papier behalten“, wieder- 
holte er, als habe sie ihm das verwehrt. „Der 
Mann ist mir gleichgültig.“ 

Sie begriff; ihm lag nur daran, seine 
Stellung wieder zu bekommen. „Gut“, sagte 
sie und war rascher von Entschluß als er. 
„Bringen wir den Stock wieder in Ordnung! 
Der Herr mag damit abreisen. Wann und 
wo er den Verlust bemerkt, kann Ihnen gleich 
sein. 

Er nickte.e Nun hatte er ‚es auch eilig. 
Fräulein Anger bewachte die Treppe, 
während er eilig hinüberlief und den Spazier- 
stock wieder an Ort und Stelle brachte. Nie- 
mand überraschte sie. Beide standen sie 
hinter der Zimmertür dicht nebeneinander 
und lauschten. 

Fortsetzung folgt. 


Lebendig und padfend 
von Der erften bis zur 
legten Zeile, ein Buch 
das jedem gefällt .. 


Hilpreußiiche 
Soldaten 


Bilder aus 7 Jahrhunderten 


von Oberftleutnant (E) Dr. 
W. Groe, mit Geleitwort 
von Generalfeldmarfchall v. Blomberg 


Mit 16 ganzfeitigen Bil- 
dern, 230 Seiten, Preis fart. 
NM 2,80, Leinen RM 3,70 


Bu bestehen durğ jede 
Buhbandlung, 


Königsberger Allgemeine 
Zeitung Bolz & Co. 
Kommanditgeiellichaft 


Abteilung Buchverlag 


und eg on 


Druck um ii 
Schriftleitung: Dr, Horst- Joachim Willimsky; 


j&ußleiden. Togar angewandt. 


chen fonnte, und ich jchreibe 
herzliden Danf!!” 


Togal hat Unzähligen, die von Nheuma, Gicht, Bschias, Herenfhug 
jowie Nerven- und Kopfjehmerzen geplagt wurden, rafche Hilfe ge- 
bracht. Gekbit bei veralteten und Hartnädigen Fällen wurden oft 
überrafchende Erfolge erzielt! Bei Erfältungsfrankheiten, Influenza 
und Grippe befämpft Togal die Krankheitserreger, wirft bakteriens 
tötend und befeitigt. damit diefe Hebel in der Wurzel, Keine [hädlichen 
Nebenerfheimungen! Die hervorragende Wirkung des Togal ijt von 
Aerzten und Kliniken feit Jahren bejtätigt. 
trauen und maen Gie no heute einen Verfuh— aber nehmen Sie 
nur Togal! In allen Apothefen ME, 1.24, 
Das aufflärende Buch „Der Kampf gegen den Schmerz”, weldes für 
Kranke jowohl wie für Gefunde von größtem Intereffe ift, erhalten. 
Gie auf Wunjd, Fojtenlog vom Togalwert Münhen 27 H/16c 


gsberger Allgemeine Zeitung Volz & Co, KG. in Köni 
J für den Anzeigentel: Hans W. Stempel 
z Die ee Berner gg de Po monatiich 80 Rpt. (einschließlich B kpt. Postzeitun 
= 2 sgebühr), hierzu ostzustelli ; : = R 
in ee trung der um 25% ermäßigte Inlandspreia und Postzustellgebühr. a boraan Da ale Pos 37 


„Bon Herenfchuh 


fait zur Verzweiflung gebracht!“ 


Schnell von Schmerzen befreit. 


Von Herrn C, Rubow, Buchhändler, Samburg-Fuhlsbüttel, Erdfamps- 
weg 86, erhielten wir am 27. März 1937 nacjjtehende interefjante Mit» 
teilung: „Bum erjten Male habe ich gegen mein langjähriges Geren- 
. Ih bin erjtaunt über die überaus 
Ionelle Wirkung. Sonjt habe ich tagelang jede meiner Bewegungen 
überwachen mäüjjen, um mir nicht einen neuen Hexenfhuß gugugiehen 
— jest fann ich mich- wieder reden und biden wie früher. Die 
Schmerzen fonnte ich ertragen, aber diefes berfluchte Gefühl des 
„sin Sreuz-Gelähmtfeins" — die Ichlimmite Folge des Herenjchuffes 
— fonnte mich gur Verzweiflung bringen. Es war das erite Mal, 
daß ich noch am Tage des Anfall meine Glieder wieder voll gebrau= 
„Diele Wirkung dem Togal zu. Darum 


sämtlich 


konto: Ostfunk — Ostdeutsche Illustrierte Königsberg (Pr) Nr.:7010. — Geschäftsstelle: Danzig, Brei s 
( : y -< 7010. tgasee Nr. 96, Telephon 223 33. — -P . na 
Ostäontsche Illustrierte“ Danzig Nr, 1207, — DA. II. Vj. 1988: 14298 (davon „Danziger Rundfunk" 3173), == Zur Zeit ist Proisliste Ne B mac 1 Ans Rundtunk m= 


aben auch Sie Vers 


T ung ‚entfernt garantiert 
Aipwiarang Auskunft kostenlos. 


K. Cussler 233. Bern. Kipn'cer Str. 121 a 


Schöne 
Herrenstoffe 
billig! 


Lafjen Sie fih Loftenfrei und uns 
verdindlih unfere 160 jhöne, mo= 
derne Mufter umfafiende Auswahl: 
Kollektion Nr. 34 kommen und 
überzeugen Sie fih von der Güte 
unferer Qualitäten. Wir beliefern 
Sie fo vorteilhaft, daß Siean jedem 
Anzug Ihre Freude Haben. Das 
wird uns -oft von unjeren Kunden 
beftätigt. Schreiben Sie uns eine 
Poftfarte, Schwetajch = Stoffe find 
feit mehr als 40 Jahren bewährt! 


Görliter Tumiabrit 

Otto Schwuetaih R,@. 
Görlit 

Feine eigene u. fremde Neuheiten. 


Puppen. Babies. Puppenwagen* 

: eA Ra ae A 

‘mas laenda Baby 
slaufende 

a diè tanzende Pu; 

die selbsttätige Pu u e 


Luta-Puppen-Fabrik 
W.Luthärdt-Jdel - Steinach Kg Thür W 
Größtes deutsches Spec-Puppen-Vers-G J 


gsberg (Pr), Theaterstr, 11/712, — Hauptschriftleiter: Dr. Robert Volz, — 
in Königsberg (Pr), Ter ka Verantwortlich Zür die 


Sammel - Nr. 84321, 
Ber hierzu 6 Rpf. Postzustellgebühr; für Danzi 
erzu Kreuzbandporto 0,60 Zl.; für übriges A 


u beziehen durch die Poet, den Verlag sowie den Buch- und Zeitschriftenhandel. — Postscheck- 


\ Auer Dult 


in München 


Dar Reichssender Königsberg bringt am 
Sonnabend, den 24. September, 15.30 
Uhr die Sendung „Im Trödlerladen”, 
von. Ruth Geede. 


Nebenstehend: Die Auer Dult 
in München, ein Dorado für den Bücher- 
wurm und den Altertumshändler, Sach- 


verständige vor einem Raritätenstand. 


Mitte .links: Haus- 
rat, selbst aus Urgroß- 
vaters Zeiten, lockf 
immer noch Liebhaber 


und Käufer an. 


Mitte rechts: Mit- 
unter kann man hier 
noch ein werl/volleres 
Stück für billiges Geld 


erhaschen. 


Unten: Uhd hier gibt 
es sogar Heilige nach 
Wahl. 


Aufn,; Fester, 


4i 


Nanga Parbat 


Der Reichssender Königsberg bringt am Diens- 
tag, den 20. September, 10 Uhr, eine Sendung 
„Nanga Parbat" von Frank Leberecht. 


Oben links: Fritz Bechtold (links) und 
Peter Müllritter (rechts), die Schöpfer 
der beiden Himalaja-Filme, stecken sich 
vor ihrem Zelt eine Zigarette an. Bechtold 
ist der Verfasser der Tagebücher, die der 
Funksendung zugrunde liegen. Er war 


bereits zum vierten Male am Nanga 
Parbat. 


Oben rechts: Das Lager 6 in 7000 
Meter Höhe vor dem Mohrenkopf, der 
Fundstelle von Willy Merkl und Georg 


Lenz. 


Unten: In vollständiger Ausrüstung 
steht alles zum weiteren Aufbruch nach 
oben bereit. 


Oben links: Eine Kolonne vor der Nordwand des Nanga Parbat 
(8125 Meter). 


Oben rechts: Die Staubwand einer Eislawine, die auf den wild 
zerklüfteten Gletscher aufschlägt, auf den Kameramann zukommt und ihn 
in den Schnee wirft. 


Mitte: Das Lager 5 am Steilhang des Rakiot Peak. Oben der Silber- 
sattel, das Tor zum Gipfel. Vor den Zelten im Schnee die Traggestelle 
der Kulis. 


Unten: Hoch über den Wolken und Erdräumen liegt das Lager 5 in 
6700 Meter Höhe. 


Aufn: Deutsche Himalaja-Stiftung. 


aiy Oolendın 


Bei einem Wirte 
wundermild ... 


„Bei einem Wirte wundermild..." — eine lustige, 
feuchtfröhliche Fahrt an den Rhein und an die 
Mosel, heißt die Sendung des Reichssenders 
Königsberg am Sonnabend, den 24. September, 
16 Uhr. 


Nebenstehend: Das weingesegneie Mosel- 
tal. Ein Blick auf die Mosel bei Burg Cochem. 


Mitte links: Dah der Wein die beste Arznei 
ist, davon sind die Leute in Berncastel fest über- 
zeugt. Bei einem mosellärdischen Weinherbst- 
fest ist nur gute Laune und Frohsinn Trumpf. 


Mitte rechts: Selbst die kleinsten Mosel- 
länderinnen sind munter dabei, wenn die Musi- 
kanten in den Weingärten aufspielen. 


Unten links: Eine „Kennerprobe" an der 
Kelter. 


Umen rechts: Hier schallten stets nur frohe 
Lieder. Das Gasthaus „Zur Lindenwirtin" in 
Godesberg am Rhein. i 


Aufn.: Löhrich (3), Bavaria (2). 


